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Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Kothen (Anhalt) beschlie3t die in der Anlage
Er6ffnungsbilanz der Stadt Kdéthen (Anhalt) mit allen dazugehorigen Bestandteilen zum
dass die bestatigten und gepriften Werte in das
Haushaltsprogramm eingegeben werden. Sollten sich dabei noch Anderungen ergeben, ist

1.1.2012 unter dem Vorbehalt,

die Bilanz dem Stadtrat erneut vorzulegen.

Gesetzliche Grundlagen:

§ 114 (1) KVG LSAi. V. m. § 120 (1) und (2) KVG LSA

beigefugte



Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

1. Allgemeines

Mit der vorliegenden Vorlage kommt verwaltungsintern ein mehrjahriger Prozess zum
Abschluss, der eine grof3e Herausforderung und Problem darstellte, von Hochs und Tiefs
gekennzeichnet war und letztendlich nicht nur vom ehrenamtlichen Teil der Verwaltung als
zu lang beurteilt wurde.

In der Vorlage wird die Eroffnungsbilanz der Stadt Kéthen (Anhalt) zum 1.1.2012 in ihrer
Gesamtheit dem Stadtrat zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt, nachdem sich der
Rechnungspriifungsausschuss seit 2015 in jeder seiner Sitzungen mit Teilen davon
beschaftigt hat. Mit der Einflhrung eines neuen Haushalts- und Rechnungswesens fir den
kommunalen Bereich stand auch fir die Stadtverwaltung Kéthen die Aufgabe, eine
Er6ffnungsbilanz zu erstellen. Diese ist die Voraussetzung daflr, dass die Umstellung von
einer relativ simplen Einnahme-Ausgabe-Rechnung aus kameralen Zeiten auf ein
kaufménnisches doppisches Ressourcenverbrauchskonzept erfolgen kann.

Mit dem 1.1.2012 wurden innerhalb der Stadtverwaltung Kéthen die Geschaftsvorfalle
bereits nach doppischen Gesichtspunkten erfasst und gebucht. Da 2013 aber keine
Er6ffnungsbilanz vorlag, konnten seit dem keine Jahresabschlusse erstellt werden, da dazu
die Anfangsbestande in den einzelnen Bilanzpositionen erfasst und bewertet hatten
vorliegen mussen. Mit dieser Vorlage kommt dieser Prozess zum Abschluss. Nach dem
Feststellen und Bestéatigen der Anfangsbestdnde in den einzelnen Bilanzpositionen kann
dann an den Jahresabschlissen der Jahre 2012 — 2019 gearbeitet werden.

Mit der grundlegenden Reform des Kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen wurde
ein wichtiger Schritt gemacht, damit die Stadt Kéthen (Anhalt) Daten zur Verfligung hat, um
nachhaltig und verantwortungsvoll zu wirtschaften, mit Blick auch auf kinftige Generationen.

Das Land Sachsen-Anhalt hat am 22.4.2006 das Gesetz Uber das Neue Haushalts- und
Rechnungswesen fir die Kommunen im Land beschlossen, das die Kommunen verpflichtet,
ihr Haushalts- und Rechnungswesen nach dem System der doppelten Buchfiihrung
(Doppik) umzusetzen. Die Doppik basiert auf dem kaufmannischen Rechnungswesen und
beinhaltet neben der Vermdgensrechnung (Bilanz) und der Ergebnisrechnung (Gewinn- und
Verlustrechnung) noch eine dritte Komponente, die Finanzrechnung (am ehesten mit einer
Cash-Flow-Rechnung zu vergleichen). In der Vermoégensrechnung werden das Vermdgen
und die Schulden dargestellt, in der Ergebnisrechnung die Ertrdge und Aufwendungen einer
Periode und in der Finanzrechnung die Einzahlungen und Auszahlungen einer Periode. Das
Drei-Komponenten-System ist in der nachfolgenden Grafik dargestellt.
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Der Ergebnissaldo, ob positiv oder negativ, fliel3t in das Eigenkapital auf der Passivseite der
Bilanz. Der Saldo aus den Ein- und Auszahlungen wirkt sich auf die liquiden Mittel auf der
Aktivseite der Bilanz aus.

Wahrend im kameralen System der Zeitpunkt der Ein- und Auszahlungen das
Haushaltsergebnis bestimmte, werden im doppischen System periodentbergreifende und
zahlungsunwirksame Ertrdge und Aufwendungen, wie Sonderposten, Riickstellungen oder
Abschreibungen kunftig in den Jahresabschlissen mit Auswirkungen auf das Ergebnis mit
bericksichtigt. Die zahlungsorientierte Darstellung der Kameralistik wird so ersetzt durch ein
Ressourcenverbrauchskonzept. Durch die verursachungs- und periodengerechte Verteilung
von Aufwendungen und Ertrdgen werden zukinftige Belastungen offengelegt und die
Veranderungen im Zeitablauf in der Vermogens- und Schuldstruktur deutlich steuerbar im
Sinne einer intergenerativen Gerechtigkeit. Die gerechte Verteilung der Lasten auf
verschiedene Generationen ist der Vorteil des Wechsels vom kameralen auf das doppische
System. Der Ressourcenverbrauch wird unter anderem durch die Bildung von
Abschreibungen, die den vollstandigen Werteverzehr von Vermdgen abbilden, und durch
die Bildung von Rickstellungen fur Risikopositionen in der Haushaltswirtschaft transparent.
Mit diesem Prinzip kann es gelingen, die knappen zur Verfligung stehenden Mittel effizienter
einzusetzen und nachhaltiger zu wirtschaften.

Mit der Erstellung der Jahresabschlisse sind dann auch nach und nach die
Voraussetzungen fir eine Kosten- und Leistungsrechnung vorhanden, die Grundlage fur die
Verwaltungssteuerung sowie fir die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit und Leistungsfahigkeit
der Verwaltung und der Stadt. Die verbesserte Informationslage wird dann auch die Politik
bei der Steuerung der Verwaltung unterstiitzen, eine detailliertere Haushaltplanung durch
die Darstellung immer neuer Produkte kann das nicht leisten.

2. Die Eroffnungsbilanz zum 1.1.2012

Zur Erstellung der Eroffnungsbilanz als Voraussetzung von allem, war unter anderem eine
vollstdndige Stichtagserfassung und —bewertung des Vermdgens und der Schulden der
Stadt Kothen (Anhalt) notwendig. Sie soll ein den tatséchlichen Verhdaltnissen
entsprechendes Bild der Vermogenslage der Stadt Kothen (Anhalt) vermitteln. (8 114 (2)
KVG LSA)

Insgesamt wurden 8.329 Einzelpositionen erfasst und bewertet. Dazu geho6rten unter
anderem 258 Gebdude, 1.748 bebaute, unbebaute und Grundsticke im
Infrastrukturvermdgen, wie Stral3en, Spielplatze, StralRenbeleuchtung,
Verkehrsleiteinrichtungen, Bricken und Durchldsse. Des Weiteren 59 Fahrzeuge und



Maschinen und 995 Betriebsvorrichtungen. Zur Ermittlung der Passiv-Bilanzpositionen
mussten 1.244 Sonderposten Uberprift und bewertet werden, 97 Rickstellungen gebildet
und bewertet werden und 180 Verbindlichkeiten in ihrem Restwert zum 31.12.2011 ermittelt
und nachgewiesen werden.

Das Vermdégen wurde in der Eréffnungsbilanz stichtagsbezogen zum 31.12.2011 mit einem
Wert von 154.525.185,14 € ermittelt. Dem gegeniber stehen 127.474.621,01 €
Sonderposten, Ruckstellungen, Verbindlichkeiten und passive
Rechnungsabgrenzungsposten, so dass sich in der Differenz ein Eigenkapital in H6he von
27.050.564,13 € ergibt. Die Stadt Kéthen (Anhalt) ist damit nicht Uberschuldet. Das wére sie,
wenn sie nach § 98 (5) Satz 2 KVG LSA in der Vermdgensrechnung einen , Nicht durch
Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag” ausweisen misste. Das miusste sie, wenn die
Summe der Passiva hoher wére, als die Summe der Aktiva.

Die gré3ten Vermdgenpositionen der Stadt Kéthen (Anhalt) sind in der Eréffnungsbilanz

Das Beteiligungsvermodgen mit 36.069.561,33 € (23,34 %),
der Wert der StralRen, Wege und Platze mit 33.253.047,88 € (21,52 %) und

6.018.884 m2 Grundstucksvermdgen mit einem Wert von 24.866.917,05 € (16,09 %)
(alle bewerteten Grundstiicke, unbebaute, bebaute, Grundstiicke der Infrastruktur und
Gewerbegrundstiicke/Vorrate)

Diese drei Positionen machen 60,95 % des Gesamtvermdgens der Stadt Koéthen (Anhalt) in
der Eroffnungsbilanz aus.

Die grofiten drei Passivpositionen, die das Eigenkapital schmélern, sind

die Sonderposten mit 69.633.927,23 € (45,06 %)
die Verbindlichkeiten mit 52.361.844,99 € (33,89 %),
und

die Ruckstellungen mit 5.131.622,18 € (3,32 %).
Diese drei Positionen machen 82,27 % der Passiva aus.

3. Bilanzanalyse

Mit der Ermittlung der Werte fir die Erdffnungsbilanz stehen nun auch Daten zur Verfligung,
um die Vermdgenslage, die Kapitalverhaltnisse, Aktiva/Passiva-Verhdltnisse und die
Liguiditatslage in Kennzahlen auszudriicken. In der nachfolgenden Tabelle sind einige
dargestellt.

Bilanzanalyse Eroffnungsbilanz der Stadt Kéthen zum 1.1.2012
1. Vermdgenslage (Analyse der Aktivseite der Bilanz)\Wert
1.1. Anlagenintensitat Sie ist das Verhaltnis von Anlagevermdgen

zum gesamten Vermaogen, also in Prozent der Bilanzsumme

Anlagevermégen 144.780.483,07 %

1% des Gesamtvermogens 154.525.185,14 93,69
(Bilanzsumme)

1.2. Sachanlagenintensitat Die Sachanlagenintensitat klammert die Finanzanlagen

aus, d. h. Beteiligungen, Aktien des Anlagevermdgens oder

langfristige Ausleihungen an Tochtergesellschaften.

Auch die immateriellen Vermégensgegenstande sind




herauszurechnen.

Sachanlagevermdgen

90.685.903,72 %

1% Gesamtvermogen

154.525.185,14 58,69

1.3. Umlaufintensitat

Die Umlaufintensitét zeigt das Verhaltnis von Umlauf-

vermogen zum Gesamtvermogen.

Umlaufvermoégen

9.710.790,86 %

1% Gesamtvermogen

154.525.185,14 6,28

1.4. Vorratsintensitat

Vorrate werden in Bezug zum Gesamtvermadgen

gesetzt. Im Vergleich zum Vorjahr wird die

Aussagefahigkeit hoher. Die Vorrate kénnen absolut

steigen, relativ aber unverandert bleiben. Das berlcksichtigt

die Kennzahl.

Vorrate

6.732.947,77 %

1% Gesamtvermobgen

154.525.185,14 4,36

Forderungsintensitat

Relation von Forderungen zum Gesamtvermadgen.

Vergleich wird erst mit Vorjahr und Branche sinnvoll.

Forderungen

2.429.960,71 %

1% Gesamtvermobgen

154.525.185,14 1,57

2. Kapitalverhaltnisse

(Analyse der Passivseite der Bilanz)

2.1. Eigenkapitalquote

Wichtigste Kennzahl zur Kapitalaufbringung ist die

Eigenkapitalquote, das Verhaltnis von Eigenkapital zum

Gesamtkapital. Das Eigenkapital besteht aus:

* Grundkapital

* Kapital- und Gewinnrlcklagen

Eigenkapital x 100

27.050.564,13 %

Gesamtkapital

154.525.185,14 17,51

2.2. Fremdkapitalquote

Die Fremdkapitalquote nennt den relativen Anteil des

Fremdkapitals an der Gesamtsumme des Kapitals.

Die Summe aus:

* Verbindlichkeiten




* Ruckstellungen

* passiven Rechnungsabgrenzungsposten

wird zur Gesamtkapitalsumme ins Verhaltnis gesetzt.

Fremdkapital

57.840.693,78 %

1% Gesamtvermobgen

154.525.185,14 37,43

127.474.621,01 unter Einbeziehung %

154.525.185,14 der Sopo 82,49

2.3. Verschuldungsgrad

Der Verschuldungsgrad ist das Verhaltnis von Eigenkapital

zu Fremdkapital.

Fremdkapital

57.840.693,78

Eigenkapital

27.050.564,13 2,14

3. Aktiva und Passiva

(Finanzierung beurteilen kdnnen)

3.1. Anlagendeckung |

Verhéltnis von Eigenkapital zum Anlagevermdgen.

Eigenkapital

27.050.564,13 %

1% Anlagevermdgen

144.780.483,07 18,68

3.2. Anlagedeckung I

Eigenkapital + langfristiges
Fremdkapital

27.050.564,13 32.759.585,20 %

1% Anlageverméogen

144.780.483,07 41,31

3.3. Anlagedeckung llI

Die Anlagedeckung Il bezieht das langfristige

Umlaufvermégen, insbesondere den sogenannten eisernen

Bestand mit in die Analyse ein. Der Mindestbestand an

Vorraten ist ebenfalls langfristig zu finanzieren.

Anlagevermogen

dauernd gebundene Umlaufvermégen (eiserne Bestand)

sind durch Eigenkapital und /oder langfristiges Fremdkapital

zu finanzieren.

Eigenkapital + langfristiges
Fremdkapital

27.050.564,13 32.759.585,20 %

1% (Anlage- + langfr. Umlaufvermdgen)

144.780.483,07  6.732.947,77 39,48




4. Welche Bilanzpositionen

zeigen die Liquiditat?

4.1. Liquiditat 1. Grades flissige Mittel:

(Barliquiditat) Kassenbestand, Postcheckguthaben, Giroanlagen, Schecks,

Kundenwechsel (diskontfahige), Sicht- und Termineinlagen

werden in Beziehung zu den kurzfristigen Verbindlichkeiten

flussige Mittel 547.882,38 %
1% kurzfristige Verbindlichkeiten 19.602.259,79 2,79
4.2. Liquiditat 2. Grades kurzfristiges Umlaufvermdgen umfasst fliissige Mittel
(einzugsbedingte Liquiditat) und kurzfristige Forderungen
kurzfristiges Umlaufvermogen 547.882,38  1.525.484,49 %
1% kurzfristige Verbindlichkeiten 19.602.259,79 10,58
4.3. Liquiditat 3. Grades gesamte Umlaufvermdgen wird in Beziehung zu den
(umsatzbedingte Liquiditat) kurzfristigen Verbindlichkeiten gesetzt
gesamtes Umlaufvermégen 9.710.790,86 %
1% kurzfristige Verbindlichkeiten 19.602.259,79 49,54

Mit den Jahresabschlissen und den Entwicklungen der Kennzahlen in den einzelnen
Perioden, wird dann eingeschatzt werden kénnen, ob sich die Stadt in den jeweiligen
Positionen verbessert hat, ob sie gleich geblieben sind oder sich verschlechtert haben, mit
der Darstellung der Ursachen und Handlungsoptionen.

4, Stellungnahme zum Prifvermerk des Rechnungsprifungsamtes

Der abschlieBende Prifbericht vom 7.8.2020 des Rechnungsprifungsamtes zur
Gesamteréffnungsbilanz zum 1.1.2012 ist als Anlage der Vorlage beigeflgt.

Folgende zusammenfassende Einschatzung hat das Rechnungsprifungsamt getroffen:
»Bestatigungsvermerk

Das Rechnungspriufungsamt der Stadt Koéthen (Anhalt) hat die Eroffnungsbilanz zum
01.01.2012 der Stadt Kothen (Anhalt) geprift. Zur Prufung lagen die Erdffnungsbilanz mit
dem Anhang und die dazugehorigen Anlagen sowie die Vollstandigkeitserklarung des
Oberburgermeisters vor. Im Rahmen der Prifung wurden die Nachweise fir die Angaben in
der Er6ffnungsbilanz Uberwiegend auf der Basis umfangreicher Stichproben beurteilt. Die
Prifung umfasste die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und
Gliederungsgrundséatze. In die Prufung wurden das Inventar sowie die Belege und die
Angaben Uber die Nutzungsdauer der Vermdgensgegenstdnde mit einbezogen. Die
Er6ffnungsbilanz und der Anhang entsprechen den gesetzlichen Vorschriften. Das
Rechnungsprifungsamt ist der Auffassung, dass die Prifung eine hinreichend sichere



Grundlage fur die Beurteilung bildet. Die dem RPA vorgelegte Er6ffnungsbilanz ist nicht aus
der automatisierten Buchfiihrung der Stadt Kéthen (Anhalt) erstellt wurden. Die Bestande
der Eroffnungsbilanz werden erst nach Bestatigung der manuell erstellten Erdffnungsbilanz
durch den Stadtrat der Stadt Kothen (Anhalt) in die Blcher der Stadt Kothen (Anhalt)
Ubernommen. Der Er6ffnungsbilanz der Stadt Kothen (Anhalt) wird aufgrund dessen der
uneingeschrankte Bestatigungsvermerk unter Vorbehalt des Stadtratsbeschlusses zur
Anwendung des 8 53 Abs. 7 KomHVO bezuglich der Festlegung der Wertgrenzen fir die
Vermogenserfassung und der vollumfanglichen Ubernahme aller Eroffnungsbilanzwerte in
die automatisierte Buchfuihrung der Stadt Koéthen (Anhalt) erteilt. Zur Aufhebung des
Vorbehalts sind dem RPA unaufgefordert die entsprechenden Nachweise vorzulegen.”

Mit dem Bestéatigungsvermerk attestiert das Rechnungsprifungsamt dem erarbeiteten
Gesamtwerk die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften zur Erstellung der
Er6ffnungsbilanz. Die im Gesamtprifbericht aufgezeigten Mangel, unter anderem wegen der
Inventurunterlagen vor 2012, wurden seit 2016 in der Regeln beseitigt, mit der Folge, dass
die ermittelten Werte aller Bilanzpositionen und die dafur erstellten Nachweise diese Méangel
beseitigen und aus diesem Grunde alle Bilanzwerte vom Rechnungsprifungsamt bestatigt
werden konnten.

Zu den Vorbehalten sei Folgendes angemerkt:

1. Das Ubernehmen der ermittelten Bilanzwerte in das Haushalts-, Kassen- und
Rechnungsprogramm (HKR) der Stadtverwaltung

Viele Bilanzwerte, die doppisch abgebildet werden, waren kein Bestandteil der bis 2011
erfassten und berechneten Jahresabschlussdaten. Rickstellungen, Sonderposten,
Abschreibungen, die meisten Aktiva waren nicht Bestandteil einer Rechnung vor dem
1.1.2012. Aus diesem Grund konnten die wenigsten Werte aus dem Jahresabschluss 2011
in die Anfangsbestande der Bilanzpositionen fiir 2012 elektronisch tibernommen werden. Sie
mussten aufwendig zusammengetragen und bewertet werden. Die Grundlage fur die
ermittelten Werte waren also keine Daten aus dem HKR vor 2012, sondern ermittelte Werte
aus den in der Regel in Papier vorliegenden Daten und Nachweise (insgesamt 79 Ordner).
Diese waren auch Grundlage der Prufung der Werte durch das Rechnungsprifungsamt.
Nach dem diese nun vorliegen, kénnen sie in die neue Struktur des doppischen Programms
manuell erfasst werden.

Die Ubergabe aller Werte und Unterlagen an die mit der Eingabe beschaftigten
Mitarbeiterinnen der Kammerei erfolgte nach Abschluss aller Abstimmungen mit dem
Rechnungspriifungsamt in der 33. KW 2020. Diese Ubergabe wurde notwendig, da in der
Verwaltung nicht die Kammerei, sondern das Hauptamt mit der Erarbeitung der Unterlagen
fur die Eroffnungsbilanz seit Mitte 2015 beauftragt war, da der Bearbeitungsstand bis zu
diesem Zeitpunkt durch das gebildete Projektteam fiir die Erstellung der Eréffnungsbilanz
unbefriedigend war. Die Eingabe wird jetzt nochmal einen gewissen Zeitraum in Anspruch
nehmen. Grundsatzlich wird sich an den hier vorliegenden Werten nichts &ndern. Sollte
widererwartend noch ein Fehler dabei offensichtlich werden, werden dem Stadtrat die
Anderungen zur Bestatigung vorgelegt.

2. Beschluss des Stadtrates zur Anwendung des 8§ 53 (7) KomHVO

§ 53 (7) KomHVO

(7) Bei beweglichen Vermobgensgegenstdnden des Anlagevermoégens, deren Nutzung
zeitlich begrenzt ist und deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten 3.000 € ohne
Umsatzsteuer nicht Uberschreiten, kann auf eine Bewertung sowie auf eine bilanziellen
Ansatz verzichtet werden. Die Vertretung bestimmt, ob diese Vermdgensgegenstande ohne
Einschrankung oder unter Festlegung einer Wertgrenze in gesonderten Listen im Rahmen
der Inventarisierung zu erfassen sind.

In der vorliegenden Eréffnungsbilanz  wurden alle beweglichen Vermégensgegenstéande,



deren Anschaffungs- und Herstellungskosten 3.000 € ohne Mehrwertsteuer nicht
Uberschreiten, in einer separaten Inventarliste mengenmaliiig erfasst, aber unter Nutzung
der Vereinfachungsmdéglichkeit aus § 53 (7) KomHVO nicht bewertet und nicht in der Bilanz
dargestellt. Da dazu aber noch keine Entscheidung des Stadtrates vorliegt, sondern diese
mit der hier vorliegenden Akzeptanz der erarbeiteten Erdéffnungsbilanz herbeigefuhrt werden
soll, ist der zweite Vorbehalt vom Rechnungsprifungsamt formuliert worden. Mit der
Bestétigung dieser Vorlage ist dieser bereits erledigt.

Des Weiteren ist im Punkt 2.4.3. Besonderheiten des Beweglichen Anlagevermdgens in der
Vorlage zur Bewertungsrichtlinie die zukiinftige Herangehensweise als Beschlussvorschlag
formuliert. Mit dem Beginn der Erstellung des Jahresabschlusses 2012 soll folgendermaf3en
verfahren werden:

2.4.3. Besonderheiten des beweglichen Anlagevermégens

Beqriff

Bewegliche VMG,

mit einer begrenzten Nutzungsdauer,

die der Abnutzung unterliegen,

selbstandig nutzbar sind und

einen bestimmten Wert (netto) nicht tberschreiten

Bewertung

Alle beweglichen VMG konnen grundsétzlich in der Anlagenbuchhaltung aktiviert und
Uber ihre betriebsgewodhnliche Nutzungsdauer abgeschrieben werden.

Bewegliches Vermodgen bis 3.000,00 € Anschaffungskosten, deren Anschaffung vor
der Doppik Einfuhrung zum 01.01.2012 lag, sind in einer separaten Inventarliste mit der
Mengenangabe erfasst, sie werden jedoch nicht bilanziell bewertet. (8 53 Abs. 7 Satz 1
KomHVO). Diese Regelung behalt ihre Giltigkeit tber die Eréffnungsbilanz hinaus fir diese
erfassten Vermogensgegenstande.

Der Runderlass des Ministeriums fur Inneres und Sport vom 22.12.2015 hinsichtlich
des Rechtstandes findet wie folgt Beachtung:

- Neuanschaffungen ab 01.01.2012 bis 31.12.2016 gilt (8 33 Abs. 6 GemHVO
Doppik):

Auf eine Erfassung der beweglichen VMG des Anlagevermdgens, deren
Nutzung zeitlich  begrenzt ist und deren Anschaffungs- oder
Herstellungskosten im Einzelnen bis zu 150 Euro ohne Umsatzsteuer

betragen, wird verzichtet.

Bei einer Wahl der Abschreibung nach 8§ 40 Abs. 2 KomHVO sind VMG von



mehr als 150,00 € bis zu 410,00 € ohne Umsatzsteuer, in ein besonderes,
laufend zu fuhrendem Verzeichnis, unter Angabe des Tages der Anschaffung
oder Herstellung sowie der Anschaffungs- oder Herstellungskosten
aufzunehmen, wenn diese Angaben nicht aus der Buchfuihrung ersichtlich

sind.

- Bewegliche VMG des Anlagevermdgens, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist und
deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten im Einzelnen mehr als 150,00 € bis zu
1.000,00 € ohne Umsatzsteuer betragen, sind dann in einen jahrlich neu zu bildenden
Sammelposten einzustellen. Dieser ist unabhéngig von der jeweiligen betriebsgewohnlichen
Nutzungsdauer der VMG uber funf Jahre, beginnend im Haushaltsjahr der Bildung,
abzuschreiben.

Neuanschaffungen ab 01.01.2017 gilt (§ 33 Abs. 6 KomHVO):

- Auf eine Inventarisierung der beweglichen VMG des Anlagevermdgens, deren
Nutzung zeitlich begrenzt ist und deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten im
Einzelnen bis zu 1.000,00 € ohne Umsatzsteuer betragen, wird verzichtet.

Die Regelungen missen nicht einheitlich auf alle GWG-fahigen VMG angewandt
werden. (soweit z. B. der Vermdgengegenstand eine bestimmte Bedeutung hat)

Bewegliche Vermbgensgegenstande tber 1.000 € sind ab dem 1.1.2017 zu
aktivieren und Uber ihre Nutzungsdauer abzuschreiben.

5. Beschlussempfehlung

Die Verwaltung empfiehlt abschlieBend dem Stadtrat auf Grund des vorliegenden
Prufvermerkes die Eréffnungsbilanz fur die Stadt Kéthen (Anhalt) zu beschliel3en.

Da der Gesetzgeber weil3, dass Menschen zwar perfekte fehlerlose Absichten haben
koénnen, aber in der Realitat es kein perfekten fehlerlosen Taten gibt, raumte dieser in § 114
(7) KVG LSA die Mdaglichkeit ein, Wertansétze der Eréffnungsbilanz, die sich als nicht richtig
erweisen, auch nach der Beschlussfassung zu berichtigen. Ergibt sich bei der Aufstellung
spaterer Jahresabschliisse, also ab dem Jahresabschluss 2012, dass in der
Er6ffnungsbilanz = Vermdgensgegenstande, Sonderposten, Ruckstellungen  oder
Verbindlichkeiten fehlerhaft angesetzt worden sind, so ist der Wertansatz zu berichtigen
oder nachzuholen, soweit es sich um einen wesentlichen Betrag handelt. Die
Er6ffnungsbilanz gilt dann als geéandert. Eine Berichtigung kann letztmals mit dem flr das
Haushaltsjahr 2018 zu erstellenden Jahresabschluss vorgenommen werden. Vorherige
Jahresabschliisse miissen dabei nicht berichtigt werden.

Gemall § 114 (1) KVG LSA ist § 120 (1) Satz 2 und (2) KVG LSA auf die Eréffnungsbilanz
entsprechend anzuwenden. Danach hat der Oberblrgermeister die Vollstandigkeit und
Richtigkeit der Eroffnungsbilanz festzustellen und dem Rechnungsprifungsamt zu
Ubergeben. Die Beschlisse zur Erdffnungsbilanz  sind  unverziglich  der
Kommunalaufsichtsbehdrde mitzuteilen und ortsiiblich bekanntzumachen. Im Anschluss an
die Bekanntmachung ist die Eroffnungsbilanz an sieben Tagen o6ffentlich auszulegen; in der
Bekanntmachung ist auf die Auslegung hinzuweisen.

Nach § 114 (6) KVG LSA unterliegt die erstellte Erdffnungsbilanz der Stadt Kéthen (Anhalt)
auch der uberortlichen Prifung durch den Landesrechnungshof, womit nach Fertigstellung



auch zu rechnen ist.
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Eréffnungsbilanz der Stadt Kéthen (Anhalt) zum 1.1.2012
zu § 46 (3) un § 53 (8) Satz 2 KomHVO Doppik

27.050.564,13

Aktiva 01.01.2012 [ 31.12.2012 01.01.2012
nach § 49 (1) KomHVO Doppik € €
1. Anlagevermégen 1. Eigenkapital
1.1. Immaterielles Vermogen 18.025.018,02 1.1. Rucklagen 27.050.564,13
1.2. Sachanlagevermégen 1.1.1. Ricklagen aus der Eréffnungsbilanz 27.050.564,13
1.2.1. unbebaute Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte 8.863.107,26 1.1.2. Riicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen
1.2.2. bebaute Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte 31.709.560,74 Ergebnisses
1.2.2.1. Grund und Boden bebauter Grundstiicke 6.054.425,69 1.1.3 Riicklagen aus Uberschiissen des auRerordentlichen
1.2.2.2. Gebaude, Aufbauten 25.655.135,05 Ergebnisses
1.2.3. Infrastrukturvermogen 1.2. Sonderrlicklagen
1.2.3.1. dav. Grund und Boden Infrastrukturvermégen 6.889.881,10 46.336.392,17 1.3. Fehlbetragsvortrag
1.2.3.2. Verkehrsflachen 33.253.047,88 1.4. Jahresergebnis
1.2.3.3. Griin-, Sport-, Spiel- & Erholungsflachen 1.791.234,04 (JahresUberschuss/Jahresfehlbetrag)
1.2.3.4. StralRenbeleuchtung (Leuchten, Masten, Tiefbau, Schaltschrénke) 4.099.258,17
1.2.3.5. Verkehrsleiteinrichtungen 278.241,02 Summe Eigenkapital 27.050.564,13
1.2.3.6. Briicken 24.233,96 2. Sonderposten
1.2.3.7. Durchlasse 204,00
1.2.3.8. Kanale 292,00 2.1. Sonderposten aus Zuwendungen 58.537.469,53 58.537.469,53
1.2.4. Bauten auf fremden Grund und Boden 38.322,19 2.2. Sonderposten aus Beitragen 7.453.924,47 7.453.924,47
1.2.5. Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler 77.906,60 2.3. Sonderposten fiir den Geblihrenausgleich - -
1.2.6. Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 664.944,71 24. Sonderposten aus Anzahlungen 1.695.847,13 1.695.847,13
1.2.7. Betriebsvorrichtungen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 923.677,98 2.5. sonstige Sonderposten 1.946.686,10 1.946.686,10
1.2.8. Anlagen im Bau 2.071.992,07 Summe Sonderposten 69.633.927,23
1.3. Finanzanlagevermégen 36.069.561,33 3. Riickstellungen
1.3.1. Anteile an verbundenen Unternehmen 34.192.788,69
1.3.2. Beteiligungen 849.699,93 3.1. Riickstellungen fiir Pensionen und Beihilfen 5.131.622,18
Ruckstellungen fiir die Rekultivierung und Nachsorge
1.3.3. Sondervermoégen 1.020.063,21 3.2. von Abfalldeponien
1.34. Ausleihungen 7.009,50 Riuickstellungen ATZ/Urlaub 4.736.101,14
1.3.5. Wertpapiere - 3.3. Riickstellungen fiir die Sanierung von Altlasten
3.4. Riickstellungen fir unterlassene Instandhaltungen
3.5. sonstige Ruckstellungen
Summe Anlagevermégen 144.780.483,07 3.5.1. Ruckstellungen ATZ, Urlaub und ahnliches
2. Umlaufvermégen 3.5.2. Riickstellungen fiir ungewisse Verbindlichkeiten Steuer-
2.1. Vorrate 6.732.947,77 und Sonderabgabeschuldverhaltnisse
2.2 offentliche rechtliche Forderungen 748.779,25 3.5.3. Riickstellungen fiir drohende Verpflichtungen aus an- 63.167,95
2.2.1. offentliche rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen 1.436.174,49 héangigen Gerichtsverfahren
2.21.1. Wertberichtigungen 6ff. rechtl. Forderungen aus DL (1.081.609,62) 3.5.4. Riickstellungen fiir drohende Verluste a. schwebenden
2.2.2. sonstige 6ffentlich rechtliche Forderungen 1.334.265,74 Geschaften und laufenden Verfahren
Ruckstellungen fiir sonstige Verpflichtungen
(insbesondere aus Steuern, Transferleistungen) 3.5.5. gegenuber Dritten oder aufgrund RV 332.353,09
2221. Wertberichtigungen auf sonst. 6ffentl. rechtliche Forderungen (940.051,36)
2.3. privatrechtliche Forderungen, sonstige Vemoégensgegenstande 1.681.181,46 Summe Riickstellungen 5.131.622,18
2.3.1. privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.346,73 4. Verbindlichkeiten
2.3.1.1. Wertberichtigung privt. rechtl. Forderungen aus LL (1.015,97) 4.1. Anleihen - -
2.3.2. sonstige privatrechtliche Forderungen 182.309,92 4.2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fir 32.759.585,20 32.759.585,20
2.3.2.1. Wertberichtigungen auf sonst. privatrechtliche Forderungen (155.207,29) Investitionen und InvestitionsférdermalRnahmen
2.3.3. sonstige Vermdgensgegenstande 1.652.748,07 gemal § 41 (4) Satz 2 GemHVO Doppik
4.3. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur 16.000.000,00 16.000.000,00
2.4. liquide Mittel 547.882,38 Sicherung der Zahlungsfahigkeit
24.1. Sichteinlagen bei Banken 542.657,36 44. Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kredit- - -
2.4.2. sonstige Einlagen - aufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
2.4.3. Bargeld 5.225,02 4.5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.492.620,58 2.492.620,58
4.6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 155.762,44 155.762,44
Summe Umlaufvermoégen 9.710.790,86 4.7. sonstige Verbindlichkeiten 953.876,77 953.876,77
3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 33.911,21 Summe Verbindlichkeiten 52.361.844,99
4. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 347.226,61

Bilanzsumme

154.525.185,14

Bilanzsumme

154.525.185,14
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Bachstadt
Ké&then (Anhalt)

Die Eroffnungsbilanz
der Stadt Kothen (Anhalt)
zum 1.1.2012





Bacrztadl
Ké&then (Anhalt)

Aktiv

1. Anlagevermogen

1.1. Immaterielles Vermogen
1.2. Sachanlagevermogen
1.3. Finanzanlagevermogen

2. Umlaufvermogen
2.1. Vorrate
2.2. Offentlich-rechtliche Forderungen
2.3. Privatrechtliche Forderungen
2.4. Liquide mittel

3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten
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Bachztadt
Kéthen (Anhalt)

Passiva

1. Eigenkapital
2. Sonderposten
2.1. aus Zuwendungen
2.2. aus Beitragen
2.3. fiir den Gebiihrenausgleich
2.4. aus Anzahlungen

2.5. sonstige Sonderposten






Bacrztadl
Ké&then (Anhalt)

3. Ruckstellungen

3.1. Ruckstellungen Altersteilzeit, Urlaub und
ahnliches

3.2. Ruckstellungen fur drohenden
Verpflichtungen aus anhangigen
Gerichtsverfahren

3.3. Ruckstellungen fur sonstige Verpflichtungen





Bachstadt
Kéthen (Anhalt)

4. Verbindlichkeiten
4.2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fir Investitionen

4.3. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der
Zahlungsfahigkeit

4.5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
4.6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen
4.7. sonstige Verbindlichkeiten

5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten





Bachratadt
Kéthen (Anhalt)

Anhang zur Eréffnungsbilanz

Angewandte Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Einzelfallbegrindung, wenn nicht linear abgeschrieben wird

Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben
kdnnten

Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen gleichkommen
Haftungsverhaltnisse die nicht in der Bilanz auszuweisen sind

Die Liquiditatsreserven und deren Gegenuberstellung zu den
Liquiditatskrediten





Bacrstadt
Ké&then (Anhalt)

Anlagen zum Anhang

1. Anlagenubersicht
2. Forderungsubersicht

3. Verbindlichkeitenubersicht
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Bachstadt
Kéthen (Anhalt)

1.Immateriellen Vermogens
der Stadt Kéthen (Anhalt) zum 1.1.2012

| mmaterielles Vermagen

= Software = aus peleisteten  » erworbeng + Anzahlungen auf immatenelles
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Bacrstadt
Ké&then (Anhalt)

1. Immaterielles Vermaogen

Anlagekonto § 53 (8) Satz 2 KomHVO Doppik 010000
Restwert zum
Anlagengruppe Kategorie 31.12.2011 Positionen
01110010 Konzessionen - 0
01210010 nach § 49 (1) KomHVO Doppik - 0
Datenverarbeitungs-
01310010 software 82.589,05 226
Immaterielle Vermogensgegenstande
01410010 aus geleisteten Zuwendungen 15.542.525,12 628
01410011 erworbene Nutzungsrechte 2.126.254,11 38
geleistete Anzahlungen
01910010 auf immaterielles Vermogen 273.649,74 7
18.025.018,02 899






Bacrstadt
Ké&then (Anhalt)

1.2. Sachanlagevermogen

1.2.1. unbebaute Grundstiicke
1.2.2. bebaute Grundstiicke
1.2.2.1. Gebaude
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Bacrstadl

Kéthen (Anhalt)

1.2.1. Werte unbebauter Grundstucke
in der Eroffnungsbilanz zum 1.1.2012

Werte in € unbebaute Grundstiucke
zum1.1.2012

= Griin- und Erholungs- = Cauer Hein- = YWasser-
flachen garten flachen
landwirtsch aftliche » Sonderflachen = Fricdhafc
Flachen

= SOnETige

b






Bachstadt
Ké&then (Anhalt)

1.2.1. Flachen in m2 unbebauter Grundstiicke

in der Eroffnungsbilanz zum 1.1.2012

unbebaute Grundstiicke
nach Flache in m?

= Grun- und Erholungs- = Dauerklein-
fEchen girten

= YWasser- |landwirtschaftliche
fRchen Flachen

= Sonderflachen = Friedhofe






Bachztadl
Ké&then (Anhalt)

1.2.1. unbebaute Grundstiicke

1.2.1. unbebaute Grundstiicke und

Anlagekonto grundstlicksgleiche Rechte 020000
Restwert zum Anzahl der
Anlagengruppe Kategorie 31.12.2011 Positionen
02110010 Grun- und Erholungsflachen 5.339.232,94 263
Dauerkleingarten
02110013 Gartenland 1.731.710,50 59
02110015 Wasserflachen 46.492,52 106
02210010 landwirtschaftliche Flachen 395.457,35 88
02810010 Sonderflache 1,00 16
02810011 Friedhofe 327.747,75 18
unbebaute Grundstucke und

02910010 grundsticksgleiche Rechte 1.022.465,20 89

bebaute Grundsticke und

grundstucksgleiche Rechte 8.863.107,26 639






W o i
1.2.2. Werte bebauter Grundstuicke in der
Er6ffnungsbilanz zum 1.1.2012

Werte in € hebaute Grundstiicks
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Bachstadt
i Kéthen (Anhalt)

1.2.2. Flachen in m? bebauter Grundstlicke in der
Er6ffnungsbilanz zum 1.1.2012

Flachen in m? bebaute Grundstiucke

= WohngehFude- o Girumedsdiiche Togericd- urd
grund s cke Frezeiteinrichtungen

= Grundstlcke Kinder- Grund sl cke Horte
tagosstatien

= Grundsiicke = Grundsiicke
Schulen Spatstaticn
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Bachstadt
Kéthen (Anhalt)

1.2.2. bebauter Grundstlcke in der Er6ffnungsbilanz

zum 1.1.2012

1.2.2. bebaute Grundstiicke und
Anlagenkonto grundstiicksgleiche Rechte 030000
Restwert zum Anzahl der
Anlagengruppe Kategorie 31.12.2011 Positionen
Grund und Boden der
03110010 Wohngebaude 120.553,00 9
Maschinen und technische Anlagen,
03110011 Fahrzeuge 23.301,00 1
Betriebsvorrichtungen, Betriebs.- und
03110012 Geschéaftsausstattung 250.556,84 10
03110013 Grund und Boden der Horte 117.585,00 1
03110014 Grund und Boden der Schulen 408.482,64 9
03110015 Grund und Boden der Sportstatten 1.205.649,11 13
Grund und Boden der
03110016 Betriebsgebaude 464.453,40 24
03110017 Grund und Boden der Garagen 1.562.810,13 39
03110018 sonstige bebaute Grundstlicke 568.449,20 44
03110019 grundstucksgleiche Rechte 877.126,97 31
Grund und Boden der
03110020 Spielflachen 455.458,40 15
6.054.425,69 196






Bachstadt
] Kéthen (Anhalt)
]

1.2.2.1. Werte der Gebaude in der Er6ffnungsbilanz zum1.1.2012

Werte in € Gebaude

zum 1.1.2012
10.000.000,00
9.000.000,00
8.000.000,00
7.000.000,00
6.000.000,00
5.000.000,00
4.000.000,00
3.000.000,00
2.000.000,00
1.000.000,00 I B
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Bacrstadt
Kéthen (Anhalt)

1.2.2.1. Gebaude

Anlagenkonto 1.2.2.1. Gebaude 03200000
Restwert zum Anzahl der
Anlagengruppe Kategorie 31.12.2011 Positionen
03210010 Wohngebaude 400.792,98 8
Jugend- und
03210011 Freizeiteinrichtungen 15.070,62 2
03210012 Kindertagesstatten 4.209.245,79 11
03210014 Schulen 9.244.865,75 13
03210015 Sportstatten 3.495.539,22 50
03210016 Betriebsgebaude 4.279.693,86 27
03210017 Feuerwehr 540.089,65 15
03210018 Garagen 1.904.511,19 25
sonstige Betriebs-
03210019 gebaude 1.191.737,06 52
Buswartehauschen/
03210021 Fahrradabstellanlagen 373.588,93 55
25.655.135,05 258






Bachztadt
Kéthen (Anhalt)

1.2.3.1. Grund und Boden Infrastruktur
1.2.3.2. bauliche Anlagen Infrastruktur
1.2.4. Bauten auf fremden Grund und Boden
1.2.5. Kunstgegenstande, Kunstdenkmaler
1.2.6. Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge

1.2.7. Betriebsvorrichtungen, Betriebs- und
Geschaftsausstattung, Nutztiere, Nutzpflanzen

1.2.8. Anlagen im Bau, geleistete Anzahlungen





Bachatadt
] Kéthen (Anhalt)

1.2.3. Grund und Boden und bauliche Anlagen Infrastruktur in
der Er6ffnungsbilanz zum 1.1.2012

Werle in € hfrastrukturvermdgen

aum 1.1.2012
L IR R R LR
30000 000,00
0000, D00, O
Ll ORI,
B Crundstocks B Bauliche
Yerkehreflachen Verkehrsflachen
B Bauten Straf enbe-
Griin- 5port, Spiel und Erholungs- leuchtung
flachen

b F 1






Bacrstadt
Ké&then (Anhalt)

1.2.3. Grundstuicke Infrastruktur

1.2.3.1. Grund und Boden des
Anlagekonto Infrastrukturvermogens 0411000
Restwert zum Anzahl der
Anlagengruppe Kategorie 31.12.2011 Positionen
Grund und Boden
04110010 Verkehrsflache 6.889.881,10 1.294
6.889.881,10 1.294






m Bacrstadl

Ké&then (Anhalt)

1.2.3. bauliche Anlagen Infrastruktur

1.2.3.2. bauliche Anlagen

Anlagekonto Infrastrukturvermogen 04210000
Restwert zum Anzahl der
Anlagengruppe Kategorie 31.12.2011 Positionen
04210010 Verkehrsflachen 33.253.047,88 577
Grun-, Sport-, Spiel- &
04210011 Erholungsflachen 1.791.234,04 43
Strallenbeleuchtung Sammel-
04210012 Leuchten 894.084,09 1 position
Strallenbeleuchtung Sammel-
04210013 Masten 1.792.819,02 1 position
Strallenbeleuchtung Sammel-
04210014 Tiefbau 1.360.412,20 1 position
Strallenbeleuchtung Sammel-
04210015 Schaltschranke 51.942,86 1 position
04210017 Verkehrsschilder - 0
Verkehrsleit-
04210018 einrichtungen 278.241,02 18
04210019 Briicken 24.233,96 11
04210020 Durchlasse 204,00 204
04210022 Kanale 292,00 0
39.446.511,07 857






Bachstadt
Ké&then (Anhalt)

1.2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden

1.2.4. Bauten auf
Anlagekonto fremden Grund und Boden 05210000
Restwert zum Anzahl der
Anlagengruppe Kategorie 31.12.2011 Positionen
Friedhofskapelle
05210010 Arensdorf 38.322,19 1
38.322,19 1
1.2.5. Kunstgegenstande, Kunstdenkmaler
1.2.5 Kunstgegenstande,
Anlagekonto Kunstdenkmaler 0611000
Restwert zum Anzahl der
Anlagengruppe Kategorie 31.12.2011 Positionen
Antiquitaten und
06110010 Kunstgegenstande 9.604,00 104
[ 06510010 Baudenkmaler 6,00 6
[ 06610010 (ibriger Denkméler - 0
[ sonstige Kunstgegenstande,
06910010 Kulturdenkmaler 68.296,60 78
77.906,60 188






Bachstadt
i K&then (Anhalt)
e ]

1.2.6. Maschinen, technische Anlagen und Fahrzeuge in der
Eroffnungsbilanz zum 1.1.2012

Werte in € Fahrzeuge
rum1.1.2012

500, £
300D,
FU0 LML, EH
200D,
150 000,00
LK, CHILL,EHD
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Bacrstadt
Ké&then (Anhalt)

1.2.6. Maschinen, technische Anlagen und Fahrzeuge

1.2.6. Maschinen, technische Anlagen

Anlagekonto und Fahrzeuge 0711000
Restwert zum Anzahl der
Anlagengruppe Kategorie 31.12.2011 Positionen
07110010 PKW 11.364,26 5
07110011 LKW 208.940,96 16
07110012 Kleintransporter 47.625,83 5
Kommunale Spezialfahrzeuge
07110013 Bauhof 48.110,83 17
07110014 Fahrzeuge Feuerwehr 348.902,83 16
664.944,71 59






Bachstadt
] Ké&then (Anhalt)

1.2.7. Betriebsvorrichtungen, Betriebs- und
Geschaftsausstattung, Nutztiere, Nutzpflanzen in der
Eroffnungsbilanz zum 1.1.2012

Werte in € Betriebsaussatiungen
zum 1.1.2012
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Bacrstadt
Ké&then (Anhalt)

1.2.7. Betriebsvorrichtungen, Betriebs- und
Geschaftsausstattung, Nutzpflanzen, Nutztiere

1.2.7. Betriebsvorrichtungen,
Betriebs- und Geschaftsausstattung,
Anlagekonto Nutztiere, Nutzpflanzen 08000000
Restwert zum Anzahl der
Anlagengruppe 31.12.2011 Positionen
08110010 Betriebsvorrichtungen - Gebaude 35.759,45 12
r Betriebsvorrichtungen -
08110011 stadtische Brunnenanlagen 5.377,08 37
Betriebsvorrichtungen -
08110012 Spielplatzeinrichtung 437.896,78 806
08110013 Sportgerate und Ausristung 0,00 0
E 08110014 sonstige Betriebsvorrichtungen 328.362,95 117
08210010 Betriebs- und Geschaftsaustattung 116.281,72 23
Sammelposten fur bewegliche
08220010 Vermogensgegenstande 0,00 0
[ 08220011 Nutzpflanzungen 0,00 0
08220012 Nutztiere 0,00 0
923.677,98 995






Bachstadt
i Ké&then (Anhalt)

1.2.8. Anlagen im Bau, geleistete Anzahlungen in der
Er6ffnungsbilanz zum 1.1.2012

Werte in £ Anzahlungen, Anlagenim Bau

zum1.1.2012
1.0:00.000,00
50000000 ‘
i
W Sanierung ® Stadtumbau
Inens tad Risternbeeite
B Stadturmbau Albstadt
Wasserfurm Denkmalschutz
B Stadturmbau m Aktive Stadt- und

Alistadt OristeiEentren






Bacrstadt
Ké&then (Anhalt)

1.2.8. Anlagen im Bau, geleistete Anzahlungen

1.2.8. Anlagen im Bau
Anlagekonto geleistete Anzahlungen 090000
] ] Restwert zum Anzahl der
Anlagengruppe Kategorie 31.12.2011 Positionen
09110010 "Stadtsanierung Innenstadt" 799.557,52 4
I Programm ,Stadtumbau
09110011 Risternbreite” 75.158,64 2
09110012 Programm ,Stadtumbau Wasserturm® 97.518,77 1
09110013 "Historische Altstadt Denkmalschutz" 291.307,14 1
09110014 "Stadtumbau Altstadt" 649.909,82 3
Programm ,Aktive Stadt- und
09110015 Ortsteilzentren (ASO)* 21.921,53 1
09110017 Programm ,Riuckbau Rusternbreite” - 0
09610010 Anlagen im Bau Hochbaumaflinahmen 108.483,70 1
09620010 Anlagen im Bau TiefbaumalRnahmen 28.134,95 2
2.071.992,07 15






Bacrstadt
i Ké&then (Anhalt)

1.3. Finanzanlagevermogen in der
Eroffnungsbilanz zum 1.1.2012

*Anteile an verbundenen Unternehmen
- Zweckverband-Gewerbegebiet ,Um
die Dorfstatte”

- Wo
- Kot
- Kot

nnungsgesellschaft Kothen mbH
nen Kultur und Marketing GmbH

nener Bachgesellschaft mbH





Bachratadt
Kéthen (Anhalt)

Beteiligungen: Nichtborsennotierte Aktien
-enviaM- Aktien

Beteiligungen: Sonstige Anteilsrechte
-KOWISA ommunalwirtschaft Sachsen-Anhalt GmbH & Co. Beteiligungs-KG
~-MIDEWA wasserversorgungsgeselischatt in Mitteldeutschland mbH
-Abwasserverband Koéthen
-Abwasserverband Ziethetal
-Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH

- F EO Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz ~





Bacrstadt
i Ké&then (Anhalt)
— e e e

Sondervermaogen
-Pflegeheim ,,Am Lutzepark”

Ausleihungen Laufzeit 1 -5 Jahre

-Darlehen Sanierungsgebiet
-Darlehen Sanierungsgebiet






Bacrstadt
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1.3. Finanzanlagevermaogen

Werte in € Finanzanlagevermdegen
zum1.1.2012

s Fweckverband-Gewerbe- = Wobnpsgesallschaft = kKM
gobict "L d i Dorfstite”
Bachgeselkehaft = 2nvia M Aktien n ROWISA
= MIDEWA = Abwasserverband = Alwassernverha nd
Kiathen Fethetal
= Wirtech afts- n Formwassar s Fflegaham
fodzrungspeselschaft

b
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Kéthen (Anhalt)

1.3. Finanzanlagevermogen

Beteiligungen der Stadt Kothen (Anhalt)
Zweckverband-Gewerbe-
gebiet "Um die
1 Dorfstatte" 1,00
2|  Wohngsgesellschaft 34.142.787,69
3 KKM 25.000,00
4 Bachgesellschatft 25.000,00
5 envia M Aktien 55.357,44
6 KOWISA 134.753,32
7 MIDEWA 36.000,00
Abwasserverband
8 Kothen 543.826,98
Abwasserverband
9 Ziethetal 1,00
Wirtschafts-
10( foderungsgesellschaft 51.129,19
11 Fernwasser 28.632,00
12 Pflegeheim 1.020.063,21
Darlehen

13 Sanierungsgebiet 7.009,50
36.069.561,33






Bachstadt
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2. Umlaufvermogen

2.1. Vorrate
2.2. Forderungen
2.4. Liquide Mittel
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2.1. Vorrate in der Eroffnungsbilanz zum 1.1.2012

2.1.1. Gewerbeflachen
Anlagenkonto (Vorrate) 15520000
Restwert zum Anzahl der
Anlagengruppe Kategorie 31.12.2011 Positionen
Grund und Boden

155200 Gewerbeflache 3.059.503,00 111
Treuhandvermogen 3.673.444.77 25

6.732.947,77 136
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] Ké&then (Anhalt)

2.2. Forderungen in der Er6ffnungsbilanz zum 1.1.2012

werthaltige Forderungen in €
zum1.1.2012

» affentlic h-rechtliche » privat-rechtliche » soretips Vermcgens-
lMorderunpen Mardeningen pepenstingde

L | < |
' p e o)
Aol .: | ‘
1
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2.2. Forderungen in der Er.éffnungsbilanz zum 1.1.2

Anlagenkonto 2.2. Forderungen
Anzahl
Restwert zum der
Anlagengruppe 31.12.2011 Positionen
offentlich rechtliche Forderungen

16111 aus Dienstleistungen 1.436.174,49 43

16112 Wertberichtigungen (1.081.609,62) 43
sonst. 6ffentlich rechtliche
Forderungen
Steuern, Transferleistungen

16911 1.334.265,74 13

16912 Wertberichtigungen (940.051,36) 13
privatrechtliche Forderungen
17111 aus Lieferung und Leistung 2.346,73 5
17112 Wertberichtigungen (1.015,97) 5
sonst. privatrechtliche
Forderungen

17211 182.309,92 26

17212 Wertberichtigungen (155.207,29) 25
sonstige

17911 Vermogensgegenstande 1.652.748,07 67

2.429.960,71 240

012






&
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Ké&then (Anhalt)

2.4. Liquide Mittel in der Eroffnungsbilanz zum
1.1.2012
Anlagekonto 2.4. Liquide Mittel 18000000
Restwert zum Anzahl der
Anlagengruppe 31.12.2011 Positionen
Sichteinlagen bei Banken

181100 und Kreditinstituten 542.657,36 10

183100 Kassenbestande 5.225,02 16

547.882,38 26
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3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten in
der Er6ffnungsbilanz zum 1.1.2012

3. aktive Rechnungsab-
Anlagenkonto grenzungsposten

Restwert zum Anzahl der
Anlagengruppe Beamtengehalter fiir Januar 31.12.2011 Positionen

Beamtenstelle 1 5.871,03 1

Beamtenstelle 2 3.282,25 1

Beamtenstelle 3 2.903,96 1

Beamtenstelle 4 5.512,62 1

Beamtenstelle 5 4.739,13 1

Beamtenstelle 6 3.044,22 1

Beamtenstelle 7 4.314,99 1

Beamtenstelle 8 4.243,01 1

33.911,21 8
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Passiva

1. Eigenkapital
2. Sonderposten
3. Ruckstellungen
4. Verbindlichkeiten
5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten

b
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1. Eigenkapital

*Ricklagen aus der Eroffnungsbilanz

*Riicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen
Ergebnisses

*Rlicklagen aus dem Ergebnis des auBerordentlichen
Ergebnisses

*Sonderrucklagen
*Fehlbetragsvortrag
°Jahrese rgebn IS (Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag)
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1.1. Rucklagen aus der Er6ffnungsbilanz
Aktive Wert in € Passiva Wert in €
Anlagevermégen 144.780.483,07
Sonder-
Umlaufvermdgen 9.710.790,86 posten 69.633.927,23
aktive Rechungs-
abgrenzungspost Riick-
en 33.911,21 stellungen 5.131.622,18
Nicht durch
Eigenkapital
gedeckter Verbindlich-
Fehlbetrag - keiten 52.361.844,99
passive Rechnungs-
abgrenzungsposten 347.226,61
Summe 154.525.185,14 Summe 127.474.621,01
Differenz
Eigenkapital Au.P 27.050.564,13






i Bachztadt
] Kéthen (Anhalt)

2. Sonderposten in der Eroffnungsbilanz zum 1.1.2012

Werte in £ Sonderposten

zum1.1.2012

s Sonderposlen aus Suwendongen = Sonderposien s Beilrdgen

= Bonderposlen (3r Aneahlungen = sorelipe
OndCrposton
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2. Sonderposten
Anlagenkonto 2. Sonderposten 230000
Restwert zum Anzahl der
Anlagengruppe Kategorie 31.12.2011 Positionen
SoPo aus Zuwendungen
231100 fur Investitionen 58.537.469,53 1.006
SoPo aus Stralkenausbau-
/ErschlieBungs
233100 -beitragen 7.453.924,47 47
234100 SoPo aus Anzahlungen fur Investitionen 1.695.847,13 22
239100 sonstige Sonderposten 1.946.686,10 169
69.633.927,23 1.244
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m

3. Rlickstellungen in der Er6ffnungsbilanz
zum 1.1.2012

Werte in €fiir die zum 1.1.2021 gebildeten
Riickstellungen

= D000 1]
AAWHY.CHIL 0K
3 AWK CHND (WD
2 WKW AWE
1 CHC,

B Hilckstellungen B drohende B sonstige
Altersteil zeit VerpFlic htungen anhangige Gerchisverfahren RickstellunEen

b
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Ké&then (Anhalt)

3. Ruckstellungen
Anlagenkonto 3. Ruickstellungen 25-28000000
Retswert zum Anzahl der
Anlagengruppe 31.12.2011 Positionen
Ruckstellungen fur
281100 Alterteilzeitvertrage/Urlaub 4.736.101,14 67
Ruckstellungen fur drohende
Verpflichtungen
28310010 aus anhangigen Gerichtsverfahren 63.167,95 5
Ruckstellungen fur sonstige
Verpflichtungen
gegenuber Dritten oder aufgrund von
28910010 Rechtsvorschriften 332.353,09 25
5.131.622,18 97
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4. Verbindlichkeiten in der Eroffnungsbilanz zum 1.1.2012

Verbindlichkeiten in £
Zum1.1.2012

v Hredite fir = Kassenkredits
Imeestfinnen

o oerbind ich keilen aus Lieferung wod Yorbind ichkeilen ous
Leisturz=n Transferleistungen

= sONstige
wrerksi el Bedy ol oo
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Kéthen (Anhalt)

4. Verbindlichkeiten

Anlagenkonto 4. Verbindlichkeiten 32-3700000
Restwert zum Anzahl der
Anlagengruppe Kategorie 31.12.2011 Positionen
Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen
3210000 fur Investitionen 32.759.585,20 37
Verbindlichkeiten zur Sicheurng der
3310000 Zahlungsfahigkeit 16.000.000,00 5
Verbindlichkeiten aus Lieferungen
3511000 und Leistungen 2.492.620,58 4
Verbindlichkeiten aus
3611000 Transferleistungen 155.762,44 4
3790000 sonstige Verbindlichkeiten 953.876,77 129
52.361.844,99 179






Bacrstadt
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5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten in der Eroffnungsbilanz
zum 1.1.2012

5. Passive Rechnungs-
Anlagenkonto abgrenzungsposten 390000
Restwert zum Anzahl der
Anlagengruppe Kategorie 31.12.2011 Positionen
Uberzahlungen auf
39910000 Personenkonten 78.165,78 687
Einnahmen fur Ausgleichs-
pflanzungen B-Plane 98.388,89 1
Erstattungsanspruch gegenuber Land
KommIinvest 139.627,30 5
Erstattungsanspruch gegenuber
Agentur fur Arbeit 31.044,64 2
347.226,61 687






Bachztadt

Ké&then (Anhalt)

I libersich
1. Anlagenubersicht
Anschaffungs- und
Anlagevermogen Herstellungskosten Abschreibungen, Wertverdnderungen Buchwert
Stand zu Zugdnge | Abgénge | Umbuch- | Stand am | Stand am | Zugdnge | Abgdnge | Zuschrei- | Stand am |Stand am| Stand am
Beginn des im im ungen im | Ende des | Ende des im im bungen | Ende des [ Ende des| Ende des
Haushalts- Haushalts-| Haushalts-| Haushalts-| Haushalts-| Vorjahres |Haushalts-| Haushalts- (aus Haushalts-| Vorjahres| Haushalts-
jahres jahr jahr jahr jahr jahr jahr Wertauf- jahr jahres
01.01.2012 holung) im
Haushalts-
jahr
plus minus plus/minus plus minus plus
€
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

1. Immaterielles Vermogen

18.025.018,02

2. Sachanlagevermégen

90.685.903,72

unbebaute Grundsticke und

2.1. grundstiicksgleiche Rechte 8.863.107,26
bebaute Grundstiicke und
2.2. grundstiicksgleiche Rechte 6.054.425,69

2.3. Gebéaude

25.655.135,05

2.4. Infrastrukturvermdégen

46.336.392,17

2.5. Bauten auf fremden Grund und Boden 38.322,19

2.6. Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler 77.906,60
Maschinen und technische Anlagen,

2.7. Fahrzeuge 664.944,71
Betriebsvorrichtungen, Betriebs.- und

2.8. Geschéaftsausstattung 923.677,98
Nutzpflanzen und Nutztiere

2.9. geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 2.071.992,07

3. Finanzanlagevermégen

36.069.561,33

3.1. Anteile an verbundenen Unternehmen

34.192.788,69

3.2. Beteiligungen 849.699,93
3.3. Sondervermdégen 1.020.063,21
3.4. Ausleihungen 7.009,50

3.5. Wertpapiere

Gesamt

144.780.483,07
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Kéthen (Anhalt)

&

2. Forderungsubersicht

Gesamtbetrag Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit
2u am bis zu mehr als 1 mehr als
Beginn des Ende des 1 Jahr bis zu flnf fiinf Jahre
Haushaltsjahres Haushaltsjahres Jahre
Art der Forderung EURO
1 2 3 4 5
1. Offentlich-rechtliche Forderur 748.779,25 € 748.779,25 € 676.545,99 € 18.102,30 € 54.130,96 €
1.1 Offentlich-rechtliche
Forderungen 354.564,87 € 354.564,87 € 338.461,90 € 15.477,27 € 625,70 €
1.2 Sonstige offentlich-rechtliche
Forderungen (insbesondere aus
Steuern, Transferleistungen) 394.214,38 € 394.214,38 € 338.084,09 € 2.625,03 € 53.505,26 €
2. Privatrechtliche Forderungen,
sonstige 1.681.181,46 € | 1.681.181,46 € 848.938,50 € | 702.804,95 € 129.438,01 €
2.1 Privatrechtliche Forderungen
aus 1.330,76 € 1.330,76 € 1.330,76 € - € - €
2.2 Sonstige privatrechtliche
Forderungen 27.102,63 € 27.102,63 € 27.102,63 € - € - €
Vermdgensgegenstande 1.652.748,07 € 1.652.748,07 € 820.505,11 € 702.804,95 € 129.438,01 €
Summe 2.429.960,71 € | 2.429.960,71 € | 1.525.484,49 € | 720.907,25 € 183.568,97 €
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3. Verbindlichkeiteniibersicht
davon mit einer
Art der Gesamtbetrag [Gesamtbetrag |Restlaufzeit von
Verbindlichkeiten zu Beginn des |zum Ende des bis zu mehr als 1 bis mehr als
Haushaltsjahres [Haushaltsjahres 1 Jahr 5 Jahre 5 Jahre
01.01.2012 31.12.2012
€
1 2 3 4 5
1. Anleihen - - - -
2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir 32.759.585,20 € 4.070.423,18 € | 4.962.870,45 € | 23.726.291,57 €
Investitionen und InvestitionsférdermaRnahmen gemaf
§ 41 (4) Satz 2 GemHVO Doppik
3. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur 16.000.000,00 € 16.000.000,00 € - € - €
Sicherung der Zahlungsfahigkeit
4. Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen - £ - £ - € - £
wirtschaftlich gleichkommen
5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.492.620,58 € 2.492.620,58 € - € - €
6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 155.762,44 € 125.435,97 € 30.326,47 € - €
7. sonstige Verbindlichkeiten 953.876,77 € 729.211,14 € 224.665,63 € - €
Summe 52.361.844,99 € 23.417.690,87 € | 5.217.862,55 € | 23.726.291,57 €
Nachrichtlich
Vorbelastungen kunftiger Haushaltsjahre, sofern
sie nicht auf der Passivseite der Bilanz auszuweisen sind:
1. Haftungsverhaltnisse
1.1. Birgschaften 2.000.000,00 € 2.000.000,00 € - € - €
1.2. Gewahrvertrage - € - € - € - €
1.3. ahnliche Vertrage (hier Leasingvertrage) 183.007,23 € 88.500,04 € 94.507,19 € - £
2. sonstige Vorbelastungen - £ - £ - € - £
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0. Vorwort

Die Stadt Kothen (Anhalt) ist verpflichtet im Rahmen der eingeleiteten Verwaltungsreform i.
S. des ,Neuen Kommunalen Haushalts- und Rechnungswesens® (NKHR) das kamerale

Haushalts- und Rechnungswesen auf die kaufmé&nnische Buchfihrung (Doppik) umzustellen.

Die Eroffnungsbilanz bildet den Ausgangspunkt und den Bezugsrahmen der kaufménnischen
doppelten Rechnungslegung. Sie wird fir die Stadt und seine zuklnftige Entwicklung, aber
auch fur externe Adressaten erhebliche Bedeutung haben. Erstmalig wird dadurch im
kommunalen Bereich eine systematische Gegentberstellung von Vermodgen und Schulden

vorgenommen, woraus die wirtschaftliche Lage der Stadt erkennbar ist.

Die nachfolgenden Regelungen beschreiben die Erfassung und Bewertung des kommunalen
Vermoégens der Stadt Kéthen (Anhalt) zum Stichtag 01.01.2012.

Die Stadt Kéthen (Anhalt) hat ausgehend von der Bewertungsrichtlinie (BewertRL) des
Landes Sachsen-Anhalt und unter Bezugnahme erlassener Hilfestellungen des Ministerium
des Inneren des Landes Sachsen-Anhalt zur Bewertung von Vermdgen die
Bewertungsvorschriften in einzelnen Punkten konkretisiert und auf die Belange der Stadt
Kothen (Anhalt) angepasst. Weiterhin wurden bewertungsrelevante Teile der

entsprechenden Gesetze herangezogen.

Grundlage fur die Bewertung Vermdgens und der Schulden der Kéthen (Anhalt) bildeten

» Richtlinie zur Bewertung des kommunalen Vermoégens und der kommunalen

Verbindlichkeiten des Landes Sachsen-Anhalt (BewertRL)
» Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA),

A\

Kommunalhaushaltsverordnung des Landes Sachsen-Anhalt (KomHVO)
» Gemeindekassenverordnung Doppik des Landes Sachsen-Anhalt (GemKVO Doppik)

sowie die dazugehorigen Verwaltungsvorschriften.

Dariber hinaus erfolgte die Beriicksichtigung der verbindlichen Muster sowie der

ergangenen Runderlasse.
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Die Er6ffnungsbilanz wird gem. 8§ 53 Abs. 3 KomHVO durch diesen Anhang, der die in den
88 41 und 47 genannten Angaben enthéalt, erganzt, soweit diese fur die Erdffnungsbilanz
relevant sind. Die Anlagen gem. § 49 Abs. 1 bis 3 KomHVO sind ebenfalls Bestandteil dieses
Anhangs.

I. Allgemeine Grundsatze

Die erste Darstellung des Vermoégens und der Verbindlichkeiten der Stadt Kéthen (Anhalt)
zum Stichtag 31.12.2011 richteten sich nach 8§ 46 Abs. 3 und 4 KomHVO und dient der
Gegenuberstellung von Vermdgen und dessen Finanzierungsmitteln. Die Bilanz soll ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Schuldenlage der
Stadt Koéthen (Anhalt) vermitteln. Die Darstellung von erheblichen Abweichungen zum
Vorjahr in der Ergebnis- und Finanzrechnung gem. § 41 Abs. 2 S. 2 KomHVO, ist fur die
Er6ffnungsbilanz  noch nicht relevant. Die Erlauterung der Zugehorigkeit von
Vermoégensgegenstanden  oder  Verbindlichkeiten zu  mehreren  Posten  der

Vermoégensrechnung wurde im konkreten Bewertungsunterpunkt beschrieben.

Weitere Untergliederungen der Posten sind gem. § 41 Abs. 4 KomHVO zulassig. Die
Vorgaben der gesetzlichen Mindestgliederung wurden dabei eingehalten. Die
Untergliederungen wurden im konkreten Bewertungsunterpunkt beschrieben. Ein
unterlassener Ansatz von Posten, fur den kein Betrag ausgewiesen werden musste, wurde

ebenfalls im konkreten Bewertungsunterpunkt dargestellt.
Il. Anhang zur Er6ffnungsbilanz

A. angewandte Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden (8 47 Nr. 1. KomHVO)
Vollstandigkeit

Alle Dbilanzierungsfahigen Vermodgensgegenstande wurden grundsatzlich vollstandig
mengenmalig erfasst, bewertet und ausgewiesen. Die Verrechnung von Posten der
Aktivseite mit Posten der Passivseite war ausgeschlossen. Zugelassene Ausnahmen wurden

im konkreten Bewertungsunterpunkt beschrieben.

Volistandig abgeschriebene, aber noch genutzte Wirtschaftsgiter wurden mit einem

Erinnerungswert dargestellt. Dieser Erinnerungswert betragt symbolisch 1,00 €.
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Der Erinnerungswert von 1,00 € wurde auch dann fir einen Vermdgensgegenstand
angesetzt, wenn die Anschaffungs- und Herstellungskosten (AHK) unbekannt sind und der
Wiederbeschaffungszeitwert mittlerweile nur mit unvertretbarem Aufwand ermittelt werden
kann. Das war i.d.R. der Fall, wenn es sich um Vermdgensgegenstande handelte, die vor
dem 01.01.1991 angeschafft wurden.

Die Sicherstellung der Vollstandigkeit wurde im konkreten Bewertungsunterpunkt naher

erlautert.

Einzelbewertung und Stichtagsprinzip

Fur die Bilanzierung des Anlagevermdgens gilt der Grundsatz der Einzelerfassung und
Einzelbewertung. Das heil3t, alle selbstandig bewertungs- und nutzungsfahigen
Wirtschaftsglter wurden zum jeweiligen Bilanzstichtag einzeln erfasst und bewertet.
Ausnahmen vom Grundsatz der Einzelbewertung wie die Durchfihrung von Bewertungs-

vereinfachungsverfahren wurden im konkreten Bewertungsunterpunkt beschrieben.

Hinweis: Von dem Grundsatz der Einzelbewertung wurde abgewichen, wenn es sich bei dem

zu bewertenden Vermdgensgegenstand um eine Sachgesamtheit handelte.

Die Bewertung erforderte die Abgrenzung der Einzelposten gegeneinander und die
Entscheidung dariiber, ob ein Vermégensgegenstand selbsténdig ist oder ob er zusammen
mit anderen Vermodgensgegenstanden eine Bewertungseinheit bildet. Der Nutzungs- und
Funktionszusammenhang, in den ein Vermogensgegenstand gestellt ist, war entscheidendes
Kriterium fur die Bestimmung der Bewertungseinheit. So bildeten Wirtschaftsglter eine
Bewertungseinheit, wenn die Gegenstande fiir sich allein betrachtet unvollstandig erschienen
oder das Fehlen eines Gegenstandes ein negatives Geprage ergeben héatte, dadurch also
die Nutzbarkeit fur den Betrieb in der vorgesehenen Weise verloren gegangen wére. Der
gleiche Vermdgensgegenstand konnte je nach seiner Funktion selbstandig oder Teil einer

grolReren Bewertungseinheit sein.

Vorsichtsprinzip

Der handelsrechtliche Grundsatz besagt, dass die Vermdgensgegenstande vorsichtig zu
bewerten und insbesondere alle vorhersehbaren Risiken und Verluste zu berlcksichtigen
sind. Standen mehrere Wertansatze zur Auswahl, so wurde am Bilanzstichtag nach dem

Niederstwertprinzip zu verfahren.
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Bewertungsvereinfachungsverfahren

Bei Vorliegen bestimmter Voraussetzungen, konnte aus Wirtschaftlichkeits- und
Praktikabilitatsgriinden von einer Einzelbewertung von Vermdgensgegenstanden abgesehen
werden. Bei der Bewertung des Bibliotheksbestandes und des Archivbestandes wurde davon
Gebrauch gemacht. Die konkret vorgenommene Bewertung wurde im entsprechenden

Bewertungsunterpunkt beschrieben.

Auch von der in 8 53 Abs. 7 Satz 1 KomHVO zugelassenen Vereinfachung, bewegliches
Vermogen unter 3.000 € Anschaffungskosten in einer separaten Inventarliste mit der
Mengenangabe zu fihren, hat die Stadt Kéthen (Anhalt) grundsatzlich Gebrauch gemacht.
Die Inventarliste wurde den Unterlagen der Position Betriebsvorrichtungen/ Betriebs- und

Geschéftsausstattung beigefiigt.

B: Besondere Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bei der Stadt Kéthen (Anhalt) wurde von folgendem Grundsatz ausgegangen:

Fur die Bewertung aller nach dem Eréffnungsbilanzstichtag 31.12.2011 angeschaffter

Vermoégensgegenstande, wurden grundsatzlich die AHK zu Grunde gelegt.

Sofern die AHK nicht mehr zu ermitteln waren oder die Ermittlung mit einem unvertretbar
hohen Aufwand verbunden war, erfolgte die Bewertung zum ,vorsichtig geschéatzten
Zeitwert“. Das traf vorrangig fur Vermdgensgegenstande zu, die sehr weit vor dem
Bilanzstichtag erworben oder hergestellt wurden und die Zuordnung der einzelnen Betrage

nicht mehr eindeutig nachvollziehbar war.

Fir die planméaRigen Abschreibungen von Vermégensgegenstanden des Anlagevermdgens,
deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, wurde die lineare Abschreibungsmethode angewandt.
Die zugrunde gelegten Nutzungsdauern, fur die abnutzbaren Vermoégensgegenstande,
richteten sich grundsatzlich nach der Abschreibungstabelle des Landes Sachsen-Anhalt, die
Anhang der BewertRL ist. Konkrete Nutzungsdauern legte die Stadt Koéthen (Anhalt)
grundséatzlich im Rahmen der vorgegebenen Zeitspannen konkret fest. Aul3ergewdhnliche
Vorfélle und die hierdurch verursachten Wertdnderungen des Anlagevermégens wurden

bertcksichtigt.

Abweichungen vom Grundsatz wurden im konkreten Bewertungsunterpunkt naher erlautert.
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C. Aktiva

1. Anlagevermdgen allgemein:

Unter der Bilanzposition Anlagevermdgen wurden gemal 8§ 34 (2) KomHVO alle
Gegenstande erfasst, die dazu bestimmt sind, mehrjahrig durch die Stadt Kothen (Anhalt)
genutzt zu werden, d. h. dass der Vermdgensgegenstand nicht zur Verauf3erung bestimmt ist
und seine Zweckbestimmung darin besteht, dem Geschéftsbetrieb fir mehrere Jahre zu

dienen.

Insbesondere gehéren zum Anlagevermdgen:

- Immaterielles Vermdgen
- Sachanlagen

- Finanzanlagen

Fur die planméRigen Abschreibungen auf alle Vermdgensgegenstande des
Anlagevermégens, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, wurde die lineare
Abschreibungsmethode angewandt. Die zugrunde gelegten Nutzungsdauern, fir die
abnutzbaren Vermodgensgegenstande des Sachanlagevermégens, richteten sich
grundsatzlich nach der Abschreibungstabelle des Landes Sachsen-Anhalt. Konkrete
Nutzungsdauern legte die Stadt Kothen (Anhalt) im Rahmen der vorgegebenen Zeitspannen
konkret fest.

1.1 Immaterielles Vermogen

Zu den immateriellen Vermogensgegenstanden werden i. d. R. alle Vermdgensgegensténde
gerechnet, die nicht korperlich erfasst werden kdnnen. Sie sind somit weder beweglich noch
unbeweglich. Immaterielle Vermégensgegenstdnde sind Rechte und Moglichkeiten mit
besonderen Vorteilen, die entgeltlich oder unentgeltlich erworben wurden. Weiter beinhaltet
das immaterielle Vermdgen, Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte, Lizenzen,
Firmenwerte, Patente sowie Investitionsférdermalinahmen ggl. Dritten, insbesondere
stadtebauliche Foérdermallnahmen nach BauGB. Ebenfalls an dieser Stelle wurden
Anzahlungen auf immaterielle Vermobgensgegenstinde ausgewiesen. Geleistete
Anzahlungen bezeichnen in diesem Zusammenhang Vorleistungen, auf noch zu erhaltende
immaterielle Vermégenswerte. Die Vermodgensgegenstande mussten dabei bewertungsféahig

sein.
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Die Erfassung erfolgte nach der Zuordnung in folgende Anlagegruppen:

Anlagegruppen: 01110010 Konzessionen
01210010 Lizenzen
01310010 DV-Software
01410010 Immaterielle VMG aus geleisteten Zuwendungen
01410011 erworbene Nutzungsrechte
01910010 geleistete Anzahlungen auf immaterielles Vermogen

Zum Zeitpunkt des Bilanzstichtages lagen keine erworbenen Konzessionsrechte im
Eigentum der Stadt (Kéthen). Vergebenen Konzessionen durch die Stadt an Dritte, sind i. d.

S. nicht gemeint.

Eine Lizenz ist die Erlaubnis eines Dritten, Nutzungsrechte eines Inhabers von Patenten,
Gebrauchsmustern, Marken oder Urheberrechten gewerblich zu verwerten. Auf der
Grundlage eines Lizenzvertrages kann die Kommune als Inhaber eines Schutzrechts
(Patent, Gebrauchs- und Geschmacksmuster, Marken) einem Dritten ein Benutzungsrecht
einrAumen. Gegenstand eines Lizenzvertrags sind gewerbliche Schutzrechte sowie
Benutzungsrechte aus dem Urheberrecht. Die Stadt Kéthen (Anhalt) hatte zum Zeitpunkt des

Bilanzstichtages keine in ihrem Eigentum befindlichen Lizenzen.

Die Bilanzposition DV-Software beinhaltet Computerprogramme: Rechnerprogramme,
Programmbeschreibungen und Begleitmaterial zu System- und Anwendungssoftware,

Internetprasentation (eigene Homepage).

Die Position umfasst grofRere Ausgaben fur erworbene Software und Datenbanken, die
l&anger als ein Jahr selbst oder durch Dritte genutzt werden. Nicht dazu gehért entsprechend
Nr. 5.1 BewertRL selbstentwickelte Software. Unter dieser Position wurden auch die

erworbenen Nutzungsrechte zu den jeweiligen DV-Programmen bilanziert.

Unterlagen, die den gesetzlichen Bestimmungen Uber die Durchfihrung einer Inventur
genigen, lagen nicht vor. Die Vollstandigkeit der DV-Software war nach Sichtung der
Rechnungen in der EDV-Abteilung und durch Uberprifung der im Spartacus hinterlegten

Bestandsliste sichergestellit.

Die Nutzungsdauer fir Standartsoftware, bzw. Systemsoftware (bspw. MS Office-

Programme) wurde im Rahmen der BewertRL auf 3 Jahre begrenzt. Die Anschaffung von
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Spezialsoftware, wie bspw. AB Data, KomRegie oder MACH, werden fir die langfristige
Nutzung angeschafft. Die Nutzungsdauer wurde deshalb aul3erhalb des Rahmens der
BewertRL auf 8 Jahre begrenzt, soweit keine anders lautenden vertraglichen Regelungen

vorlagen.

Entsprechend § 34 Abs. 6 Satz 2 KomHVO sind Zuwendungen fur Investitionen Dritter
(Investitionsférdermaflinahmen) bei der Kommune als immaterielle Vermdgensgegenstande
zu aktivieren. Die Stadt Kothen (Anhalt) hat im Rahmen stadtebaulicher
Sanierungsmaflnahmen seit 1991 verschiedene Investitionen von Dritten gefordert, es
entstanden dem Sanierungstrager dariiber hinaus auch Aufwendungen fiur die Durchfiihrung

der MalRnahmen, die ebenfalls an dieser Stelle darzustellen waren.

In einem persdnlichen Gesprach verwies das RPA auf Empfehlungen des LRH (mit
Schreiben vom 11.11.2009) im Umgang mit stadtebaulichen FérdermaRnahmen Uber einen
Sanierungstrager. Hiernach besteht die Mdglichkeit, alle bereits geleisteten MaRRhahmen
Uber stadtebauliche Sanierungsprogramme bilanziell darzustellen. Es wird empfohlen, die
geleisteten Investitionen an Dritte, Gber den Zeitraum von 20 Jahren abzuschreiben, sofern
eine ,Nutzungsdauer® unbekannt ist und die Ermittlung nur mit unverhaltnismafiigem
Aufwand verbunden ware. Auch Aufwendungen fir bspw. Tragerhonorare oder
Gebaudeverwaltungen sollten mit einer Nutzungsdauer von 20 Jahren als immaterieller

Vermogensgegenstand aktiviert werden.

Die Verwaltung einigte sich am 11.12.2019 mit dem RPA, diesen Empfehlungen zu folgen
und alle bereits vor Stichtag durchgefihrten MaRnahmen bilanziell darzustellen. Die
Abschreibung legte die Verwaltung aus Vereinfachungsgriinden, anlasslich der ersten
Vermogensaufstellung, mit pauschal 20 Jahren fest.

Als Konsequenz dieser Vorgehensweise werden durch die Abschreibung periodisch
Aufwendungen erzeugt, um auch in Zukunft solche Malnahmen aus eigener Kraft
sicherzustellen. Der Beginn der Abschreibung wurde auf den 1.1. des Folgejahres der zuletzt

durch die SALEG geleisteten Zahlung festgelegt.

Anhand der jahrlichen Abrechnungsdaten wurden folgende Programme erfasst:

e Stadtumbau Ost
e Stadtsanierung

e historische Altstadt — Denkmal
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e Stadtzentrum (ASO)
e Aufwertung Am Wasserturm

e Aufwertung Risternbreite

Nicht erfasst wurden Malnahmen der Rickbau Férderprogramme ,Am Wasserturm® und
Rusternbreite”. Belegende Unterlagen befinden sich beim Sanierungstrager SALEG, bzw.
teilweise bei der Investitionsbank. Die Ermittlung der ordentlichen Ansétze kann derzeit nicht
erfolgen. Hierzu missen alle Unterlagen bei den Tréagern abgerufen und ausgewertet
werden. Die Verwaltung stellt diese Ermittlung durch das Bauverwaltungs- und
Bauordnungsamt bis 31.12.2022 zuriick. Diese Vorgehensweise beeinflusst die
Vermoégensdarstellung der Verwaltung bilanzneutral, da beide Forderprogramme zu 100 %
durch die Fordermittelgeber finanziert wurden. Insofern erfolgt auch die spatere Darstellung

dieser Vorgéange bilanzneutral.

Den Unterlagen wurden Listen aller stddtebaulichen MaRhahmen mit einem Ansatzvermerk
beigefigt. Diese Listen berihren mehrere Bilanzpositionen (eigene stadtische
Vermogensgegenstande, Anlagen im Bau und Sonderposten). Die Jahresberichte sind in
Papierform der Position Anlagen im Bau und Sonderposten beigefiigt. Sie dienen als
Nachweis der Vollstandigkeit.

Eine Unterscheidung nach dem Férderzweck, wie im Schreiben des LRH vom 11.11.2009
empfohlen, wurde nicht vorgenommen. Es handelt sich um eine Kann-Bestimmung. Die
Verwaltung bilanzierte unabhéngig vom Forderzweck alle FordermalRnahmen an Dritte als
immateriellen Gegenstand, ausgehend davon, dass sie der direkten Aufgabenerfillung

dienten.

In den Neunziger Jahren fand die EntwicklungsmalBhahme Gewerbegebiet Ost statt. Die
ErschlielBung diente der generellen Aufwertung, da die Schaffung eines Industriegebietes die
Stadt als wirtschaftlichen Standort aufwerten sollte. Kosten fir die ErschlieBung wurden zum
Uberwiegenden Teil vom AZV zurlickerstattet. Die anliegenden Grundstiickseigentiimer
trugen ihren Anteil an den Baukosten der VersorgungserschlieBung. Das Land Sachsen-
Anhalt forderte diese Entwicklungsmalinahme mit 2.321.731,23 €. Gemall den Hinweisen
des LRH ist eine stadtebauliche Entwicklungsmalnahme als investive Gesamtmalinahme
einzustufen. Die erhaltenen Fordermittel wurden analog dieser Hinweise als immaterieller

Gegenstand aktiviert und als Sonderposten passiviert.
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Allgemeiner Hinweis zum Umgang mit stadtebaulichen MaRhahmen tber einen Trager:

Die Stadt Kothen (Anhalt) wickelt einige forderfahige MaRnahmen gem. § 136 ff
Baugesetzbuch (BauGB) uUber das Programm Stadtsanierung mit der SALEG (als
Sanierungstreuhander) ab. Gefordert werden Neubau und Modernisierungen/
Instandsetzungen von Geb&uden und Grundstiicken innerhalb des jeweiligen
festgelegten Gebietes. Hierbei handelt es sich (berwiegend um investive

BaumafRnahmen.

Die SALEG ist dabei gem. 8§ 160 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 278 BGB als
Erflllungsgehilfin, Tragerin der Mallnhahme und Treuhandnehmerin tatig. Die Stadt
Koéthen (Anhalt) ist Empfangerin der Foérdermittel, Treuhandgeberin und u. U.
Tragerin der Baumafnahme. Das bedeutet die SALEG handelt in eigenem Namen fir
die Rechnung der Stadt Kéthen (Anhalt).

Ausgangspunkt fur das Durchfuhren einer solchen stadtebaulichen Férderung ist das
in einem formlichen Verfahren per Satzung festgelegte Sanierungsgebiet. Ziel ist es,
stadtebauliche Missstande zu beheben, insbesondere die teilweise verfallene und
nicht mehr funktionsgerechte Kéthener Innenstadt wieder zu einem intakten Zentrum
und einem attraktiven Wohnstandort zu gestalten. Die Voraussetzungen fir die
Durchfuihrung stadtebaulicher MaRnahmen sind in den 88 136 ff Baugesetzbuch (Bau
GB) festgelegt.

Gemal} der Verwaltungsvorschrift der Stadtebauforderung ist fur die Aufnahme in ein
Stadtebauforderprogramm  ein  vom  Stadtrat  beschlossenes integriertes
stadtebauliches Entwicklungskonzept vorzulegen. Die Stadt Kothen (Anhalt) hat
Anfang der 90-ziger Jahre ein externes Unternehmen damit beauftragt, die hierfir
erforderlichen  vorbereitenden  Untersuchungen  vorzunehmen. Mit dem
Untersuchungsbericht lag der Stadt dann ein stadtebaulicher Rahmen vor. Es konnte
nun geprift und festgestellt werden, ob MalBhahmen nach 8136 ff BauGB moglich

waren.

Die Thematik stddtebauliche MalRnahmen stellen, hinsichtlich des Haushalts- und
Kassenrechts, einen sehr komplexen Sachverhalt dar. Dieser ist gem. 8§ 101 Abs. 1
S. 2 KVG i. V. m § 9 Abs. 1 KomHVO vollstandig in der stadtischen

Vermdgensrechnung zu erfassen und zu bewerten.
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Haushaltsrechtlich ist hierbei § 101 Abs. 3 Satz 1 KVG zu beachten. Demnach ist der
Haushaltsplan fur die Filhrung der Hauswirtschaft der Kommune im Innenverhaltnis
verbindlich. Das bedeutet, dass er eine Ermachtigungsgrundlage darstellt, Ertréage
und Aufwendungen entstehen zu lassen, Einzahlungen und Auszahlungen zu leisten

und fur die Zukunft Zahlungsverpflichtungen einzugehen.

Um eine stadtebauliche MafRnahme zu realisieren, muss demnach hierzu ein
Haushaltsansatz im Haushaltsplan vorliegen. Gerade investive Ereignisse beaugt der
Normgeber sehr streng. Das geplante Eingehen einer vertraglichen Vereinbarung,
aus der sich fur die Zukunft Zahlungsverpflichtungen ergeben, sind nach § 107 KVG
im Haushaltsplan darzustellen. Aus der Darstellung muss erkennbar sein, wie sich die
Belastungen auf kinftige Haushaltsjahre verteilen. Insofern sind an den
Teilfinanzplanen entsprechende Erlauterungen anzubringen. Mit Erlass der
Stadtebaufoérderungsrichtlinie (StdBauFRL) des Ministeriums fir Landesentwicklung
und Verkehr vom 20.10.2016, besteht ab dem Projektjahr 2018 die Pflicht fur die
notwendige  Haushaltsvorsorge, durch  Anbringung einer entsprechenden

Verpflichtungserméchtigung, zu sorgen.

Eine Genehmigungspflicht seitens der Kommunalaufsichtsbehoérde fir das Eingehen
einer Verpflichtungsermachtigung besteht nur dann, wenn die Finanzierung uber
Kreditaufnahmen erfolgen soll (8§ 107 Abs. 4 i. V. m. § 108 Abs.2 KVG LSA).
Allerdings ist dem Antrag auf Durchfiihrung einer MaRnahme gem. § 136 ff BauGB
eine Stellungnahme der zustandigen Kommunalaufsichtsbehodrde beizufligen. Hierin
soll bestétigt werden, dass die Kommune Uber ausreichende Haushaltsmittel verfligt,

einschliel3lich der Verpflichtungsermachtigungen und inklusive der Folgekosten.

Bei Vorliegen aller haushaltsrechtlichen Voraussetzungen, kann die stadtebauliche

MafRnahme verwirklicht werden.

Erhaltene Fordermittel von Dritten werden zun&chst im stédtischen Haushalt als
liquide Mittel vereinnahmt, als Sonderposten aus Anzahlungen passiviert und als
Anlage im Bau aktiviert, wenn die Finanzmittel an den Sanierungstrager weitergeleitet
werden. Analog wird mit anderen Einzahlungen i. d. S. (bspw. Eigenanteile der
Fordermittelnehmer, Ausgleichbeitrdge etc.) verfahren. Nach Beendigung der
EinzelmalBhahme werden die Anlage im Bau und der dazugehérige Sonderposten

entsprechend in der Bilanz verschoben. Folgende Varianten sind dabei méglich:
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1. Aktivtausch von AiB in einen entstandenen stadtischen
Vermogensgegenstand (mit Afa-Plan)

2. Aktivtausch von AiB in einen immateriellen Vermdgensgegenstand, wenn
Fordermaflinahmen Dritter bezuschusst wurden oder es liegt ein fur die
Maflinahme notwendiger Transferaufwand, wie bspw. Tragerhonorare oder
Offentlichkeitsarbeiten vor (mit Afa-Plan)

3. Dem Sonderposten wird der konkreten Vermogensgruppe zugewiesen und
erhalt den AfA-Plan des geschaffenen Vermodgensgegenstandes

Wird eine MalBhahme eines sich im  Sanierungsgebiet befindlichen
Grundsticksbesitzers geférdert und erhalt dieser die Forderung mit einer
Zweckbindung, so besitzt die Stadt Kéthen (Anhalt) einen Rickforderungsanspruch
der Fordermittel. Dieser Rickforderungsanspruch besteht bis zur Erfullung der
jeweiligen vertraglichen Bedingung. InvestitionsférdermaRnahmen, welche mit einer
Zweckbindung verbunden sind, werden als immaterieller Vermégensgegenstand

dargestellt und zukiinftig Uber die Bindefrist hinweg abgeschrieben.

Aufwendungen bspw. fiir die Verwaltung von Gebauden oder fiir das Tragerhonorar
werden, nach Abrechnung im Projektjahr, als immaterieller Gegengenstand aktiviert
und Uber den Zeitraum von 20 Jahren abgeschrieben. Dartiber hinaus wird auf die
Empfehlungen des LRH mit Schreiben vom 11.11.2009 verwiesen.

Ebenfalls als immaterieller Gegenstand werden an dieser Stelle Kanalbenutzungsrechte
bilanziert. Hierunter fallen die Kanalnutzungsrechte der Stadt Kéthen (Anhalt) flr den
Bereich der StraRenoberflachenentwdsserung in Mischkandlen des Abwasserverbandes
Kdthen. Es handelt sich hierbei um den stadtischen Anteil der Regenentwasserung in die
Mischkanéle. Die Regenentwasserung offentlicher Strallen, Wege und Platze liegt gem. § 42
Abs. 1 StraRengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (StrG LSA) in der Zustandigkeit der Stadt
Kdthen (Anhalt). Bewertet wurde der gem. § 23 Abs. 5 StrG LSA rechtlich zu leistende Anteil
an den Kosten fir die Herstellung oder Erneuerung der Abwasseranlagen in dem Umfang,

wie es der Bau einer eigenen StralRenentwasserung erfordern wirde.

Gemal3 der BewertRL wird fir Kanédle eine Nutzungsdauer von 40 bis 60 Jahren
vorgeschlagen. Daher wird die Nutzungsdauer dieser erworbenen Rechte mit 50 Jahren
festgelegt. Die Nutzungsdauer beginnt mit der Inbetriebnahme des fremden
Vermdgensgegenstanden (hier die Kanéle). Das bedeutet, dass das Nutzungsrecht sich

bereits mit der Inbetriebnahme der Kanalanlage abnutzt, auch wenn der
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Abwasserzweckverband die Schlussrechnung erst wesentlich spater stellt. Hier liegt
erfahrungsgemalf ein langer Zeitraum dazwischen. Ein sich durch Schlussrechnungslegung
ergebener Nachtrag wurde bereits zum Bilanzstichtag beriicksichtigt, sofern die Anlage
bereits vor Stichtag in Betrieb genommen wurde. Fir die zum Stichtag noch ausstehenden
Auszahlungen wurden Rickstellungen bilanziert. Durch die Schlussrechnung ergeben sich
auch Uberzahlung zugunsten der Stadt, der tberschissige Betrag wird im jeweiligen

Haushaltsjahr auf3erordentlich abgeschrieben.

Die Auszahlungen aus dem SB 63000.98300 aus den Jahren 1995-2000 erfolgten auf Grund
der Kostenbeteiligung am Strallenbau (ohne Kanal). Mit in diesem Zeitraum geleisteten
Erstattungen wurde kein Nutzungsrecht der Mischwasserkandle im Rahmen der
StralBenentwasserung erworben, da keine Kosten fur den Kanalbau (StraRenentwasserung)
in Rechnung gestellt wurden. Die Uberpriifung erfolgte durch Sichtung der Kassenunterlagen

der Jahre 1995 bis 2002 und 2006.

HHJ HOL Zahlungsgrund Ortlichkeit Betrag

2006 6.000001.4 Erfassung 6ffentlicher Flachen diverse 849,99 €
2002 2.000001.0 Kostenbeteiligung StraBenbauleistungen Gehweg Geuz 56.299,53 €
2002 2.000002.9 Einbehalt Gehweg Geuz 10.463,90 €
2001 0.100001.2 Kostenbeteiligung StraRenbauleistungen Gehweg Klepzig 66.673,58 €
2000 0.000001.6 Kostenbeteiligung StraBenbauleistungen Koéthen Sid 511.291,88 €
2000 0.000002.3 Kostenbeteiligung StraRenbauleistungen Griinflache Zehringen 4.320,57 €
1999 0.090001.1 Kostenbeteiligung StraRenbauleistungen R.-Blum-Str./Petersbergweg/Lilienthalstr.  127.822,97 €
1998 0.080001.5 wasserrechtliche Erlaubnis 130,00 €
1997 0.070002.6 Kostenbeteiligung StraBenbauleistungen Gehweg Klepzig 100.479,77 €
1996 0.060001.3 Kostenbeteiligung StraBenbauleistungen Melwitz 224.294,34 €
1995 0.050001.7 Kostenbeteiligung StraBenbauleistungen Lelitzer Str. 142.153,15€
1995 0.050002.4 Kostenbeteiligung Stralenbauleistungen Altmelwitzer Siedlung 405.845,11 €
1995 0.050003.1 Kostenbeteiligung StraBenbauleistungen Badeweg 302.856,84 €

Fir bis zum Stichtag 31.12.2011 bereits in Betrieb genommene Kandle, wurden auch nach
dem Stichtag geleistete AHK dem Vermdégensgegenstand bereits zugeschrieben. Fir die
zum Stichtag noch ausstehenden Auszahlungen wurden Ruickstellungen bilanziert.

Geldliche Vorleistungen der Kommune auf noch nicht erworbene immaterielle
Vermoégenspositionen wurden als geleistete Anzahlungen auf immaterielles Vermédgen

bilanziert.
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1.2 Sachanlagevermégen

Sachanlagen stellen materielle Vermdgensgegenstande dar, welche gem. § 46 Abs. 3
KomHVO zu erfassen sind. Es setzt sich aus beweglichem und unbeweglichem

Sachanlagevermogen zusammen.

1.2.1. Grundsticke

Alle im Eigentum der Stadt Kothen (Anhalt) befindlichen Bodenflachen und Grundstucke
sowie die Oberflachengewasser wurden bilanziert. Grundsatzlich wurde bei der Bewertung
von Grund und Boden in unbebaute und bebaute Grundstiicke unterschieden. Grundstlicke
bertihren jedoch auch die Bilanzpositionen Grund und Boden des Infrastrukturvermdgen

sowie u.U. die Vorréte.

Insofern erfolgte die Erfassung in folgenden Anlagekonten und Anlagegruppen:

Anlagekonten: 021100 unbebaute Grundstiicke und grundstticksgleiche Rechte
030000 bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
041100 Grund und Boden des Infrastrukturvermégens
155200 Gewerbeflachen (als Vorrate)

Anlagegruppen: 02110010 Grun- und Erholungsflachen
02110013 Dauerkleingarten Gartenland
02110015 Wasserflachen
02210010 landwirtschaftliche Flachen
02810010 Sonderflachen
02810011 Friedhofe
02910010 sonstige unbebaute Grundstiicke
03110010 Grund und Boden der Wohngebéaude
03110011 Grund und Boden Jugend- und Freizeiteinrichtungen
03110012 Grund und Boden der Kindertagesstatten
03110013 Grund und Boden der Horte
03110014 Grund und Boden der Schulen
03110015 Grund und Boden der Sportstatten
03110016 Grund und Boden der Betriebsgebaude
03110017 Grund und Boden der Garagen
03110018 sonstige bebaute Grundstiicke
03110019 grundsticksgleiche Rechte

03110020 Grund und Boden der Spielflachen
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04110010 Grund und Boden Verkehrsflachen
15520010 Gewerbeflachen (als Vorrate)

Grundlage zur Erfassung des im Eigentum der Stadt Kéthen (Anhalt) befindlichen
Grund und Bodens waren die amtlichen Grundbuicher fur die Kernstadt und die
Ortsteile. Zudem wurde die Vollstandigkeit durch den Abgleich der Grundbucher der
SALEG (im Stadtgebiet) sichergestellt.

Diese Bestande wurden zum Bilanzstichtag 1. Januar 2012 bereinigt indem:

¢ die tatsachlichen Eigentumsverhéltnisse ermittelt wurden,
e Ab- und Zugange berlcksichtigt wurden,
¢ die tatsachliche Nutzung ermittelt worden ist und

e sonstige Veranderungen eingearbeitet wurden.

Alle im Eigentum der Stadt Kéthen (Anhalt) stehenden Grundstiicke sind den amtlich
gefiihrten Grundbiichern zu entnehmen. Hilfsweise wurde eine Bestandsliste zu den

in den Grundbichern aufgefihrten Flachen erstellt und beigeflgt.

Grundblicher mit den alten Eigentumsbezeichnungen wie bspw. Rat der Stadt oder
Eigentum des Volkes wurden bei der Erfassung und Bewertung der zu
aktivierenden Flachen bericksichtigt. Erfasst wurden die Grundstiicke, fur die ein
Grundbucheintrag ,Eigentum des Volkes* besteht und wirtschaftliches Eigentum der
Stadt Kéthen (Anhalt) darstellen.

Fir die Grundsticke mit dem Grundbucheintrag ,Eigentum des Volkes®, die nicht
wirtschaftlich der Stadt zuzuordnen waren und fir die die Stadt jedoch die
Sicherungspflichten trdgt, wurden nur dann aktiviert, wenn keine Zweifel an der
Zuordnung zur Stadt Kothen (Anhalt) bestehen. Die zustdndige Sachbearbeiterin
wurde gebeten die Antragstellung fur die abschlieRende Zuordnung nach VZOG

zeitnah herbeizufiihren.

Flachen, deren Schicksal sich im Zeitraum nach dem Bilanzstichtag in der
Zwischenzeit bereits entschieden hat, wurden bereits zum Bilanzstichtag aktiviert,
wenn eine Zuordnung zur Stadt Kdthen (Anhalt) erfolgte. Erfolgte die Zuordnung zu
einem anderen Trager (Bund, Land, BVVG), blieben sie bei der Erfassung und

Bewertung unbertcksichtigt.
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Es stehen derzeit noch Flachen im Bestand der alten Eigentumsbezeichnungen die
nicht bilanziert wurden. Auch hier wurde die zustdndige Sachbearbeiterin um
zeitnahe Antragstellung gebeten.

Folgende Flachen wurden auf Grund von Zweifel an der Zuordnung zur Stadt Kothen
(Anhalt) nicht aktiviert:

Baasdorf — 002-00096/000 und 002-00097/000

L6bnitz — 004-00016/000

Merzien — 003-00012/001

Wilknitz — 004-00034/013 und 002-000109/000

Kéthen — 021-00055/000, 026-00228/003, 029-00217/000 und 022-00023/000

Bei der Darstellung des Grund und Bodens in der Bilanz sieht der Gesetzgeber eine
Mindestgliederung vor. Durch diese Gliederung werden die einzelnen Nutzungsarten
dargestellt. Unter Berlcksichtigung der Mindestgliederung hat die Stadt Kothen

(Anhalt) die Einteilung in die angeflhrten Anlagegruppen vorgenommen.
Grundsatzlich wurden die Grundstiicke dem Grundsatz der Einheit nach in Ganze als
eine Flache in der Bilanzposition aktiviert, in der die hauptséchliche Nutzungsart lag.

Die Nutzungsarten wurden jedoch bei der Bewertung bericksichtigt.

Abweichend dazu wurden folgende Flachen gem. ihrer Nutzung geteilt:
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AnINr InvNr Menge Einheit |AnIGruppe AnINr InvNr Menge Einheit |AnIGruppe
1-0004337 |151839-001-01050/000-1 215,0000{gm 03110016 1-0004117 |151860-026-0f 4.656,0000{gm 02210010
1-0004534 |151839-001-01050/000-2 312,0000{gm 04110010 1-0005196  |151860-026-0f 1.370,0000{gm 04110010
1-0003963 |151839-002-00030/000-1 3.072,0000|gm 02210010 1-0006140 |151860-026-0 1.489,0000{gm 02110010
1-0004539 |151839-002-00030/000-2 602,0000{gm 04110010 1-0008368  |151860-026-0 970,0000{gm 15520010
1-0003967 |151839-004-00032/000-1 936,0000{gm 02210010 1-0006153  |151860-026-0f 1.192,0000{gm 02110010
1-0005779 |151839-004-00032/000-2 2.876,0000|gm 02810010 1-0008369  |151860-026-0 456,0000{gm 15520010
1-0003971 |151839-004-01035/000-1 5.376,0000|gm 02210010 1-0006186  |151860-026-0f 1.527,0000{gm 02110010
1-0004550 |151839-004-01035/000-2 5.376,0000|gm 04110010 1-0008370  |151860-026-0 226,0000{gm 15520010
1-0008362 |151840-001-00203/003 7.168,0000|gm 02810010 1-0004166 |151860-028-0 289,0000{gm 02210010
1-0003974 |151840-001-00203/003-1 4.714,0000{gm 02210010 1-0005399  |151860-028-0f 300,0000{gm 04110010
1-0003976 |151840-001-00247/000-1 207,0000{gm 02210010 1-0004482 |151860-028-0 848,0000{gm 03110017
1-0004558 |151840-001-00247/000-2 1.168,0000|gm 04110010 1-0006213 |151860-028-0] 13.547,0000|gm 02110010
1-0003977 |151840-001-01031/000-1 592,5000{gm 02210010 1-0006214 |151860-028-0f 4.790,0000{gm 02110015
1-0006520 |151840-001-01031/000-3 2.681,5000|gm 02810011 1-0004173 |151860-028-0 90,0000|gm 03110017
1-0003984 |151840-003-01036/000-1 1.559,0000{gm 02210010 1-0006222  |151860-028-0 1.444,0000{gm 03110020
1-0005805 |151840-003-01036/000-2 1.651,0000{gm 02110010 1-0005442 |151860-029-0f 1.185,0000{gm 04110010
1-0003989 |151845-002-00010/019-1 1.017,0000{gm 02210010 1-0004176  |151860-029-0f 2.515,0000{gm 02210010
1-0005817 |151845-002-00010/019-2 1.017,0000{gm 02110010 1-0006317  |151860-030-0 12.522,0000{gm 02110010
1-0005827 |151845-003-00053/000-1 5.537,0000|gm 02110010 1-0005519 |151860-030-0f 3.766,0000{gm 04110010
1-0003990 |151845-003-00053/000-2 789,0000{gm 02210010 1-0006318 |151860-030-0f 7.712,0000{gm 02110015
1-0004340 |151845-003-00125/001-1 148,0000|gm 03110016 1-0004259 |151860-031-0 228,0000{gm 02910010
1-0004594 |151845-003-00125/001-2 780,0000{gm 04110010 1-0005537  |151860-031-0f 1.819,0000{gm 04110010
1-0004002 |151860-005-00042/032-1 56,0000|{gm 02910010 1-0004264 |151860-032-0f 1.738,0000{gm 02910010
1-0005889 |151860-005-00042/032-2 [ 29.994,0000{gm 02110010 1-0006335 |151860-032-0f 4.560,0000{gm 02110015
1-0004012 |151860-005-01057/000-1 6.880,0000|gm 02210010 1-0004371 |151860-032-0f 3.600,0000{gm 02210010
1-0005899 |151860-005-01057/000-2 4.365,0000{gm 02110010 1-0005544 |151860-032-0 32,0000|gm 04110010
1-0005904 |151860-006-01008/000-1 455,0000{gm 02910010 1-0004268 |151860-033-0f 4.479,0000{gm 02210010
1-0004684 |151860-006-01008/000-2 387,0000{gm 04110010 1-0005551  |151860-033-0 2.265,0000{gm 04110010
1-0005905 |151860-006-01008/000-3 1.002,0000{gm 02110015 1-0004271 |151860-036-0 15.200,0000{gm 02210010
1-0004014 |151860-007-00036/000-1 [ 10.006,0000({gm 02210010 1-0004497  |151860-036-0 920,0000{gm 03110015
1-0005909 |151860-007-00036/000-2 4.294,0000{gm 02110010 1-0006367 |151860-036-0 10.757,0000{gm 02110010
1-0004015 |151860-007-00043/000-1 [ 10.500,0000{gm 02210010 1-0004276 |151860-037-0 14.706,0000{gm 02210010
1-0006523 |151860-007-00043/000-2 | 26.437,0000{gm 02810011 1-0006374  |151860-037-0 65.758,0000{gm 02110010
1-0004016 |151860-007-00058/001-1 438,0000{gm 02210010 1-0006375 |151860-037-0 32.420,0000{gm 02110015
1-0005911 |151860-007-00058/001-2 276,0000{gm 02110010 1-0004277 |151860-037-0f 1.417,0000{gm 02210010
1-0004023 |151860-007-00143/004-1 1.747,0000{gm 02210010 1-0005569  |151860-037-0f 3.704,0000{gm 04110010
1-0005930 |151860-007-00143/004-2 | 51.997,0000{gm 02110010 1-0004295 |151860-040-0 25.398,0000{gm 03110017
1-0005944 |151860-007-01002/000-1 1.139,0000{gm 02110010 1-0006403  |151860-040-0 21.266,0000{gm 02110013
1-0004696 |151860-007-01002/000-2 1.139,0000{gm 04110010 1-0005645 |151860-040-0f 1.353,0000{gm 02110010
1-0004060 |151860-014-00022/068-1 1.863,0000|{gm 02110013 1-0004296 |151860-040-0f 3.378,0000{gm 02110013
1-0004061 |151860-014-00022/068-2 8.390,0000|gm 03110017 1-0004297  |151860-040-0f 4.545,0000{gm 03110017
1-0004069 |151860-015-00163/000-1 339,0000{gm 03110017 1-0006404 |151860-040-0f 1.333,0000{gm 02110010
1-0004941 |151860-015-00163/000-2 2.051,0000|gm 04110010 1-0006421 |151866-001-0f 5.627,0000{gm 02110010
1-0004096 |151860-019-00238/000-1 [ 11.387,0000{gm 03110017 1-0006422 |151866-001-0f 3.122,0000{gm 02110015
1-0005070 |151860-019-00238/000-2 4.808,0000{gm 04110010 1-0004306  |151866-002-0 998,0000{gm 02210010
1-0004097 |151860-019-00239/000-1 | 24.823,0000{gm 02110013 1-0006433  |151866-002-0f 988,0000{gm 02110015
1-0007633 |151860-019-00239/000-2 2.684,0000|gm 03110017 1-0004323  |151866-007-0 86,0000|gm 02210010
1-0004099 |151860-019-00241/000-1 1.032,0000{gm 03110017 1-0006474  |151866-007-0 850,0000{gm 02110015
1-0005072 |151860-019-00241/000-2 404,0000{gm 04110010 1-0004512  |151883-001-0f 162,0000|gm 03110010
1-0004447 |151860-020-00033/007-1 1.560,0000{gm 03110017 1-0006485 |151883-001-0f 4.031,0000{gm 02110010
1-0006071 |151860-020-00033/007-2 1.892,0000{gm 03110020 1-0004326  |151883-001-0f 211,0000{gm 02210010
1-0004448 |151860-020-01026/000-1 1.830,0000{gm 03110017 1-0005728 |151883-001-0f 2.593,0000{gm 04110010
1-0005098 |151860-020-01026/000-3 | 28.380,0000|gm 04110010 1-0004515 |151883-003-0 165,0000|gm 03110018
1-0004114 |151860-026-00245/002-1 942,0000{gm 03110017 1-0005732  |151883-003-0 2.533,0000{gm 04110010
1-0006124 |151860-026-00245/002-2 1.012,0000{gm 02910010 1-0004332  |151883-003-0 6.432,0000{gm 02210010
1-0004115 |151860-026-00250/000-1 1.026,0000|gm 02210010 1-0006512 |151883-003-0 7.554,0000{gm 02110010
1-0005192 |151860-026-00250/000-2 1.919,0000{gm 04110010

Um die Bilanzierung des Grund und Bodens nachvollziehen zu kénnen, wurden die

Grundstiicke

in den entsprechenden Ordnern zuerst

in die vorgesehenen

Anlagegruppen sortiert. Innerhalb der Anlagegruppen finden sich die Grundstiicke

sortiert nach Gemarkung, Flur und Flurstiicke geordnet wieder. Wird ein Grundsttick

teilweise in anderen Anlagegruppen dargestellt, so wurden in den jeweiligen

Bewertungsakten bzw. Flurakten entsprechende Hinweise hinterlegt.
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Eine Flurakte enthdlt i. d. R. folgende Unterlagen:

e eine tabellarische Ubersicht mit Angaben zu
- Ort, Ortsteil, StralRe
- Flur, Flurstick
- GroRe des Grundstiicks in gm
- tatséchliche Nutzung
- Bemerkungen
- Bewertung
e Flurkarten
e Auszug aus dem Grundbuch (Webgis)
e gof. eine oder mehrere Ubersichtskarten zum jeweiligen Ortsteil
¢ ggf. Bodenrichtwertkarte zum Stichtag 31.12.2011

e sonstige Nachweise

Fur alle Grundstiicke sind besondere Bilanzansatz- und Bewertungsvorschriften der
BewertRL unter dem 5. Punkt zu entnehmen. Zunéchst kann man die allgemeinen
Bestimmungen, unterteilt nach bebauten und unbebauten Grundstiicken, entnehmen.
Darauf folgen Bestimmungen zu besonderen unbebauten und bebauten
Grundsticken. Die besonderen Vorgaben berlcksichtigen bereits pauschal
vorgegebenen Abschlagen fur die Besonderheiten des jeweils zweckbestimmten
Grundstlickes. Ist ein Grundstlick wegen seiner Zweckbestimmung nach besonderen
Regelungen bewertet worden, finden weitere Abschlage, nach allgemeinen

Bewertungskriterien, keine weitere Berticksichtigung.

Unbebaute Grundstiicke sind diejenigen Grundstiicke, auf denen sich keine
benutzbaren Gebdude befinden. Die Ausnahme hierzu bilden die Flachen der

Kleingartenanlagen, da sie bei Auflésung der Anlage vom Péachter zu berdumen sind.
Entsprechend der Bewertungsrichtlinie sind unbebaute Grundstticke

1. grundsétzlich mit ihren Anschaffungskosten zu bewerten.

2. Sind die Anschaffungskosten nicht ermittelbar, so ist der zum

Bewertungsstichtag vorliegende aktuellste Bodenrichtwert unter

Berucksichtigung wertbeeinflussender Faktoren anzusetzen.
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3. Liegt dieser nicht vor, kann der aktuellste niedrigste Bodenrichtwert von
umliegenden  vergleichbaren  Grundsticken unter  Bericksichtigung

wertbeeinflussender Faktoren angesetzt werden.

Wegen der Vielzahl und Vielfalt unbebauter Grundsticke lasst die
Bewertungsrichtlinie auch zu, im Sinne der Wirtschaftlichkeit zu agieren. So werden
unbebaute Grundstiicke (ggf. kategorisiert nach Arten) generell mit Bodenrichtwerten
bewertet, wenn die Ermittlung der AHK mit einem unverhaltnismaligen Aufwand
verbunden ware. Von dieser zugelassenen Mdglichkeit macht die Stadt Kothen
(Anhalt) einmalig fur die Eroffnungsbilanz Gebrauch.

Grundlage fur die Bewertung des Grund und Bodens waren der
Grundstucksmarktbericht des Gutachterausschusses fur Grundstickswerte in
Sachsen-Anhalt 2011, der die Entwicklung der Bodenrichtwerte fur Bauland, land-
und forstwirtschaftliche Grundstiicke, Erholungsgrundstiicke, Gartenland und Flachen
fir Windkraftanlagen zum 31. Dezember 2011 widerspiegelt sowie die jeweilige
Bodenrichtwertkarte, Stichtag 31.12.2011.

Der Gutachterausschuss fur Grundstiickswerte sorgt flr Transparenz auf dem
Grundsticksmarkt.  Seine  hauptsachliche  Aufgabe besteht darin, das
Marktgeschehen zu beobachten und alle Erwerbsvorgdnge auf dem
Grundstucksmarkt zu erfassen und zu analysieren, um auf dieser Basis die fir die

Wertermittlung relevanten Daten abzuleiten.

Die Rechtsgrundlage fir die Bildung des Gutachterausschusses flr
Grundstuckswerte enthalt das Baugesetzbuch, dessen Bestimmungen in Sachsen-
Anhalt durch die Verordnung Uber den Gutachterausschuss fur Grundstickswerte
konkretisiert sind. Auf dieser Grundlage ist in Sachsen-Anhalt ein regionaler
Gutachterausschuss fir Grundstiickswerte als Einrichtung des Landes gebildet

worden.

Basis fur die Bodenrichtwertkarte und den Grundstiicksmarktbericht sowie der darin
enthaltenen  Wertermittlungen durch den Gutachterausschuss bildet die
Kaufpreissammlung. Aus ihr werden Umsatzzahlen, Preisindexreihen sowie weitere
fur die Wertermittlung erforderliche Daten abgeleitet. Der Bodenrichtwert ist ein
durchschnittlicher Bodenwert je m2 Grundstiicksflache, mit im Wesentlichen gleichen

Lage-, Nutzungs- und Wertverhéltnissen.
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An den vorhandenen Bodenrichtwerten hat sich die Stadt Kothen (Anhalt)
grundsatzlich orientiert. Der Nachweis erfolgte Uber einen entsprechenden Auszug
aus dem amtlichen Portal des Landesamts fir Vermessung und Geoinformation. Die
Richtigkeit der ermittelten Daten wird dabei nicht in Frage gestellt.

Als nachstes wurden wertmindernde bzw. werterhéhende Faktoren berlcksichtigt.
Das erfolgte i. d. R. durch Feststellung, ob Erbbaurechte, Wege- und Leitungsrechte
(Grunddienstbarkeiten) oder Deponien und sonstige altlastenbehaftete Flachen
vorlagen. Die Ermittlung erfolgte durch das amtlich gefiihrte Grundbuch und dem

Altlastenkataster.

Die Grunddienstbarkeit ist im Sachenrecht (88 1018 ff. BGB) als Art der
Dienstbarkeit die Belastung eines Grundstiicks oder grundstlicksgleichen Rechts
(des dienenden Grundstiicks) zugunsten des Eigentimers eines anderen

Grundstticks (des herrschenden Grundstiicks) in der Weise,

o dass der Eigentumer das dienende Grundstick in einzelnen Beziehungen
nutzen kann (Beispiel: Wegerecht),

e auf diesem Grundstick bestimmte Handlungen nicht vorgenommen werden
durfen (Beispiel: Ausschluss von Bebauung nach Art und Ausmal3) oder

e der Eigentimer des belasteten Grundstiicks bestimmte Rechte nicht austiben

darf (Beispiel: Duldung an sich Gbermé&Riger Immissionen).

Die Grunddienstbarkeit entsteht durch Einigung der Eigentimer und Eintragung im
amtlich gefilhrten Grundbuch des belasteten Grundstiicks und gilt wegen des
offentlichen Glaubens des amtlich gefiihrten Grundbuchs auch fiir Rechtsnachfolger.
Die durch Grunddienstbarkeit belastete Grundsticksteilflache ist i. d. R. pauschal
landeseinheitlich in ihrem Wert um 20 v. H. zu reduzieren. Die Ermittlung einer
Teilflache ware mit auRerordentlich hohem Aufwand verbunden, da ein Grofiteil der
Nachweise bereits archiviert ist und eine Abfrage bei den einzelnen
Versorgungstragern mit finanziellem Aufwand verbunden ware. Nach Ricksprache
mit dem LRH ist es fir die Erstbewertung in der Eroffnungsbilanz vertretbar, die
betreffenden Flachen in Ganze mit einem Abschlag zu belegen, wenn fir diese
Flachen im jeweiligen amtlich gefiihrten Grundbuch eine Grunddienstbarkeit vorliegt.

Alle Grundstiicke generell mit einem Abschlag zu belegen ware jedoch unzulassig.
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Die Stadt Kéthen (Anhalt) hat Flachen, fur die ein Eintrag im Grundbuch vorlag, mit
einem Abschlag i. H. v. 20 v. H. bewertet.

Entsprechend dem Altlastenkataster der Stadt Kothen (Anhalt) wurden die
Altlastenverdachtsflachen mit Abschlagen bewertet. Die Stadt Kdéthen (Anhalt)
legte i. d. S. einen Abschlag in H6he von 20 v. H. des Bodenrichtwertes fest.

Die Bewertung eines mit einem Erbbaurecht belasteten Grundstiicks erfolgte tUber
den Bodenwert, der in diesem Fall auf das 18,6 fache des Erbbauzinses festgelegt
wurde. Grundlage hierfur sind die vertraglich vereinbarten Erbbauzinsen. Das
Gelande der Sportflache am Jurgenweg wurde, abweichend davon, nach den
allgemeinen Bewertungskriterien einer Sportflache bewertet, da der Erbbaupachtzins
0,00 € betragt. Eine Bewertung auf Grundlage des Erbbaupachtzinses héatte nicht den
wirtschaftlichen Tatsachen entsprochen. Trotz dieser abweichenden Vorgehensweise
wurde die Flache unter der Bilanzposition der grundstiicksgleichen Rechte aktiviert,

um das Erbbaupachtverhéltnis zu verdeutlichen.

Unter bebauten Grundstiicken versteht man Flachen, auf denen sich Aufbauten wie
bspw. Gebaude befinden. Die Bewertung des Grund und Bodens orientierte sich
grundsatzlich an der tatséchlich vorhandenen Nutzung und nach dem
Bauplanungsrecht fir das betreffende Grundstiick. Bei der Bewertung wurde in
kommunal genutzte und kommunal ungenutzte Grundstiicke unterschieden.
Gemeinbedarfsflaichen sind kommunal genutzte Flachen, die durch dauerhafte
Zweckbindung dem ortlichen Grundstiicksmarkt entzogen wurden. Es handelt sich
hierbei insbesondere um baurechtliche Festsetzungen fir kulturelle, soziale und

sportliche Zwecke sowie um Flachen mit Verwaltungsgeb&auden.

Durch die dauerhafte Entziehung vom 0Ortlichen Grundstiicksmarkt, ist entsprechend
der BewertRL grundsatzlich ein Abschlag von 70 v. H. vorzunehmen, es sei denn es
wurden gem. 5.3 der BewertRL besondere Regelungen durch den Gesetzgeber

festgelegt.

c) Abweichende Regelungen von den Grundsatzen a) und b) gem. 5.3 der BewertRL

Zur Bewertung landwirtschaftlich genutzter Flachen wurden das Allgemeine
Liegenschaftsbuch (ALB) und die Allgemeine Liegenschaftskarte (ALK)

herangezogen. Die Bewertung wurde unter Berticksichtigung der ausgewiesenen
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Ackerzahlen i. V. m. dem aktuellen Grundstiicksmarktbericht vorgenommen. Da
eine  flachenbezogene  gutachtliche Betrachtung  der  tatsachlichen
Bodenqualitatswerte wirtschaftlich auf3er Verhaltnis zum angestrebten Ziel liegt,
wurden die fur die Region dblichen Durchschnittswerte gem. der
Bodenrichtwertkarten des Landesamtes fur Vermessung und Geoinformation
Sachsen-Anhalt angenommen.

Die Stadt Kéthen (Anhalt) hat keine Waldflachen gem. § 2 Landeswaldgesetz
Sachsen-Anhalt im Bestand. Die Grundsticksflachen der Fasanerie wurden auf
Grund der vorliegenden Tatbestande der Bilanzposition Grin- und

Erholungsflache zugeordnet.

Wasserflachen wurden mit 0,10 €/m? bewertet.

Grun- und Erholungsflachen wurden pauschal im landlichen Bereich mit 1,50
€/m? und im stadtischen Bereich mit 5,00 €/m? bewertet. Bei der Klarung der
undefinierten Rechtsbegriffe landlicher und stadtischer Bereich wurden die
Vorgaben des Bundesamts fur Bauwesen und Raumordnung herangezogen. Die
Typisierung der Besiedelung wurde durch Unterscheidung zwischen tUberwiegend
stadtisch und landlich gepragten Gebieten, klassifiziert nach Bevdlkerungsdichte
und Siedlungsflachenanteil (lokale/kleinraumige MaRRstabsebene), vorgenommen.
Die aktuell glltige Typisierung des Bundesamtes fir Bauwesen und
Raumordnung stammt aus dem Jahr 2010. Hiernach wird die Stadt Kothen
(Anhalt) unter der Kennziffer 15082180 dem Raumtyp 2 ,teilweise stadtisch®
zugeordnet. Abgeleitet von dieser Zuordnung werden demzufolge Grundstiicke
innerhalb der Kernstadt als stadtisch gewertet und Flachen der Ortschaften, so

wie Flachen aufRerhalb von Ortschaften als landlich.

Sport-, Spielflachen und Grundstiicke mit Freibddern wurden mit 30 v. H. des
Bodenrichtwertes, hilfsweise 30 v. H. des geringsten Bodenrichtwertes der

umliegenden Grundstiicke bewertet.

Grundsticke mit Kleingartenanlagen wurden mit 10 v. H. des niedrigsten

umliegenden Bodenrichtwerts bewertet.

Gewerbegebiete wurden mit dem Bodenrichtwert bewertet. Alterschlossene

Gewerbeflachen wurden der Bilanzposition sonstige bebaute oder unbebaute
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Grundsticke zugeordnet. Neuerschlossene Gewerbeflachen wurden in der

Bilanzposition Vorrate aktiviert.

Sonderflachen koénnen auf Grund ihrer speziellen Nutzung nicht ohne
erheblichen Aufwand einer anderen Nachnutzung zugefuhrt werden. Hierzu
zéhlen Grundstiicke historischer Anlagen, schutzwiirdige Flachen und
Altlastenverdachtsflachen bei denen keine anderweitige Nachnutzung erfolgte
bzw. moglich ist. Die Gesamtheit aller Sonderflachen wurde mit einem
Erinnerungswert von 1,00 € dargestellt.

Friedhofsflachen wurden mit 10 v. H. des Bodenrichtwertes bewertet.

Die Bewertung der Straf3engrundstiicke umfasst den Grund und Boden, auf dem
sich der Stral3enkdrper befindet. Die BewertRL gibt eine Bewertung in Hohe von
10 v. H. des Bodenrichtwertes der umliegenden Grundstlicke, hilfsweise mit
einem pauschalen Festwert von 1,50 €/m? im |landlichen Bereich und 5,00 €/m? im
stadtischen Bereich vor. Die Bewertung erfolgte auf Grund der Vielzahl an
Verkehrsflachen mit Hilfe des jeweiligen Pauschalwertes. Stralenflachen wurden
der Position Grund und Boden des Infrastrukturvermégens zugeordnet. Die darauf

befindlichen StralRenanlagen wurden separat dargestellt.

Folgende der StrafRe dienende Grundstiicke finden keinen bilanziellen Ansatz, da die Stadt
Kdthen (Anhalt) nicht StraRBenbaulasttrager gem. 8§ 42 StrG LSA war und damit das
wirtschaftliche Eigentum an die jeweilig zustandige Behérde Ubergeht. Die Stadt ist zwar
Eigentimerin auf Grund der jeweiligen Eintragungen im amtlich gefuihrten Grundbuch,
jedoch soll der jeweilige StraRenbaulasttrager das Eigentum an das der Stral3e dienenden
Grundstiick erlangen. (8§ 13 StrG LSA) Mit einer Zuordnung war i. d. S. zu rechnen.

Gemarkung Kéthen 008-01019/000 Landkreis
Gemarkung Kéthen 005-00002/002 Landkreis/Bund
Gemarkung Kéthen 005-00001/001 Landkreis/Bund
Gemarkung Koéthen 002-00017/000 Landkreis
Gemarkung Koéthen 002-00020/000 Landkreis
Gemarkung Koéthen 019-00243/000 Landkreis
Gemarkung Koéthen 009-01016/000 Landkreis/Bund
Gemarkung Koéthen 009-01044/000 Landkreis/Bund
Gemarkung Koéthen 020-01008/000 Landkreis/Bund
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Gemarkung Kéthen 010-01006/000 Landkreis/Bund
Gemarkung Kothen 020-01005/000 Landkreis/Bund
Gemarkung Kothen 024-00254/008 Landkreis/Bund
Gemarkung Kothen 025-00014/000 Landkreis
Gemarkung Kothen 026-00410/005 Landkreis/Bund
Gemarkung Kothen 005-00053/000 Landkreis
Gemarkung Wilknitz 003-01015/000 Landkreis
Gemarkung Arensdorf 004-01001/000 Landkreis
Offentlich gewidmete PrivatstraRen wurden zwar betrachtet, fanden jedoch keine

Bertcksichtigung bei der Aktivierung stadtischen Vermdgens.

Die Stadt Kothen (Anhalt)

verschiedenen

Standorten Garagen-

Garagenkomplexe im wirtschaftlichen Eigentum. Diese sind nutzbar, in einem massiven
Zustand und weisen zum Bilanzstichtag keine (-nachtraglichen) Herstellungskosten auf.
Bereits zum Bilanzstichtag sind seitens der Stadt Kéthen (Anhalt) jahrelang (mind. 20 Jahre)
keine Instandhaltungsmaflinahmen unternommen worden. Die Garagen sind gem. des DDR-
Standards erbaut worden (Betonwénde, Wellasbestplatten, Flachdach, Stahlblechtiiren u. &.),
verfliigen Uberwiegend Uber keinen Strom und befinden sich zum Bilanzstichtag tberwiegend

in einem desolaten abbruchreifen Zustand.

Da die Betreibung von Garagen keine staatliche Aufgabe ist, sollen die Garagen und
Garagenkomplexe abgestoRen werden. Maf3geblich fir anstehende VeradufRRerungen waren
Uberwiegend Gutachten. Da sich nach dem Bilanzstichtag keine wesentlichen Anderungen
ergeben haben, wurden diese nach dem Bilanzstichtag erstellten Gutachten ausnahmsweise
fur die Bewertung zu Grunde gelegt. Bereits zum Bilanzstichtag herrschten die gleichen
Bedingungen wie zum Zeitpunkt der Erstellung der jeweiligen Gutachten, deshalb ist die
Zugrundelegung der nach dem Bilanzstichtag erstellten Gutachten ausnahmsweise vertretbar.
Die Vorgehensweise wurde mit dem LRH abgesprochen. Aus Grinden der vereinfachten
Bewirtschaftung der Anlagegtter wurde die Resultate des Gutachtens nicht nach Grund und
Boden und Gebaude getrennt. Die Gutachtersumme fand ihren vollen Niederschlag in der
Position bebaute Grundstiicke. Die Gebaude (Garagen) hingegen wurden mit dem
Erinnerungswert von 1,00 € dargestellt. Diese Vorgehensweise wurde nur im Rahmen der

Erstbewertung vorgenommen und betrifft ausschliel3lich die Garagen und Garagenkomplexe.
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Garagenflachen, fur die kein Gutachten vorlag, wurden anhand des Bodenrichtwertes
bewertet. Zusatzlich wurde ein wertmindernder Abschlag von 40 v. H. fur die notwendigen
Abrisskosten angesetzt.

Die Bewertung der Flachen der Obdachlosenunterkiinfte erfolgte mit 1,00 €, da der Boden
durch Altél und diverse andere Millablagerungen so stark verunreinigt wurde, dass eine
Nutzung als Wohnbauflache mit weiteren hohen Aufwendungen verbunden ist.

Bei dem Grundstick Flur 40 Flurstick 1024 stimmen die m2 Angaben nicht mit den
tatsachlichen Verhdltnissen Uberein. Mittlerweile wurde dieser Fehler auf Grund einer
Neuvermessung auch im GB behoben. Dieser Umstand war zum Bilanzstichtag bekannt. Es

erfolgte die Bewertung nach den tatsachlich vorgefundenen Flachen.
1.2.2. Gebaude und Gebaudebestandteile

Die Aufbauten (insbesondere Gebaude) wurden separat erfasst und bewertet. Die Erfassung
erfolgte nach der Zuordnung in folgende Anlagegruppen:

e 03210010 Wohngebaude

e 03210011 Jugend- und Freizeiteinrichtungen

e 03210012 Kindertagesstatten

e 03210014 Schulen

e 03210015 Sportstatten

e 03210016 Betriebsgebaude

e 03210017 Feuerwehr

e 03210018 Garagen, Tiefgaragen

e 03210019 sonstige Betriebsgebaude

e 03210021 Buswartehallen/Fahrradabstellanlagen

Ein Bauwerk wird als Gebaude angesehen, wenn es Menschen oder Sachen durch
raumliche UmschlieBung Schutz gegen Witterungseinflisse gewéhrt, den Aufenthalt von
Menschen gestattet, fest mit dem Grund und Boden verbunden, von einiger Bestandigkeit
und ausreichend standfest ist (BFH v. 13.06.1969, BStBI. Il S. 517).

Vom Grundsatz der Einzelbewertung wurde abgewichen, wenn es sich bei dem zu

bewertenden Vermdgensgegenstand um eine Sachgesamtheit handelte.
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Die Gebaude wurden aufgrund ihrer wertméRigen Bedeutung grundsatzlich unter
Heranziehung der AHK einzeln bewertet. Sofern diese nicht mehr ermittelbar waren oder der
Anschaffungszeitpunkt vor dem 01.01.1991 lag, wurde die Bewertung nach dem
Sachwertverfahren gemafl Nr. 5.6 BewertRL i. V. m. 88 21 bis 25 der
Wertermittlungsverordnung (WertV) vom 6.12.1988 (BGBI. S. 2209) vorgenommen. Der
Sachwert bildete den Gebaudewert hinsichtlich der zum Bewertungszeitpunkt
aufzubringenden Ersatzbeschaffungskosten ab.

Wurde ein Gebaude einer Vollsanierung unterzogen, so dass die Nutzungsdauer wieder
vollstandig hergestellt wurde, so wurden diese Kosten als AHK angesetzt.

Folgende Gebaude wurden nach dem 1.1.1991 angeschafft und dennoch mit dem

Sachwertverfahren bewertet:

1. Gebaude auf Sportplatzen:

1-0003568 // 1-0003588 // 1-0003763 // 1-0003787 // 1-0003785 // 1-0003786 //
1-0003790 // 1-0003791 // 1-0003792 // 1-0003767 // 1-0003779 // 1-0003780 //
1-0003781 // 1-0003782 // 1-0003770 // 1-0003771 // 1-0003776 // 1-0003768 //

Begrindung: Die Gebdude wurden durch die Mitglieder des Sportvereins oder
anderen Dritten saniert, weshalb der Stadt keine AHK vorlagen.

2. sonstige Gebaude:

1-0002524 // 1-0002533 // 1-0002523 // 1-0002526 // 1-0003564 // 1-0003581 //
1-0003565 // 1-0003573 // 1-0003664 //

In diesen Fallen konnten keine AHK ermittelt werden. Zum Teil liegt das daran, dass
diese Gebaude durch die Eingemeindung 2004 in den Bestand der Stadt Kéthen
(Anhalt) gekommen sind. Dariiber hinaus wird auf die weiteren Erlauterungen unter

dem Punkt Buswartehduschen (BWH) verwiesen.

Weitere Erlauterung Sachwertverfahren:

Nach der Wertermittlungsverordnung (WertV) erfolgt die Bewertung der Flachen und

Rauminhalte mit den Normalherstellungskosten (NHK) abziglich etwaiger
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Wertminderungen, wozu Bauschaden gehoéren. Grundlage fir den Ansatz nach NHK
sind die Erfahrungssatze aus den Baukostenkatalogen (NHK 2000 - BS 1263 0504-
30/1).

Aufgrund der NHK 2000 konnten, nach den Wertverhaltnissen von 2000 Preise je m?
oder m3 (Brutto), in Abhangigkeit von der Gebaudeart, Geschosszahl, einschliellich
eventueller Einbauten, der Gebaudebaujahrklasse und dem Ausstattungsgrad

ermittelt werden.

Bei der Ermittlung des Ausstattungsgrades wurden je nach Geb&udetyp verschiedene
Kriterien und deren Zustande betrachtet. Beispielsweise floss bei der Bewertung, ob
eine Fassade als einfach, mittel oder gehoben einzuordnen ist, die Beschaffenheit mit
ein. Bestand eine Fassade aus einem Mauerwerk mit Putz oder Fugenglattstrich und
Anstrich wurde sie als einfache Ausstattung eingestuft. Warmedammputz,
Warmedammverbundsystem, Sichtmauerwerk mit Fugenglattstrich und Anstrich,
Holzbekleidung, mittlerer Warmedammstandard, wurde dem mittleren Standard
zugeordnet. Zur gehobenen Ausstattung zahlt Verblendmauerwerk, Metallbekleidung

und ein hoher Warmedammstandard.

Fenster, Dacher, Sanitdranlagen, Innwandverkleidung, Nassraume, Bodenbeléage,
Innentlren, Heizung, Elektroinstallationen waren weitere Kriterien der Bewertung der

Ausstattung.

Da die in der NHK 2000 enthaltenen Werte Bundes-Mittelwerte sind, miissen nach
dem Sachwertverfahren (822 Abs. 3 WertV):

1. zur Berucksichtigung des regionalen und ortsspezifischen Einflusses wurde
ein Korrekturfaktor auf die bisher ermittelten Normalherstellungskosten (NHK)

sowie
2. zur Berucksichtigung des Bilanzstichtages des Braupreisindex zum
Bilanzstichtag auf die bisher ermittelten Normalherstellungskosten (NHK)

angesetzt werden.

Fur das Land Sachsen-Anhalt gilt hierbei eine Spanne fiir den Wertebereich fir den

regionalen und ortsspezifischen Korrekturfaktor (0,90 — 0,95). Der Korrekturfaktor
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wurde auf 0,90 festgesetzt. Der Baupreisindex wurde vom Statistischen Bundesamt

verdffentlicht und zum Bewertungsstichtag angewandt.

Fur die zum Geb&aude gehdrenden AufRenanlagen, wie zum Beispiel Umzaunungen,
Wege- oder Platzbefestigungen wurde ein prozentualer Zuschlag auf die
Normalherstellungskosten (NHK) fiir Auf3enanlagen ermittelt. Dieser Zuschlag lag je
nach Qualitat der Au3enanlagen zwischen 3 und 5 % der bis dahin ermittelten NHK.

Die Baunebenkosten lieRen sich aus der NHK 2000 aufgrund des jeweiligen
Gebéaudetyps ableiten.

Als néachster Schritt wurde der absolute Wert der NHK mit dem nach Gebaudetyp
festgelegten Baupreisindex multipliziert. Es ergab sich die finale RechengréRRe fur die
Ermittlung der NHK des Gebaudes.

Weiterhin war Alterswertminderung gem. 8 23 WertV zu beriicksichtigen, was durch
die Verlangerung bzw. Verkirzung der Restnutzungsdauer (RND) erfolgte. Die
Abschlage waren vom Umfang der durchgefihrten bzw. unterlassenen
Instandsetzungs- und Modernisierungsmafnahmen abhangig. Getatigte Mallnahmen
verlangerten hierbei die Restnutzungsdauer, wahrend unterlassene, aber notwendige
Sanierungen, diese verkurzten (vgl. Zi. 3.5.6.2 WertR 2006).

Wie die Restnutzungsdauer rechnerisch ermittelt werden kann, ist innerhalb der
WertR 2006 nicht aufgezeigt. Hierzu hat die Kreissparkasse (KSK) KoIn innerhalb
eines Gemeinschaftsprojektes mit diversen Gebietskorperschaften ein schlissiges
und bewéahrtes Konzept erstellt, welches fur die Bestimmung der Restnutzungsdauer

verwendet wurde.

Anhand eines vorgegebenen Punkterasters ist der Modernisierungsgrad des
Gebaudes bestimmt worden, welches auf funf Stufen basiert. Es beginnt bei ,nicht
modernisiert und reicht bis ,umfassend modernisiert. Wurde die jeweilige Stufe
anhand getatigter Modernisierungen ermittelt, konnte diese im zweiten Schritt in ein
vorgegebenes Tabellenwerk eingeordnet werden, um die Restnutzungsdauer
abzugleichen. Das genannte Tabellenwerk ist abhangig vom ublichen Gebaudealter,
so dass der jeweilige Gebaudetyp zu beachten war. Der Geb&udetyp, mit der
empfohlenen Nutzungsdauer wurde aus dem Katalog der NHK 2000 entnommen.

Nach der Auswahl der geb&udetypischen Tabelle der KSK Kdéln, wurde die Zeile mit
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dem entsprechenden momentanen Gebadudealter herangezogen, um dann
nachfolgend auf dem  bereits bestimmten  Modernisierungsgrad die
Restnutzungsdauer abzulesen. Der abgeglichene Wert entspricht damit der

empfohlenen Restnutzungsdauer zum Bewertungsstichtag.

Da die Tabellen in Zehnerschritten erstellt worden sind, wurden eventuelle
Abweichungen in Richtung des Geb&udealters berlcksichtigt. Anschlieend wurde
das fiktive Baujahr fur die Eingabe in die Bestandssoftware (EAV) berechnet. Das
fiktive Baujahr wurde als neuer Zeitpunkt der Inbetriebnahme angegeben, um die

verlangerte Nutzungsdauer darzustellen zu kénnen.

Im letzten Schritt wurden, falls vorhanden, wertbeeinflussende Umstande nach § 25
WertV berlicksichtigt.

Bei Gebauden deren Nutzungsdauer zum Zeitpunkt der Sanierung bereits abgelaufen
war, wurde das fiktive Baujahr als Basis fir den Baujahresklassensatz behelfsweise
herangezogen. Dabei wurde unterstellt dass auch vor dem Jahr 1991 Erhaltungs-
oder Sanierungsmaflnahmen stattgefunden haben, die den zum Stichtag

vorgefundenen Zustand beeinflusst haben.

Das Sachwertverfahren wurde Uber die Immobilien-Software Schmidt-Kommunal (BewGS)

durchgefihrt.

Gebéaude, die keine Restnutzungsdauer aufwiesen, wurden mit dem Erinnerungswert von 1 €
aktiviert (Punkt 5.6 Absatz 5 BewertRL).

Garagen bzw. Garagenkomplexe

Bitte folgen Sie den Hinweisen unter 1.2.1. Grundstiicke

Buswartehauschen

Im Stadtgebiet Kothen (Anhalt) wurden mehrere Buswarthduschen errichtet. Diese befinden

sich im Eigentum der Stadt, weil sie entweder auf einem stadtischen Grund Boden errichtet

wurden oder es sich aus der StraulRenbaulast gem. § 42 StrG LSA ergibt und das Eigentum

nicht durch einen Vertag anderweitig geregelt ist.
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Gem. § 2 StrG LSA stellen Bushaltestellen kein Infrastrukturvermdégen dar. Zur
Beantwortung der Zuordnungsfrage konnte auf die rechtliche Behandlung im Steuerrecht
zuriickgegriffen werden, da diese den Grundsétzen ordnungsmalfiger Buchfihrung (GoB)
entspricht und das Handelsrecht als Referenzmodell fir die kommunale Doppik dient, soweit
nicht spezielle kommunale Vorgaben diesem entgegenstehen. So wird nach der
hochstrichterlichen Rechtsprechung im Steuerrecht ein Bauwerk als Geb&ude angesehen,
wenn es Menschen oder Sachen durch rdumliche UmschlieBung Schutz gegen
Witterungseinflisse gewahrt, den Aufenthalt von Menschen gestattet, fest mit dem Grund
und Boden verbunden, von einiger Bestandigkeit und ausreichend standfest ist, BFH v.
13.06.1969, BStBI. Il S. 517.

Die Stadt Koéthen (Anhalt) hat sich dazu entschieden alle Buswartehauschen einheitlich

separat unter dem Vermogensgegenstand der Gebaude zu erfassen und zu bewerten.

Grundsatzlich wurde die Bewertung von Buswartehauschen anhand der Anschaffungs- und
Herstellungskosten vorgenommen. Die AHK fir die Erbauung dieser Buswartehauschen sind
allerdings Uberwiegend aus unterschiedlichen Grinden nicht mehr ermittelbar, so dass in

den Uberwiegenden Fallen vom Grundsatz abgewichen werden musste.

Soweit ein Buswartehaus aus einem massives Bauwerk besteht und die raumliche
UmschlieBung gewahrleistet ist, konnte dieses dem Gebaudebegriff i. S. der NHK 2000
zuordnet werden. Das bedeutet, dass die Bewertung von Buswartehduschen in der
Massivbauweise analog der Bewertung eines Kaltlagers im Sachwertverfahren

vorgenommen wurde.

Abweichend davon hélt die Stadt Kothen Buswartehduschen in der Leichtbauweise vor, die
auf Grund ihrer Bauweise nicht mit einem massiv gebauten Geb&ude verglichen werden
konnen. Eine Bewertung nach NHK 2000 wiurde in diesem speziellen Fall eine
Wertaufhellung darstellen, daher ist die Anwendung des Sachwertverfahrens nach NHK

2000 ausgeschlossen.

Diese Buswartehduschen in der Leichtbauweise sind zum tberwiegenden Teil baugleich. Die
Grundkonstruktion besteht aus verzinkten, nach RAL beschichteten Stahlrohren. Die
Dachabdeckung ist optisch durch ein 3- oder 4-feldriges Bogendach gepréagt, welches aus
Kunstglas besteht. Die Wandelemente bestehen aus einem Einscheiben-Sicherheitsglas.
Zudem ist in dieser Baureihe eine Bank als Sitzgelegenheit eingebaut. Der Boden besteht

mindestens aus einer festen Bodenplatte.
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Das Buswartehaus in der Hugo-Junker-StraRe wurde im Jahr 2010 gegeniber der
Ratkeschule errichtet. Die Kosten fir den Bau dieses Buswartehauses betragen
nachweislich 6.299,86 €. Als Nachweis dient der Auszug aus dem Sachbuch 88000.94101
aus dem Jahr 2010. Dieses Buswartehduschen wurde in der 3-feldriges Bogendachvariante
erbaut.

Die Kosten fur die Errichtung des Buswartehduschens in der Hugo-Junker-Stral3e stellen den
Wiederbeschaffungszeitwert zum Bilanzstichtag dar. Daher wird angenommen, dass die
restlichen Buswartehduschen der baugleichen Art den gleichen Anschaffungs- und

Herstellungskosten unterliegen.

Fur die 4-feldrige Bogendachvariante wurde mit pauschal geschatzten 1.000 € Mehrkosten
kalkuliert, so dass die Buswartehauschen mit einem Wiederbeschaffungszeitwert unter
Berucksichtigung der groReren Bauvariante mit 7.299,86 € Anschaffungs- und

Herstellungskosten bewertet wurden.

Die bauartahnliche Variante mit geradlinigen Uberdachungsausfiihrung wird mit einem 1.000
€ geringeren Wiederbeschaffungszeitwert als die 3 Bogen-Variante geschéatzt. Grund hierfiir
ist die im Vergleich vereinfachte Bauform. Der Wiederbeschaffungszeitwert fir die einfachste
Form der Buswartehduschen wird auf 5.299,86 € bestimmt.

Die Buswartestelle ,Am Barplatz® wurde der Stadt Kothen (Anhalt) von einem privaten
Investor gesponsert. Die klassischen Merkmale eines Gebaudes sind bei dieser
Buswartestelle ausgeschlossen, da die rdumliche Umschlieung komplett entfiel. Das
Sachwertverfahren nach NHK 2000 konnte hier nicht zur Anwendung kommen, daher
wurden die Kosten, wie vom Sponsor angegeben, in Héhe von 16.000,00 € unterstellt. Die

Inbetriebnahme wurde auf Januar 2007 bestimmt.

Als Anhaltspunkt fir die Abschreibung wurde auf Grund fehlender gesetzlicher Regelungen

auf die AfA-Tabelle von Rheinland-Pfalz Bezug genommen.

Danach wird wie folgt unterschieden:

1. Buswartehallen Holz = 20 Jahre
2. Buswartehallen Stahl = 30 Jahre
3. Buswartehallen massiv = 50 Jahre
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Fur Gebaude wurden folgende Nutzungsdauern festgelegt:

2(Gebdude und bauliche Anlagen
Buswartehallen Holz 20 bis 30 20|
Buswartehallen Stahl 20 bis 30 30,
Buswartehallen Massivbauweise 40 bis 60 50|
Feuerwehrgebaude 40 bis 70 60|
Funktionsgebaude fur Sportanlagen k. A. 60|
Turnhallen 30 bis 50 50
Garagen (Kleingaragen) 40 bis 60 50
Gemeindehaus 40 bis 60 60|
Holzkonstruktionen 20 bis 30 20|
Industriegebdude Werkstatten 40 bis 60 60|
Jugend und Freizeiteinrichtungen 60 bis 80 70
Kaltlager 40 bis 60 50
Kaltlager Holzkonstruktion 20 bis 30 25
Kindertagesstatten 60 bis 80 60|
Nebengebdude mit Lagernutzung 30 bis 40 50
offentliche WC k. A. 60|
offentliche WC als Leichtbauweise k. A. 40
Schulen 60 bis 80 70
Trauerhallen 40 bis 70 70
Verwaltungsgebaude 60 bis 80 70
Warmlager 40 bis 70 60|
Werkstatt als Kaltlager 40 bis 60 50
Wohngebaude 60 bis 100 80

1.2.3 Infrastrukturvermogen

Als Infrastrukturvermogen wurden alle Verkehrs- und Versorgungseinrichtungen und -bauten
einzeln erfasst und bewertet. In diesem Bereich wurden die Kosten fir StralRen, Wege sowie
Platze und dazugehdrige Nebeneinrichtungen - soweit diese nicht den Gebauden
zuzurechnen waren - erfasst und bewertet. Zu den Nebeneinrichtungen gehoren
Verkehrsleiteinrichtungen, StraRenentwéasserungsanlagen, Briicken, Durchlasse, Kanale die
der Regenentwasserung dienen sowie die StraRenbeleuchtung. Die Erfassung erfolgte nach

der Zuordnung in folgende Anlagekonten und Anlagegruppen:

Anlagekonten: 041100 Grund und Boden des Infrastrukturvermdgens
042100 bauliche Anlagen des Infrastrukturvermdégens

Anlagegruppen: 04110010 Grund und Boden Infrastrukturvermdgen
04210010 Verkehrsflachen
04210011 Grin-, Sport-, Spiel- & Erholungsflachen
04210012 Leuchten
04210013 Masten
04210014 Tiefbauten
04210015 Schaltschranke

04210017 Verkehrsschilder
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04210018 Verkehrsleiteinrichtungen
04210019 Bricken

04210020 Durchlasse

04210021 Entwasserungsanlagen
04210022 Kanéle

Grund und Boden des Infrastrukturvermégens

Bitte folgen Sie den Hinweisen unter:
1.2.1. Grundstuicke

bauliche Anlagen des Infrastrukturvermogens

Zunachst war zu klaren, was genau unter dem Begriff bauliche Anlagen des
Infrastrukturvermégens zu verstehen ist. Verkehrsflachen sind Flachen der StralRe, die dem
offentlichen flieRenden und ruhenden Verkehr dienen. Der Grund und Boden an sich wurde
unter der Position Grund und Boden des Infrastrukturvermogens dargestellt. Die an dieser
Stelle aufgefiihrten Vermogensgegenstande umfassen die auf den Grund und Boden
befindlichen Aufbauten (Strafle). Zur StralBe zahlen die in 8 2 Abs. 2 bis 4 StrG LSA
genannten Bestandteile.

Im Rahmen der Ersterfassung des stadtischen Vermdgens wurden StralRenkorper im
Einzelfall als Gesamtheit betrachtet, wenn noch keine vermassten Unterteilungen
vorgenommen wurden. Teilweise wurde die Stralle bereits in einzelne Bestandteile
untergliedert, wenn bspw. der Belag der Fahrbahn wechselte, der Zustand also ein anderer
war. Auch lagen zum Teil Unterteilungen der StraRe in der Art der Nutzung vor (Gehweg,
Fahrbahn, Straenbegleitgriin usw.). Um eine Zuordnung zur jeweiligen Stral3e zu

gewabhrleisten, wurde im Softwareprogramm WebGIS eine Objekt-ID vergeben.

Fur die Kontrolle des Unterabschnittes musste folgende Einstellung vorgenommen werden,

um sich diese einzeln anzeigen zu lassen:
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Keine Auswahl bei Strafenabschnitte
Auswahl bei StraRenabschnitte — SG

Die StralRengrofBen wiesen einen abweichenden Wert von den allgemeinen Flur- und
Flurstiicksdaten auf. Als Aufbau zur Flache wurden objektiv nur die Flachen bewertet, die
zum Stral3enkérper gehdrten. Die WebgGIS-Flurstlicksinformationen dienen demnach nur
dem Eigentumsnachweis. Fiur die detaillierte Darstellung der einzelnen Teilstiicke des
StralB3enkorpers steht das WebGIS mit den zuvor genannten Einstellungen zur Verfligung.

Ein Ausdruck als Beleg ist bezogen auf die Teilstlicke technisch nicht moglich.

Grundsatzlich erfolgte die Bewertung der Strafen mit den jeweiligen Anschaffungs- und
Herstellungskosten (AHK).

Stral3enbeleuchtung und Verkehrsleiteinrichtungen wurden getrennt von der StralRe
bewertet, sofern es sich um Poller, Senkelektranten im Verkehrsraum oder um
Lichtsignalanlagen handelt, da diese Bestandteile erfahrungsgeman einem, im Verhaltnis zu
den restlichen StralRenbestandteilen, héheren Unterhaltungsaufwand unterliegen. Zudem ist
die Lebensdauer unter Umstanden durch auf3erordentliche Ereignisse standig dem Wandel

unterlegen (z. B. Ersatz nach Verkehrsunfall).

Fur die Feststellung der AHK wurden in erster Linie die Abrechnungsdaten der
ErschlieBungsabteilung angenommen, da diese als gerichtsfest gelten. Als Belegnachweis
diente eine vom Fachamt erstellte Kostenibersicht, welche auch als Grundlage fir die
Beitragsberechnung genutzt wurde. Alle in der Ubersicht enthaltenen Kosten sind in der
Fachabteilung per Beleg nachweisbar.
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Lagen keine Abrechnungsdaten der ErschlieBung vor, wurde geprift, ob Abrechnungsdaten
aus FoOrdermittelbescheiden, bzw. aus den Abrechnungen der Gebietsforderung (bspw.
Sanierung Altstadt), vorhanden waren. Diese Daten stellen ebenso geprifte Unterlagen dar,
so dass an dieser Stelle von der sachlichen und rechnerischen Richtigkeit ausgegangen
wurde. Die Belege Uber diese Abrechnungen lagen dem RPA, im Rahmen einer
Zwischenabrechnung, bereits vor. Die Originaldokumente liegen dem Sanierungstrager vor.

Konnte eine Sachbuchabrechnung aus dem Buchungsprogramm HKR eindeutig einer
Stralle zugeordnet werden, so wurden ausnahmsweise die AHK aus den
Zahlungsnachweisen abgeleitet. Diese Methode wurde ausschlief3lich zur Ersterfassung des
Anlagevermdgens angewandt und auch nur dann, wenn die konkrete Zuordnung zweifelsfrei

maoglich war.

StralBen, deren Nutzungsdauer zum Bilanzstichtag noch nicht vortiber war und deren AHK
nicht mehr feststellbar waren, wurden im Sachwertverfahren bewertet. Hierfir wurden die
betroffenen Strallen im Rahmen einer Verkehrsschau bewertet. Nach Feststellung des
StralBenzustandes wurde der Wert des StralRenkdrpers durch Hochrechnung der
Quadratmeterpreise fur die allgemeinen Bauklassen bzw. nach Art des Stral3enaufbaus oder
die Art der StraBennutzung sowie die GroRe der StralRenflaiche und einem

Wertkorrekturfaktor ermittelt.

Dabei konnten Stralen zunéchst pauschal in zehn Bauklassen eingeteilt werden. Die
Mindestgliederung gem. der Anlage 3 der BewertRL mit den darin empfohlen Werten wurde
angewandt. Die Einschatzung in folgende Ortliche Kriterien lag im Ermessen des

bewertenden Mitarbeiters, dabei konnten betrachtet werden:

Bauklasse I Il III v V Vi Vi Vil IX X
AHK in €/m?| 105,00 € | 90,00 € | 70,00 € | 40,00€ | 35,00€ | 30,00€ | 25,00€ | 4,00€ | 500€ | 1,50 €

Baulklassen Straenart
| SchnellstraRe, Industriesammelstral3e, historisch zu sanierende Stral3en (Pflaster)
-1l Hauptverkehrstral3e, Industriestrale, StraBe im Gewerbegebiet, Strale mit beidseitigem Geh- und Radweg
-V Wohnsammelstra3e, FuRgangerzone mit Ladenverkehr, Stral3e mit einseitigem Geh- und Radweg

V-V FuRgangerzone mit Ladenverkehr, Strae mit einseitigem Geh- und Radweg
V-VI FuRgangerzone ohne Busverkehr
V-VI Anliegerstral3e, befahrbarer Wohnweg

Vil Gehweg

X unbefestigte NebenstralRe

X Feldweg

Als néchstes wurde der Zustand der jeweiligen Verkehrsflache beurteilt. Daraus ergab sich

die Zuordnung in die Notenklasse 1-6, welche jeweils einen Korrekturfaktor vorgab.
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Benotung |Zustand Korrekturfaktor
Note 1 Stral3e befindet sich noch in der Gewéhrleistung des Herstellers 1,0
Straf3e ohne Mangel
Gewahrleistung ist abgelaufen
Note 2 eventuelle Schéden fallen der Gemeinde zur Last 0,8
Straf3e mit kleinen Mangeln

Behebung ohne grol3e Probleme machbar
Bodenwellen oder kleinere Pflasterschaden
Note 3 StraRenzustand hat kaum Einfluf3 auf die Nutzbarkeit 0,6
Stral3e weist Mangel in groRerer Anzahl auf
Behebung mittelfristig moglich

Note 4 Schlaglécher, geflickte Bereiche, beschadigter Beton 0,4
Stral3e mit sehr grof3en Mangeln

Behebung mittelfristig nicht mdglich bzw. unwirtschaftlich
grol3e Schlaglécher, zerstorter StraRenbelag, zerstorte Borde

Note 5 Nutzbarkeit stark beeintrachtigt 0,2
Stral3e so stark beschéadigt, dass Sanierung dringend notwendig ist
Note 6 Stral3e kann als unbefestigt eingestuft werden 0,0

Die pauschalen AHK des Anlagegutes ergaben sich durch nachfolgende Berechnung:

Gesamtflache in m2
X Herstellungswert je mz2

x Faktor fur den StraRenzustand

Die mit diesem Verfahren ermittelten Werte spiegeln den vorsichtig geschatzten Zeitwert
zum Bilanzstichtag wieder. Stral3en, deren Baujahr nicht mehr ermittelbar war und zum
Bilanzstichtag keine Restnutzungsdauer mehr aufwiesen, wurden mit dem Erinnerungswert
von 1,00 € bilanziert.

Die separate Erfassung der Baume, StrAucher und anderen Aufwuchsen im Einzelnen ist
zwar rechtlich moglich, aber nicht zwingend notwendig. Auf Grund des hohen
Verwaltungsaufwandes wird auf die Einzelerfassung verzichtet und als Zubehor und
Bestandteil des Anlagevermdgens bewertet. Ein hoher Verwaltungsaufwand wirde sich

bereits mit der Festlegung der einzelnen Nutzungszeitrdume ergeben.

In Hinblick auf die jeweiligen Nutzungszeitraume, erfolgte die Bewertung von Grunanlagen
und  Aufwuchsen grundsatzlich als Zubehdr oder als Bestandteil eines
Vermogensgegenstand. Das bedeutet, es wurde darin unterschieden, ob der Aufwuchs ,sich
selbst Uberlassen wird“ oder einer begrenzten Nutzungsdauer unterliegt. Das heil3t, dass
sich die Wertentwicklung unterschiedlich gestaltet. Dabei konnen Baume eine
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Lebenserwartung von 50 Jahre durchschnittliche Lebenserwartung verzeichnen und Baume,
die 100 Jahre ihren Verwendungszweck am Standort erfillen. Dies hangt nicht nur davon ab,
ob der Einzelbaum eine Weide oder eine Eiche ist, sondern auch davon, ob er an einer
StraRe oder ob er auf einer Parkwiese steht. Folgerichtig musste korrekterweise fur die
Bilanz die individuelle Wertentwicklung jedes Baumes an seinem spezifischen Standort Jahr
fur Jahr abgebildet werden. Ein weiteres Problem st die Festlegung des
Herstellungszeitpunktes. Die Vegetation bendtigt hierfir teilweise mehrere Jahre, wahrend
dieses Zeitraumes ist sogar ein Anstieg im Wert zu verzeichnen. Nach einer jahrelangen
Phase der Wertstagnation wirde je nach Entwicklung irgendwann die Altersphase und damit
die jahrliche Wertminderung Uber die Absetzung fur Abnutzung (AfA) beginnen, bis mit der
Fallung der restliche Wert des Baumes abgeschrieben wirde. Eine solche Einzelbewertung

ware unverhaltnismaRig aufwandig.

Aufwuchs auf einem unbebauten Grundstick ohne offentlich gesellschaftlichen
Nutzungszweck, fand in der Bewertung des Grund und Bodens Wirdigung. Typisch fir diese
Zuordnung ist das fehlende oder untergeordnete Verlangen nach Pflege dieser
Aufwuchsflachen. Das Vorhalten von Baumen aus wirtschaftlichen Zwecken, also mit der
Absicht die gepflanzten Baumen zu verkaufen, konnte dabei ausgeschlossen werden. Aus
zuvor genannten Griinden erfolgt auch zukunftig auch die Darstellung der Ersatzbepflanzung

im Ergebnishaushalt.

Aufwuchs, welche als Bestandteil der StraRe dient, wurde der Stralienanlage zugerechnet.
Ein in einer Baumscheibe einer StralRe gepflanzter Baum Ubernimmt deren Nutzungsdauer.
Bei der Wiederherstellung der StralBe und deren Unterbau wirde das Wurzelwerk des
Baumes so stark beschadigt werden, dass dieser langfristig absterben wirde. Aus diesem
Grund werden die Pflanzenformationen bei dem Ausbau einer StraRe (und ihren

Bestandteilen) meist vernichtet und neu hergestellt.

Offentliche Griin-, Sport- und Erholungsanlagen i. d. S. sind Anlagen, die der Gesundheit
und Erholung der Bevolkerung dienen und von der Stadt Kéthen (Anhalt) unterhalten
werden. Darunter fallen Grunflachen und angelegte Parks ohne ,wilden“ Baumwuchs (Parks
wie die Fasanerie wurden bereits im Wert vom Grund und Boden durch Anwendung eines

Korrekturfaktors bertcksichtigt).

Grundsatzlich wurden die Grin-, Sport-, Spiel- & Erholungsflachen mit ihren AHKs bewertet.

Lagen diese nicht vor, wurde die Anlage mit einem Erinnerungswert von 1,00 € bilanziert,
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sofern die Nutzungsdauer abgelaufen war. Hierunter fallen auch die unter Eigenleistung

hergestellten Spielplatze. Personellen Kosten waren jedoch weitestgehend unbekannt.

Die AuRenanlagen der Sportplatze wurden tberwiegend mit einem Erinnerungswert von 1,00
€ dargestellt, da diese in den neunziger Jahren zwar baulich verbessert wurden, jedoch
lagen keine verwertbaren Unterlagen vor, die eine Prifung auf Vorliegen einer Investition
maoglich machten. Kosten fir die Flutlichtanlagen der Sportplatze konnten nicht separat
ermittelt werden und werden anlasslich der EOB der Funktionseinheit Sportplatz zugeordnet.

Die StraRenbeleuchtung gehdrt als Zubehér zu den offentlichen StralBen und somit zur
Bilanzposition Infrastrukturvermdgen (Bauliche Anlagen). Die Bewertung erfolgt
grundsatzlich anhand der AHK. Sind diese nicht ermittelbar oder ist die Beleuchtung vor dem
01.01.2007 erworben, so ist alternativ ein vorsichtig geschatzter Zeitwert mit aktuellen
Baupreisen von Objekten gleicher Art und Glte entsprechend der Restnutzungsdauer zu

ermitteln (Sachzeitwert).

Die Unterhaltung und Wartung der StraRenbeleuchtung wurde per Konzessionsvertrag in die
Obhut der MIDEWA gegeben. Anlasslich dieses Vertrages wurde der gesamte Bestand an

StralB3enbeleuchtung durch ein Gutachten bewertet.

Die Bewertung der Anlagengruppen (04210012 Leuchte, 04210013 Mast, 04210014 Kabel
und 04210015 Schaltschrank) resultiert aus einem Wertgutachten zum 31.12.2006 von der
Dr. RoOnitzsch GmbH. Das Wertgutachten hat die MIDEWA zum 31.12.2011 fortgefuhrt bzw.
ab dem 01.01.2007 mit (nachtraglichen) AHK belegt. Die detaillierten Grundlagen zur
Wertermittlung (Sachwertverfahren) sind in dem Wertgutachten ab S. 5 ff. ausfihrlich
erlautert, so dass an dieser Stelle darauf verwiesen wird. Insbesondere ergibt sich der
Sachzeitwert aus dem Tagesneuwert dividiert durch die Gesamtnutzungsdauer und
multipliziert mit der Restnutzungsdauer. Diese Wertermittlung dient der MIDEWA als
Grundlage zur jahrlichen Fortschreibung dieser Werte (insbesondere Sachzeitwert,
Restnutzungsdauer) mit entsprechender Ubermittlung (Excel Tabellen) an die Stadt Kéthen
(Anhalt).

Bei der Wertermittlung der der Dr. Ronitzsch GmbH und auch der Midewa ist aufgefallen,
dass die Berechnung der Restnutzungsdauer einer generell nicht nach doppischen Recht
gultigen Methode berechnet wurde. Zum einem wurde der Monat der Inbetriebnahme nicht
berlicksichtigt, zum anderem wurden die Werte auf Basis einer jahrlichen Berechnung

ermittelt. Nach Handelsrecht ist bei der Erstellung eines Abschreibungsplanes lediglich
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pauschal die jahrliche Betrachtung vorgesehen. Es wird im § 253 Abs. 3 HGB nicht konkret
auf den Monat der Anschaffung verwiesen. Auch wenn sich die Konkretisierung sicherlich
herleiten liel3e, trifft der Gesetzgeber an dieser Stelle keine zweifelsfreie Regelung. Im
kommunalen Haushaltswesen nach doppischen Recht beginnt gem. 8 40 Abs. 1 s. 6
KomHVO LSA die Abschreibung mit dem Monat der Inbetriebnahme. Dieser Umstand ist
weitenhin in Zukunft bei den Jahresmeldungen der Midewa zu bertcksichtigen.

Sofern die Anschaffungswerte bereits in den Baukosten der StralRe enthalten sind, darf keine
separate Aktivierung der Verkehrszeichen erfolgen. Als vereinfachtes Bewertungsverfahren
ist eine Gruppenbewertung mit der Funktionseinheit (hier die zugehorige Stral3e)
zugelassen. Auf Grund des hohen Verwaltungsaufwandes werden Verkehrszeichen mit der

Sachgesamtheit StralRe bewertet.

Verkehrsleiteinrichtungen gem. 8 43 StVO zdhlen zur Stralenausstattung, sie
verdeutlichen dem Verkehrsteilnehmer die Verkehrsfihrung und wurden an dieser Stelle

bilanziert, sofern sie nicht in den Baukosten der Strafe enthalten sind.

Eine Briicke ist ein Ingenieurbauwerk, das Verkehrswege (wie Straf3en, Eisenbahnstrecken,
Geh- und Radwegen, Wasserstral3en) oder Versorgungseinrichtungen (wie Rohrleitungen,
Kabeltrassen) auf einer aufgestanderten, abgehangten oder frei schwebenden Konstruktion
Uber Hindernisse oder uber die Gelandeoberflache so hinwegfihrt, dass ein Abstand
zwischen der Trasse und der Geldndeoberflache vorhanden ist. Die Stadt Kéthen (Anhalt)
besitzt 11 Briicken, die grundséatzlich mit inren AHK bertcksichtigt wurden.

Ein Durchlass oder eine Dole ist ein Bauwerk im Erdkorper eines Verkehrsweges (meist in

Bahndammen), das den Durchfluss von Wasser erméglicht.

Die aufgefihrten Durchlasse im Gemeindegebiet der Stadt Kéthen (Anhalt) wurden zwischen
1900 - 1970 erbaut. Diese sind nutzbar, in einem massiven Zustand und weisen zum
Bilanzstichtag keine (nachtraglichen) Herstellungskosten auf. Aufgrund des kaufméannischen
Vorsichtigkeitsprinzip und des baulichen Zustandes wurde eine Nutzungsdauer von 30

Jahren angesetzt. Daraus ergibt sich ein Restwert von 1,00 € zum Bilanzstichtag.

Unter der Position Kanale werden alle Regenwasser- und Mischwasserkandle erfasst, die
sich im Eigentum der Stadt Kéthen (Anhalt) befinden und nicht in die Aufgabenwahrnehmung
des Abwasserzweckverbands Ubergingen. Der Uberwiegende Teil dieser Kanédle wurde

zwischen 1900 - 1970 erbaut. Diese sind nutzbar, in einem massiven Zustand und weisen
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zum Bilanzstichtag keine (nachtraglichen) Herstellungskosten auf. Daraus ergibt sich ein
Restwert von 1,00 € zum Bilanzstichtag 01.01.2012.

Folgende Nutzungsdauern wurden fir das Infrastrukturvermdgen angenommen:

3|Infrastrukturvermégen (und Zubehor)

Stralen in Naturstein gebunden bzw in einer Sonderbauweise 15 bis 40 40
StraBen unabhéngig ihrer Nutzung 15 bis 40 25
StralRen mit Diinnschichterneuerung 15 bis 40 10|
Gehwege mit Pflasterdecke in Naturstein 15 bis 40 40
Gehwege mit sonstigen Belag 15 bis 40 25
Sommerwege, unbefestigte Gehwege, Feldwege, Schotterwege 15 bis 40 15
Griin- und Erholungsflachen 20 bis 30 20
Sportplatze (AuBenanlage) 20 bis 25 20
Spielpldtze (Anlage ohne Gerate) *2 10 bis 15 30
StralRenbeleuchtung allgemein 15 bis 25

Leuchten und Schaltschranke 22,5
Masten und Kabel 45
Poller feststehend, klappbar *6 15 bis 20 10
Polleranlage senkbar 15 bis 20 25
Kugelpoller *6 15 bis 20 10
Senkelektrant 15 bis 20 20
Lichtsignalanlage k. A. 25
Steckpoller auf Spielplatzen *3 15 bis 20 5|
Briicke mit Holzkonstruktion 20 bis 30 20|
Briicke aus Stahl-, Mauer- oder Betonkonstruktion 70 bis 80 70
Durchldsse 20 bis 40 30
Kanale 40 bis 60 50

Die von der Richtlinie abweichende Nutzungsdauer bei Spielplatzen begriindet sich auf die
separate Erfassung der Spielgerate unter der Position Betriebsvorrichtungen. Spielgerate
missen den gesetzlichen Standards entsprechen und unterliegen einer Kkirzeren
Nutzungsdauer als die hergestellten Erdschichten. Erfahrungsgemafl muissen diese nicht
vollstdndig ausgetauscht werden, wenn ein Spielgerat ersetzt werden muss. Nach
Rucksprache mit dem stadtischen Betriebshof ist eine Nutzungsdauer von 30 Jahren

angemessen.

Die Nutzungsdauer der Kugelpoller und der klappbaren Poller wurde auf Grund der
Beschaffenheit auf 10 Jahre beschranki.

1.2.4. Bauten auf fremden Grund und Boden

Die Bauten auf fremden Grund und Boden beinhalten ein vertraglich gesichertes Recht, eine
bauliche Anlage auf fremdem Grund und Boden vorzuhalten. Es handelt sich um

selbststandige bauliche Einheiten.

In der Bilanz wurde lediglich ein Geb&ude auf fremden Grund und Boden bilanziert.
(Friedhofskapelle Arensdorf) Die Bewertung erfolgte im Sachwertverfahren. Es wird auf die

Erlauterungen unter Position Geb&aude verwiesen.
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1.2.5. Kunstgegenstande und Kulturdenkmaler

Zu den Kunstgegenstdnden und Kulturdenkmélern gehdren Objekte aller Art, deren
Erhaltung wegen ihrer Bedeutung fur Kunst, Geschichte und Kultur im 6ffentlichen Interesse
liegen.

Neuanschaffungen von Kunstgegenstinden, das betrifft nur Kunstgegenstédnde von
allgemein anerkannten Kinstlern, wurden mit dem jeweiligen Anschaffungskosten bewertet.
Kunstgegenstande unterliegen nicht dem Werteverzehr und damit auch nicht der
Abschreibung.

Baudenkmaler wurden, soweit sie nicht als Gebaude oder Teil eines Gebaudes genutzt
werden, wie Bodendenkmaler nach Nr. 5.7 BewertRL LSA in der Eréffnungsbilanz mit einem

Erinnerungswert von 1,- € bewertet.

Bei dem stadtischen Archivgut handelt es sich um bewegliche Kulturgegenstande, aus
diesem Grund ist der Bestand unter der Bilanzposition Kunst- und Kulturgegenstéande zu
aktivieren. Bewegliche Kunst- oder Kulturgegenstande sind grundsatzlich mit dem AHK zu
bewerten. Sollte dies nicht moglich sein, ist zur Ermittlung des Wertes der Versicherungswert
heranzuziehen, soweit er dem Verkehrswert entspricht. Hilfsweise koénnen bewegliche
Kunstgegenstande, Ausstellungsgegenstande und andere kulturhistorisch bedeutende
Objekte mit einem Erinnerungswert angesetzt werden (vgl. Punkt 5.7 BewertRL LSA).

Nach § 8 Abs. 2 Landesarchivgesetz haben die Landesarchive das Archivgut auf Dauer
sicher zu verwahren und vor Schaden, Verlust, Vernichtung oder unbefugter Nutzung zu
schutzen. Insofern darf Archivgut nicht gehandelt werden. Ihm wird daher kein Verkehrswert

zu geordnet. Eine Bewertung nach Versicherungswerten ist nicht moglich.

Archivwirdige Unterlagen sind gem. § 2 Abs. 1 Landesarchivgesetz Unterlagen, welche bei
Verfassungsorganen, Behodrden, Gerichten und sonstigen offentlichen Stellen des Landes
Sachsen-Anhalt, den Gemeinden, den Landkreisen sowie bei Verwaltungsgemeinschaften
und sonstigen kommunalen Zusammenschlissen sowie bei deren Rechts- und
Funktionsvorgangen entstanden sind und zur dauernden Aufbewahrung von einem
oOffentlichen Archiv Gbernommen werden. Nach 8§ 2 Abs. 4 Landesarchivgesetz sind
Unterlagen archivwirdig, denen fur die Gesetzgebung, Rechtsprechung, Regierung und

Verwaltung, fur die Wissenschaft und Forschung, fiir das Verstandnis von Geschichte und
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Gegenwart, zur Rechtswahrung oder zur Sicherung berechtigter privater Interessen

bleibender Wert zukommt.

Bei den Aktenbestanden im Verwaltungsarchiv handelt es sich um selbst hergestellte Akten
der Fachamter und Einrichtungen. Eine Erfassung und Bewertung im Rahmen der Erstellung
der Eroffnungsbilanz erfolgt daher nicht.

Provenienzen wurden in der Bewertung des Archivbestandes bericksichtigt. Hierbei handelt
es sich um Unterlagen, die in das Eigentum der Stadt Kothen (Anhalt) zur Verwahrung und
Pflege in das Archiv Gibergeben wurden und als Zeugen der Zeitgeschichte dienen.

Die Anzahl der stadtischen Archivalien ist nicht bekannt. Die Anzahl zu schéatzen, wirde zu
einem sehr ungenauen Ergebnis fluhren. So gibt es eine Reihe von Findbichern mit
zahlreichen Bandreihen. Die Findbicher enthalten jedoch eine unterschiedliche Anzahl von
Archivarien. Eine Bewertung, die die Wirklichkeit wiederspiegelt, ist nicht zu erreichen. Aus
zuvor genannten Griinden hat sich die Verwaltung dazu entschieden, das gesamte Archivgut
unter der Bilanzposition Kunst- und Kulturgegenstande mit 1,00 € zu erinnern. Sofern eine
VeraulRerung angedacht ist, sollte der tatsachliche Wert des zu verau3ernden Gegenstandes

ermittelt werden.

Kunstgegenstande unterliegen grundsatzlich keiner Nutzungsdauer. Bei den Denkmaltafeln,
der Stehlen ,Kdéthener Perlen und der Kunstkuh in der Schalaunischen Straf3e wurde
abweichend verfahren, da diese Gegensténde in der Realitdt einer Abnutzung unterliegen.

Die Standorte der Kéthener Perlen sind in einer der Folgeinventuren zu ermittein.

1.2.6. Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge

Unter dem Posten ,Maschinen, technische Anlagen und Fahrzeuge” wurden alle
Vermogensgegenstdnde ausgewiesen, die ihrer Art nach unmittelbar dem
Leistungserstellungsprozess dienten. Zu den technischen Anlagen und Maschinen gehdren
auch die Anlagen von Neben- und Hilfsbetrieben wie z.B. dem Baubetriebshof. Sie werden
gemal Kontenrahmenplan in drei Kategorien unterschieden: Fahrzeuge, technische Anlagen

und Maschinen.

Gemal des Rundbriefes 3/2008 des Ministerium des Inneren des Landes Sachsen-Anhalt
vom 08.07.2008, kann ausnahmeweise auf die Erfassung und Darstellung beweglicher
Vermogensgegenstande, die vor der Einfihrung der doppischen Buchfiihrung angeschafft

wurden und einen Wert von 3.000,00 € nicht Gbersteigen, verzichtet werden.
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Im Rahmen dieser vom Ministerium des Inneren des Landes Sachsen-Anhalt festgelegten
Regelung verzichtet die Stadt Kothen (Anhalt) grundsatzlich auf die Erfassung von
beweglichen Vermégensgegenstdnde die vor dem Bilanzstichtag 01.01.2012 angeschafft
wurden und den Wert von 3.000,00 € nicht Gbersteigen.

.Maschinen und Technische Anlagen“ im Sinne des Punkt 5.8 bzw. Anlage 1 BewertRL

finden aus zuvor genannten Griinden keinen aktiven Ansatz in der Bilanz.

Unter der Position Fahrzeuge sind alle im wirtschaftlichen Eigentum der Stadt Kothen
(Anhalt) stehenden Fahrzeuge und Transportmittel erfasst und bewertet worden, deren AHK
Uber 3.000,00 € betragen oder deren AHK nicht mehr ermittelbar waren und mit 1,00 €
erinnert werden. Hierzu gehoren insbesondere Spezialfahrzeuge, wie Feuerwehrfahrzeuge

und Fahrzeuge des Bauhofs, Motorroller sowie Anhanger.

Als Bewertungsgrundlage sind grundsatzlich die AHK, fortgeschrieben um die
Abschreibungen zum Bilanzstichtag angesetzt. Als Nachweise dienen die Sachbuchausziige
aus dem Haushalts-/ Kassen- und Rechnungswesen Programm. Fahrzeuge oder
Transportmittel, deren Anschaffung vor dem 31.12.1990 liegt oder deren
Anschaffungskosten nach dem 01.01.1991 aufgrund unvollstandiger Unterlagen nicht mehr
ermittelbar waren, wurden nach dem Grundsatz der VerhaltnismaRigkeit mit 1,00 €
Erinnerungswert erfasst und bewertet. Wenn Anlagengiiter keine Restnutzungsdauer mehr

aufwiesen, jedoch noch nutzbar sind, so wurden diese mit 1,00 € aktiviert.

Grundsatzlich wurde der Monat der Anschaffung mit dem Monat der Ubertragung am
Eigentum des beweglichen Vermdgensgegenstandes als Abschreibungsbeginn festgelegt.
Abweichend davon wurde der Monat der vollstdndigen Kaufpreiszahlung als Monat der
Inbetriebnahme angenommen, wenn der Zeitpunkt der Ubertragung des Eigentums nicht

zweifelsfrei geklart werden konnte.

Nach der Anlage 1 zur BewertRL gibt es verschiedene Nutzungsdauern bei Fahrzeugen. Bei
der Stadt Kéthen (Anhalt) sind die Nutzungsdauern aufgrund des Zustandes und des Alters
des jeweiligen Fahrzeugs bzw. Transportmittel unterschiedlich gewahlt worden.

Grundsatzlich gilt jedoch:
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Nr. [Nutzungsdauerin Jahren |BewRL LSA |Stadt Kéthen
5(Maschinen, technische Anlagen und Fahrzeuge
PKW 6 bis 8 8
Vespa Dreirad 6 bis 8 6
LKW 8 bis 10 8
Multicar / Transporter 8 bis 12 8
PKW-, Multicar- Anhanger 8 bis 12 8
Anhanger Kompressor 8 bis 12 10
Schlammsaugwagen, Ackerschlepper, Graberbagger 8 bis 10 10
Radlader, Kompaktkehrmaschine 8 bis 10 4
Feuerwehrfahrzeuge 8 bis 10 20
Rasentraktor 15 bis 20 8

Grundsatzlich erfolgte die Bewertung der Nutzungsdauer einheitlich gem. § 40 KomHVO i. V.
m. Punkt 4.1 Bstb. f) und Anlage 1 der BewertRL. Abweichend vom Regelfall kann das
Fachamt auf Grund von Erfahrungswerten und der Beschaffenheit des jeweiligen
Fahrzeuges entscheiden, ob die regelmafige Nutzungsdauer realistisch ist oder ob diese
gof. verkirzt oder verlangert werden muss. Diese Einschatzung erfolgte unter

Bertcksichtigung des allgemeinen Vorsichtsprinzips, bzw. dem Verbot der Bilanzaufhellung.

Bei dem Radlader mit der Anlagennummer 1-0000447 und der Kehrmaschine mit der
Anlagennummer 1-0000455 entschied sich das Fachamt dafir, die Nutzungsdauer auf
Grund des schlechten Zustandes der Fahrzeuge auf insgesamt 4 Jahre (48 Monate) zu
reduzieren. Im EAV erfolgt die manuelle Anpassung der Nutzungsdauer aus technischen
Grunden Uber die Verkirzung der Gesamtnutzungsdauer. Es besteht technisch keine
maoglich diese nachtraglich entstandene Reduzierung der Nutzungsdauer separat

darzustellen.

Abweichend vom Regelfall wurden auch die einzelnen Fahrzeuge der Feuerwehr mit einer
abweichenden Nutzungsdauer bewertet. Die einzelnen Abweichungen begriinden sich
darauf, dass die Fahrzeuge der Feuerwehr auf Grund des geringeren Einsatzes weniger
VerschleilRerscheinungen als Fahrzeuge fir die gewodhnliche Nutzung aufweisen. Zu dem
verlangert die Tatsache, dass die Fahrzeuge ausschlie3lich in der Garage stehen und sie
selten witterungsbedingten Einflissen ausgesetzt sind, ebenfalls die Nutzungsdauer positiv.
Die regelmaliige Nutzungsdauer wurde auf Grund der vorhandenen Erfahrungswerte im
Allgemeinen auf 20 Jahre festgelegt. Letztlich bewertete das Fachamt auch Schaden am
Fahrzeug, so dass die regelmaliige Nutzungsdauer bei einigen Feuerwehrfahrzeugen

vermindert werden musste.
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Erfahrungen zeigen, dass fir Rasentraktoren mit einer kiirzeren Nutzungsdauer zu rechnen

ist.

1.2.7. Betriebsvorrichtungen, Betriebs- und Geschaftsausstattung, Nutzpflanzungen und
Nutztiere

Die Bilanzposition ,Betriebs- und Geschaftsausstattung (BGA)“ beinhaltet das
Sachanlagevermogen: BGA, Nutzpflanzungen und Nutztiere.

Die Erfassung erfolgt nach der Zuordnung in folgende Anlagekonten und Anlagegruppen:

Anlagekonten: 08000000 Betriebs- und Geschéftsausstattung, Betriebsvor-
richtungen, Nutzpflanzungen und Nutztiere
Anlagegruppen: 08110010 Betriebsvorrichtungen - Geb&aude
08110011 Betriebsvorrichtungen - stadtische Brunnenanlagen
08110012 Betriebsvorrichtung - Spielplatzeinrichtung
08110013 Betriebsvorrichtung - Sportgerate und -ausristung
08110014 sonstige Betriebsvorrichtungen
08210010 Betriebs- und Geschéftsausstattung
08220010 Sammelposten fur bewegliche Vermbgensgegenstande
08310010 Nutzpflanzungen
08310011 Nutztiere

Die mit Erlass der obersten Finanzbehérde der Lander zur Abgrenzung des
Grundvermdgens von Betriebsvorrichtungen vom 15.03.2006 verbindlich anzuwendende

Hilfestellung, wurde durch die Verwaltung beachtet.

Der o. g. Erlass konkretisiert beispielhaft die Abgrenzung des Grundvermdgens von
Betriebsvorrichtungen. Allgemein ist ein Gegenstand als Betriebsvorrichtung zu werten,

wenn grob gesehen folgende Merkmale vorliegen:

1. TB Der Gegenstand ist mit einem Gebdude (auch die dazugehdrige
Aul3enanlage) oder mit dem Grund und Boden

2. TB fest verbunden.

3. TB Er dient einem betrieblicher Zweck (6ffentliche Aufgabe) und

4. TB zA&hlt nicht zum dominierenden Grundvermdgenvermaogen.
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Zum besseren Verstandnis, sind beispielhaft einzelne Abgrenzungsfalle naher erlautert.
Zudem wird im Anhang zum Erlass eine Ubersicht bereitgestellt, in welchen Fallen man den
Gegenstand zum Geb&ude oder Grund und Boden z&hlt und in welchen Féllen eine

Betriebsvorrichtung in der Bilanz zu aktivieren ist.

Es wird darauf hingewiesen, dass trotzdem alle o. g. Tatbestande zu Uberprifen sind.
Oftmals mangelt es am 3. Tatbestand, dem betrieblichen Zweck. Ob dieser Tatbestand
vorliegt, klart die Frage, ob der eingebaute Gegenstand absolut unerlasslich fir den Betrieb
bzw. fur die Aufgabenerfillung ist. So ist die Klimaanlage im Standesamt Bestandteil des
Gebaudes, da kein betrieblicher Zweck begriindet wird. Die Aufgabenerfiillung ist auch ohne
Klimaanlage moglich. Wohingegen das Klimagerat in der EDV-Abteilung unerlasslich fir den

Betrieb bestimmter elektronischer DV-Gerate/ DV-Anlagen ist.

Brunnen, Regenriickhaltebecken, Wasseraufbereitungsanlagen, Bewdasserungsanlagen,
Schopfstellen sind unter der Bilanzposition ,Betriebsvorrichtungen® bilanziert, da diese

Anlagenguter der Erstellung von Verwaltungsleistungen dienen.

Die Bewertung resultiert aus der Erfassung (Zuarbeit) der Fachamter. Grundsatzlich wurden

die AHK, fortgeschrieben um die Abschreibungen zum Bilanzstichtag angesetzt.

Alternativ zur Rechnung wurden zur Ermittlung der AHK, die festgeschriebenen IST-
Buchungen aus den Sachbiichern des Vermdgenshaushaltes herangezogen. Grundsatzlich
konnte anhand der Haushaltsstelle und deren Bezeichnung eine genaue Zuordnung zu
geleisteten Investitionen erfolgen. Oftmals waren die Haushaltsstellen sogar fir
EinzelmalBnahmen angelegt. Eine zweifelsfreie Ermittlung der AHK konnte daher erfolgen.
Der Zeitpunkt der Inbetriebnahme wurde durch das Fachamt vorsichtig geschatzt.

Als Ausnahme von dieser Vorgehensweise, sind an dieser Stelle die Investitionen auf
Spielplatzen zu benennen. Bei diesen investiven Ausgaben konnte anhand der
Haushaltsstellen keine detaillierte Zuordnung erfolgen, da es sich hierbei lediglich um
verallgemeinerte Haushaltsstellen handelte. Anhand der Ordnungsziffern der Haushaltsstelle
lied sich jedoch zumindest die investive Ausgabe fir Spielplatzeinrichtungen zweifelsfrei
ableiten. In diesem Einzelfall wurde entschieden, sich auf die Zuarbeit des Fachamtes zu
beschréanken. Hierfiir spricht die Tatsache, dass das Fachamt anhand damals vorliegender
Rechnungen tatsédchliche AHK ermittelt hat. Es liegen keine Anhaltspunkte vor, die

Richtigkeit der ermittelten Daten in Frage zu stellen.
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Es wurde aus Grunden der Wirtschaftlich- und Wesentlichkeit bei der Zuarbeit des
Fachamtes darauf vertraut, dass die AHK ordnungsgemaR} nach Rechnung oder Sachbuch
erfasst worden sind. Die Recherche bzw. der Nachweis fur die einzelnen AHK wuirde in
keinem angemessenen Verhaltnis zu den zu erwartenden Ergebnissen (Bewertung) stehen.
Teilweise sind die betreffenden Anlagengiter bereits abgeschrieben oder es besteht nur
noch eine geringe Restlaufzeit. Es erfolgt daher in diesem Ausnahmefall ein gesamter
Sachbuchauszug des entsprechenden Anschaffungsjahres (= Haushaltsjahr), aus dem laut
Angabe des Fachamtes, das betreffende Anlagegut bezahlt wurde.

Beweglich, selbstandig nutzbare Vermogensgegenstande, die keine Verbrauchs- oder
Reparaturmaterialien darstellen, zahlen zu Betriebs- und Geschéaftsausstattung. Das sind
beispielsweise Tische, Stihle, PC, Werkstatteinrichtung, Arbeitsgerdte, Kinder- und
Schulausstattungen. Auch ein Laubladegeblase oder ein Bordwandsauger zéhlen dazu, weil
diese Arbeits- bzw. Anbaugerate darstellen und somit als ortsveranderliche Gerate zur

Betriebs- und Geschéftsausstattung zahlen.

Als Bewertungsgrundlage sind bei Betriebs- und Geschéftsausstattung Gber 3.000 € netto
Anschaffungskosten grundsatzlich die AHK, fortgeschrieben um die Abschreibungen zum
Bilanzstichtag angesetzt. Als Nachweise dienten die Sachbuchausziige aus dem Haushalts-/

Kassen- und Rechnungswesen Programm oder es lagen Rechnungen vor.

Nach § 53 Abs. 7 Satz 1 GemHVO Doppik sind Betriebs- und Geschéaftsausstattungen unter
3.000 € netto Anschaffungskosten separat, in einer Inventarliste mit der Mengenangabe
erfasst und nicht bilanziell bewertet. Die Anwendung beschrankt sich ausschlie3lich auf
Vermogensgegenstande die vor dem 01.01.2012 angeschafft wurden. Die entsprechenden
Inventarlisten sind nach stadtischen Einrichtungen sortiert und wurden den Unterlagen dieser

Position beigeflgt.

Vermogensgegenstande bis zu diesem Wert mussten in der Eréffnungsbilanz nicht aktiviert

werden. Anwendbar ist diese Wertgrenze fiir

- bewegliche Vermdgensgegenstande,

- des Anlagevermdgens,

- im stadtischen Eigentum,

- deren Nutzung zeitlich begrenzt ist,

- deren Anschaffungs- und Herstellungskosten 3.000 € ohne Umsatzsteuer

nicht Gberschreiten und
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- vor dem Bilanzstichtag angeschafft worden.

Als Nutztier bezeichnet man ein Tier, das vom Menschen wirtschaftlich genutzt wird. Als
Mast- und Schlachttiere (Fleischtiere), Milchtiere, Fett-, Leder-, Daunen-, Honig- oder
Felllieferanten dienen Nutztiere. Speziell in der Landwirtschaft werden Vieh, Gefligel
(Federvieh) und andere Hoftiere in vielfaltiger Form als Nutztiere gehalten. Auch aul3erhalb
der Landwirtschaft treten bestimmte Haustiere als Nutz- oder Gebrauchstiere in
Erscheinung, unter anderem als: Jagdhelfer (vor allem Jagdhunde), Wachtiere (vor allem
Wachhunde), Zug-, Trag- und Reittiere (vor allem Hauspferde, Hausesel und Kamele, siehe
auch Kamelreiter), Labor- und Versuchstiere.

Zu den Nutztieren zahlen die Tiere im Tierpark Kéthen (Anhalt). Da sich die Verwendbarkeit
der Tiere durch Zeitablauf verflichtigt, gehdéren sie zu den abnutzbaren
Vermoégensgegenstanden, so dass flr sie ab dem Zeitpunkt der Fertigstellung oder der
Anschaffung nach Fertigstellung Abschreibungen vorzunehmen sind. Ein Tier gilt
grundsatzlich dann als fertig gestellt, wenn es ausgewachsen ist. Nach Punkt 5.9 BewertRL
gehoren die Tiere zur BGA. Die einzelnen Anschaffungswerte der Tiere liegen unter 3.000 €
netto. D.h. der Tierbestand wird separat in einer Inventarliste mit der Mengenangabe erfasst,

jedoch nicht bilanziell bewertet.

Nutzpflanzen sind wild wachsende sowie Kulturpflanzen, die unter anderem als
Nahrungsmittel, Genussmittel oder Heilpflanzen fur Menschen, als Viehfutter oder fir
technische Zwecke (nachwachsende Rohstoffe) Verwendung finden. Zierpflanzen dagegen
bilden eine eigensténdige Kategorie. Nutzpflanzungen befinden sich nicht im Eigentum der
Stadt Kéthen (Anhalt), daher bleibt dieser Bilanzpunkt unberiihrt. Es wir auf die Hinweise

unter bauliche Anlagen des Infrastrukturvermdgens verwiesen.
Nachfolgend dargestellt, wurde von folgenden Nutzungsdauern ausgegangen:
Tresoranlagen, die fest mit dem Gebaude verbunden wurden, kénnen erfahrungsgemaf

langer als mobile Tresore genutzt werden, so dass eine abweichende Nutzungsdauer zu den

empfohlenen Werten der BewertRL festgelegt wurde.

Seite 48 von 114





6|Betriebs und Geschiaftsausstattung, Betriebsvorrichtungen
Bodenbearbeitungsgerate 6 bis 10 6)
Rasenbearbeitungsgerate 6 bis 10 6
Bergungsgerate 6 bis 12 10
Bibliotheksbestand (jahrlich ermittelter Festwert) unbegrenzt
Spiel-& Sportgerate 8 bis 14 15
Sprunggrube 20 bis 25 25
Laufbahnanlage 20 bis 25 20
Flutlichtanlagen 10 bis 20 20|
Tresoranlagen Wandeinbau *6 14 bis 20 40
Tresoranlagen mobil 14 bis 20 20|
Tiergehege 20 bis 30 30,
unbewegliche Sitzmoglichkeiten k. A. 10|
unbewegliche Sitzmauer 20 bis 40 40
unbewegliche Spielsitzmoglichkeiten k. A. 15
unbewegliche Fahrradhaltevorrichtung *7 10 bis 15 8
unbewegliche Papierkorbe k. A. 8|
Lehrtafeln Tierpark k. A. 10
Steckpoller 10 bis 20 15
Warnfigur 10 bis 20 15
Brunnenanlage *7 15 bis 20 8|
Abgasabsauganlage 15 bis 20 20|
Klimaanlage EDV 15 bis 20 20|
Lastenaufziige *8 15 bis 20 30
Luftungsanlage 15 bis 20 20|
Parkscheinautomaten 15 bis 20 10,
Pumpen (als BV) 15 bis 20 8
Streusalzanlagen 15 bis 20 30,
Stromerzeuger 15 bis 20 20

Erfahrungen zeigen, dass fir Brunnenanlagen und unbeweglichen Fahrradhalterungen in der
einfachen Bauart mit einer kirzeren Nutzungsdauer zu rechnen ist. Bei Lastenaufziigen
zeigen die vorhandenen Einbauten, dass von einer langeren Nutzungsdauer ausgegangen
werden kann. Parkscheinautomaten werden oft mutwillig zerstort, so dass Erfahrungswerte

nur eine kirzere Nutzungsdauer zulassen.

Weiter Erlauterungen zum Tierpark

Die Inventarisierung von Tiergehegeanlagen im stadtischen Tierpark und Abgrenzung
baulicher Anlagen zu den Bilanzpositionen Betriebsvorrichtungen (bzw. Gebaude) wurde wie

folgt vorgenommen:

Tiergehege/Tieranlagen

Ein Gehege ist ein abgez&untes Areal, (nicht mobile) Einrichtungen, in denen Tiere
wild lebender Arten auf3erhalb von Wohn- und Geschéftsgebauden wéhrend eines

Zeitraums von mindestens sieben Tagen im Jahr gehalten werden.

Dauerhaft sind beispielsweise gemauerte, umzaunte oder sonstige fest verankerte

Anlagen, wie Papageienvolieren, umzaunte Teiche zur Haltung von Schildkréten oder
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Flugdrahtanlagen zur Haltung von Greifvégeln. Nicht dauerhaft ware ein in den
Garten verbrachter Vogelkéafig. Aul3erhalb von Wohn- und Geschaftsgebauden
befinden sich auch beispielsweise am Haus angebaute Volieren oder ein
umfunktioniertes Stallgebaude. Als wild lebend werden alle in Freiheit vorkommenden
Arten, deren Exemplare nicht ausschlielich vom Menschen geziichtet werden,
(sprich: alle nicht domestizierten Arten) bezeichnet. Auf das Einzelindividuum,
welches sich vielleicht konkret in der Gefangenschaft des Menschen befindet, kommt
es dabei nicht an. Die Tiergehege werden an die besonderen Bedurfnisse der jeweilig
beherbergten Tierart angepasst.

Tierparkbauten

Auf dem Areal befinden sich zahlreiche Bauten, welche teils zur Beherbergung der
Tiere dienen oder auch fiur die Bewirtschaftung des Tierparks allgemein.
Kleintiergehege konnen groftenteils den Tiergehegen und auch den baulichen
Anlagen zugeordnet werden. Bei groReren Tieren ist das Areal, auf dem die Tiere
sich insgesamt bewegen kénnen, als Gehege bezeichnet worden und die Stallungen

oder Unterstellmdglichkeiten sind bauliche Anlagen innerhalb eines Geheges und als

separater Vermogensgegenstand bilanziert worden.

Zum Beispiel zahlt das Affengehege sowohl als bauliche Anlage, als auch als
Gehege. Es wurde auf Grund seiner Merkmale als Betriebsvorrichtung aktiviert.
Gleiches gilt auch fir die Luchsanlage. Abgrenzend dazu sei erwahnt, dass an dieser
Stelle geprift wurde, ob ggf. ein Gebaude (bauliche Anlage) zu bilanzieren ist oder ob

hier lediglich Merkmale eines Tiergeheges vorlagen.

Auch die bauliche Anlage im Béarengehege ist der Betriebsvorrichtung zuzurechnen.
Sie ist lediglich von zwei Seiten durch massive Wande umschlossen, ein Dach,
welches vor Witterungseinfliissen schuitzt, ist nicht vorhanden. Insgesamt liegen die

Merkmale eines Gebaudes auch an dieser Stelle nicht vor.
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Abweichend dazu besteht das Gehege, auf denen sich die Esel dauerhaft aufhalten,
aus dem Areal (Gehege) und aus der massiv gebauten Stallung, welche ein Dach hat
und von vier Seiten umschlossen ist. Bei diesem Beispiel liegen zwei unterschiedlich
zu bilanzierende Vermoégensgegenstdnde vor. Das Gehege als Betriebsvorrichtung
und das Gebaude. Beziiglich der Abgrenzung fand der gleichlautende Erlass der
obersten Finanzbehorde der Lander zur Abgrenzung des Grundvermdgens von den
Betriebsvorrichtungen vom 15.Marz 2006 Anwendung.

Die Nutzungsdauer der baulichen Anlagen, welche als Gebaude zu werten sind,
wurde bei einer massiven Bauweise mit 40 Jahren festgelegt, bei baulichen Anlagen
in der Leichtbauweise bzw. aus Holz wurde die Nutzungsdauer auf 30 Jahre

bestimmt.

Bauliche Anlagen, die den Betriebsvorrichtungen zuzurechnen sind, werden
einheitlich mit einer Nutzungsdauer von 30 Jahren festgelegt. Das Insektenhotel

wurde mit 10 Jahren Nutzungsdauer bewertet.

Die Bewertung des Bibliothekbestandes hat die Verwaltung vor eine &hnliche
Herausforderung wie bei der Bewertung des Archivgutes gestellt. Auf Grund der enormen
Menge an Bichern, Zeitschriften, Spielen, Horbichern, CDs usw. steht eine
stichtagsbezogene korperliche Inventur aul3er Verhaltnis zum angestrebten Ziel.

Die Bewertung der Bibliotheksbestande erfolgt nach der Festwertmethode. Die vorgelegte
Ermittlung der Werte erfolgte nach dem Vorschlag des Dipl. Wirtschaftsmathematiker Harald
Breitenbach. Der elektronisch ermittelte Datenbestand spiegelt dabei den Bibliotheksbestand
insofern wider, als dass der Bestand einer permanenten korperlichen Inventur unterliegt. Das
bedeutet, dass die Mitarbeiter der Bibliothek die Bestdnde regalweise kontrollieren. Diese
Inventur findet kontinuierlich statt und befindet sich im standigen Kreislauf. Die permanente

Inventur ist gem. 1.3 der Inventurrichtlinie LSA zulassig.

Auf Grund der besonderen Art der Bestandermittlung wird fiir den Bibliotheksbestand kein
Abschreibungsplan festgelegt (99 Jahre). Die Bestande kénnen jeder Zeit auf gleiche Weise
ermittelt werden, da diese weiterhin der permanenten kérperlichen Inventur unterliegen.

Veradnderungen werden per Zu- oder Abschreibung dargestellt.
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1.2.8. geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

Geleistete Anzahlungen sind Vorauszahlungen an einen Dritten, ohne bereits im Besitz des
Vermogensgegenstandes oder der vereinbarten Leistung zu sein. Bei Anlagen im Bau (AiB)
handelt es sich um Vermdgensgegenstande, die in mehreren Arbeitsschritten hergestellt
werden, hierdurch eine langere Zeit unfertig und somit nicht betriebsbereit sind. Aus Bilanz-
und Buchhaltungssicht bestehen zwei relevante Phasen:

¢ |m-Bau-Phase

¢ Nutzungsphase

Im Rahmen der Herstellung durchlaufen die Anlagen diese beiden Phasen, wobei der

jeweilige Baustatus zu einem unterschiedlichen Bilanzausweis fiihrt.

In der Bilanzposition AiB wurden samtliche einzelne aktivierungsfahige Bestandteile der
Herstellungskosten gesammelt dargestellt. Nach Fertigstellung der Anlage werden diese der
endgultigen Bilanzposition entsprechend der Vermdgensverwendung gem. § 46 Abs. 3 Ziff. 1
KomHVO aktiviert. Zu diesem Zeitpunkt wird eine Abschreibungsplanung fir den
geschaffenen Vermégensgegenstand festgelegt, welche die Grundlage fir die planmaRige
Abschreibung bildet.

Die Erfassung erfolgt nach der Zuordnung in folgende Anlagekonten und Anlagegruppen:

Anlagekonten: 09000000 geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau
Anlagegruppen: 09110010 Programm ,Stadtsanierung”
09110011 Programm ,Stadtumbau Rusternbreite*
09110012 Programm ,Stadtumbau Wasserturm*
09110013 Programm ,Stadtebaulicher Denkmalschutz®
09110014 Programm ,Altstadtumbau (UA)*
09110015 Programm ,Aktive Stadt- und Ortsteilzentren (ASO)“
09110017 Programm ,Rickbau Rusternbreite”
09610010 Anlagen im Bau Hochbaumaflinahmen
09620010 Anlagen im Bau Tiefbaumalinahmen
09630010 Anlagen im Bau sonstige Malinahmen
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Gem. Punkt 5.10 der BewertRL LSA werden geleistete Anzahlungen als geldliche
Vorleistung auf noch zu erhaltene Sachanlagen mit den tatsachlich gezahlten Betragen
angesetzt.

Die Bilanzposition AiB wurde in die verschiedenen Programme stéadtebaulicher Malinahmen,
in das Vermogen des Sanierungstragers und in Anzahlungen aus dem stadtischen Haushalt

unterteilt.

Den stadtebaulichen FoérdermaRBnahmen wurden zunachst eine Ubersicht tber alle
durchgefuhrten MaflRnahmen mit entsprechendem Ansatzvermerk (bspw. 1-000xxx)
beigefugt, die vollstandigen Ausdrucke der Projektjahrabrechnung wurden beigeordnet) und
auBerdem wurden die Unterlagen der zu bilanzierenden Anséatze beigefligt. Durch diese
Vorgehensweise sind zwar flr diese Position ,lUberflissige” Informationen enthalten, jedoch
betreffen die Gesamtheit der Informationen mehrere Bilanzpositionen. Aus Grinden der
Wirtschaftlichkeit, werden die SALEG Gesamtnachweise in der Position AiB erbracht. Die
Bilanzpositionen Sonderposten und immaterielles Vermodgen verweisen hierauf. Die
grundsatzliche Abwicklung stadtebaulicher Malinahmen und deren unterschiedliche
Darstellung kénnen der Beschreibung zur Bilanzposition .immaterielle

Vermogensgegenstande“ entnommen werden.

Die liquiden Mittel der SALEG sind Anzahlungen, die die Stadt Kéthen fir angefangene oder
geplante Malnahmen ausgezahlt hat. Die zahlungswirksamen Vorgange eines
Haushaltsjahres werden jahrlich in einem Zwischenbericht zusammengefasst, vom
Oberbirgermeister bestatigt, durch das Rechnungsprifungsamt gepriift und an die SALEG

zur endgultigen Prifung weitergeleitet.

Die Bankbestéande der Forderprogramme weisen zum Bilanzstichtag 31.12.2011 einen
abweichenden Bestand zu den Projektabrechnungen des Fachamtes aus. Eine Anfrage
beim Sanierungstrager hat ergeben, dass es sich hierbei um die Abschlussbuchung der
Bank (Kontoflihrungsgebthren und Zinsen) handelt. In den Abrechnungen des Fachamtes
finden diese erst im anschlieBenden Projektjahr Berlicksichtigung. Fur den Bilanzansatz ist
der Kontostand per 31.12.2011 relevant.

Der Sachverhalt Rickbau Rusternbreite konnte, auf Grund fehlender Unterlagen und
luckenhafter  Informationslage, nicht analog der restlichen  stadtebaulichen
FordermalRnahmen aufgeklart werden. Die Fertigstellung der stadtischen Bilanz an eine

luckenlose Aufklarung des Sachverhaltes zum sofortigen Zeitpunkt zu kntipfen, wiirde einen
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auBergewohnlich hohen Aufwand darstellen. Die Darstellung der Stadtebaulichen
RiuckbaumalBnahmen in der Bilanz erfolgt grundséatzlich vermdgensneutral, da diese
MalRnahmen vollumfanglich durch Foérdermittel finanziert wurden und damit Aktiva und
Passiva gleichermal3en ,belastet”. Die Aufarbeitung der Sachverhalte Rickbau Rusternbreite
wird bis zum 31.12.2023 zuriuickgestellt. Das betrifft im Ubrigen auch die Sachverhalte
Ruckbau Wasserturm.

Fiar Informationen zur Darstellung des Treuhandvermdgens wird auf die Bilanzposition

Vorrate verwiesen.

Geleistete Anzahlungen fur Hoch- und TiefbaumaRnahmen wurden anhand der

Sachbuchausziige nachgewiesen.

1.3 Finanzanlagevermaogen

Zum Finanzanlagevermdgen der Stadt Kéthen (Anhalt) gehéren alle Vermdgenswerte, die
auf Dauer finanziellen Anlagezwecken oder Verbindungen zu den verselbststéndigten

Organisationseinheiten der Stadt dienen.

Zu den Finanzanlagen gehoren:

Anlagekonten: 101000 Anteile an verbundenen Unternehmen
111000 Beteiligungen
121000 Sondervermégen
131000 Ausleihungen
140000 Wertpapiere

Anlagegruppen: 10120010 Anteile an verb. Unternehmen: Borsennotierte Aktien
10130010 Anteile an verb. Unternehmen: Nichtbérsennotierte
Aktien
10140010 Anteile an verb. Unternehmen: Sonstige Anteilsrechte
11120010 Beteiligungen: Borsennotierte Aktien
11130010 Beteiligungen: Nichtbdrsennotierte Aktien
11140010 Beteiligungen: Sonstige Anteilsrechte
12110010 Sondervermdgen
1310(-19)0010 Ausleihungen
14110010 Investmentzertifikate
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1420(-29)0010 Kapitalmarktpapiere
1430(-39)0010 Geldmarktpapiere
14410010 Finanzderivate

Die Zuordnung zum Anlagevermdgen ergibt sich aus der Zweckbestimmung, dem eigenen
Geschafts- und Verwaltungsbetrieb dauerhaft zu dienen. Finanzanlagen gehdren zum nicht
abnutzbaren Vermogen und unterliegen dementsprechend keiner planmalfiigen
Abschreibung.

Die Bewertung des Finanzanlagevermogen richtet sich nach § 53 Abs. 5i.V.m. § 11 Abs. 1 1.
V. m. 8§ 34 Abs. 2 i. V. m. § 46 Abs. 3 Ziff. 1 Bst. ¢) aa) KomHVO, auBerdem fand die
BewertRL Punkt 5.11 Anwendung. Dabei ist die Bewertung vorrangig mit den tatsachlichen
AHK vorzunehmen. Hierzu zahlen alle Kosten der Griindung sowie, gemafRl dem Runderlass
des MI zur Bewertung von Beteiligungen fir die Eréffnungsbilanz vom 23.06.2009, dem
erganzenden Erlass vom 16.01.2019 und erganzend dem erlauternden Schreiben des MI
vom 27.11.2017 an den Landkreis Saalekreis, alle von der Kommune eingebrachten Geld-
und Sachleistungen. Neben dem Stammkapital muss daher auch die Kapitalricklage
angesetzt werden, wenn es sich um Betrage handelt, die die Kommune zuséatzlich zum
Stammkapital im Rahmen der Errichtung oder zu einem spateren Zeitpunkt von auf3en

eingebracht hat.

Abweichend dazu erlautert das MI im Schreiben vom 27.11.2017 an den Landkreis
Saalekreis, die Moglichkeit die ,abgeleiteten AHK®“ zu ermitteln, fir den Fall, dass die
tatsachlichen aufgewandten AHK (aufgewandtes Kapital in Form von Geld-, Sacheinlagen
oder in die Kapitalriicklage Uberfiihrte Gewinnanteile) nicht mehr ermittelbar sind. Der
Beteiligungswert ist dabei mit dem anteiligen Wert aus der Summe des Stammkapitals und
der Kapitalrticklage als Ersatzwert zu bilden.

Sind die tatsachlichen bzw. anteiligen Anschaffungskosten nicht mehr ermittelbar oder die
Ermittlung stand in keinem angemessenen Verhaltnis zu Aufwand und Nutzen, liegen nach
dem rechtlich vorgeschriebenen Subsidiaritatsprinzip damit die Voraussetzungen fir die
Anwendung eines vorsichtig geschétzten Zeitwertes vor. Fur diese Betrachtungsweise
werden die Beteiligungsberichte zum Haushalt der Stadt Kothen (Anhalt) vor dem
Bilanzstichtag 01.01.2012, als auch danach betrachtet, um eine Prognose herzuleiten.
Vorteil dieser Betrachtungsweise ist die Moglichkeit wertbeeinflussende Umstande in der

Bewertung zu berlcksichtigen.
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Als Alternative zum vorsichtig geschatzten Zeitwert, hatte die Bewertung durch die
Anwendung des Sachwert- oder des Ertragswertverfahrens vorgenommen werden kénnen.
Bei dieser Bewertungsmethode sind die Anteile an verbundenen Unternehmen und
Beteiligungen mit dem Borsen- oder Marktwert oder mit einem durch Gutachten ermittelten
Wert (beizulegender Wert) anzusetzen. Da diese Bewertungsverfahren sehr zeit- und
personalintensiv sind, ist davon auszugehen, dass fir die Ermittlung der Unternehmenswerte

eine externe gutachterliche Beratung unumganglich ist.

Ausnahmsweise darf auch die Eigenkapitalspiegelmethode Anwendung finden, wenn sich
das Ergebnis nicht wesentlich auf die Darstellung der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
der Kommune auswirkt und die Anwendung einer subsidiaren Methode zu

unverhaltnismaRigem Aufwand fihren wirde.

Die Eigenkapitalspiegelmethode erméglicht die Ubernahme des ausgewiesenen

Eigenkapitals in Hohe des relativen Anteiles der Kommune. Es wird wie folgt ermittelt:

Gezeichnetes Kapital (Stammkapital)
+ Kapitalriicklagen

+ Gewinnrtcklagen

+/- Gewinnvortrag/Verlustvortrag

+/- Jahrestberschuss/Jahresfehlbetrag
= Eigenkapital

Eigenkapital x Anteilsquote [in %] = anteiliges Eigenkapital

Die Anwendung der Eigenkapitalspiegelmethode ist nur fir die erstmalige Bewertung
moglich. Die so ermittelten Wertansatze gelten als AHK fir die Folgebilanzen.

Bei der Bewertung schreibt der Gesetzgeber im 8 37 Abs. 1 Nr. 2 KomHVO eine
wirklichkeitsgetreue Bewertung vor (,ist“). Vorhersehbare Risiken und (Wert-)Verluste, die
bis zum Abschlussstichtag (analog erster Bilanzstichtag) entstanden sind, sind zu
berticksichtigen. Insofern ist unter mehreren mdglichen Bewertungsvarianten diejenige
auszuwahlen, die dem Wert der Anteile/Beteiligungen am n&chsten kommt. Damit hebelt §

37 Abs. 1 Nr. 2 KomHVO die vorrangig anzuwendende Bewertungsmethoden aus.

Das MI erlaubt im Erlass vom 23.06.2009 ausnahmsweise unterschiedliche

Bewertungsansatze.
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Die konkret ausgewéahlte Bewertungsmethode ist zu begriinden und im Anhang der Bilanz zu
erklaren. Dieser Anforderung kommt die Stadt Kothen (Anhalt) nachfolgend in den
Erklarungen zu den einzelnen Anlagegruppen nach.

1.3.1. Anteile an verbundenen Unternehmen

Verbundene Unternehmen sind gema&fn Nr. 5.11 Abs. 3 BewertRL solche, an denen die Stadt
Kothen (Anhalt) beteiligt ist und tber welche sie einen beherrschenden Einfluss ausuibt. Das
ist i. d. R. der Fall, wenn gesellschaftsvertragliche Regelung getroffen worden sind oder
wenn die Kommune mehr als 50 % der Stimmrechte (Stimmrechtsmehrheit) innehat. Anteile
an verbundenen Unternehmen sind daher alle Unternehmen, die nach den Vorschriften tber
die Vollkonsolidierung in den Konzernabschluss als Tochterunternehmen einzubeziehen sind
(vgl. 8 271 Abs. 2 HGB, § 290 HGB).

10120010 Anteile an verb. Unternehmen: Borsennotierte Aktien

Die Stadt Kéthen (Anhalt) halt keine Anteile an bdrsennotierten Aktien.

10130010 Anteile an verb. Unternehmen: Nichtbodrsennotierte Aktien

Die Stadt Kothen (Anhalt) halt keine Anteile an nichtborsennotierten Aktien.

10140010 Anteile an verb. Unternehmen: Sonstige Anteilsrechte

Zusammenfassend gehoren zu den verbundenen Unternehmen folgende Gesellschaften:

- Zweckverband ,Um die Dorfstatte*
- Wohnungsgesellschaft Kothen mbH (WGK)
- Koéthen Kultur und Marketing GmbH

- Kothener Bachgesellschaft mbH

In der Er6ffnungsbilanz des Zweckverbandes ,,Um die Dorfstatte“ wurde zum Stichtag
01.01.2013 ein nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag in Hohe von 684.920,05 €
festgestellt und aktiviert. Das bedeutet, dass der Verband zum Zeitpunkt des stadtischen
Bilanzstichtags bereits (berschuldet war. Mittlerweile bieten die Abschlussdaten des
Zweckverbandes einen genaueren Uberblick iber das vorhandene Vermogen, die

Schuldenlast und (ber den Wert der Leistungen des Zweckverbandes. Die letzten
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Geschéftsjahre 2013 bis 2016 wurden jeweils durch ein positives Ergebnis beendet, jedoch
bleibt der Zweckverband Uberschuldet. Die Bewertung des Zweckverbandes erfolgt geman

des Prinzips der Vorsicht mit einem vorsichtig geschatzten Zeitwert i.H.v. 1,00 €.

Die Bewertung der Beteiligung an der WGK erfolgte mittels vorsichtig geschatzten
Zeitwertes. Seit der Grindung im Jahr 1991 bis zum Jahr 2008 schrieb die WGK durch einen
hohen Wohnungsleerstand in Verbindung mit dem stetigen Bevdlkerungsrickgang im
jahrlichen Ergebnis rote Zahlen. Um diese damals gegenwartigen Herausforderungen zu
bewaltigen und um ggf. entstandenen Sanierungsstau entgegenzuwirken, wurde ein
Sanierungskonzept erstellt. Seit dem Geschéftsjahr 2009 konnte die WGK erstmals eine
positive Ertragslage vorweisen. Zum Bilanzstichtag gilt die Ertragslage des Unternehmens

als gesichert.

Zum Stichtag 01.01.2012 betragt das Eigenkapital der WGK 35.717.438,48 €. Zu diesem
Zeitpunkt stabilisiert sich die wirtschaftliche Lage der WGK. Fir die Bewertung mittels
vorsichtig geschatzten Zeitwertes werden die Entwicklungen der Unternehmung seit dem
Jahr 2002 betrachtet. Der Zeitraum nach dem Bilanzstichtag zeigt, dass die Gesellschaft ihr
Eigenkapital wieder auf 39.625.641,62 € erhdohen konnte und sich die wirtschaftliche Lage fur

das Unternehmen weiterhin stabilisiert.

Die tatsachliche AHK sind nicht mehr zweifelsfrei ermittelbar, die abgeleiteten AHK betragen
43.089.327,10 €. Die in der Bewertungsakte genauer erlduterten Umstande fihren, bezogen
auf den Grindungsbestand, zu einem Werteverlust von ca. 7 Mio. €. Damit scheidet eine
Bewertung nach den tatsachlichen und abgeleiteten AHK infolge § 37 Abs. 1 Nr. 2 KomHVO
aus. Die Bewertung i.H.v. 34.142.787,69 € ergibt sich aus der Summe des gezeichneten
Kapitals und der Kapitalriicklage zum Stichtag 31.12.2011.

Etwaige AHK der Koéthen Kultur Marketing GmbH (KKM) sind vor, ggf. auch unmittelbar
nach dem Grindungstag im Jahr 2001 angefallen. Die Recherche bzw. der Nachweis fir die
einzelnen AHK wirde in keinem angemessenen Verhéltnis zu den zu erwartenden
Ergebnissen (Bewertung) stehen. Die Bewertung der KKM erfolgt in Hohe des Anteils am
gezeichneten Kapital. Im Jahr 2008 wurden Sacheinlagen im Wert von 104.046,25 € und im
Jahr 2009 im Wert von 42.877,97 € der Gesellschaft zugefiuhrt. Es handelt sich dabei u.a.
um Biicher und Zeitschriften die der Gesellschaft mit Ubernahme des Museumsbetriebes

Uberlassen wurden.
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Mit grof3er Wahrscheinlichkeit waren die Blcher und Zeitschriften Eigentum des damaligen
Landkreises Anhalt/Kéthen. Mit Veroffentlichungen der im Kulturvertrag benannten Museen
und Einrichtungen, wurden diese im Rahmen des Kulturvertrages vom spateren Landkreis
Anhalt-Bitterfeld der Stadt Kothen (Anhalt) Gberlassen und im Anschluss von der Stadt

Kothen (Anhalt) an die damalige Kéthen Kultur und Marketing GmbH weitergereicht.

Diese MutmaRung zur Ubergabe von Bichern und Zeitschriften vom Landkreis tber die
Stadt Kéthen (Anhalt) kann nur anhand konkreter Titel und Stiickzahlen nachverfolgt werden.
Die Ermittlung dieser steht in keinem angemessenen Verhaltnis zum Ziel der Bewertung der
Beteiligung der Stadt Koéthen (Anhalt) an der Gesellschaft. Zudem kann dem Prifbericht
2009 der Wirtschaftsprifer der KKM GmbH, Wollenberg & Wissing, Informationen zu
Vorraten und deren Abschreibungen entnommen werden. Es wurde eine aufRerordentliche

Abschreibung ,wegen des schleppenden Verkaufs“ vorgenommen.

Die abgeleiteten AHK stellen keine angemessene Bewertungsgrundlage dar, um eine
wirklichkeitsgetreue Bewertung vorzunehmen. Es erfolgt daher eine Bewertung nach dem

vorsichtig geschatzten Zeitwert i.H. der anteiligen Stammeinlage von 25.000,00 €.

Die Bewertung der Bachgesellschaft mbH (Bachgesellschaft) erfolgt i. H. d. Stammkapitals
von 25.000,00 €, da die Gesellschaft keine Gewinne erwirtschaftet.

1.3.2. Beteiligungen

Beteiligungen stellen Anteile der Kommune an Unternehmen und Einrichtungen dar, welche
mit der Absicht gehalten werden, eine dauerhafte Verbindung zu ihnen herzustellen (vgl. §
271 Abs.2 und & 290 HGB in Verbindung mit § 128 Abs. 1 KVG). Dabei ist die
Beteiligungsabsicht entscheidend und nicht die Beteiligungshdhe.

Eine Beteiligung im Sinne dieser Richtlinie liegt vor, wenn die Stadt keinen beherrschenden
Einfluss auf das Unternehmen ausiben kann, jedoch zum Aufbau einer dauerhaften

Geschaftsbeziehung Anteile halt.

In Anlehnung an § 271 Abs. 1 HGB muss fir das Vorliegen einer Beteiligung der Zweck
verfolgt werden, dem eigenen gemeindlichen Interesse (im Rahmen der o&ffentlichen
Aufgabenwahrnehmung durch Herstellung einer dauernden Verbindung zu jenen
Unternehmen) zu dienen. Mal3geblich ist der Bindungswille. Ein dauerhafter Bindungswille

wird vermutet, wenn die Anteile der Gemeinde an einer Kapitalgesellschaft insgesamt 20 %
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Uberschreiten (vgl. 8 271 Abs. 1 Satz 3 HGB). Die 20 % Grenze ist jedoch nur ein Indiz,
malfigeblich ist die Bindungsabsicht.

AulRRerdem ist unter dieser Position die Beteiligung der Stadt an Zweckverbanden abzubilden.

11120010 Beteiligungen: Borsennotierte Aktien

Die Stadt Kothen (Anhalt) halt keine Beteiligungen an bérsennotierten Aktien.

11130010 Beteiligungen: Nichtbdrsennotierte Aktien

Die Stadt Koéthen (Anhalt) halt lediglich eine Beteiligung i. d. S. an der enviaM. Die
Bewertung erfolgte nach dem Wert der gehaltenen Stiickaktien. Die Anzahl der von der Stadt
Kdthen (Anhalt) gehalten Stickaktien beziffert sich zum Bilanzstichtag auf 21.624 Stiick. Bei
einem Einzelwert i.H.v. 2,56 € wurde zum Bilanzstichtag aus Griinden der Vorsicht ein
Beteiligungswert i.H.v. 55.357,44 € unterstellt.

11140010 Beteiligungen: Sonstige Anteilsrechte

Zusammenfassend weist die Stadt Kéthen (Anhalt) folgende Beteiligungen i. d. S. aus:

- Kommunalwirtschaft Sachsen-Anhalt GmbH

- Midewa GmbH

- Abwasserzweckverband Kéthen

- Abwasserzweckverband Ziethetal

- Wirtschaftsférderungsgesellschaft

- Fernwarmeversorgung Elbaue-Ostharz GmbH

Bei der KOWISA wurden die 363 MEAG-Aktien, die in die KOWISA eingelegt wurden, mit
840,83 DM/Aktie bewertet. Das entspricht einem Gesamtwert von 263.054,59 DM
(134.497,68 €). In diesem Zusammenhang wurden fir jede angefangene TDM (bzw. jede
angefangene 511,30 €) ein Punkt vergeben. Demnach waren fur die eingelegten MEAG-
Aktien 263 Punkte zu vergeben gewesen. Die Differenz zur tatsachlichen Punktzahl 265
betragt 2 Punkte und basiert darauf, dass diese Punktermittlung zur Aufrundung bei jeder der
ursprunglichen Kommunen gesondert vorgenommen wurde. Dariiber hinaus wurde ein

Geschéftsanteil von 500,00 DM eingelegt, welcher einem Punktwert von 5 Punkten
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entspricht. Demnach hat die Stadt Kéthen (Anhalt) einen Punktwert von 270 Punkten (265
Punkte aus der Einlage von MEAG-Aktien + 5 Punkte aus der Einlage). Der Gesamtwert der
KOWISA-Anteile entspricht daher 265 Punkte = 263.054,59 DM zuziglich des
Geschaftsanteils in Hohe von 500,00 DM. Daraus ergibt sich ein Gesamtanteil an der
KOWISA in Hohe von 263.554,59 DM, was einem vorsichtig geschatzten Zeitwert i.H.v.
134.753,32 € entspricht.

Die Beteiligung an der Midewa bilanzierte die Stadt Kéthen (Anhalt) mit dem Stammkapital
i.H.v. 36.000,00 €. Eine Auskunft Gber die Hohe des Anteils an der Kapitalriicklage hat die
Stadt trotz mehrfacher Anfragen nicht erhalten. Im Falle einer Verauf3erungsabsicht sollte ein
Gutachten die tatsachliche Hohe der Unternehmensbeteiligung ermitteln, da die Stadt neben

dem Stammkapital auch nachweislich Sachanlagen in das Unternehmen eingebracht hat.

Die Bewertung des Abwasserverband Kothen (AzZV Koéthen) i. H. d. zum Stichtag
vorhandenen Kapitalriicklage von 637.770,59 € und deren Verteilung im Verhaltnis zur
Einwohnerzahl der beiden Verbandsmitglieder. Die Gesamteinwohnerzahl beider
Gemeinden (nur die zu bertcksichtigenden Ortsteile) wird laut den gemeldeten Daten auf
insgesamt 31.309 Einwohner beziffert. Davon sind 26.696 Einwohner dem Verbandmitglied
Stadt Kéthen (Anhalt) und 4.613 dem Verbandsmitglied Stadt Sudliches Anhalt zuzurechnen.
Somit verteilen sich die Anteile am vorsichtig geschétzten Zeitwert zu 85,27 % auf die Stadt
Kdthen und zu 14,73 % auf die Stadt Sudliches Anhalt. Nach endgtiltiger Bestatigung der
EOB wird die Stadt Siidliches Anhalt durch die Kammerei informiert.

Die Bewertung des Abwasserverband Ziethetal erfolgte auf Grund der Entscheidung des
Landesrechnungshofes v. 21.02.2017 i.V.m. Schreiben des MI v. 09.03.2018 mit 1,00 €

Erinnerungswert.

Die Bewertung der Wirtschaftsférderungsgesellschaft Kothen mbH (WfK) erfolgte gem. §
53 Abs. 5 Satz 1 2. Alternative KomHVO LSA mittels des vorsichtig geschatzten Zeitwertes.
Es ist erkennbar, dass sich das Betriebsergebnis der WiK seit dem Jahr der Griindung 1992
bis zum jetzigen Betrachtungsjahr 2016 stets negativ gestaltet. Negative Betriebsergebnisse
wurden in den betreffenden Jahren durch die Inanspruchnahme der Gesellschafterinnen
ausgeglichen. Es kann festgestellt werden, dass das Unternehmen fir die zukinftige
Aufgabenerfiullung weiterhin auf Zuwendungen Dritter bzw. auf die Verlustausgleichs-
zahlungen der Gesellschafterinnen angewiesen ist. Durch den Verlustausgleich ist das

Stammkapital in voller HOhe vorhanden. Aus Griinden der Vorsicht hat sich die Stadt Kéthen
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(Anhalt) daher dazu entschieden, die Anteile an dem verbundenen Unternehmen mit der

Hohe der Stammeinlage zu bewerten.

Der 2010 =zugesprochene Anspruch (Zuspruchbescheid v. 30.07.2010) auf anteilige
Beteiligung an der Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH (FEO) wurde, gemaf
Runderlass des Ml vom 17.01.2020, mit dem durch Bescheid vom 25.01.2016 zugeordneten
Anteil am Stammkapital bilanziert.

1.3.4. Sondervermogen

Zum Sondervermogen zahlen gem. § 121 KVG LSA das Vermdgen der Eigenbetriebe sowie
das Vermogen der nichtrechtsfahigen Stiftungen des burgerlichen Rechts.

Die bilanzielle Darstellung erfolgt im Kontenbereich 12110010 ,Sondervermdgen®.

Das Pflegeheim ,,Am Lutzepark® ist ein Eigenbetrieb der Stadt Kéthen (Anhalt). Dessen
Bewertung basiert ebenfalls auf dem anteiligen Wert des Eigenkapitals gem. § 53 Abs. 3

KomHVO, da vorrangig anzuwendende Bewertungsmethoden nicht in Betracht kommen.

Die Kultur-, Sport- und Sozialstiftung der Stadt Koéthen (Anhalt) ist eine rechtlich

selbstéandige Stiftung. Eine Aufnahme in die Bilanz der Kommune erfolgt deshalb nicht.

Weitere Einrichtungen des Sondervermdgens liegen nicht vor.
1.3.5. Ausleihungen

Ausleihungen beinhalten langfristige Forderungen aus Geld- und Finanzgeschéaften. Dazu

zahlen Darlehen, Hypotheken-, Grund- und Rentenschulden sowie stille Beteiligungen.

Die bilanzielle Darstellung erfolgte im Kontenbereich 1310(-19)0010 ,Ausleihungen®.

Der Nennbetrag stellt die Anschaffungskosten dar. Die Stadt Kdthen (Anhalt) weist bei dieser
Bilanzposition zwei unverzinsliche Sanierungsdarlehen an Privateigentimer aus. Daraus
resultierend erfolgte eine Abzinsung des jeweiligen Restdarlehens in Héhe von 6 9%,
basierend auf Nr. 5.14 BewertRL. Die Ausleihungen setzen sich aus zwei

Sanierungsdarlehen an Privateigentimer zusammen.
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1.3.6. Wertpapiere

Anteile, die weder als Anteile an verbundenen Unternehmen noch als Beteiligungen zu
werten sind sowie sonstige Wertpapiere (Obligationen, Bundesanleihen, o. 4.), die auf Dauer
angelegt sind, werden als Wertpapiere des Anlagevermdgens ausgewiesen. Hierunter fallen
alle Unternehmensanteile, die von untergeordneter Bedeutung i. S. d. § 119 Abs. 1 S. 2 KVG

sind.

Die bilanzielle Darstellung erfolgt grundsatzlich in Kontenbereichen:

14110010 Investmentzertifikate
1420(-29)0010 Kapitalmarktpapiere
1430(-39)0010 Geldmarktpapiere
14410010 Finanzderivate

Bei der Stadt Kothen (Anhalt) ist kein Bestand an Investmentzertifikaten,
Kapitalmarktpapieren, Geldmarktpapieren und Finanzderivaten vorhanden.

2. Umlaufvermdégen

Die Bilanzposition Umlaufvermégen beinhaltet alle Vermdgensgegenstande, die nicht dazu
bestimmt sind, dauerhaft dem Geschaftsbetrieb der Kommune zu dienen. Die
Nichtdauerhaftigkeit begriindet sich darauf, dass ein Verbrauch, Verkauf oder eine

kurzfristige Nutzung vorgesehen ist.

2.1. Vorrate

Vorrate dienen grundsatzlich einem Kkurzfristigen Verbrauch. Vorrate wurden dem
Kontenbereich 15 zugeordnet. Hierunter fallen Rohstoffe, Hilfsstoffe, Betriebsstoffe, Waren,

unfertige Erzeugnisse, Grundstiicke in Entwicklung sowie unfertige Leistungen.

Die bilanzielle Darstellung der stadtischen Vorréte erfolgte in Kontenbereichen:

15520010 Gewerbeflachen
15520020 Treuhandvermogen

Gem. 8§ 33 Abs. 7 KomHVO gelten Vorratsbestande als verbraucht, wenn sie bereits aus den

Lagern abgegeben worden sind. Laut Kommentierung Kirchmer/Meinicke ,Kommunale
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Doppik Sachsen-Anhalt® zu § 33 Ifd. Nr. 16 handelt es sich hierbei um eine fiktive
Verbrauchsannahme, fiir die sogar ein Aktivierungsverbot gilt. Diese Vorgehensweise stellte
eine per Gesetz vorgeschriebene Ausnahme zum Grundsatz der Vollstdndigkeit dar. Den
Gemeinden soll, aus Grunden der Wirtschaftlichkeit, damit der Zeitaufwand erspart werden,
der mit der Inventarisierung entstehen wirde, da Umfang und Wert dieser Vorrate im
Gesamtverhaltnis gering sind.

Diese Regelung tritt nicht ein, wenn Vorréte fir die Abgabe an Dritte bestimmt sind. Das
bedeutet Stammbiicher des Standesamtes sind grundséatzlich zu erfassen, da sie fur die
Abgabe an Dritte bestimmt sind. Es liegen keine Unterlagen vor, die eine Bestanderfassung
zum Stichtag 01.01.2012 belegen koénnten. Eine Nacherfassung der zum Stichtag
vorhandenen Bestande ist nicht mehr moglich. In Anbetracht der Tatsache, dass selbst bei
der Annahme es waren zum Stichtag bspw. 50 Stammbicher (mit einem Wert von
durchschnittlich 15,00 € pro Stick) im Bestand gewesen, wirde es sich bei der
Vermoégenserfassung um einen im Verhaltnis zum Gesamtvermdgen sehr geringen Betrag
handeln. Aufgrund dessen, dass die rlickwirkende Erfassung nicht mehr mdglich ist, bleiben
ggf. zum Bilanzstichtag vorhandene Stammbducher in der Erfassung stadtischen Vermoégens

ausnahmsweise unberlcksichtigt. Zukunftig erfolgt eine Erfassung der Stammbdicher.

Damit ist festzustellen, dass die Bilanzposition Vorrdte nunmehr lediglich aus den
neuerschlossenen Gewerbeflachen und dem Vermdgen der SALEG besteht. Fir eine
vereinfachte Prufung wurde diese Position im Verbund mit dem gesamten aktivierten Grund

und Boden bearbeitet.

Bitte folgen Sie den Hinweisen der Bewertung von Gewerbeflachen unter:

1.2.1. Grundsticke

Hinweise zum Vermoégen der SALEG:

Das Vermoégen der SALEG wurde vorrangig mittels AHK bewertet. Grundlage hierfiir waren
hauptséchlich die Finanzierungen aus den einzelnen stadtebaulichen FdrdermalRnahmen.
Die Verwaltung hat daneben tiberwiegend auch die Notarvertrdge der Akte beilegen kénnen.
Dabei dient das Vertragsdatum der vorsichtigen Schatzung des Zugangs. Die Zuordnung
des SALEG Vermogens erfolgte grundsatzlich in der Bilanzposition Vorrate, da sie oft dem
Sanierungszweck dienen und fir eine weitere VerdufRerung an Dritte vorgesehen sind.

Abweichend davon kommt eine Aktivierung in einer Position des stadtischen
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Anlagevermdgens in Betracht, wenn der Vermogensgegenstand daflr bestimmt ist, einer

kommunalen Aufgabe zu dienen.

Einige Objekte wurden im Rahmen der stadtebaulichen FordermalRnahmen, mit dem Ziel die
Objekte attraktiver fir die Veraufl3erung zu gestalten, in Stand gesetzt. In den Gberwiegenden
Fallen lag der Verwaltung im Rahmen der Erarbeitung der EOB kein Abnahmeprotokoll vor.
In diesen Fallen wurde die Inbetriebnahme entweder, wenn erkennbar, auf den Zeitpunkt der
Schlussrechnung oder auf den 1.1.des Folgejahres der letzten Zahlung vorsichtig geschatzt.

Die Nutzungsdauer der Wohngeb&dude wurde analog der stadtischen Objekte auf 80 Jahre

bestimmt.

Folgende Flachen wurden auf Grund der speziellen Bewertungsvorschrift (BewertRL LSA
Pkt. 5.3.Bstb. g) abweichend der AHK mit 500 €/m? bewertet und dem

Infrastrukturvermogen zugefihrt:

1-0008433  012-01190/000 SALEG Verkehrsflache Badergasse
1-0008435 012-01194/000 SALEG Verkehrsflache Badergasse
1-0008442  012-01206/000 SALEG Verkehrsflache Badergasse
1-0008444  012-01207/000 SALEG Verkehrsflache Badergasse

Diese Vorgehensweise hat einen Restbetrag zur tatsachlichen geleisteten Zahlung der
Malnahme zur Folge. Diese Differenz stellt einen Werteverlust und damit einen Aufwand
dar. Dieser Aufwand ist als immaterieller Vermdgensgegenstand wie nachfolgend aufgelistet
bilanziert. Der Sonderposten wurde aus Vereinfachungsgriinden dem immateriellen
Vermogensgegenstand zugeordnet. Die Inbetriebnahme wurde auf den 1.1. des Folgejahres
der letzten Zahlung bestimmt.

1-0009859  012-01190/000 Verkehr Bewert.differenz
1-0009860 012-01194/000 Verkehr Bewert.differenz
1-0009861  012-01206/000 Verkehr Bewert.differenz
1-0009862  012-01207/000 Verkehr Bewert.differenz

Das Objekt WallstraRe 48 wurde aus einer Zwangsversteigerung erworben. Es liegen
lediglich Kosten fiir den Erwerb aus KO 016/04 vor. Weitere Kosten konnten nicht ausfindig
gemacht werden. Die vorliegenden Kosten bestehen lediglich aus den ,eigentlichen

Nebenkosten“. Um den Wert des bebauten Grundstiickes (nur Grund und Boden) realistisch
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abzubilden, bediente sich die Verwaltung des Bodenrichtwertes i.H.v. 75,00 €/m2. Fir die
Herstellung bzw. Sanierung des Gebaudes liegen Kostenabrechnungen der SALEG vor,
diese finden bei der Gebaudebewertung Anwendung. Der Zeitpunkt der Fertigstellung der
Sanierungsarbeiten wird auf Dezember 2009, auf Grund der letzten Rechnung zur
Herrichtung der  Aufenanlagen, bestimmt. Analog zu einem  stadtischen
Verwaltungsgebaude wurde die Nutzungsdauer auf 70 Jahre festgelegt. Nach dem
Bilanzstichtag wurden zwei Gutachten im Jahr 2012 und 2015 angefertigt. Ggf. ist das
Ergebnis dann buchhalterisch zu verwerten.

Zum SALEG Vermogen zahlt zum Stichtag ein Teil der Freiflache Capitol. Die Flache liegt
zwischen dem Neustadter Platz 3 und der BurgstraRe. Der Erwerb im Jahr 2003 beinhaltete
mehrere Flachen, die teilweise zum Bilanzstichtag jedoch nicht mehr im Eigentum der
SALEG standen. Bei der Verteilung der Anschaffungskosten war zu berlcksichtigen, dass
sich auf der Flache Flur 12 Flurstick 172 ein bewohntes Wohnhaus befindet, dessen
Zustand zum Zeitpunkt des Kaufes zum heutigen Zeitpunkt nicht aufzuklaren ist. Den Wert
des Wohnhauses mit dem Erinnerungswert von 1,00 € zu betrachten, entsprache jedoch
nicht den tatsachlichen Verhaltnissen. Die Verwaltung bewertete die erworbenen Flachen
mittels Bodenrichtwert i.H.v. 70,00 €/m2. Der Rest der Kosten wurde dem Wohnhaus

zugeordnet.

Die Flache 012-00172/0 mit dem dazugehorigen Gebaude findet einen Ansatz in der EOB
als immaterieller Vermogensgegenstand. Anders verhélt es sich im Fall der Flachen
012/00174 und 012-00200/00. Die historische Flache 012-00200/00 wurde im Jahr 2007 neu
vermessen und korrigiert. Die Flache 012-01139 sowie 012-00169 befinden sich zum
Bilanzstichtag nach wie vor im Eigentum der SALEG und werden als Vorrat in der
stadtischen Bilanz dargestellt. Die Flachen 012-00174/000, 012-01138/000 wurden gegen
eine andere Flache getauscht. Dabei kam es zu einem ungleichen Austausch. Der Ausgleich
zum Wert der abgehenden Flachen zur zugehenden Flache wurde bei den

Anschaffungskosten bertcksichtigt.

Die Freiflache wurde zu einem nicht offentlich zuganglichen Parkplatz hergerichtet. Die
Flache wird Uberwiegend von der WGK genutzt und geht auch nach dem Bilanzstichtag in
deren Besitz Uber. Die Herstellung des Parkplatzes wurde in der stadtischen Bilanz als
Vorrat dargestellt. Dem Vermégensgegenstand wurde eine Nutzungsdauer von 20 Jahren,
analog einer Investition von Dritten, zugewiesen. Detaillierte Informationen und
Berechnungen zum Sachverhalt ,Freifliche Capitol* kdénnen den Bewertungsakten

entnommen werden.
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2.2. Forderungen

Anlagenkonto/

Bilanzkonto: 16111 offentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen

16112 Wertberichtigung von offentlich-rechtlichen Forderungen
aus Dienstleistungen

16911 sonstige offentlich-rechtliche Forderungen

16912 Wertberichtigung von sonstigen 6ffentlich-rechtlichen
Forderungen

17111 privatrechtliche  Forderungen aus Lieferung und
Leistungen

17112 Wertberichtigung von Forderungen aus Lieferung und
Leistungen

17211 sonstige privatrechtliche Forderungen

17212 Wertberichtigung von  sonstigen  privatrechtlichen
Forderungen

17911 sonstige Vermogensgegenstande

Forderungen sind nach § 46 Ab. 3 KomHVO im Umlaufvermégen der Vermdgensrechnung

auszuweisen. Eine Mindestgliederung ergibt sich aus § 46 Abs. 3 Nr. 2 Buchst. b und c.

Gemall 8§ 49 Abs. 2 KomHVO ist als Anlage zur Vermobgensrechnung eine
Forderungsubersicht zu erstellen. Die Forderungen sind nach ihrer Fristigkeit (bis zu einem

Jahr; mehr als ein und weniger als funf Jahre; mehr als funf Jahre) zu gliedern.

Forderungen sind mit ihrem Nominalwert zu erfassen (8 114 KVGLSA i.V.m. Punkt 5.14 der
BewertRL). Fiur die allgemeine Erfassung und Bewertung der Forderungen gelten
insbesondere das Einzelbewertungsprinzip und das Realisationsprinzip. Die Auf- bzw.

Verrechnung von Forderungen mit Verbindlichkeiten ist grundsatzlich unzulassig.

Gem. & 40 Abs. 4 KomHVO unterliegen auch Vermdgensgegenstande des
Umlaufvermdgens einer Abschreibung. Ein méglicher Forderungsausfall ist entsprechend
der Realisierungschancen in Form einer Wertberichtigung zu bilanzieren. Die
Wertberichtigung (WB) einer Forderung wird als Negativbetrag zur zugehdrigen
Forderungsposition gem. der Mindestgliederung nach 8§ 46 Abs. 3 Nr. 2 Buchst. b und ¢
KomHVO LSA aktiviert.
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Ermittlung des Gesamtbestandes an stadtischen Forderungen

Im kassenmafigen Abschluss des Haushaltsjahres 2011 werden Kasseneinnahmereste in
Hohe von 15.434.080,74 € ausgewiesen.

Berucksichtigt ist hier bereits eine globale Restebereinigung in Hohe von 1.347.224,72 €.
Der Gesamtbestand der Kasseneinnahmereste aus dem Haushaltsjahr 2011 betrégt somit
16.781.305,46 €.

Nach den kameralen Vorschriften sind als Kasseneinnahmereste auch die Sollfehlbetrage
des Verwaltungshaushaltes in das kommende Haushaltsjahr vorzutragen. In der Doppik
gehoren Sollfehlbetrdge nicht zu den Forderungen. Die Sollfehlbetrage betrugen zum
31.12.2011 13.719.547,43 € und wurden somit nicht bericksichtigt.

Der Bestand der im HKR- Verfahren erfassten Forderungen umfasst zum 31.12.2011 einen
Gesamtbetrag in Hohe von 3.061.758,03 € (16.781.305,46 € - 13.719.547,43 €).

In dieser Summe nicht enthalten sind Forderungen, welche bereits vor dem 01.01.2012
befristet bzw. unbefristet niedergeschlagen wurden, da sie nach kameralen Recht gemalR §
43 Abs. 1 Satz 2 GemHVO (kameral) nicht in den Solleinnahmen nachzuweisen sind. Nach
Punkt 2.4 der Dienstanweisung uber die Stundung, die Niederschlagung und den Erlass von
Forderungen der Stadt Kothen (Anhalt) wurden diese, durch Erteilung einer
Kassenanordnung, in Abgang gestellt. Durch diese Abgangsbuchung flieRen diese
uneinbringlichen, héchst zweifelhaften Forderungen nicht in den Vermégensbestand der
Eroffnungsbilanz  per 01.01.2012, sondern unterliegen hier gleichsam einer
Vollabschreibung. Dennoch verbleiben die vor dem 01.01.2012 gebuchten
Niederschlagungen weiterhin in der Uberwachung der Vollstreckungsbehérde und werden
bei Anderung der Kenntnislage entsprechend bearbeitet.

Diese Vorgehensweise stellt eine Ausnahme vom Grundsatz der Vollstandigkeit dar und
betrifft lediglich diese nach kameralen Recht gebuchten Niederschlagungen. Eine Ubersicht
der betroffenen Forderungen ist der Bilanzakte Forderungen beigefiigt. Nach Riicksprache
mit dem LRH ist diese Vorgehensweise ausnahmsweise vertretbar, wenn dies im Anhang
erklart wurde. Die Darstellung und Auswertung dieser Forderungen erfolgt weiterhin im
Buchungsschliissel 03/04 und 91/94, da die Bebuchung dieser Schlissel nach doppischen
Recht nicht mehr vorgesehen sind. Die Summe dieser Forderungen betragt 251.537,55 €.
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Zum Forderungsbestand hinzugerechnet wurde eine Forderung aus der Festsetzung von
Ruckforderungsbetragen bezlglich gezahlter Zuschisse an einen freien Trager (fur die
Betreibung einer Kindertageseinrichtung fur die Jahre 2006-2009 in Hohe von 198.031,90 €).
Weiterhin konnten Erstattungsanspriuche ermittelt werden, die jedoch erst in folgenden
Haushaltsjahren tatséchlich erfolgs- & finanzwirksam werden. Die Zusagen lagen jeweils vor
dem Bilanzstichtag vor, so dass dieser (noch nicht durchsetzbare) Anspruch zunachst als
sonstiger Vermogensgegenstand (kinftige Einzahlung) aktiviert und entsprechend als PRAP
(kuinftiger Ertrag) passiviert wird. Auch vier negative Verbindlichkeiten sind den Forderungen

hinzuzurechnen.

Es ergibt sich folgender Gesamtbestand an Forderungen:

|[Endsumme SK + PK 3.061.758,03 €

noch nicht erfasst - siehe AV

36.5.101.00 [448800 {648800 [46450.16820 |AWO Riickforderung Zuschuss 198.031,90 €
Verwaltertatigkeit WGK 66.659,11 €
12.6.001.00 [531800 (731800 [13000.718100 |Zuschuss fiir Erhalt Kameradschaft 693,03 €
11.1.101.00 [502100 [ 702101 |00000.43000 |Beitrage zu Versorgungskassen fiir Beamte 1.468,39 €
42.1.001.00 [531800 [ 731800 [55000.71805 |Geldleistungen an Sportverbande und Vereine Wlknitz 0,65 €
11.1.304.00 (534100 (734100 [90000.81000 |Gewerbesteuerumlage 849,00 €
3-03 Erstattungsanspruch ggi. Land zu Komminvest 1.530,00 €
5-10 Erstattungsanspruch ggi. Land zu KommInvest 77.296,00 €
5-11 Erstattungsanspruch ggil. Land zu Komminvest 1.635,30 €
5-14 Erstattungsanspruch ggu. Land zu Komminvest 1.166,70 €
5-15 Erstattungsanspruch ggu. Land zu Komminvest 2.096,70 €
5-16 Erstattungsanspruch ggu. Land zu KommInvest 55.902,60 €
21101.36100 |Landeszuweisung Naumannschule 420.000,00 €
21101.36100 |Landeszuweisung Naumannschule 579.681,14 €
I.D. Erstattungsanspruch ggu. Agentur flr Arbeit 7.556,78 €
AW, Erstattungsanspruch ggu. Agentur fir Arbeit 30.536,64 €
J.M. Erstattungsanspruch ggi. KKM 97.694,76 €
Qv UST- Voranmeldung 3.288,22 €
|[Endsumme SK + PK + nicht erfasste 4.607.84495€ |

Durchlaufende Gelder wie bspw. Wohngeldriickforderungen aus der EA 60.00 oder
Forderungen aus Amtshilfeersuchen wurden nicht in der stadtischen Vermdgensbilanz
dargestellt. Zum Stichtag bestehen jedoch Rickforderungsanspriuche ggu. Birgern i.H.v.
7.936,62 €. Nach Eingang der Zahlung besteht die Verpflichtung der Stadt Kéthen (Anhalt)

die vereinnahmten Gelder an die Leistungstrager (Bund und Land) auszugeben.
Der Bestand an stadtischen Forderungen wurde zunachst in der Ubersicht

Forderungsspiegel ohne Wertberichtigung mit einer Aufschlisselung der Laufzeiten gem. §
49 Abs. 2 Kom HVO LSA zusammengefasst.
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Forderungen deren Félligkeit in der Zukunft, also nach dem Stichtag liegt, sind grundséatzlich
antizipativ abzugrenzen. Hiervon ausgenommen sind Stundungen und Forderungen die

einer Aussetzung der Vollziehung unterliegen.

Vorgehensweise der Forderungsbewertung zum Stichtag 31.12.2011

Das kaufmannische Rechnungswesen sieht fir die Wertberichtigung drei Verfahren vor. Die

Forderungsberichtigungen werden mithilfe eines der drei Verfahren durchgefihrt:

a) Einzelwertberichtigung (EWB)
b) gemischtes Verfahren aus der Einzelwert- und Pauschalwertberichtigung (pEWB)
c) Pauschalwertberichtigung (PWB)

Wertberichtigungen haben die Wirkung einer Rickstellung, mit dem Unterschied, dass sie
auf der Aktivseite der Bilanz negativ bilanziert werden. Dies hat der Gesetzgeber auf Grund
der engen Verbundenheit zum Vermodgensgegenstand der Forderung so geregelt. Der
drohende Forderungsausfall ist ein ungewiss eintretender Aufwand. Sobald Kenntnisse Uber
einen drohenden Forderungsausfall vorliegen, muss dieser vermdgensbeeinflussende
Umstand durch die negative Aktivierung in der Bilanz dargestellt werden. Die
Wertberichtigung bleibt so lange bestehen, bis sich neue Erkenntnisse zum Schuldner

ergeben.

Insgesamt sollte die Wertberichtigung der Forderung realistisch sein und nicht zu niedrig
angesetzt werden. Der Aufwand der Wertberichtigung erfolgt periodengerecht zum Zeitpunkt
der Wertminderung, also sobald Kenntnis Uber die Zahlungsunfahigkeit erlangt wird. Im

Umkehrschluss heil3t das, dass die spatere Auflésung der WB ergebnisneutral erfolgt.

Die Buchung einer Wertberichtigung bewirkt, dass die Forderung weiterhin in voller Hohe zu
Buche steht, jedoch wird sie durch die gesonderte Negativdarstellung im
Wertberichtigungskonto auf der Aktivseite der Bilanz, um den voraussichtlichen Betrag des

Forderungsausfalles gekurzt.
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Auf dem Personenkonto des Schuldners wird dies mit einer separaten Einnahmeart
dargestellt. Diese Buchung ist eine rein interne Bereinigungsbuchung, welche den Anspruch
gegeniuber dem Schuldner nicht aufhebt. Der Schuldner sieht diese Buchung auf dem
externen Kontoauszug des HKR nicht.

a) Einzelwertberichtigung (EWB)

Zweifelhafte Forderungen uber einem Wert von 2.000,00 € unterliegen grundsatzlich einer
einzelnen Betrachtung und Bewertung (EWB).

Bei der Bewertung der bestehenden Forderungen zum Stichtag 31.12.2011 wurde von der
voran beschriebenen reguldren Vorgehensweise abgewichen. Auf den Schritt der
Einzelwertberichtigung wurde vorerst verzichtet und alle Forderungen wurden der
pauschalen Einzelwertberichtigung unterzogen. Dabei blieben die durchlaufenden

Forderungen Dritter und antizipativ abzugrenzende Forderungen unbertcksichtigt.

Es bestehen ca. 200 Forderungen die den Wert von 2.000,00 € Ubersteigen. Derzeit wird
seitens des Fachamtes eingeschatzt, dass eine Aufarbeitung dieser Forderungen ca. 3 Jahre
in Anspruch nehmen wird. Sofern sich die angespannte Personalsituation der Stadtkasse
normalisiert, wird die Bewertung der betreffenden Forderungen bis 31.12.2023

vorgenommen.

Nach Ricksprache des LRH ist es vertretbar, diese Forderungen ebenfalls einer pauschalen
Einzelwertberichtigung zu unterziehen, wenn eine Aufarbeitung bis zu einem bestimmten

Zeitpunkt nachgeholt wird.

Der LRH wies darauf hin, dass das Ausfallrisiko je Einnahmeart (EA) betrachtet werden
sollte. Das Ausfallrisiko einzelner Forderungsarten wurde, wie unter ,pauschaler
Einzelwertbetrachtung” beschrieben, differenziert geschatzt.

b) pauschale Einzelwertberichtigung (PEWB)

Abweichend vom Grundsatz der Einzelbewertung, kbnnen gem. § 39 KomHVO i.V.m. 8§ 33

Abs. 3 KomHVO Wertanséatze gleichartiger Vermdgensgegenstdnde zusammengefasst

werden.
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Die Pauschalisierung von Forderungen erfolgte zunachst durch die Ermittlung von

Einzelrisiken pauschal untergliedert in einzelne Forderungsgruppen (Forderungsarten).

Die Hohe der pauschalen Abschlage orientierte sich an Erfahrungen der Vergangenheit und
an erkennbaren neuen Risiken. Die HOhe der Abschlage stellt die nach dem
Niederstwertprinzip gebotenen pauschal ermittelten Einzelwertberichtigungen dar.

Die pauschale Einzelwertberichtigung wird in Abh&ngigkeit vom Forderungsalter
vorgenommen. Dabei wurden alle Forderungen bertcksichtigt, deren Félligkeit langer als 2
Jahre in der Vergangenheit liegt. Diese Forderungen haben erfahrungsgeméafi sehr geringe

bis keine Chancen beigetrieben zu werden.

Es wird davon ausgegangen, dass das Ausfallrisiko von Forderungen ab einem bestimmten

Alter prozentual zunimmt. Grundséatzlich wird dieses Ausfallrisiko wir folgt eingeschatzt:

Forderungen die langer als 6 Jahre fallig sind, werden zu 100 % berichtigt.
Forderungen die langer als 5 Jahre fallig sind, werden zu 80 % berichtigt.
Forderungen die langer als 4 Jahre fallig sind, werden zu 60 % berichtigt.
Forderungen die langer als 3 Jahre fallig sind, werden zu 40 % berichtigt.

Forderungen die langer als 2 Jahre fallig sind, werden zu 20 % berichtigt.

Abweichend davon zeigen Erfahrungen, dass bei folgenden Forderungsgruppen bereits

friher mit einem Ausfallrisiko gerechnet werden kann:

e Gewerbesteuer

e Vergnugungssteuer

e Erbbauzinsen

e Erschlielfungs- und Strallenausbaubeitrage
e steuerliche Nebenleistungen (AO + KAG)

o Verwarn- und BuRgelder

e Gebihren aus Verwaltungszwangsverfahren

Bei diesen Forderungsarten sind die Adressaten oftmals beschrankt haftbare juristische
Personen, bei denen im Fall der Zahlungsunfahigkeit die Vollstreckungsmoglichkeiten
beschrankt sind. Verwarn- und Bu3gelder unterliegen einer besonderen Verjéhrung, die i. d.

R. nicht unterbrochen oder gehemmt werden kann. Das Ausfallrisiko von Gebuhren aus
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Verwaltungszwangsverfahren wird ebenfalls als besonders eingeschatzt, da Schuldner

bspw. die Hauptforderung begleichen und die Nebenforderungen ignorieren.

Bei zuvor genannten Forderungsgruppen wurde das Ausfallrisiko wie folgt eingeschatzt:
Forderungen die langer als 3 Jahre fallig sind, wurden zu 100 % berichtigt.
Forderungen die langer als 2 Jahre fallig sind, wurden zu 50 % berichtigt.

c) Pauschalwertberichtigung (PWB)

Bei Forderungen die noch keiner pauschalen Einzelwertberichtigung unterlagen, wurde ein

allgemeines Restrisiko fur den Ausfall von Forderungen, ein Dekredererisiko angenommen.

Der Pauschalwertberichtigungsprozentsatz

wurde

anhand des

durchschnittlichen

Ausfallrisikos werthaltiger Forderungen der letzten (drei bis) funf Haushaltsjahre ermittelt.

Es ergibt sich fur das Jahr 2012 ein Ausfallfaktor von 1,9 %:

Soll Ist Anteil % Ausfall %

2007|SB | 32.105.580,35 €| 32.068.366,99 € 99,90% 0,10%

PK | 10.618.065,69€| 10.195.413,76 € 96,00% 4,00%
42.723.646,04 €| 42.263.780,75 €

2008|SB | 36.396.123,01 €] 36.215.631,05 € 99,50% 0,50%

PK | 11.032.076,75€| 10.736.899,41 € 97,30% 2,70%
47.428.199,76 €| 46.952.530,46 €

2009|SB | 26.737.560,71 €] 26.706.622,35 € 99,90% 0,10%

PK | 11.382.259,20 €| 10.841.259,30 € 95,20% 4,80%
38.119.819,91 €| 37.547.881,65 €

2010|SB | 32.429.880,51 €] 32.380.348,22 € 99,80% 0,20%

PK | 10.770.843,00 €] 10.231.401,60€ 95,00% 5,00%
43.200.723,51 €| 42.611.749,82 €

2011|SB | 31.558.638,16 €] 31.472.203,47 € 99,70% 0,30%

PK | 11.410.625,49 €| 11.272.158,74 € 98,80% 1,20%
42.969.263,65 €| 42.744.362,21 €

%) 42.888.330,57 €| 42.424.060,98 € 98,10% 1,90%

Die Hohe der Wertberichtigung wird anschlielRend durch Multiplikation des Ausfallrisikos mit

dem Bestand werthaltiger Forderungen ermittelt:

1. Ermittlung der werthaltigen Forderungen

Anfangsbestand der Forderungen

- Summe der Forderungen bewertet durch EWB

- Summe der Forderungen bewertet durch pEWB

- antizipativ abzugrenzender Forderungen (i.d.R.)
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= Endbestand der werthaltigen Forderungen

2. Ermittlung des Wertberichtigungsbetrages des Haushaltsjahres:

Werthaltige Forderungen (€) x Pauschalwertberichtigungs-Prozentsatz

= Pauschalwertberichtigung (€)

2.4. Liquide Mittel

Zu den liquiden Mitteln gehdren insbesondere der Bargeldbestand und Guthaben bei den
Kreditinstituten. Die Bestande an liquiden Mitteln wurden zum Bilanzstichtag mit dem

entsprechenden Nennwert gemaf3 Nr. 5.15 BewertRL LSA bewertet.

2.4.1. Sichteinlagen bei Banken

Erfasst wurden die Guthaben bzw. Sichteinlagen bei Banken und Kreditinstituten. Der

Nachweis erfolgte anhand der entsprechenden Kontoausziige per 31.12.2011.

Treuhanderisch verwaltete Konten werden gem. 4.2.6. BewertRL nicht aktiviert. Hierzu zahlt

insbesondere das Sonderkonto MEAG.

Die Bankbestdnde der stadtebaulichen SanierungsmalRnahmen sind in der Bilanzposition

Anlagen im Bau zu finden.

2.4.2. Bargeld

Der Bestand an Bargeld beinhaltet die finanziellen Mittel, die der Stadt Kéthen (Anhalt) zur
Sicherung der Zahlungsbereitschaft zur Verflugung stehen. Grundsatzlich erfolgt die
Abwicklung des Zahlungsverkehrs gem. § 13 Abs. 2 Satz 1 GemKVO in den Raumen der
Gemeindekassen und gem. Abs. 1 grundsétzlich unbar. Fir die Abwicklung barer Ein- und
Auszahlungen kénnen gem. § 3 Zahlstellen eingerichtet werden. Bei der Stadt Kéthen

(Anhalt) wurden 3 Zabhlstellen in diesem Sinne eingerichtet:
e GeblUhrenkasse Wallstrale,

e GeblUhrenkasse Rathaus und

o die Samstagkasse der Gebluhrenkassen.
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AulBerhalb der R&aumlichkeiten der Stadtkasse kdnnen, entgegen dem Grundsatz der
Einheitskasse, nach 8 4 GemKVO Handkassen in Form von Handvorschussen,
Geldannahmestellen gefiihrt werden. Weiterhin sind hierunter auch die Bargeldbestande der
Automaten sowie das vorhandene Guthaben der Frankiermaschine zu bilanzieren. Die
Ermittlung der von Personen gefiuihrten Handkassen erfolgte per Nachweis aus dem
Kassenbuch.

Die Besténde der einzelnen Automaten werden vorsichtig mit 0,00 € geschatzt. Mittlerweile

lasst sich ein eventuell vorhandener Bestand nicht ohne weiteren hohen Aufwand ermitteln.

Das Ordnungsamt entleert alle Parkscheinautomaten vor dem Jahreswechsel, um sie
hauptséachlich vor Vandalismus in der Silvesternacht zu schiitzen. Daher ist der Bestand i. H.
v. 0,00 € sehr wahrscheinlich. Sollten sich in den anderen Automaten noch Bargeldbestande
befunden haben, welche dem Vorjahr zuzuordnen gewesen ware, wirde ggf. nach der
ersten Entleerung, ein Ertrag aus 2011 in das Jahr 2012 gebucht. Derartige Betrdge werden
als sehr gering eingeschatzt, denn die Mindestanzahl der Entleerungen ist genau festgelegt

und umfasst i. d. R. nur eine kurze Zeitspanne.

3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten (8 42 Abs.1 KomHVO) sind sowohl in der
Eroffnungsbilanz als auch in den Folgebilanzen auf der Aktivseite Auszahlungen vor dem
Abschlussstichtag auszuweisen, soweit sie Aufwand flr eine bestimmte Zeit nach diesem
Tag darstellen. Hierdurch wird eine periodengerechte Abgrenzung erreicht. Die
Bilanzposition wird bei der Stadt Kéthen (Anhalt) wie folgt dargestellt:

Anlagekonten: 19000000 Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten und
Anlagegruppen: 19110000 Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP) stellen bspw. dar:

e Vorauszahlung von Miete und Pacht;

e Vorauszahlung von Versicherungspramien und Verbandsbeitragen;
e Vorauszahlung von Schuldzinsen;

e Vorauszahlung von Mitgliedsbeitragen

e Vorauszahlung von Seminarkosten

e Vorauszahlung von Zeitschriften Abos
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e Vorauszahlung von Kfz-Steuern

e Beamtenbesoldung zzgl. Nebenleistungen

e Disagio;

e Leasingsonderzahlungen, die Uber die Laufzeit des Leasingvertrages zu verteilen
sind

¢ einmalige Lizenzgebuhren, die Uber die Laufzeit des Lizenzvertrages zu verteilen sind

Grundsatzlich sind alle vorschissig gezahlten Betrage (z. B. im Dezember gezahlte
Beamtenbesoldung fir den Januar des Folgejahres) als aktive Rechnungsabgrenzungs-

posten auszuweisen.

In den ,Standards fir die staatliche doppelte Buchfihrung® (in der aktuell giltigen Fassung)
wird empfohlen, nach einzelfallorientierter Abwagung der Wesentlichkeit, Aufgriffsgrenzen zu
definieren. Die Hinweise des Bundes konkretisieren unter Punkt 5.3. die handelsrechtlichen
Vorschriften des § 250 HGB, kommen damit den Besonderheiten der offentlichen Haushalte
nach und fordern damit die angestrebte interkommunale Vergleichbarkeit. Das Ministerium
Sachsen rat in den FAQ 2.48 ebenfalls zur Festlegung einer wesentlichen Wertgrenze. Es
wird jedoch darauf hingewiesen, dass die Wertgrenzen analog flir den Passiven RAP gelten
sollten.

Die Stadt Kothen (Anhalt) macht von diesem Vereinfachungsverfahren Gebrauch.
Hinsichtlich der Konkretisierung eines Wertes, finden die Empfehlungen des Bundes
Anwendung. FlUr die  Eroffnungsbilanz  erfolgt die Bildung von  aktiven
Rechnungsabgrenzungsposten mindestens ab einem Wert von 10.000,00 € je Einzelfall. Fir

die Folgebilanzen erfolgt die Bildung mindestens ab einem Wert von 2.000,00 € je Einzelfall.

Diese Wertgrenzen gelten nicht fir die Besoldung und gesetzliche Leistungen.

Ein aktiver Rechnungsabgrenzungsposten wurde fir das Januargehalt (Netto-Basis) der
Beamten des Jahres 2012 angesetzt. Das Beamtengehalt wurde zum 31.12.2011 fiir den
Januar 2012 ausgezahlt. Es ergibt sich eine Differenz aus der Netto Zahlung i. H. v.
33.933,96 € und des tatsachlich gebildeten ARAP i. H. v. 22,75 €. Es handelt sich hierbei um
einen Reisekostenersatz eines Beamten. Die Lohnsteuer fir die Beamtenbesoldung wurde
nicht berticksichtigt, da sie erst im folgenden Haushaltsjahr tatsachlich féllig ist und auch erst

dann eine tatséchliche Auszahlung erfolgt.
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Die Buchhaltung der Ausgaben im Verwaltungshaushalt 2011 wurde unter den genannten
Kriterien Uberprift, daraus ergaben sich keine Anhaltspunkte zur weiteren Bildung eines
ARAP zum Stichtag 31.12.2011.

D. Passiva

1. Eigenkapital

Das Eigenkapital ist die Differenz zwischen der Aktivseite (Vermodgen und aktive
Rechnungsabgrenzungsposten) einerseits und den Schulden (Verbindlichkeiten und
Ruckstellungen), Sonderposten und passiven Rechnungsabgrenzungsposten auf der

anderen Seite.

Das Eigenkapital wird gem. § 46 Abs. 4 KomHVO in folgende Bilanzposten untergliedert:

- Rucklagen
- Sonderriucklagen
- Ergebnisvortrag

- Jahresuberschuss/Jahresfehlbetrag.

Rucklagen aus der Eréffnungsbilanz

Diese Bilanzposten stellt eine absolute Saldogré3e dar. Der Bilanzausweis resultiert aus der
Differenz der Gegeniberstellung samtlicher Aktivposten gegeniiber den Passivposten unter
Berticksichtigung einer eventuellen Sonderriicklage. Ergibt sich hier ein positiver Saldo, stellt
dieser die Riicklage dar. Die Rucklagen dienen der Starkung der Eigenkapitalbasis.
Rucklagen aus den Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses

An dieser Stelle wird ein Wert angesetzt, der, sich gegebenenfalls aus den Uberschiissen
des ordentlichen Ergebnisses gem. § 111 Abs. KVG und § 22 Abs. 1 KomHVO ergibt. Da ein
doppisch relevanter Uberschuss aus dem Jahr 2011 nicht vorliegt, erfolgt kein Ausweis in

der Eroffnungsbilanz.

Riicklagen aus den Uberschiissen des auRerordentlichen Ergebnisses
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Diese Ricklage beinhaltet den Wert, der sich aus der Gegenuberstellung von
aul3erordentlichen Ertrdgen und aul3erordentlichen Aufwendungen ergibt. Der positive
Ergebnissaldo wird der Ricklage zugefuhrt. Ein entsprechender Sachverhalt liegt im

Rahmen der Eréffnungsbilanz zum 01.01.2012 nicht vor.

2. Sonderposten

Kommunen erhalten fiir bestimmte Aktivitaten Fordermittel des Bundes, Landes oder der EU.
AulRerdem erheben sie Beitrdge, bspw. fir den StraBenbau, von den anliegenden
Grundstiicksbesitzern. Diese vermdgenswirksamen Vorgange bilden ein eigensténdiges

Finanzierungselement und werden auf der Passivseite der Bilanz ausgewiesen.

Ziel der Passivierung ist die Schaffung von Transparenz, aus welchen Kapitalquellen die
Vermoégenswerte der Kommune finanziert wurden. Sonderposten stellen kein Eigenkapital
der Kommune dar, da sie nicht aus eigener Steuerkraft erwirtschaftet wurden. Es handelt
sich aber auch nicht um Kredite, da grundsatzlich keine Rickzahlungspflicht besteht. Aus
diesem Grund wird der Sonderposten zwischen dem Eigenkapital und dem Fremdkapital

dargestellt.

Die Erfassung erfolgt nhach der Zuordnung in folgende Anlagekonten und Anlagegruppen je

nach Herkunft;

Anlagekonten: 2311XXXX  Sonderposten (SoPo) aus Zuwendungen
2321XXXX  SoPo aus Beitragen
2331XXXX  SoPo fur den Geblhrenausgleich
2341XXXX  SoPo aus Anzahlungen
2391XXXX  sonstige SoPo
Anlagegruppen: 23110010 SoPo fiir Gebaude
23110011 SoPo Infrastrukturvermogen
23110012 SoPo zu immateriellen Vermdgen
23110013 SoPo pauschale Bewertung
23110014 SoPo Vorrate
23110015 SoPo StralRenbeleuchtung
23110016 SoPo Kunstgegenstande
23110017 SoPo fir Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge
23110018 SoPo fir Betriebsvorrichtungen, BGA, Nutzpflanzen und
Nutztiere
23110019 SoPo fir bebaute und unbebaute Grundstiicke

Seite 78 von 114





23210010 SoPo aus StralRenausbau-/ErschlieRungsbeitragen
23210011 SoPo aus Ausgleichsbeitragen stadtebaul. MaRnahmen
23410010 SoPo aus Anzahlungen auf materielles Vermogen
23410011 SoPo aus Anzahlungen auf immaterielles Vermogen
23910011 SoPo fir die Auflésung von Stellplatzverpflichtungen
23910012 SoPo sonstiges Infrastrukturvermégen

23910013 SoPo sonstiges BV BGA

23910014 SoPo sonstiges Gebaude

23910015 SoPo sonstiges Kunstgegenstande

Allgemeines zu Sonderposten

Zuwendungs- und beitragsfinanziertes Vermdgen wird in der kommunalen Bilanz in Form der
Bruttoausweisung dargestellt. Der Zuschuss/Beitrag wird auf der Passivseite als

Sonderposten ausgewiesen.

Sonderposten sind grundsatzlich ab dem Eingang des Zuwendungsbescheides zu bilden.
Gleichzeitig ist eine Forderung zu buchen, bis der Zahlungseingang erfolgt.

Soweit der bezuschusste Vermdgensgegenstand noch nicht in Betrieb genommen wurde,
erfolgt die Darstellung des Sonderpostens unter Sonderposten aus Anzahlungen. Nach
Aktivierung des gefdrderten Vermdgensgegenstandes erfolgt die Umbuchung und konkrete
Zuordnung. Die Auflosung erfolgt parallel zur Nutzungsdauer des bezuschussten
Vermogensgegenstandes, beginnend mit dem Monat der Inbetriebnahme, soweit die

Zahlung bereits erfolgte, in allen anderen Fallen mit dem Monat der Einzahlung.

Pauschal geleistete Sonderposten werden keinem konkreten Vermdgensgegenstand
zugeordnet werden, die Auflosung erfolgt tGber 20 Jahre, beginnend ab dem 1.1. des
Folgejahres der letzten Einzahlung. Dies gilt auch fir Sonderposten, die nicht unmittelbar
einem Vermogensgegenstand zugerechnet werden koénnen. Sonderposten die einer
bestimmten Anlagengruppe zugeordnet werden konnten, erhielten die durchschnittliche
Nutzungsdauer der Anlagengruppe beginnend ab dem 1.1. des Folgejahres der letzten

Einzahlung.

Bei den SALEG Malinahmen erfolgte die Zuordnung der Fdrdermittel und Einzahlungen
gemalR der gepriften Jahresabrechnung des jeweiligen Projektjahres. Eine konkrete
Zuordnung der Fordermittel und Einnahmen wurde jedoch erst ab ca. 2001 vorgenommen.

Die Verteilung des Sonderpostens von Projektabrechnungen, denen keine Ubersicht der
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konkreten Zuordnung vorlag, erfolgte im Verhdltnis zur Summe aller Einzahlungen
(Fordermittel, Eigenanteil, sonst. Einnahmen) des Projektjahres. Die Malinahmen der noch
nicht abgerechneten Projektjahre erhalten einen Sonderposten i.H.v. 2/3 (bzw. 80%) der
Kosten. Diese Schatzung wird analog der Sonderposten im Zusammenhang mit den
Bankbestanden der SALEG vorgenommen (s. Bemerkungen zu Sonderposten Anzahlungen
auf materielles VermoOgen). Die Vorgehensweise erfolgte aus Grunden der
VerhaltnismaRigkeit einmalig anlasslich der Aufstellung der EOB, da es sehr aufwendig ist,
die konkrete Aufgliederung zum jetzigen Zeitpunkt nachzuholen. Prinzipiell wurde der Anteil
der Einzahlungen aus Fordermitteln und Einnahmen als Sonderposten bilanziert. Einnahmen
i. d. S. beinhalten alle Ausgleichsbeitragszahlungen und sonstige Einzahlungen von Dritten.
Der jeweilige stadtische Eigenanteil findet bei der Bilanzierung des Sonderpostens keine

Berticksichtigung.

Die Vollstandigkeitspriifung wurde wie folgt sichergestellt:

e Auswertung aller im Vermdgenshaushalt erhaltener Leistungen seit 1991 (Liste USK)

e Auswertung aller stadtebaulicher FérdermalZnahmen

Bei Vermogensgegenstanden, die keiner Abschreibung unterliegen, bleibt der Sonderposten
solange in voller Hohe bestehen, wie sich der bezuschusste Vermdgensgegenstand im
wirtschaftlichen Eigentum der Stadt Kéthen (Anhalt) befindet.

Investive Fordermittel der Dorfer Lébnitz a. d. L., Wilknitz, Dohndorf vor der Eingemeindung
zur Stadt Kéthen (Anhalt) konnten nur auf Grund einer Meldung durch die Kommune
Osternienburger Land sowie aus den Berichten des RPA des LK ABI zur Jahresrechnung
2003 vorgenommen werden. Darlber hinaus wurde mangels Unterlagen kein weiterer

Sonderposten bilanziert.

Besonderheiten:

Sonderposten aus Zuwendungen

Sonderposten aus Zuwendungen entstehen im Zusammenhang mit zweckgebundenen
Zuwendungen fir Investitionen und Investitionsférdermallnahmen. Die Einzahlungen

stammen von 6ffentlich-rechtlichen Korperschaften.

Sonderposten fir Gebaude
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Anlasslich der Erstbewertung erfolgte die Bewertung einiger Objekte anhand des
Sachwertverfahrens. Dabei wurden alle Sanierungsmafnahmen bericksichtigt, da die
Bewertung des Geb&udes den Zustand zum Bilanzstichtag widerspiegelt. Aus diesem
Grund wurden bei den betroffenen Objekten auch die erhaltenen Fdordermittel fir
Sanierungsmaflnahmen bilanziert. Der Beginn der Auflésung orientiert sich an dem
Monat der letzten Einzahlung der TeilmalRnahme und der Restnutzungsdauer des
Gebaudes zum Bilanzstichtag.

Bei den Objekten 1-0010044 Teilobjekt der FFW Koéthen, 1-0003592 Rathaus und 1-
0003630 Kita Waldfrieden wurden SanierungsmafRnahmen durchgefihrt, die jedoch
keine Vollsanierung darstellen. Die Objekte wurden vor 1991 angeschafft und anhand
des SWert-Verfahren bewertet. Diese Bewertung spiegelt den Zustand zum
Bilanzstichtag wider. Eine Bewertung nach Sachwertverfahren ohne Sanierung kann
nicht durchgefiihrt werden, da sich die MalBhahmen Uber einen Zeitraum von 1994 bis
2004 erstreckten. Die Sonderposten dieser Objekte wurden auf den Restwert der

jeweiligen Gebaude begrenzt.

Sonderposten Infrastrukturvermdgen

Die  Zuwendungen wurden in die verschiedenen Bestandteile des
Infrastrukturvermbégens  eingeteilt, sofern  bereits bei dem  einzelnen
Vermobgensgegenstand eine Unterteilung vorgenommen wurde. Die Untergruppe
Sonderposten StralBenbeleuchtung gehort eigentlich zum Infrastrukturvermdgen. Die
separate Darstellung dient lediglich der Kontrolle, dass der Restwert des
Sonderpostens den Restwert der Straf3enbeleuchtung nicht Giberschreitet.

Problematisch war die Festlegung der Nutzungsdauer fir den Sonderposten der
Teileinrichtung StraRenbeleuchtung, denn die von dem Gutachter vorgenommene
Untergliederung in Leuchten, Masten, Kabel und Schaltschrank, kann hier so nicht
umgesetzt werden. Die Anlagegiter Leuchten und sind mit einer Nutzungsdauer von

270 Monaten bilanziert, der Kabel- und Mastenbestand mit 540 Monaten.

Bei der Festlegung der Nutzungsdauer fur die Fordermittel, wurden folgende

Uberlegungen in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich erarbeitet:
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bei Erneuerung der StralBe wird nicht unbedingt auch die StraRenbeleuchtung
erneuert, haufig werden nur die Leuchtkdpfe ausgetauscht (Masten werden, soweit
sie erhalten sind, weiter genutzt)

laut der BewertRL betragt die Nutzungsdauer der StrafRenbeleuchtung ohne
Unterscheidung in diese 4 Einteilungen zwischen 15-25 Jahren.

Die Stadt Kothen (Anhalt) hat sich in diesem Fall dafiir entschieden, den Anteil an
Fordermitteln, der auf die StraRenbeleuchtung fallt, mit dem analogen Abschreibeplan
der Leuchten (1-0006547) zu verknipfen. Demnach hat der Sonderposten eine
Laufzeit von 270 Monaten, beginnend ab dem Monat der Einzahlung.

Bei Grunderwerb i. V. m. ErschlieBungsabsichten kam es zu Bewertungsdifferenzen,
da Grund und Boden von bspw. StralRen mit 5,00 €/m? bewertet werden mussen. Die
dadurch entstandene Bewertungsdifferenz wurde dem immateriellen Vermégen und
der zugehorige Sonderposten dem Sonderposten immateriellen Vermdgen

zugeordnet.

Stralen, welche von Dritten hergestellt und der Stadt Uberlassen wurden, sind
mangels Nachweise der tatsachlich entstandenen Kosten nach dem
Sachwertverfahren bewertet worden. Sofern der Stadt die Stral3en unentgeltlich
Uberlassen wurden, steht dem jeweiligen Anlagegut ein Sonderposten in der Hohe
des ermittelten Sachwertes gegeniber. Die Kosten der Straf3enbeleuchtung konnten
in diesen Fallen nicht separiert werden. Eine Bildung des Sonderpostens fir die
Beleuchtung wurde aus Grindern der VerhdltnismalRigkeit unterlassen. Der

Sonderposten wurde in diesen Féllen der Stral3e zugeordnet.

Sonderposten zu immateriellen Vermogen

Gem. 8§ 34 Abs. 6 KomHVO sind InvestitionsfordermaRnahmen Dritter als immaterielle
Vermoégensgegenstande in H6he der Zuwendung und fir die Dauer der Zweckbindung
oder Gegenleistungsverpflichtung auszuweisen, sofern die Kommune selbst
Zuwendungen fir diese Investitionsférdermalinahmen nach Satz 2 erhalten und diese
weitergereicht hat, ist hierfir zusatzlich ein Sonderposten zu bilden. Die bilanzierten
Investitionsférdermalinahmen sind zum Bilanzstichtag abgeschlossen, daher erfolgt

die Zuordnung zur Kontengruppe 231.
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Die Ermittlung der Nachweise bestehender Rickleistungsanspriche aller seit 1991
durchgefuhrten Mallnahmen wéare sehr zeit- und kostenintensiv. Daher hat sich die
Stadt Kothen (Anhalt) einer Bewertungsvereinfachung bedient, die sich an den
Empfehlungen des LRH vom 11.11.2009 orientiert. Alle Zuwendungen fir Dritte im
Rahmen stadtebaulicher FordermalRnahmen, werden als immaterielles Vermdgen
bilanziert und ab dem 1.1. des Folgejahres der letzten Zahlungsleistung tber 20 Jahre
aufgeldst. Hierunter zéhlen nicht nur die Leistungen fur Investitionsférdermaflinahmen
Dritter, sondern auch die entstandenen Aufwendungen fir die Durchfiihrung des
Sanierungszweckes. (bspw. Unterhaltung von Immobilien, Treuhanderhonorar,

Bewertungsdifferenzen usw.)

Sonderposten Kunstgegenstande

Die Sanierung denkmalgeschutzter Objekte wurde héaufig bezuschusst. Eine solche
Finanzierung durch eine 6ffentlich-rechtliche Kérperschaft ist mit einem Sonderposten
an dieser Stelle abzubilden. Zuwendungen sonstiger Dritter sind unter dem sonstigen

Sonderposten darzustellen.

Sonderposten Vorrate

Fur die ErschlieBung der Grundstiicke (exklusiv der StraBen) im Industriegebiet Ost
sind bei der Stadt Kéthen (Anhalt) Kosten i.H.v. 10.820.422,29 € entstanden. Dem
entgegen stehen Einzahlungen i.H.v. 7.160.623,38 €. Folglich trug die Stadt Kéthen
(Anhalt) einen Kostenanteil flir eigene Grundstucke i.H.v. 3.659.798,91 €. Es wurden
Einzahlungen aus Fordermittel i.H.v. 2.321.731,23 € ermittelt.

Es konnte ermittelt werden, dass vor Bilanzstichtag Grundsticke mit einer
Gesamtflache von 221.433 m?2 verkauft wurden. Zum Bilanzstichtag wurden die
Grundstiicke im IG Ost mit einer Gesamtflache von 254.411 mz2 ermittelt. Daraus lasst

sich schlieRen, dass die Stadt Kéthen insgesamt 475.844 m2 eigene Flachen besal3.

Die Fordermittel wurden zunachst zwischen Stadt und fremden ErschlieRungskosten
aufgeteilt. AnschlieRend erfolgte eine Verteilung des stadtischen Anteils im Verhaltnis
zu den m? der vor Bilanzstichtag verkauften Fldchen und der noch im Bestand
gefuhrten Flachen zum 31.12.2011.
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Sonderposten aus StralRenausbau-/Erschlielungsbeitragen

Der Beitrag wird auf der Passivseite als Sonderposten ausgewiesen. Grundsatzlich erfolgt
der Zusammenhang der erschlossenen bzw. ausgebauten Stral3e.

Sonderposten sind ab Bekanntgabe des Beitragsbescheides zu bilden. Gleichzeitig ist eine
Forderung zu buchen, bis der Zahlungseingang erfolgt. Bereits festgesetzte Beitrage, die
noch als offene Forderung in der Vermégensrechnung stehen, werden unter der Position
Sonderposten fur Anzahlungen auf materielles Vermogen dargestellt und ggf. im  Wert
berichtigt.

Die tatsachlich erhaltenen Beitrage seit 1991 wurden jahresweise pauschal der
Anlagengruppe Verkehrsflache zugeordnet. Die in dieser Anlagengruppe bilanzierten
Vermoégensgegenstidnde haben (berwiegend eine Nutzungsdauer von 300 Monaten,
ausgehend davon, dass fast ausschlielich StralRen aufRerhalb des Sanierungsgebiets
hergestellt wurden. (innerhalb des Sanierungsgebietes werden i. d. R. Ausgleichsbeitrage

erhoben)

Die Bewertung der tatsachlich erhaltenen Beitrdge bis zum Stichtag 31.12.2011 erfolgte
anhand der Sachbuchausziige. Die Kasseneinnahmereste (offene Forderungen) aus
Beitragen wurden ebenfalls als Sonderposten unter Anzahlungen bilanziert.

Die Beitragsermittiung der erschlossenen Grundstiicke des Wohngebiets West, erfolgte
anhand einer Kalkulation des zustdndigen Fachbereiches. Die ermittelten Werte wurden
dann in den Kaufpreis einkalkuliert. Im Notarvertrag wurde die HOhe des Kaufpreises
festgelegt, auRerdem wurde geregelt, dass die ErschlielBungskosten im Kaufpreis enthalten

sind.

Die Berechnung und Zusammensetzung des Kaufpreises ergibt sich aus dem
Stadtratsbeschluss 97/STR/33/010. Aus diesem Beschluss geht die Zusammensetzung des
Kaufpreises hervor, zudem wurden auch bestimmte Verglnstigungsmoglichkeiten

eingerdumt und beschlossen.
Bei den Erbbaurechtsvertragen fanden die ErschlielBungskosten in der Kalkulation des

Erbbauzinses ihre Bericksichtigung. Die ersten Vertrage wurden ab 1997 durch den Stadtrat

(StR) beschlossen und mit den Nutzern geschlossen.
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Unterlagen zu konkreten Grundstiickskaufen, koénnten in den Abteilungen Ratsbiro
(Beschliisse des StR) bzw. Liegenschaften 101 abgefordert werden. Da die Unterlagen
jedoch gréf3tenteils bereits archiviert sind, bedarf es eines erheblichen Aufwandes den
Nachweis konkret zu jedem einzelnen Grundstiick im Rahmen der Er6ffnungsbilanz zu
erbringen. Aus diesem Grund liegen beispielhaft Ausziige einiger Verkdufe und der
Ratsbeschluss (ber die Zusammensetzung des Kaufpreises als Nachweis den
Bewertungsakten folgender Stral3en: Ascherslebener Allee, Ballenstedter Bogen, Frenzer
Weg, Hoymer Ring bei.

Sonderposten aus Ausgleichsbeitragen stadtebaul. MaRnahmen

Grundsatzlich sind in dieser Position die geleisteten Ausgleichsbeitrage nach BauGB
abzubilden. Ausgleichsbeitrage fur das stadtebauliche Programm Innenstadtsanierung
wurden bereits vor dem Bilanzstichtag erhoben. Die Abrechnungen der Projektjahre lassen
nicht zweifelsfrei erkennen, welche der Einnahmen auf Grund der Erhebung von
Ausgleichsbeitragen erfolgte. Zweifelsfrei sind die Ausgleichsbeitrage jedoch in den
Sonderposten bereits abgeschlossener MaRnahmen und in den geleisteten Anzahlungen
enthalten. Dass der Bankbestand an liquiden Mitteln des Sanierungstragers ebenfalls
Ausgleichsbeitrage beinhaltet, wurde bei der Bewertung beriicksichtigt und nachfolgend in
der Position Sonderposten aus Anzahlungen genauer erlautert. Zukinftig sind
Ausgleichsbeitrage tber den stadtischen Haushalt abzubilden und konkret nach dem Grund

der Einzahlung darzustellen.

Sonderposten aus Anzahlungen auf materielles Vermogen

Konkret beinhaltet diese Kontengruppe den Anteil an Fordermittel der liquiden Mittel der
SALEG, Fordermittel fir Anzahlungen, die die Stadt Kéthen (Anhalt) fir angefangene oder
geplante MalRnahmen erhalten hat sowie zweckgebundene investive Spenden, deren Zweck

sich noch nicht erfullt hat.

Gem. Kontenrahmenplan und Ml Erlass zur Bilanzierung von Treuhandkonten vom
07.12.2017 werden diese Bestande als geleistete Anzahlungen im Bau in der stadtischen
Vermogensrechnung dargestellt, auf3erdem ist ein entsprechender Sonderposten zu
passivieren. Die Bankbestdnde setzen sich aus erhaltenen Férdermitteln, den zu leistenden
Eigenanteil und/ oder den Ausgleichsbeitrdgen sowie sonstigen Einnahmen, wie bspw. aus

dem Verkauf von SALEG-Vermdgen, zusammen.
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Die Bankbestande der Foérderprogramme ,Altstadt Umbau®, ,Stadtumbau RUsternbreite,
Stadtumbau ,Wasserturm® und Stadtzentrum ASO bestehen laut Fordermittelrichtlinie aus
einem Dirittel Eigenanteil und zwei Drittel aus Fordermitteln (Bund und Land). Bis zum
Bilanzstichtag wurden in diesen Programmen keine Ausgleichsbeitrdge festgesetzt. Der
Sonderposten wird in diesen Fallen in Hohe von zwei Drittel der Bankbestande zum Stichtag

festgesetzt.

Der Bankbestand des Foérderprogramms ,Historische Altstadt Denkmalschutz® besteht
gemal der Fordermittelrichtlinie aus 80 % Fordermitteln und 20 % Eigenmitteln. Auch in
diesem Programm wurden bis zum Bilanzstichtag keine Ausgleichsbeitrage festgesetzt.

Die Ermittlung des Sonderpostens fir die MallBnahme Innenstadtsanierung kann nicht nach
einem Verhaltnis aus der Fordermittelrichtlinie aufgeteilt werden, da hier auch

Ausgleichsbeitrage (zweckgebundene Einnahme) zu bertcksichtigen sind.

Aus dem Zwischenverwendungsnachweis zum Stichtag 31.12.2011 ergibt sich, dass seit

Beginn der Malinahme Sanierung Innenstadt insgesamt

1. Zweckgebundene Einnahmen 2.444 328,00 €
2. Fordermittel 20.429.757,03 €
3. Eigenanteil der Gemeinde 8.875.705,66 €
4. eingegangene noch nicht abgerechnete Einzahlungen 545,67 €

(auf Grund Jahresabrechnung der Bank zum Konto)

eingegangen sind. Der Bestand der liquiden Mittel besteht demnach aus:

Einzahlungen % - Anteil Kassenbestand
1 2.444.328,00 € 8 56.412,88 €
2 20.429.757,03 € 64 451.303,02 €
3 8.875.705,66 € 28 197.445,07 €
4 545,67 € 0 - €
Summe 31.750.336,36 € 100 705.160,97 €

Zusammenfassend ergeben sich fir die Bankbestande beim Sanierungstrdger SALEG

folgende Sonderposten:

Seite 86 von 114





Konto Forderprogramm Bankbestand Sonderposten

122 0336 73 Stadtumbau "Altstadt" 496.592,07 € 331.061,38 € zZu 2/3
122 0343 82 Stadtumbau "Aufwertung Risternbreite” 52.642,26 € 35.094,84 € Zu 2/3
151 4347 43 Stadtzentrum ASO 21.921,53 € 14.614,35 € zu 2/3
151 6773 33 Stadtumbau "Wasserturm” 97.518,77 € 65.012,51 € zu 2/3
122 0431 51 Historische Altstadt Denkmalschutz 291.307,14 € 233.045,71 € 80%
122 0379 14 Sanierung Innenstadt 705.160,97 € 507.715,90 € berech.

Weiterhin gehéren zu den Sonderposten aus Anzahlungen auf materielles Vermdgen, jene
Sonderposten die aus den Kasseneinnahmeresten der Beitrage aus dem Haushaltsjahr 2011
in das Haushaltsjahr 2012 Ubertragen wurden. Hierbei handelt es sich um noch nicht
erhaltene Beitrage. Abweichend vom Grundsatz, die Sonderposten in voller Hohe zu
bilanzieren, wurden diese ggf. analog der WB der Forderung, im Wert berichtigt. Es handelt
sich bei den Kasseneinnahmeresten um Altforderungen weniger einzelner Schuldner, die im
Rahmen der Forderungsbewertung einer Bereinigung auf den tatsachlich werthaltigen Betrag
unterlagen. Dies misste analog auch bei den Beitrdgen bericksichtigt werden. Auf der

Passivseite der Bilanz ist jedoch das Instrument der WB nicht vorgesehen.

Sonderposten fir die Auflosung von Stellplatzverpflichtungen

An dieser Stelle werden erhaltene Einzahlungen fir die Abldsung von
Stellplatzverpflichtungen aus den USK 61500.35000 und 68000.35000 abgebildet.

Die Verpflichtung des Eigentiimers zur Herstellung von Stellplatzen oder Garagen ergibt sich
aus dem Bauordnungsrecht. Fur bereits bestehende Anlagen kdnnen sie aufgrund einer
Satzung auch noch nachtraglich gefordert werden. Die Stellplatzverpflichtung kann durch
einen Geldbetrag (Ablésebetrag) abgeldst werden, wenn der Stellplatzverpflichtung nur unter
sehr groRen Schwierigkeiten nachgekommen werden kann oder diese aufgrund einer

Satzung untersagt bzw. eingeschrankt ist.

Die Abldseleistungen von Stellplatzverpflichtungen ist zwar eine kommunale Abgabe, sie
kann jedoch weder den Gebihren (keine tatsachliche Gegenleistung) noch den Beitragen
(mangels konkret errichteter Offentlicher Einrichtung, die die Mobglichkeit der Nutzung
einrAumt) zugeordnet werden. Seiner Rechtsnatur nach ist der Ablosebetrag eine
nichtsteuerliche Sonderabgabe (BVerwG, Urt. vom 30.8.1985 — 4 C 10/81 —, BRS Bd. 36 Nr.

142 = EzGuG 1.30) und wird aus diesem Grund den sonstigen Sonderposten zugerechnet.

Daruber hinaus wird an dieser Stelle noch einmal auf die o. g. allgemeinen Hinweise zu

pauschal gebildeten Sonderposten verwiesen.
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Sonderposten fir den Gebihrenausgleich

Gemal § 46 Abs. 4 Nr. 2 e KomHVO sind Gebihreniiberschiisse spatestens am Ende des
Bemessungszeitraums nach 8 5 Abs. 2b KAG als Sonderposten fiir den Gebiihrenausgleich
zu bilanzieren. Bemessungszeitraum ist der Kalkulationszeitraum. Die Auflésung des
Sonderpostens erfolgt entsprechend in der laut Kalkulation fur den Abbau der Uberdeckung
vorgesehenen Periode.

Zum Stichtag 31.12.2011 lagen keine Gebihreniiberdeckungen vor.

Sonstige Sonderposten

Unter den sonstigen Sonderposten sind alle weiteren oben nicht aufgelisteten Sonderposten,
einschlieB3lich aktivierungspflichtige Spenden, Schenkungen und anderer unentgeltlicher

Erwerb zusammengefasst.

3. Ruckstellungen

Allgemeines

Unter Rickstellungen werden ungewisse Verbindlichkeiten einer Kommune verstanden. Alle
Verbindlichkeiten, die in ihrer Hohe, ihrem Zeitpunkt oder in ihrem Bestehen nach nicht
sicher sind, werden als Rickstellungen bezeichnet. Bei gewohnlichen Verbindlichkeiten —
auch ,gewisse“ Verbindlichkeiten genannt — sind Grund, Hohe und Falligkeit bekannt.
Ruckstellungen sind jedoch dadurch gekennzeichnet, dass mindestens einer dieser
Parameter ungewiss ist. Durch die Bilanzierung der Verpflichtungen in Form von
Ruckstellungen wird dem Vorsichtsprinzip entsprochen. Es werden die gemeindlichen
Verpflichtungen transparent und nachvollziehbar gemacht, die bei der Gemeinde kunftig zu

Zahlungen fuhren kénnten.

Eine Ruckstellungsbildung erfolgt aufgrund eines spezifischen Sachverhaltes, um den
Aufwand periodengerecht abzubilden, mit der Folge, dass in einer spateren Periode mit der
Auszahlung kein Aufwand entsteht. Die Rickstellung mindert den Erfolg der Kommune im

Haushaltsjahr der Rickstellungsbildung.

Ausschlaggebend ist ein im Haushaltsjahr (der Rickstellung) ,verpflichtendes Ereignis“ der

Stadt gegeniiber Dritten  (AuBR3enverpflichtung) oder gegeniber sich  selbst
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(Innenverpflichtung) voraus. Ein gemeindliches Ereignis schafft eine rechtliche oder faktische
Verpflichtung fir die Gemeinde, aufgrund dessen sie keine rechtliche Alternative zur
Erfullung der Verpflichtung hat. Aus diesem Grund ist die Kommune ggf. verpflichtet eine
Ruckstellung unter Beachtung des Vorsichtsprinzips im notwendigen Umfang zu bilden und

damit in ihrer Bilanz darzustellen.

Die Zulassigkeit zur Bildung einer Ruckstellung ist in 8 111 Abs. 2 KVG i. V. m. § 35
KomHVO festgeschrieben. Es wird deutlich, dass der Gesetzgeber nicht nur zur Bildung
einer Ruckstellung in den genannten Fallen verpflichtet, sondern auch, dass die Bildung

daruber hinaus unzul&ssig ist.

Der Kontenrahmenplan siehnt die Darstellung von Rickstellungen verschiedene

Kontenbereichen vor:

Kontenbereich:

25XX fur Ruckstellungen fur Pensionen und Beihilfen,

26XX fur Ruckstellungen fur die Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldeponien
und flr die Sanierung von Altlasten,

27XX fur Rickstellungen fur unterlassene Instandhaltungen und

28XX fur sonstige Ruckstellungen vor.

Innerhalb der Anlagekonten wurde eine Feingliederung wie folgt vorgenommen:

25110010 Ruckstellungen fur Pensionsverpflichtungen nach den beamtenrechtlichen
Vorschriften

25120010 Ruckstellungen  fir  Beihilfeverpflichtungen  gegeniiber  Versorgungs-
empfangern

26110010 Ruckstellungen fur die Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldeponien

26120010 Ruckstellungen fiur die Sanierung von Altlasten

27110010 Ruckstellungen fur unterlassene Instandhaltungen

28110010 Ruckstellungen fur ATZ Brutto

28110013 Ruckstellungen fur ATZ Abfindung vorzeitiger Renteneintritt

28110014 Ruckstellungen fur Urlaub a.G. langerer Krankheit

28210010 Ruckstellungen fur ungewisse Verbindlichkeiten FAG

28210011 Ruckstellungen fur ungewisse Verbindlichkeiten Steuer- und Sonderabgabe-

schuldverhaltnissen
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28310010 Ruckstellungen fir drohende Verpflichtungen aus anhangigen Gerichts-
verfahren

28410010 Ruckstellungen fur drohende Verluste aus schwebenden Geschéaften und
laufenden Verfahren

28910010 Ruckstellungen fir sonstige Verpflichtungen gegenuber Dritten oder aufgrund
von Rechtsvorschriften

25 Riickstellungen fiir Pensionen und Beihilfen

Alle Kommunen in Sachsen-Anhalt sind nach dem Gesetz Uber den Kommunalen
Versorgungsverband Pflichtmitglieder, wenn sie versorgungsberechtigte Beamte haben.
Damit lassen die Kommunen die Versorgungsleistungen fir ihre Beamten durch einen
externen  Versorgungstrager  erfullen. Der  Versorgungstrager berechnet die
beamtenrechtlichen Versorgungsleistungen und Ubernimmt die Auszahlungen an den
Beamten. Die Kommunen zahlen fir diese Dienstleistung eine Umlage an den
Versorgungsverband. Das bedeutet, dass alle entstandenen Verpflichtungen gegeniber
aktiv Beschéftigten, allen Pensionaren und allen Hinterbliebenen nicht in der Bilanz
darzustellen sind. Der Sonderfall bei Beamten auf Zeit wurde berilicksichtigt, jedoch lagen

keine Anhaltspunkte fir eine Rickstellung i. d. S. vor.

26 Ruckstellungen fir die Rekultivierung und Nachsorge von Abfalldeponien und fur

die Sanierung von Altlasten

An dieser Stelle konnen Aufwendungen (in Form von Ruckstellungen) fir die Rekultivierung

und Nachsorge von Abfalldeponien und fiir die Sanierung von Altlasten gebildet werden.

Die Altlastenverdachtsflachen sind in der 16. Anderung des Flachennutzungsplanes der
Stadt Kéthen (Anhalt) mit dem Stand 17.04.2008 enthalten. Die hierin enthaltenen Flachen
befinden sich nicht nur im Eigentum der Stadt Kéthen (Anhalt), sondern auch im privaten

Eigentum.

Wegen der grof3en Belastung des Lebensraumes fur Mensch und Tier, ist die Beseitigung
der mit Altlasten verbundenen Umweltgefahrdungen eine vorrangige Aufgabe der

Umweltpolitik des Landes Sachsen-Anhalt.

Im Land Sachsen-Anhalt werden seit 1991 altlastverdachtige Flachen, Altlasten

(Altablagerungen und Altstandorte), schadliche Bodenveranderungen und Verdachtsflachen
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erfasst. Indiz fur die Ersterfassung der Altstandorte nach Aktenlage waren die
Branchengruppen. Fiur die flachendeckende Erfassung der Altablagerungen waren
Recherchen von mehr oder weniger gesicherten Quellen u.a. Luftbildern erforderlich. Die
erfassten Daten wurden in einem weiteren Schritt formal bewertet und nach ihrem
Risikopotenzial in drei Prioritatengruppen eingestuft. Im Ergebnis wurde festgestellt, dass
lediglich fur rund 2.800 dieser Flachen (in LSA) weiterer Untersuchungs- und ggf.
Sanierungsbedarf besteht.

Ob eine Pflicht zu Sanierung und Rekultivierung im Einzelfall vorliegt, entscheidet gem. § 13
des Gesetzes zum Schutz vor schadlichen Bodenveranderungen und zur Sanierung von

Altlasten (Bundes-Bodenschutzgesetz - BBodSchG) die zustandige Behdorde.

Die sachlich zustandige Behdrde ist in diesem Fall die untere Bodenschutzbehérde, das
Landesverwaltungsamt SA im Zusammenspiel mit dem Landkreis Anhalt-Bitterfeld, als

untere Abfallbehérde, sofern abfallrechtliche Bestimmungen betroffen sind.

Fur die Altlastenverdachtsflachen und Abfalldeponien im Eigentum der Stadt Kéthen (Anhalt)
wurden bereits notwendige MalRnahmen unternommen. So wurden Ende der 90ziger Jahre
beispielsweise die Deponien fachgerecht abgedeckt und bepflanzt. Bei den
Altlastenverdachtsflachen wurden Mal3nhahmen gegen die Verbreitung der Kontaminierung
getroffen. In den B-Planen sind diese Flachen gekennzeichnet und i. d. R. in ihrer Nutzung
beschrankt.

Die 16. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kéthen (Anhalt) wurde auf Grund
der Vorgaben des Landesverwaltungsamtes erlassen. Das bedeutet, die zustandige Behérde
hat Kenntnis von den betroffenen Flachen, Art und Grad der Belastung, sie kann/muss

einschatzen kénnen, ob und in wie weit weiterer Handlungsbedarf besteht.

Die Kommentierung zu § 35 GemHVO doppik von Kirchmer und Meinicke verweist auf
weitere Vorgehensweisen zur Bildung einer Riuckstellung. Hiernach kommt eine
Ruckstellung in Betracht, wenn die Kommune eine Inanspruchnahme als wahrscheinlich
einschétzt, also eine entsprechende Aufforderung durch die zustandige Behérde als
wabhrscheinlich gilt. Weiterfihrend wird ebenfalls in der Randnummer 27 klargestellt, dass
Voraussetzung fir die Bildung einer Rickstellung nicht nur die Feststellung eines
Sanierungserfordernisses ist, sondern auch Uber die Notwendigkeit zur Beseitigung der
Altlast entschieden worden ist. Die Notwendigkeit zielt hierbei auf die beabsichtigte Nutzung

des Grundstiickes ab. Somit ergibt sich bei der Uberlegung der Notwendigkeit einer
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MalRnahme, immer ein sachlicher und zeitlicher Aspekt. Eine MaRnahme ist sachlich
notwendig, wenn der kontaminierte Boden einer zukiinftig geplanten Nutzung der Flache
entgegensteht. Eine zeitliche Notwendigkeit zur Durchfuhrung einer Maflnahme liegt
beispielsweise vor, wenn von dem kontaminierten Boden eine Gefahr fur die Allgemeinheit

ausgeht. (z.B.: Verunreinigung des Grundwassers)

Weder zum Bilanzstichtag 31.12.2011 noch danach lagen der Stadt Koéthen (Anhalt)
Aufforderungen zur Beseitigung einer weiteren Gefahr beziiglich dieser Flachen vor. Auch
ein Sanierungskonzept i. S. d. BBodSchG wurde nicht gefordert. Es wird davon
ausgegangen, dass bei Beibehaltung der vorliegenden Nutzung der jeweiligen Flache, keine
weiteren MalRnahmen zur vollstdndigen und sofortigen Behebung der Belastung ergriffen
werden miuissen. Es liegen auch keine Anhaltspunkte vor, dass mit derartigen

Aufforderungen hinsichtlich des Bilanzstichtages zu rechnen war.

Zur Sicherstellung, dass keine weiteren Gefahren von den betroffenen Flachen ausgehen,
unterliegen die Grundstiicke einem regelméRigen Monitoring. Das bedeutet, von den
zustandigen Behorden werden periodisch Bodenproben entnommen und es wird geprift, ob

Handlungsbedarf besteht.

Ausgehend davon, dass die Stadt Kothen durch die zustdndige BehoOrde in Zukunft
verpflichtet werden kénnte, ein Sanierungskonzept i. S. d. BBodSchG aufzustellen oder im
Einzelfall bestimmte MalRhahmen zu ergreifen, kénnen dann, zu gegebener Zeit, alle
haushaltsrechtlichen Bestimmungen fir die Durchfihrung der Malinahme umgesetzt bzw. in

die Wege geleitet werden.

Die in der Vergangenheit in Satzungen (B-Plan) angefiihrten Altlastenverdachtsflachen
werden laut Umweltamt der Stadt Kéthen (Anhalt) entsprechend der finanziellen Situation
und der Prioritdt in kinftigen Haushaltsjahren geplant. Die Kosten fur die jeweiligen

Sanierungen kdnnen dann periodennah erwirtschaftet werden.

Eine Ausnahme, dass keine Anhaltspunkte zur Bildung einer Ruckstellung i. d. S. vorliegen,
kénnte ggf. die konkret im Prifbericht des Rechnungsprifungsamtes benannte Flache (2.
Anderung B-Plan 8.1 und 8.2 — Anlage 2 S. 9 und 12-13) sein. Sie ist so stark kontaminiert,
dass eine Nutzung derzeit ausgeschlossen ist. Der Begrindung zum B-Plan ist zu
entnehmen, dass man im Jahr 1992 und 1994 von einem erheblichen Gefahrdungspotential

fur das Grundwasser im Umfeld dieser Altlasten ausgegangen ist. Dabei stellte man fest,
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dass das kontaminierte Grundwasser (Schadstoffpotential durch Haus- und Industriemll

sowie Bauschutt) fur den menschlichen Genuss und als Brauchwasser nicht geeignet sei.

Letztlich hat man in der 2. Anderung des B-Plans 8.1 und 8.2 — Anlage 2 S. 9 aus dem Jahr
2006 MaRnahmen fir diese Flache festgelegt, ohne den zeitlichen Rahmen hierfur
vorzugeben. Es heildt, die Flache solle berdumt und entsiegelt werden. Weiterhin soll eine
Bodenlockerung und Rekultivierung durchgefuhrt werden. Konkret sollte dabei Boden bis zu
1m Tiefe abgetragen und mit gesundem Mutterboden aufgefiillt werden.

Die Begrundung zur 16. Anderung des Flachennutzungsplanes enthalt eine
Zusammenfassung des Gutachtens der ibu- Ingenieursgesellschaft fir Bau- und
Umwelttechnik mbH von 08/1998. Dieser Zusammenfassung kann man entnehmen, in wie
fern eine Gefahrdung von der belasteten Flache ausgeht. Dabei wurde kurzfristig die
Unterbindung der Grundwasserentnahme in den Kleingarten empfohlen. Langfristig, wird als
eine mogliche MaRBnahme, die Einkapselung des Deponiekdrpers mit einem vertikalen
Verdichtungssystem vorgeschlagen. Vor Beginn etwaiger Sanierungsmafnahmen empfiehlt
das begutachtende Unternehmen weitere Sanierungs- und Detailuntersuchungen, die zur

Erstellung eines Sicherungs- und Sanierungskonzeptes erforderlich sind.

Es liegen keine Informationen vor, dass diese erforderlichen Untersuchungen stattgefunden
haben, bzw. dass hierzu ein Sanierungskonzept erstellt wurde.

Ob aktuell von der Flache weitere Gefahren ausgehen, kann derzeit und auch hinsichtlich
des Bilanzstichtages nicht eingeschéatzt werden. Auch eine vorsichtige Schétzung kann
mangels erforderlicher Daten nicht ermittelt werden (Art und Umfang der tatsachlich
notwendigen MaflRnahme). Das Ende des Deponiebetriebes liegt mittlerweile ca. 40 Jahre in
der Vergangenheit, so dass eine erneute Untersuchung erst einmal feststellen misste, in wie
weit eine derzeitige Belastung vorliegt und ob weiterhin Gefahren flr umliegende Flachen
bestehen. Gerade in Anbetracht dessen, dass die Sanierung zweifelsfrei mit erheblich hohen
Kosten verbunden ware, sollte eine aktuelle Einschatzung die geeignetste MaRhahme erst
einmal bestimmen. (letztes Gutachten v. 1998) Das zustandige Baudezernat wurde Uber die

Darstellung des Sachverhaltes im Rahmen der Er6ffnungsbilanz informiert.

Eine Auflistung aller beeintrdchtigten Flachen liegt dem Ordner zur Bilanzposition

Ruckstellungen bei.
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27 Rickstellungen fir unterlassene Instandhaltungen

Im Rahmen der Bewertung des Vermogens der Stadt Koéthen (Anhalt) wurde eine im
Haushaltsjahr unterlassene Instandhaltung mit einer Wertminderung beim jeweiligen
Anlagegut berlcksichtigt. Dartiber hinaus liegt keine Meldung des Bau- und Planungsamtes
Uber im Haushaltsjahr 2011 sachlich und zeitlich unabweisbare und unterlassene
Instandhaltung vor, die im folgendem Haushaltsjahr nachgeholt werden sollen, so dass keine
Ruckstellungen fir unterlassene Instandhaltungsmaf3nahmen nach 8 35 Abs. 1, S. 1, Nr. 5
KomHVO in der Erdffnungsbilanz dargestellt werden.

28 Sonstige Rickstellungen

Das Konto 2811 wurde feiner gegliedert, um die kinftige Auflosung der jeweiligen

Ruckstellung zu vereinfachen.

28110010 Ruckstellungen fir ATZ
28110013 Ruckstellungen fur ATZ Abfindung vorzeitiger Renteneintritt
28110014 Ruckstellungen fur Urlaub a.G. langerer Krankheit

Es besteht eine Verpflichtung gem. 8 35 Abs. 1 Nr. 3 KomHVO Rickstellungen fir
vereinbarte Altersteilzeitarbeitsverhaltnisse zu bilden.

Rechtsgrundlagen der Berechnungen sind die zu Grunde liegenden Altersteilzeitregelungen,
auf Basis des Altersteilzeitgesetzes vom 23. Juli 1996 (BGBL | 1196, S. 1206) und der
Tarifvertrag zur Regelung der Altersteilzeit im Offentlichen Dienst vom 5. Mai 1998 in der
jeweils aktuellen Fassung. Zur Bildung der Rickstellung sind die Kosten- und
Wertverhéaltnisse am Tag der Rickstellungsbildung mafigeblich. Abweichend davon kann fir
die Eroffnungsbilanz fir bereits laufende Altersteilzeit aus Vereinfachungsgriinden auch auf
die Verhdltnisse am Stichtag der Erdffnungsbilanz abgestellt werden und nicht auf eine
fiktive Rickstellungsbildung zu Beginn des Altersteilzeitverhaltnisses. (Kommentierung
Kirchmer/Meinicke zu § 35 Rdnr. 39) Von dieser Vereinfachungsmdglichkeit macht die Stadt
Kdthen (Anhalt) Gebrauch.
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Allgemeines zur Altersteilzeit:

Bei der Stadt Kothen (Anhalt) kam das Blockmodell zur Anwendung. Dabei wurde in der
ersten Phase (Beschéftigungsphase) unverandert weitergearbeitet und in der zweiten Phase
(Freistellungsphase), die Pflicht zur Freistellung von der Arbeitsleistung durchgefuhrt.

Im Rahmen der Altersteilzeit sind:

o das Regelarbeitsentgelt sowie

¢ die Rentenversicherungsbeitrage aufzustocken.

Neben dem Altersteilzeitgesetz ist der Tarifvertrag Altersteilzeit VKA anzuwenden.

Wahrend der Beschaftigungsphase erhalt der Beschaftigte nur das halbe Nettoeinkommen

zuziglich eines gesetzlichen und eines tariflichen Aufstockungsbetrages.

Aus der Nichtauszahlung der halftigen Vergitung baut sich ein sogenannter
Erfullungsrickstand  (Differenz aus  tatsachlicher  Arbeitsleistung und  halbem
Nettoeinkommen) auf, der die rickstandige Vergitung und die darauf entfallenden
Sozialversicherungsbeitrage, den Beitrag zum kommunalen Versorgungswerk und sonstige
lohnabhéngige Nebenleistungen des Arbeitnehmers enthalt. Dieser stellt eine schrittweise
anzusammelnde Ruckstellung dar, die in der Phase der Freistellung in Anspruch genommen
wird. Fur die gesetzlichen und tariflichen Aufstockungsbetrdge sowie die Rentenaufstockung
werden zu Beginn der Altersteilzeit vollstdndig Ruckstellungen gebildet, die monatlich

ratierlich aufgeldst werden.

Als Ruckstellung sind dabei alle voraussichtlich anfallenden Kosten wie

¢ das Regelarbeitsentgelt,

o die gesetzliche Aufstockung,

o die tarifliche Aufstockung,

o die Arbeitgeberanteile der Sozialversicherungen,
¢ Aufstockung der Rentenversicherungsbeitrage

o die Arbeitgeberanteile des ZVK Beitrages,

e Arbeitgeberumlage an die ZVK und
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¢ Abfindungen als Ausgleich fiir den vorzeitigen Renteneintritt

zu berucksichtigen.

Bewertung und Belegfiihrung

Bei der Bewertung der zum Bilanzstichtag noch laufenden Altersteilzeitvereinbarungen
wurde auf die Zuarbeit von der Personalabteilung abgestellt. Als Basis fur die jeweiligen
Berechnungen wurden die Lohn- und Gehaltsnachweise der Monate Oktober, November und

Dezember des Jahres 2011 aus dem Lohn- und Gehaltsprogramm generiert.

Alle ATZ Vertrage wurden vor dem 1.1.2010 abgeschlossen, bzw. beginnen vor diesem
Stichtag, so dass die Gesetzesanderung von 2010 nicht berticksichtigt werden musste. Die

letzte Mitarbeiterin startete im Dezember 2009 mit der ATZ.

Die SV- und steuerpflichtigen Anteile der ZVK sowie die Veranderung aus dem
Steuervereinfachungsgesetz 2011(Erh6hung des Steuerfreibetrages ab dem 01.12.201)
blieben aus Vereinfachungsgriinden der Berechnung unbericksichtigt. Fir jeden
betreffenden  Mitarbeiter wurde ein  Aktenvermerk angefertigt, der jeweilige
Altersteilzeitvertrag wurde beigeflgt.

Die Richtigkeit der Lohnscheine wird dabei nicht in Frage gestellt, da die Lohn und
Gehaltsabrechnungen periodisch von Ubergeordneten bzw. externen Priforganen auf

Richtigkeit untersucht werden.

Rundungsdifferenzen bei Einzelberechnungen kénnen nicht ausgeschlossen werden.

Es ergeben sich nach Stichtag Anderungen zu den Ursprungsvertragen hinsichtlich der ATZ-

Laufzeiten. Dies ist im jeweiligen Haushaltsjahr zu berticksichtigen.

Mitarbeitern, denen die Rente wegen vorzeitiger Inanspruchnahme gekiirzt wurde, hatten
einen Anspruch auf Abfindung. Grundlage der Abfindungsrtckstellung waren die Meldungen
der Mitarbeiter selbst und die Lohnscheine der betreffenden Mitarbeiter. Die
Rentenbescheide wurden jedoch aus Datenschutzgriinden der Personalakte nicht beigefugt.
Nach einer Gesetzesadnderung 2014 durften die Mitarbeiter ohne Abschldge eher in Rente
gehen. Abfindungen wurden seit Bilanzstichtag nur fir 7 Mitarbeiter gezahlt. Die

Ruckstellung wird i. H. d. Bruttobetrag, des ZVK Beitrages sowie der ZVK Umlage gebildet.
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Der Storfall Ifd. Nr. 9 wurde bereits zum Stichtag 31.12.2011 bericksichtigt. Es wurde bei
einem Mitarbeiter der Vertrag vom 24.09.2013 zu Grunde gelegt, da sich durch den Vertrag
die Laufzeit der ATZ verkirzte.

Unter diese Bilanzposition fallen ebenfalls Urlaubsanspriiche von Beschaftigten, bei denen
bis zum jeweiligen Bilanzstichtag aufgrund einer langfristigen Erkrankung in deren Folge der
Urlaub nicht fristgerecht angetreten werden konnte. Als langfristige Erkrankung gilt eine
Erkrankung auf3erhalb der Entgeltfortzahlung i. d. R. bei Vorliegen eines Ausfalls auf Grund
ein und derselben Erkrankung von mindestens 6 Wochen.

Die Bestandsaufnahme der betreffenden Sachverhalte konnte mittlerweile nur noch schwer
ermittelt werden. Nachweise der Erkrankung wurden auf den Krankenkarten der jeweiligen
Mitarbeiter geflihrt. Diese liegen auch vor. Die Nachweisfilhrung fir nicht in Anspruch
genommenen Urlaub, auf Grund einer lang anhaltenden Erkrankung, konnte nicht erbracht
werden. Grund hierfir ist die elektronische Datenerhebung im Zeiterfassungsprogramm
Nova Time. Die Zeiterfassung speichert lediglich die Daten des laufenden und der zwei
vorangegangenen Kalenderjahre. Da nach dem kameralen Recht eine Beweisflihrung in
dieser Angelegenheit nicht notwendig war, wurde es versaumt, zum Jahresende einen
entsprechenden Ausdruck als Buchungsnachweis zu erstellen. Mithin besteht dieser
Umstand bis zum Jahr 2016, wird hiermit erklart und ist in den Anhangen zu den
Jahresabschliissen 2012 bis 2016 erneut anzufihren. Ab sofort wird die Fachabteilung die
Belegfiuihrung sicherstellen, sodass eine Ruckstellung i. d. S. ab dem Jahresabschluss 2017

ordnungsgemal erfolgen kann.

Die Zuarbeiten des Fachamtes bilden die Grundlage fiir die Einzelbewertung der
Ruckstellungsbetrage zum Bilanzstichtag. Fir die Hohe der Ruckstellung wurde aus
Vereinfachungsgrinden analog der Altersteilzeitrickstellung auf die Verhéltnisse zum
Bilanzstichtag 31.12.2011 abgestellt. Bei der Berechnung der Urlaubsrickstellungen findet
die handelsrechtliche Verfahrensweise Anwendung. Tarifliche Steigerungen bleiben
unberticksichtigt. Als Nachweis dienen die jeweiligen Gehaltsnachweise aus 2011, bzw. die
Entgelttabelle TVOD VKA 2011 b. Eine Ermittlung weiterer Sachverhalte, liber die
vorliegende Meldung hinaus, welche sich auf den Zeitraum vor den Bilanzstichtag beziehen,

ist wegen der eben angefihrten eingetretenen Unmdglichkeit ausgeschlossen.
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2821 Rickstellungen fiur ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des

Finanzausgleichs und aus Steuer- und Sonderabgabeschuldverhéltnissen

Da diese Umlageerhebung hinsichtlich ihres Entstehungsgrundes und ihrer Falligkeit
weitgehend  gesetzlich  reglementiert ist, konnen  Ruckstellungsbildungspflichten
ausschlieB3lich entstehen, wenn Griinde vorliegen, die Einfluss auf die Hohe der Umlagen
haben. Dem Grunde nach handelt es sich daher bei den regelmafiig zu zahlenden Umlagen
nicht um ungewisse Verbindlichkeiten, sodass Ruckstellungen hierfur nicht zu bilden waren.

Ebenso ist keine Rickstellung zu bilden, soweit ungewiss ist, ob im Falle einer moglichen
Anderung der Kreisumlagebemessungsgrundlagen eine héhere Belastung tiberhaupt auf die
kreisangehdrigen Kommunen zukommen wird. Dies gilt auch fir die Berlcksichtigung von
Steigerungen der Steuereinnahmen, die der durchschnittlichen Entwicklung in der Kommune
entsprechen und daher planbar sind. Ob eine hohere Belastung auf die Kommune

tatsachlich zukommt, ist jahrlich erneut zu prifen.

Anders verhalt es sich, wenn Ereignisse vor dem jeweiligen Bilanzstichtag eintreten, die zu
einer noch ungewissen Erhéhung der Umlagezahlungen fuhren kénnen. Dies ist der Fall,
wenn z. B. eine Gewerbesteuernachzahlung erfolgt ist (also auch realisiert wurde), die das
normale durchschnittiche Aufkommen wesentlich Gbersteigt, Auswirkungen auf die
Steuerkraftmesszahlen nach 8 14 FAG LSA haben wird und somit mit zeitlichem Verzug zu
einer Erh6hung der Umlageforderungen fihrt. Im Hinblick auf die zu erwartende Erhdhung
der Umlageverbindlichkeiten entsteht eine ungewisse Verbindlichkeit.

Ein weiterer Grund fiir eine Rickstellungsbildung ist gegeben, wenn die Verbesserung der
Steuereinnahmesituation und die daraus resultierende Erhdhung der Umlagen deutlich tber

die allgemeine Entwicklung der vergangenen Jahre hinausgehen.

Eine Rickstellung sollte jedoch nur gebildet werden, soweit es sich bei der zu erwartenden
Erhbhung um einen wesentlichen Betrag handelt. Die Stadt Kothen bilanziert eine
Ruckstellung i. d. S. soweit eine Abweichung von 10 % der regelmafig zu zahlenden

Betrage zu erwarten ist.

Die Betriebsprifung vom 07.11.2012 und 19.11.2012 hatte eine Umsatzsteuernachforderung
zur Folge. Diese Nachforderung wurde mit Bescheid vom 03.12.2012 ggi. der Stadt K6then
(Anhalt) verwirklicht. Das RPA gab den Hinweis fur die Bildung von ungewissen

Verbindlichkeiten im Rahmen des Finanzausgleichs und aus Steuer- und
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Sonderabgabeschuldverhaltnissen den HAUFE Hinweis 2.6. zu Rickstellungen
(Wertbeeinflussung und Wertaufhellung) anzuwenden. Problematisch ist hier eine fehlende
Regelung des Gesetzgebers fir die kommunale Doppik. Nach Ricksprache mit dem LRH
liegt ein besonderer Umstand vor, denn mittlerweile sind mehrere Jahre seit dem Stichtag
verstrichen. Fraglich ist daher, wie lange ruckwirkend man das Wertaufhellungsprinzip
anwenden sollte. Eine abschlieRende Empfehlung fir zukiinftige Sachverhalte steht noch
aus. Beide Ereignisse, sowohl Betriebsprifung als auch die Verwirklichung durch den
Steuerbescheid liegen nach dem Bilanzstichtag 31.12.2011. Aus zuvor genannten Grinden
wird das Vorliegen des Sachverhaltes im Anhang lediglich erklart.

Analog wurde mit dem Sachverhalt umgegangen, der aus einer Lohnsteuerprifung aus dem
Jahr 2012 resultiert. Die daraus resultierende Nachforderung wurde erst im Haushaltsjahr
2013 festgesetzt. Eine Rickstellung kommt mit dem Ereignis der Betriebsprufung in Frage,

wenn mit dieser Nachforderung zu rechnen war.

Zum Bilanzstichtag 31.12.2011 liegen keine Anhaltspunkte eine Rickstellung fir ungewisse
Verbindlichkeiten im Rahmen des Finanzausgleichs und aus Steuer- und

Sonderabgabeschuldverhaltnissen vor.

2821 Ruckstellungen  fir  drohende  Verpflichtungen aus  anhangigen
Gerichtsverfahren

Fir den Fall von drohenden Verpflichtungen aus anhangigen Gerichtsverfahren mussen

Ruckstellungen passiviert werden. Dabei ergeben sich unterschiedliche Tatbestande.

Voraussetzung ist zum einem, ein gerichtliches Klageverfahren, unabhangig davon, ob es
sich um einen Forderungsverzicht oder eine Zahlungsverpflichtung handelt. Nicht erfasst
werden hingegen Widerspruchsverfahren. Der Widerspruch ist der vorgeschaltete
auRergerichtliche Rechtsbehelf vor Beschreitung des Klageweges. (s. § 68 VwWGO) Aus
diesem Grund wird das Widerspruchsverfahren auch beim Gesetzgeber als ,Vorverfahren®
bezeichnet. Der Widerspruch bezieht sich nur auf Verwaltungsakte; deswegen kommt ein

Vorverfahren nur bei Anfechtungs- und Verpflichtungsklage in Betracht.
Aus dem gerichtlichen Verfahren muss zu dem eine Verpflichtung drohen. Das bedeutet,

dass an dieser Stelle alle Verbindlichkeiten, die in ihrer Hohe, ihrem Zeitpunkt oder in ihrem

Bestehen nach nicht sicher sind, bilanziert werden. Der Mittelabfluss zur Erfullung der
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Verpflichtung muss dabei wahrscheinlich sein. Sie gilt als wahrscheinlich, wenn die

Eintrittswahrscheinlichkeit auf Gber 50 % geschatzt wird.

Im Umkehrschluss wird bei einem Uberwiegen der Erfolgsaussichten (mehr als 50 %) der
Stadt (Anhalt) davon ausgegangen, dass die Verpflichtungen nicht drohen. Anhaltspunkte fiir
ein Uberwiegen der Erfolgsaussichten liegen bspw. vor, wenn die Stadt in der Erstinstanz
bereits ein Klageverfahren gewonnen hat.

Die Hohe der Rickstellungen fir diese drohenden Verpflichtungen ist wiederum im Rahmen
des Vorsichtsprinzips (8 37 Nr. 2 KomHVO) zu ermitteln oder zu schatzen. Vor einer
gerichtlichen Entscheidung in der jeweiligen Sache, lassen sich anfallende Verfahrenskosten
i. d. R. jedoch nur schatzen. Die Stadt Kdthen (Anhalt) berechnet Kosten aus einem
Gerichtsprozess oder einem Zivilverfahren mithilfe des ROLAND-Prozesskostenrechners.
(www.der-prozesskostenrechner.de) Der Prozesskostenrechner schétzt nach Angabe des
Streitwertes das finanzielle Risiko eines Prozesses detailliert ein. Die dort angegebenen
Prozesskosten setzen sich aus den Gerichts- und den Anwaltskosten beider Parteien

Zusammen.

Dabei werden die Kosten fir Anwalte und Gerichte nicht willkirrlich festgelegt. Das
Rechtsanwaltsvergitungsgesetz (RVG) regelt die Hohe die Rechtsanwaltsgebihren und das
Gerichtskostengesetz (GKG) die der Gerichtskosten. Der Streitwert ist Ausgangspunkt fur
die Ermittlung des einfachen Geblhrensatzes beider Gesetze. Der Rechner gibt das
Gesamtkostenrisiko an. Diese Summe ist das Kostenrisiko fur den Fall, dass der angestrebte
Rechtsstreit verloren wird. Die berechneten Werte stellen lediglich eine Schatzung dar, bei
umfangreichen Beweisaufnahmen kénnen sich bspw. die Kosten auch erhéhen (Gutachter,

Auslagen der Zeugen usw.).

Bei der Bewertung der Hohe der Rickstellung ist aulerdem zu unterscheiden, ob es ich um

einen Aktiv- oder Passivprozess handelt.

Bei einem Aktivprozess (Gemeinde ist Klagerin oder Antragstellerin) werden nur die
gerichtlichen Kosten in Ansatz gebracht. Die etwaig eingeklagte Hauptforderung bleibt aul3er

Betracht, da dies keine drohende Verpflichtung ist.

Bei einem Passivprozess werden neben den gerichtlichen Kosten zudem die Hauptforderung
sowie etwaige Nebenforderungen (Verzugszinsen) mit in Ansatz gebracht, soweit sie nicht

bereits als ,gewiss” in einer anderen Bilanzposition ihren Ansatz rechtfertigen.
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Anwaltskosten werden pro Partei bericksichtigt, sofern sich die Stadt Kéthen (Anhalt) durch
einen externen Juristen vertreten lies. Kosten des eigenen Personals stellen ,sowieso®-

Kosten dar und durfen an dieser Stelle nicht in den Ansatz gebracht werden.

Hinsichtlich der gerichtlichen Kosten wird immer nur die gerade anhangige Instanz in den
Ansatz gebracht.

Die Annahmen werden aus Sicht des Stichtages 31.12.2011 beurteilt.

Die Stadt Kothen (Anhalt) hat bei der Ermittlung der Rickstellungen fir drohende
Verpflichtungen aus anhangigen Gerichtsverfahren letztlich auch den Grundsatz der
Wirtschaftlichkeit aus § 98 Abs. 2 KVG zu berilcksichtigen. Durch diese Vorschrift wird das

Verhaltnis zwischen Aufwand und Nutzen angesprochen.

Auf Grund von Personalwechsel ist die Aufarbeitung aller zum Bilanzstichtag laufenden
Gerichtsverfahren mittlerweile sehr aufwendig. Da es sich bei der Bildung einer Riickstellung
lediglich um eine Periodisierung des Aufwandes handelt und dieser auf Grund der
Umstellung des kameralen auf das doppische Rechnungssystem nur kinstlich geschaffen
und tatsachlich nicht erwirtschaftet wurde, ist es vertretbar, die zu ermittelnden Sachverhalte,
anlasslich der ersten Vermogensdarstellung, auf das Wesentliche zu beschranken. Das
bedeutet, dass zur Vermeidung unnétigen Verwaltungsaufwandes folgende Sachverhalte,
die eine der beiden genannten Voraussetzungen alternativ erfullen, wegen fehlender sog.
Erheblichkeit nicht berticksichtigt werden:

a) Streitwert von unter 10.000,00 € oder
b) Ruckstellung von unter 1.500,00 €.

Fur den Stichtag 31.12.2011 ergeben sich auf Grund des wertmalig gesetzten Filters acht
zu bilanzierende Verfahren.

2841 Rickstellungen fur drohende Verluste aus schwebenden Geschéften und

laufenden Verfahren

Schwebende Geschéafte stellen zweiseitig verpflichtende Vertrage dar, die auf
Leistungsaustausch i. S. v. § 320 BGB gerichtet sind und aus Sicht jedes Vertragspartners

einen Anspruch und eine Gegenleistung begriinden.
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Die gesetzliche Haftung, Schenkung, Verlustibernahmeverpflichtung aufgrund eines
Beherrschungs- und Gewinnabfiihrungsvertrags und Gesellschaftsvertrag stellen keine
schwebenden Vertrdge mangels Gegenleistung dar.

Der Begriff der drohenden Verluste wird als erflllt angesehen, wenn es sich erstens um
einen Verlust handelt und zweitens der Eintritt droht. Aus einem schwebenden Geschéft
ergibt sich dann ein Verlust, wenn der Wert der vom Bilanzierenden zu erbringenden
Leistung den Wert der zu empfangenden Gegenleistung ubersteigt. Es handelt sich hierbei
um einen sog. Verpflichtungsuberschuss.

Der Eintritt eines solchen Bilanzierungsfalles ist eher untypisch fur eine kommunale

Verwaltung, da dieser eher in Absatzgeschaften zu finden ist.

Ein Verlust i. d. S. liegt beispielsweise vor, wenn die Stadt eine Kehrmaschine mit genau
spezifizierter Ausstattung bei einem Autohersteller bestellen wirde. Der Kaufpreis wird mit
100 Geldeinheiten (GE) vereinbart. Auf Grund der hohen Nachfrage konnten die
Kehrmaschinen glnstiger als erwartet hergestellt werden. Die Kehrmaschinen werden vom
Hersteller nunmehr fir 90 GE auf dem Markt angeboten. Fir die Stadt wirde, auf Grund des
bereits geschlossenen Vertrages, ein Verlust von 10 GE eintreten. Soweit der eintretende
Verlust einer fremden Periode zuzuschreiben ist (der Verlust ,droht‘), muss der

Abschreibungsaufwand entsprechend abgegrenzt werden.

Anhaltspunkte fur in diesem Zusammenhang stehende Ereignisse zum Stichtag 31.12.2011

liegen nicht vor.

2891 Riickstellungen fiir sonstige Verpflichtungen gegentiber Dritten oder aufgrund

von Rechtsvorschriften

Unter dieser Bilanzposition sind alle sonstigen Verpflichtungen gegeniber Dritten oder
aufgrund von Rechtsvorschriften, die vor dem Bilanzstichtag wirtschaftlich begriindet wurden
und dem Grunde oder der Hohe nach noch nicht genau bekannt sind, sofern der zu leistende

Betrag wesentlich ist.

Eine Ruckstellung i. d. S. wird gebildet, wenn alle folgenden Kriterien erfillt sind:

1. Die Verpflichtung hat ihren Ursprung in einem Ereignis vor dem Bilanzstichtag.
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2. Der Mittelabfluss ist wahrscheinlich. (Rechnungslegung noch offen)
3. Die Hohe der Verpflichtung kann zuverlassig geschétzt werden.
4. Der Gesamtbetrag Ubersteigt die Wesentlichkeitsgrenze.

Die Wesentlichkeitsgrenze fur die Bilanzierung von Ruckstellungen fir sonstige
Verpflichtungen gegenlber Dritten oder aufgrund von Rechtsvorschriften wurde auf
10.000,00 € bestimmt. Unter dieser Wesentlichkeitsgrenze kdnnen Ruckstellungen gebildet

werden, dariiber hinaus missen sie gebildet werden.

Eine Ruckstellung fur die Patronatserklarung fur die Palm Springs GmbH & Co. KG kdnnte
ein entsprechender Fall sein. Diese wurde zur Abwendung einer etwaigen Insolvenz, zur
Liquiditatssicherung - als Kreditsicherungsmittel, von der Stadt Kéthen (Anhalt) abgegeben.
Nach Auffassung des Bundesfinanzhofs ist fur solch einen Fall eine Ruckstellung jedoch erst
zu bilden, wenn die Gefahr einer Inanspruchnahme droht (analog § 249 Abs. 1 Satz 1 HGB).
Das ist zum 31.12.2011 nicht der Fall. Eine Inanspruchnahme der Stadt Kéthen (Anhalt) war
mittelfristig nicht zu erwarten, daher erfolgt zu diesem Sachverhalt keine
Ruckstellungsbildung zum 01.01.2012. Der Sachverhalt liegt dem Bilanzordner der Position

Ruckstellung informativ bei.

Bei der bilanziellen Beriicksichtigung der Uberschuldung des Abwasserzweckverbandes
Ziethetal folgt die Stadt Kothen (Anhalt) der Ansicht des Landesrechnungshofes mit
Schreiben vom 07.03.2017. Danach ist die Uberschuldung erst mit Jahresabschluss des
Haushaltsjahres 2016 als Verbindlichkeit zu bertcksichtigen.

Es erfolgte eine Ruckstellung der Prozesskosten in der Rechtsangelegenheit
Institutszwangsverwalter RA Michael Schatz ./. Stadt Kothen 4 O 254/10 fiur die zweite
Instanz, da der Vertrag bereits vor Bilanzstichtag geschlossen wurde und die Erkenntnis

vorliegt, dass dieser Rechtsstreit auch mindestens in der zweiten Instanz gefuhrt wurde.

Fur bis zum Stichtag 31.12.2011 bereits in Betrieb genommene Vermdgensgegenstande,
wurden auch nach dem Stichtag geleistete AHK dem Vermoégensgegenstand bereits
zuzuschreiben. Die zum Stichtag noch ausstehenden Auszahlungen wurden Rickstellung

bilanziert.

Anhaltspunkte fur Ruckstellungen dariber hinaus haben sich wahrend der Recherche nicht

ergeben.
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4. Verbindlichkeiten

Die Bilanzposition Verbindlichkeiten beinhaltet nach § 46 Abs. 4 KomHVO alle am
Bilanzstichtag dem Grunde, der Hohe und der Falligkeit nach feststehende Schulden. Sie
stellen Leistungsverpflichtungen der Stadt Kothen (Anhalt) gegenuber Mittel- und
Leistungsgebern dar. Verbindlichkeiten sind Anleihen, Rickzahlungsverpflichtungen aus
Kreditaufnahmen, erhaltene Anzahlungen von Dritten und Zahlungsverpflichtungen aus
Lieferungen und Leistungen. Die Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Rickzahlungsbetrag
angesetzt.

Die Verbindlichkeiten sind gem. Kontenrahmen wie folgt zu gliedern:

301XXX Anleihen

321XXX Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fur Investitionen und
Investitionsférdermalinahmen

331XXX Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der
Zahlungsfahigkeit

34XXXX Verbindlichkeiten aus Vorgéngen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich
gleichkommen

351XXX Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

361XXX Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

37XXXX sonstige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fir Investitionen und

InvestitionsférderungsmalRnahmen

Die Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen und Investitionsférderungsmaflinahmen,
ausgenommen der eigenstandig auszuweisenden Anleihen, beinhalten samtliche
Geschiftsvorfalle, bei welchen der Stadt Kéthen (Anhalt) Geldwerte in der Regel gegen
Entgelt in Form von Zinsen Uberlassen wurden. Die Kreditverbindlichkeiten fir Investitionen
und InvestitionsférderungsmaflRnahmen wurden mit ihrem Rickzahlungsbetrag zum
31.12.2011angesetzt.

Zum Stichtag 31.12.2011 bestanden folgende Darlehen mit der Investitionsbank Sachsen-
Anhalt:
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Die Verbindlichkeiten haben folgende Restlaufzeiten:
(Stichtag: 31.12.2011 EUR)
bis zu 1 Jahr 1 - 5 Jahre iiber 5 Jahre Gesamt

Kreditmarktschulden
3-03 1.530.00 0,00 0.00 1.530.00

5-10 77.296,00 0,00 0,00 77.296,00
5-11 1.635.30 0.00 0.00 1.635.30
5-13 0,00 0,00 0,00 0,00
5-14 1.166,70 0,00 0.00 1.166,70
5-15 2.096.70 0.00 0.00 2.096.,70
5-16 18.634,20 37.268,40 0.00 55.902.60
Kreditmarktschulden 102.358,90 37.268,40 0,00 139.627,30
Gesamt 102.358,90 37.268,40 0,00 139.627,30

Zum Zeitpunkt des Bilanzstichtages war absehbar, dass die Darlehensschuld von 4
Vertrdgen im Jahr 2012 endet. Das Darlehen 5-16 gilt ab dem Haushaltsjahr 2014 als getilgt.
Alle Darlehensschulden wurden vom Land Sachsen-Anhalt Ubernommen. Die finanzielle

Abwicklung erfolgte nicht Giber den stadtischen Haushalt.

Gemal dem Schreiben vom Ministerium des Inneren vom 31.03.2009 passiviert die Stadt
Kdthen (Anhalt) diese Darlehen als Verbindlichkeiten. Diese Verbindlichkeit wird durch das
Landes Sachsen-Anhalt getilgt. Auf die Hinweise unter der Position PRAP wird diesbezlglich

verwiesen.
Die Nachweise konnen der Akte zur Bilanzposition entnommen werden.

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Liquiditatssicherung
Die Stadt stellt ihre Zahlungsfahigkeit durch eine angemessene Liquiditatsplanung und die
Aufnahme von Krediten zur Liquiditatssicherung sicher. Zum Stichtag 01.01.2012 betrug die
Hohe der Kassenkredite der Stadt Kéthen (Anhalt) 16.000.000,00 €.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
An dieser Stelle sind die zu erbringenden Zahlungen an Dritte erfasst, welche aufgrund von
erbrachten Lieferungen und Leistungen, welche vor dem 01.01.2012 verursacht sind, deren

Zahlungsfrist auf einen Tag vor dem Bilanzstichtag festgelegt wurde und noch zu leisten

sind.
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Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

Transferleistungen im stadtischen Bereich sind dadurch gekennzeichnet, dass den
Zahlungen keine konkrete Gegenleistung gegenibersteht. Sie werden als Verbindlichkeit
bilanziert, wenn die Stadt ihrer rechtlichen Verpflichtung zur Zahlung noch nicht
nachgekommen ist. In dieser Bilanzposition wurde die offene Forderung der
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH Kothen aus dem Jahresabschluss 2011 gegenuber
dem Gesellschafter Stadt Kothen (Anhalt) bilanziert. Mit den Zuschusszahlungen der
nachfolgen Jahren an die Gesellschaft, werden diese Verbindlichkeiten abgebaut und der
laufende Aufwand der Gesellschaft gedeckt. Die rechtliche Verpflichtung ergibt sich aus dem

Gesellschaftervertrag 8 5 Verlustabdeckung.

Sonstige Verbindlichkeiten

Sonstige Verbindlichkeiten stellen eine Art Auffangposten dar, der alle sonstigen
Verbindlichkeiten gegenliber Dritten beinhaltet. Hierzu gehéren zum Beispiel Lohnsteuer der
Beamtenbesoldung fur Januar 2012, Umsatzsteuer, abzufihrende Sozialabgaben,
Verbindlichkeiten ~ gegentber  Mitarbeitern,  Verbindlichkeiten aus  Vermdégens-
verbindlichkeiten, Sicherheitseinbehalte, Erldse aus Funddachen usw. Zudem werden in
dieser Kontengruppe Verbindlichkeiten fir bereits in Anspruch genommene Leistungen
dargestellt, deren Zahlung jedoch erst im folgenden Haushaltsjahr féallig wird. (antizipative
Abgrenzung)

nicht in der Bilanz auszuweidende Verbindlichkeiten

Leasingvertrdge sind unter bestimmten Umstanden in der Bilanz zu bertcksichtigen oder
zumindest sind eingegangene Zahlungsverpflichtungen im Anhang der Bilanz auszuweisen.
Fraglich ist jedoch in jedem Einzelfall, ob der geleaste Gegenstand als
Vermogensgegenstand aktiviert und die Leasingraten als sonstige Verbindlichkeiten
passiviert werden. Generell gilt, dass der Gegenstand vom wirtschaftlichen Eigentimer
bilanziert wird. Die wirtschaftliche Zurechnung hangt von der Art des Leasings und der

Ausgestaltung des Leasingvertrages ab.

Anhand der Merkmale des jeweils vorliegenden Vertrages, ist zu zunachst zu prifen, ob es

sich um ein Operate-Leasing oder um ein Finanzierungsleasing handelt.

Operate-Leasing-Vertrdge entsprechen rechtlich  Mietvertrdgen, wobei beiden

Vertragspartnern wahrend der Grundmietzeit ein Kindigungsrecht zusteht. Das Operate-
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Leasing zeichnet sich vor allem durch eine kirzere Vertragslaufzeit als bei
Finanzierungsleasingvertragen aus und liegt Ublicherweise unter 40% der betriebsiblichen
Nutzungsdauer. Diese betriebsgewohnliche Nutzungsdauer ist von Leasingobjekt zu
Leasingobjekt verschieden und richtet sich nach den geltenden AfA-Tabellen. Wird der
Vertrag gekundigt, liegt das wirtschaftliche Risiko, das Leasingobjekt weiter zu verwerten,
beim Leasinggeber. Der Leasinggeber tragt wahrend der Leasingzeit auch die Kosten fir
Reparaturen, Wartung, etc. Aufgrund dieser Risikoverteilung wird beim Operate-Leasing das
Leasingobjekt dem Leasinggeber zugerechnet.

Fir den Leasingnehmer stellen die Leasingkosten einen Aufwand im jeweiligen Haushalt
dar. Die Bildung einer Rickstellung oder auch die Passivierung der sonstigen Verbindlichkeit
wurde in diesem Fall einen Versto3 der periodengerechten Zuordnung des Aufwandes aus §

9 Abs. 2 Satz 2 KomHVO darstellen, der damit zwangslaufig verbunden ist.

Das Finanzierungsleasing zeichnet sich unter anderem darin aus, dass fur die
Vertragsparteien wahrend der Grundmietzeit kein Kiindigungsrecht eingeraumt wurde. In der
Regel wird mit dem Leasingnehmer per Vertrag eine Verlangerungs- oder Kaufoption

eingeraumt.

Liegt ein Finanzierungsleasing ohne vereinbartes Optionsrecht vor, so wird der
Vermogensgegenstand und die aus dem Vertrag entstandenen sonstigen Verbindlichkeiten
nur dann beim Leasingnehmer bilanziert, wenn die Grundmietzeit unter 40 % oder tber 90 %

der regularen Nutzungsdauer des geleasten Gegenstandes liegt.

Ein vertraglich eingeraumtes Optionsrecht zur Verlangerung der Grundmietzeit oder zur
Ubernahme des geleasten Gegenstandes nach Ablauf des Vertrages, verlangt noch weitere
Kriterien bei der Frage ob die Bilanzierung beim Leasinggeber oder Leasingnehmer erfolgt.

An dieser Stelle ist deshalb auRerdem zu priifen, ob es sich bei dem vorliegenden Vertrag

um ein Vollamortisationsleasing oder um ein Teilamortisationsleasing handelt.

Fur das Vollamortisationsleasing missen zwei Kriterien erflillt sein. Der Leasingvertrag muss
Uber eine bestimmte Zeit abgeschlossen sein und kann wahrend dieser Zeit bei
ordnungsgemalRer Vertragserfillung von beiden Vertragsparteien nicht gekiindigt werden.
Aulerdem mussen die Leasingraten wahrend der Grundmietzeit mindestens die AHK- sowie

Nebenkosten einschliel3lich der Finanzierungskosten des Leasinggebers decken.
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Die Bilanzierung des geleasten Objektes beim Leasingnehmer kniupft nun noch an eine
weitere Bedingung. Wie beim Finanzierungsleasing ohne Optionsrecht, muss die
Grundmietzeit unter 40 % oder Uber 90 % der regularen Nutzungsdauer des geleasten
Gegenstandes betragen.

Ein Teilamortisationsleasing liegt dann vor, wenn die Leasingraten wahrend der
Grundmietzeit nur einen Teil der AHK des Leasinggebers fiir das Leasingobjekt decken. Das
kann z. B. regelmafig dann der Fall sein, wenn ein gebrauchter Gegenstand geleast wird.
Die Leasingraten werden dabei nur auf Grundlage der Differenz zwischen den AHK und
einem Restbuchwert des Leasingobjekts errechnet. Typisch fir Teilamortisationsleasing ist,
dass das Leasingobjekt am Ende der Grundmietzeit an den Leasingnehmer oder einen
Dritten verkauft wird, sodass der Leasinggeber seine Anschaffungs-/Herstellungskosten voll

decken kann.

Die Verteilung einer Wertsteigerung(-minderung) ist Hauptkriterium fir die Zurechnung des
Leasingobjekts, dabei ist es demjenigen anzurechnen, der von der Wertsteigerung(-
minderung) profitieren soll. Die Bilanzierung eine Teilamortisierungsleasing erfolgt immer
beim Leasinggeber, wenn von vornherein klar ist, dass von dem Optionsrecht kein Gebrauch
gemacht wird. Im Falle einer Ausiibung des Optionsrechts erfolgt die Bilanzierung des
geleasten Gegenstanden bei dem Leasingnehmer nur, wenn der Kaufpreis unter dem

Buchwert liegt, unabhé&ngig von der Betrachtung der Grundmietzeit.

Deckt der Kaufpreis mindestens die AHK des Leasinggebers, so erfolgt die Bilanzierung des
geleasten Gegenstanden nur dann beim Leasingnehmer, wenn die Grundmietzeit unter 40 %

oder Uber 90 % der regularen Nutzungsdauer liegt.

An Stelle des Kaufpreises tritt die Hohe der Anschlussmiete, in dem Fall, dass das
Optionsrecht nicht der spatere Kauf sondern das verlangerte Leasing beinhaltet.

Zusammenfassung:

1. Operate Leasing:
RF: keine Bilanzierung beim Leasingnehmer
2. Finanzierungsleasing ohne Optionsrecht
RF aus zwei Alternativen: Grundmietzeit liegt
a) zw. 40% bis 90 % der Nutzungsdauer - keine Bilanzierung beim Leasingnehmer
b) <40 % oder > 90 % der Nutzungsdauer -
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3. Finanzierungsleasing mit Optionsrecht mit Vollamortisierungscharakter
RF aus zwei Alternativen

a) AHK zzgl. Nebenkosten des Leasings liegen mindestens in der Hohe der gesamten
vereinbarten Leasingraten und die Grundmietzeit liegt zw. 40% bis 90 % der
Nutzungsdauer - keine Bilanzierung beim Leasingnehmer

b) AHK zzgl. Nebenkosten des Leasings liegen mindestens in der Hohe der gesamten
vereinbarten Leasingraten und die Grundmietzeit liegt < 40 % oder > 90 % der
Nutzungsdauer -

4. Finanzierungsleasing mit Optionsrecht mit Teilamortisierungscharakter
RF aus drei Alternativen

a) Leasingraten decken nicht die AHK zzgl. Nebenkosten und es ist von vorherein klar,
dass von dem Optionsrecht kein Gebrauch gemacht wird - keine Bilanzierung beim
Leasingnehmer

b) Vom Optionsrecht wird Gebrauch gemacht, die AHK werden durch den Kaufpreis
mindestens gedeckt und die Grundmietzeit liegt zw. 40% bis 90 % der
Nutzungsdauer - keine Bilanzierung beim Leasingnehmer

¢) Vom Optionsrecht wird Gebrauch gemacht, die AHK werden durch den Kaufpreis
mindestens gedeckt und die Grundmietzeit liegt < 40 % oder > 90 % der

Nutzungsdauer -

Die Stadt Kéthen hat keine fir sie aktivierungspflichtigen Leasingvertrdge abgeschlossen.

Alle aus den abgeschlossenen Leasingvertragen resultierenden Zahlungsverpflichtungen
sind gem. § 47 Ziff. 8 KomHVO im Anhang der Bilanz auszuweisen. Aus diesem Grund

wurde der Anhang der Bilanz zu diesem Thema erweitert. (Muster 20)
5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Als Passive Rechnungsabgrenzungsposten (PRAP) sind sowohl in der Erdffnungsbilanz als
auch in den Folgebilanzen Einzahlungen vor dem Abschlussstichtag auszuweisen, soweit sie

Ertrag fur eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.
Anlagekonten: 39000000 Passive Rechnungsabgrenzungsposten (PRAP)

Anlagegruppen: 39110000 RAP von Verbindlichkeiten aus Zahlungsleistungen
39910000 RAP von ubrigen Verbindlichkeiten
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Typische Passive Rechnungsabgrenzungsposten (PRAP) sind:

e Vorauszahlung von Miete und Pacht;

e Vorauszahlung von gesetzlichen Leistungen

Die ,Standards fiur die staatliche doppelte Buchfiihrung® empfehlen analog der aktiven
Rechnungsabgrenzungsposten nach einzelfallorientierter Abwagung der Wesentlichkeit

Aufgriffsgrenzen zu definieren.

Die Stadt Kdthen (Anhalt) hat fir die Aktiven Rechnungsabgrenzungsposten von dieser
Vereinfachungsmdoglichkeit Gebrauch gemacht. Im FAQ 2.48 Sachsen wird darauf
hingewiesen, dass bei Anwendung von Wesentlichkeitsgrenzen i. d. S. diese auch flr die

Passiven Rechnungsabgrenzungsposten gelten sollten.

Die Stadt Kothen (Anhalt) macht von diesem Vereinfachungsverfahren Gebrauch.
Hinsichtlich der Konkretisierung eines Wertes, finden die Empfehlungen des Bundes
Anwendung. Fur die  Erdffnungsbilanz  erfolgt die Bildung von  aktiven
Rechnungsabgrenzungsposten mindestens ab einem Wert von 10.000,00 € je Einzelfall. Fur
die Folgebilanzen erfolgt die Bildung mindestens ab einem Wert von 2.000,00 € je Einzelfall.

Diese Grenzen gelten nicht fur gesetzliche Leistungen sowie fur Uberzahlungen auf

Personenkonten.

Die Stadt Koéthen (Anhalt) bildet PRAPs aus Uberzahlungen auf Personenkonten. Die
Uberzahlungen auf Personenkonten, also negative Kasseneinnahmereste, werden in der

HKR-Software AB-Data im Bereich der passiven Rechnungsabgrenzungsposten dargestellit.

Sie begrunden sich auf die nachfolgen Sachverhalte:

- Soll-Abgange (Aufhebung von zum Beispiel Grundsteuern) ;
- keine giiltigen Bankverbindungen vorliegend;

- Zahlungen, die schon fir das Folgejahr geleistet wurden.

Aus Grunden der Wirtschaftlichkeit wurden die Betrdge den passiven Rechnungs-
abgrenzungsposten zugeordnet. Eine Umbuchung ist nicht mdglich, daher hat die
entsprechende Zuordnung zu den ,Sonstigen Verbindlichkeiten® im Laufe des Folgejahres
(2012) gem. § 46 Abs. 4 Nr. 4 Buchstabe g) KomHVO zu erfolgen.
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Die Stadt Kothen (Anhalt) macht von der im Erlass des Ministeriums fir Inneres und Sport
,Zur Bilanzierung von Grabnutzungsgeblihren® vom 02.10.2012 angefuhrter Maoglichkeit
Gebrauch, auf die Abgrenzung von Grabnutzungsgebuhren ganzlich zu verzichten. In der
jungsten Vergangenheit unterlag die Bestattungskultur einem generellen Wandel. Wahrend
friher aus traditionellen bzw. religiosen Griunden Uberwiegend Erdbestattungen
vorgenommen wurden, ist die traditionelle Erdbestattung ein ,Auslaufmodell“. Uber zwei
Drittel der Verstorbenen werden heute im Zuge einer Feuerbestattung in Krematorien
verbrannt; mit der Asche sind dann im Anschluss verschiedene Beisetzungsformen maoglich.
Die unterschiedlichen Grabformen bedirfen unterschiedlichsten Aufwand. Daher ist eine
konkrete Berechnung sehr aufwendig. Ein Verzicht der Darstellung in der Eréffnungsbilanz
ist rechtlich mdoglich und verhéltnismalig. Die Mdoglichkeit des Verzichts, aus dem
Runderlass, bezieht sich ausschlielBlich auf die erstmalige Vermdgensiubersicht. Fur die
nachfolgenden Jahresabschlisse sind die vereinnahmten Grabnutzungsgebiihren gemaf

dem Prinzip der periodengerechten Zuordnung abzugrenzen.

Zum Stichtag bestanden Erstattungsanspriche ggi. dem Land zur Tilgung bestehender
Komminvest-Kredite. Gemal den Empfehlungen des LRH (Bericht vom Dezember 2014 S.
69) wird dieser Erstattungsanspruch zunadchst als PRAP periodisch abgegrenzt. Die
Auflosung erfolgt periodisch als Sonderposten. Nach diesem Passivtausch wird dem
Sonderposten eine pauschale Abschreibung i. H. v. 240 Monaten, beginnend ab dem 1.1.
der letzten falligen Einzahlung (p.a.) zugewiesen, da eine pauschale Zuordnung zum

finanzierten Vermogensgegenstand fir diese ,Alt“- Kredite nicht mdglich ist.

Die Erstattungsanspruche ggu. der Agentur fir Arbeit werden periodisch als Ertrag aufgelost.
Weiterhin wurde ein PRAP auf Grund im Jahr 2006 eingezahlter Ausgleichsbetrage fiir die
Ausgleichspflanzung B-Plan Nr. 9 passiviert. Bereits verausgabte Mittel wurden

berticksichtigt.

Darliber hinaus liegen keine Hinweise zur Bildung RAPs aus ubrigen Verbindlichkeiten vor.

E: weitere Erklarungen

Angaben iber die Einbeziehung von Zinsen fir Fremdkapital in die Herstellungskosten

Es wurden keine Zinsen fir Fremdkapital eingerechnet.
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Begrindung der Abweichung von der linearen Abschreibungsmethode

Abweichungen von der linearen Abschreibungsmethode liegen nicht vor.

Liquiditatsreserven und deren Gegenuberstellung zu den Liquiditatskrediten

Liquiditéatsreserven gem. § 21 Abs. 2 KomHVO aus:
1. liquide Mittel 547.882,38 €
2. umwandlungsfahige Aktivpositionen

werthaltige Forderungen 2.429.960,71 €
Summe 2.977.843,09 €
[Liquiditatskredite 16.000.000,00 € |

Die durchschnittliche Zahl der Beschaftigten

Zum 1.1.2012 sind im Stellenplan fiir das Jahr 2012 in der Stadtverwaltung Kéthen 291,175
Stellen ausgewiesen, bei den es sich um 11 Beamtenstellen und 280,175

Beschaftigungsstellen handelte.

Berichtigung der Eréffnungsbilanz

e Die Eroffnungsbilanz muss ein tatsachliches Bild der Vermoégens-, Schulden-,
Ertrags- und Finanzlage vermitteln. Ist dies nicht gegeben, so muss eine Berichtigung
wesentlicher Fehler nach den Vorgaben des 8 114 Abs. 7 KVG i. V. m. § 54
KomHVO erfolgen.

e Die Wesentlichkeit kann sich dabei sowohl quantitativ nach einem Grenzwert, als
auch qualitativ nach einer Eigenschaft bestimmen. Zu beachten ist, dass mehrere, fiir
sich genommen unwesentliche Mangel in ihrer Gesamtheit wesentlich sein kénnen.

o Die Stadt Kéthen (Anhalt) legt ihre Wesentlichkeitsgrenzen wie folgt fest:

Qualitative Wesentlichkeit ,VerstoRe gegen gesetzliche bzw. satzungsgemalie

Einzelbestimmungen sind ohne Ricksicht auf ihre Auswirkung auf die Gesamtbeurteilung
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wesentlich, wenn den Bestimmungen nach ihrem Sinn und Zweck besondere Bedeutung

zuzumessen und der Verstol3 nicht nur geringfugig ist.“ (vgl. IDW PS 250,2.11.)

Die Quantitative Wesentlichkeit wird auf 0,5 % der Bilanzsumme fir einzelne
Abweichungen festgelegt. Bei der Festlegung orientiert sich die Stadt Kothen (Anhalt),
auf Grund fehlender gesetzlicher Regelungen in LSA, an der Regelung aus Sachsen (8§

10 Abs. 4 SachsKomPrifVO-Doppik i.V.m. 8 62 Abs. 3 Sa&chsKomHVO-Doppik).

0,5 % der Bilanzsumme — 772.500,00 €

Ill: 8 49 KomHVO Anlagen zum Anhang
1. Vermdogensubersicht

2. Forderungsubersicht
3. Verbindlichkeitstbersicht
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Abklrzungsverzeichnis

KVG
KomHVO
BewertRL
GemKVO
BauGB
WertV
BFH
BstBI.
BGBI.
LSA

GoB

EU

MI

LRH

Bstb.
VMG
BWH
NHK
AiB

Afa

EA

FI.

FISt.
WB
EOB
GWG
IDW PS
SachsKomPriufVO

Kommunalverfassungsgesetz Land Sachsen-Anhalt
Kommunale Haushaltsverordnung Land Sachsen-Anhalt
Bewertungsrichtlinie Land Sachsen-Anhalt
Gemeindekassenverordnung Land Sachsen-Anhalt
Baugesetzbuch
Wertermittlungsverordnung
Bundesfinanzhof

Bundessteuerblatt

Bundesgerichtsblatt

Land Sachsen-Anhalt

Grundsatze ordnungsgemanRer Buchflihrung
Europaische Union

Ministerium

Landesrechnungshof

Anschaffungskosten

Herstellungskosten

Anschaffungs- und Herstellungskosten

in diesem Sinne

in der Regel

in Verbindung mit

in Hohe von

von Hundert

unter Umstanden

gegebenenfalls

gegenuber

beispielsweise

Vergleich

das heil3t

mindestens

geman

Absatz

Satz

Ziffer

Buchstabe

Vermdgensgegenstand

Buswartehduschen
Normalherstellungskosten

Anlage im Bau

Absetzung fir Abnutzung

Einnahmeart

Flur

Flurstuck

Wertberichtigung

Eroffnungsbilanz

geringwertige Wirtschaftsgtiter

IDW Prufungsstandards

Sachsische Kommunalprufungsverordnung
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Anlage zur Sitzungsvorlage
Anhang zur Bilanz - Sitzungsvorlage - 06.08.2020.pdf


§ 53 (8) Satz 2 KomHVO Doppik
Anlage zum Anhang
Anlageniibersicht

nach § 49 (1) KomHVO Doppik

Anschaffungs- und

Anlagevermogen Herstellungskosten Abschreibungen, Wertveranderungen Buchwert
Stand zu Zugange | Abgdnge | Umbuch- | Stand am | Stand am | Zugange | Abgénge | Zuschrei- | Stand am | Stand am | Stand am
Beginn des im im ungen im | Ende des Ende des im im bungen Ende des | Ende des | Ende des
Haushalts- Haushalts-| Haushalts- | Haushalts-| Haushalts-| Vorjahres |Haushalts-|Haushalts- (aus Haushalts- | Vorjahres [ Haushalts-
jahres jahr jahr jahr jahr jahr jahr Wertauf- jahr jahres
01.01.2012 holung) im
Haushalts-
jahr
plus minus plus/minus plus minus plus
€
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
1. Immaterielles Vermoégen 18.025.018,02
2. Sachanlagevermégen 90.685.903,72
unbebaute Grundstiicke und
2.1. grundstiicksgleiche Rechte 8.863.107,26
bebaute Grundsticke und
2.2. grundstiicksgleiche Rechte 6.054.425,69
2.3. Gebéaude 25.655.135,05
2.4. Infrastrukturvermdgen 46.336.392,17
2.5. Bauten auf fremden Grund und Boden 38.322,19
2.6. Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler 77.906,60
Maschinen und technische Anlagen,
2.7. Fahrzeuge 664.944,71
Betriebsvorrichtungen, Betriebs.- und
2.8. Geschaftsausstattung 923.677,98
Nutzpflanzen und Nutztiere
2.9. geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 2.071.992,07
3. Finanzanlagevermégen 36.069.561,33
3.1. Anteile an verbundenen Unternehmen 34.192.788,69
3.2. Beteiligungen 849.699,93
3.3. Sondervermdgen 1.020.063,21
3.4. Ausleihungen 7.009,50
3.5. Wertpapiere -
Gesamt 144.780.483,07 - - - - - - - - - - -






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 zum Anhang EÖB - Sitzungsvorlage - 10.08.2020.pdf


Forderungsibersicht
Muster 19
zu 8 49 Abs. 2 KomHVO

Gesamtbetrag Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit
2 am bis zu mehr als 1 mehr als
Beginn des Ende des 1 Jahr bis zu funf fiinf Jahre
Haushaltsjahres Haushaltsjahres Jahre
Art der Forderung EURO
1 2 3 4 5
1. Offentlich-rechtliche Forderungen 748.779,25 € 748.779,25 € 676.545,99 € 18.102,30 € 54.130,96 €
1.1 Offentlich-rechtliche Forderungen
aus Dienstleistungen 354.564,87 € 354.564,87 € 338.461,90 € 15.477,27 € 625,70 €
1.2 Sonstige offentlich-rechtliche
Forderungen (insbesondere aus
Steuern, Transferleistungen) 394.214,38 € 394.214,38 € 338.084,09 € 2.625,03 € 53.505,26 €

2. Privatrechtliche Forderungen,
sonstige Vermogensgegenstinde

1.681.181,46 €

1.681.181,46 €

848.938,50 €

702.804,95 €

129.438,01 €

2.1 Privatrechtliche Forderungen aus

Lieferungen und Leistungen 1.330,76 € 1.330,76 € 1.330,76 € - € - £
2.2 Sonstige privatrechtliche

Forderungen 27.102,63 € 27.102,63 € 27.102,63 € - £ - £
2.3 Sonstige Vermogensgegenstande 1.652.748,07 € 1.652.748,07 € 820.505,11 € | 702.804,95 € 129.438,01 €

Summe

2.429.960,71 €

2.429.960,71 €

1.525.484,49 €

720.907,25 €

183.568,97 €

Anlage 2 zum Anhang der Er6ffnungsbilanz






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2 zum Anhang EÖB - Sitzungsvorlage - 06.08.2020.pdf


Verbindlichkeitentibersicht
Muster 20
zu 8 49 Abs. 3 KomHVO

Art der Gesamtbetrag Gesamtbetrag [davon mit einer Restlaufzeit von
Verbindlichkeiten zu Beginn des zum Ende des bis zu mehr als 1 bis mehr als
Haushaltsjahres Haushaltsjahres 1Jahr 5 Jahre 5 Jahre
01.01.2012 31.12.2012
€
1 2 3 4 5
1. Anleihen - - - -
2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fir 32.759.585,20 € 4.070.423,18 € 4.962.870,45 € 23.726.291,57 €
Investitionen und InvestitionsférdermaRnahmen geman
§ 41 (4) Satz 2 GemHVO Doppik
3. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur 16.000.000,00 € 16.000.000,00 € - £ - €
Sicherung der Zahlungsfahigkeit
4. Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen - £ - € - £ - €
wirtschaftlich gleichkommen
5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.492.620,58 € 2.492.620,58 € - £ - €
6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 155.762,44 € 125.435,97 € 30.326,47 € - €
7. sonstige Verbindlichkeiten 953.876,77 € 729.211,14 € 224.665,63 € - £
Summe 52.361.844,99 € 23.417.690,87 € 5.217.862,55 € 23.726.291,57 €

Nachrichtlich

Vorbelastungen kinftiger Haushaltsjahre, sofern
sie nicht auf der Passivseite der Bilanz auszuweisen sind:

1. Haftungsverhaltnisse

1.1. Burgschaften 2.000.000,00 € 2.000.000,00 € - £ - €
1.2. Gewadhrvertrage - € - € - € - €
1.3. dhnliche Vertrage (hier Leasingvertrage) 183.007,23 € 88.500,04 € 94.507,19 € - €
2. sonstige Vorbelastungen - € - € - € - €

Anlage 3 zum Anhang der Er6ffnungsbilanz
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Volistandigkeitserklarung

der Stadt Kothen (Anhalt) zur Eréffnungsbilanz auf den 01.01.2012
Aufklirungen und Nachweise

Dem Rechnungsprifungsamt sind die verlangten und darliber hinaus fiir eine sorgfaltige Priifung
notwendigen Nachweise und Informationen vollstandig und nach besten Gewissen zur Verfligung

gestellt worden. Dabei wurden alle zur Verfligung stehenden Informationen beriicksichtigt.
Seit dem Jahr 2005 haben verschiedene Personenkreise an der Eréffnungsbilanz gearbeitet.

Um die endglltige Bearbeitung abzuschlieRen, wurde die Verantwortung fir das Projekt
Eréffnungsbilanz im Jahr 2015 umgestaltet. Folgende von mir genannten Auskunftspersonen sind
angewiesen worden, dem Prifteam alle Auskiinfte, Nachweise und Informationen richtig und

vollstdndig zu geben:

e Jirgen Richter, Leiter Projektteam EOB (Ubernahme 2015)
e Juliane Helmstedt, Sachbearbeiterin Projektteam EOB (Ubernahme 2016)

Buchfiihrung, Inventar, Zahlungsabwicklung

Die zum Verstandnis der Buchflihrung erforderlichen Blicher, Belege und sonstigen Unterlagen

sind zur Verfligung gestelit worden.

Zu den Unterlagen gehdren neben den Blichern der Finanzbuchhaltung insbesondere Vertrage
und Schriften von besonderer Bedeutung. Zu den Belegen gehdren alle fir die richtige und
vollsténdige Ermittlung der Anspriiche und Verpflichtungen zugrunde zu legenden Nachweise

(begrindende Unterlagen).

Die Bestande mussten zum Giberwiegenden Teil nachermittelt werden, da Belege der Inventur nicht
vorlagen. Die Sicherstellung der Volistandigkeit wurde zu jedem Bilanzpunkt im Anhang zur Bilanz
erklart, so dass alle im wirtschaftlichen Eigentum stehenden Vermdégensgegenstande und die

Schulden erfasst worden sind.

Alle Bankbestédnde wurden bilanziert und per Saldenbestatigung der Banken nachgewiesen. Die

Kassenbestande sind vollstédndig. Zahistellen und Handvorschusse sind vollstandig erfasst.





Fr die Bewertung geltende Regelungen wurden beachtet. Fir die Bewertung in den Folgebilanzen

wurde eine Bewertungsrichtlinie erarbeitet, um Bilanzgleichheit herzustellen.

Eréffnungsbilanz und Anhang

Die Eroffnungsbilanz beinhaltet alle bilanzierungspflichtigen Vermdgenswerte, Verpflichtungen,

Ruckstellungen, Wagnisse und periodengerechten Abgrenzungen.

Der Anhang enthalt alle erforderlichen Angaben.

Zu berlcksichtigende Ereignisse nach dem Bilanzstichtag wurden im Anhang zur Bilanz erklart.
Umsténde, die der Vermittlung eines den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechenden Bildes des
Vermdgens, der Schulden, der Ertrags- und Finanzlage entgegenstehen, wurden im Anhang der

Bilanz erklart.

Derivative Finanzinstrumente bestanden nicht am Er6ffnungsbilanzstichtag.

Vertrége, die fur die Beurteilung der Vermdgens,- Schulden,- Ertrags- und Finanzlage der Stadt
Kéthen (Anhalt) von Bedeutung sind oder werden konnen (z. B. wegen ihres Gegenstands, ihrer
Laufzeit, méglicher Verpflichtungen oder aus anderen Griinden), sind berlcksichtigt worden.

Soweit ein Ansatz unterblieb, wurde dieser Umstand im Anhang zur Bitanz erklart.

Rechtsstreitigkeiten und sonstige Auseinandersetzungen, die fir die Beurteilung des Vermdgens,-

der Schulden,- Ertrags- und Finanzlage von Bedeutung sind, wurden bericksichtigt.
Stérungen oder wesentliche Mangel wurden im Anhang der Bilanz erklart.
Ich erkldre hiermit, dass die Erdffnungsbilanz unter der Beachtung der Grundsatze

ordnungsmaRiger Buchflhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der

Vermdgenslage der Stadt Kéthen (Anhalt) vermittelt.

Dot %WQL@/

Stadt Kéthen (Anhalt), 23.07.2020
Bernd Hauschild
Oberblirgermeister der Stadt Kothen (Anhalt)
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Abkurzungsverzeichnis
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Gem.
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KVG
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MI

NHK
NKHR

Nr.
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WertV

Absatz

Anhalt-Bitterfeld

Bewertungsrichtlinie

doppelte Buchfiihrung in Konten
Gemeindehaushaltsverordnung Doppik
Gemeindekassenverordnung Doppik

Gemal

Gemeindeordnung fir das Land Sachsen-Anhalt
Inventurrichtlinie

Kommunale Haushaltsverordnung
Kommunalverfassungsgesetz

Land Sachsen-Anhalt

Ministerium far Inneres und Sport
Normalherstellungskosten

Neues Kommunales Haushalts- und Rechnungswesen
Nummer

Rechnungsprifungsamt

Wertermittlungsverordnung
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1 Einleitung

Die Innenministerkonferenz der Lander sprach sich im Juni 1999 fur eine
grundlegende Reform des Gemeindehaushaltsrechts aus.

Ziel war dabei, ein Haushalts- und Rechnungswesen zu schaffen, welches folgende
Kriterien erméglicht:

-den Einsatz betriebswirtschaftlicher Instrumente und Methoden,

-die Output-Orientierung der Verwaltungsleistungen in Produktform als

Grundlage fur Zielvereinbarungen sowie als Grundlage fir die Kostenermittiung

und Kostenzuordnung,

-die Darstellung des vollstdndigen, mit der Leistungserstellung verbundenen
Ressourceneinsatzes,

-eine veranderte Darstellung des Haushaltsplans nach den Erfordernissen der
dezentralen Ressourcenverantwortung, z.B. in Budgetform,

-die verstarkte Dezentralisierung der Bewirtschaftungsbefugnis fur den
Ressourceneinsatz auf der Fachebene,

-die Entwicklung von Kennzahlen tber Kosten und Qualitat der
Verwaltungsleistungen als Information fur die Verwaltungssteuerung,

-ein Berichtswesen auch fur unterjdhrige Berichte Uber die Erreichung der
Leistungsziele als Steuerungsinstrument zur Unterstitzung der dezentralen
Ressourcenverantwortung innerhalb der Verwaltung und gegeniiber dem Rat,

-die Gesamtdarstellung von Ressourcenaufkommen und Ressourcenverbrauch sowie
der Vermoégens- und Kapitalposition.

Mit dem Gesetz zur Verwaltungsmodernisierung vom 27.02.2003 wurde die Grundlage

zur Reform des Haushaltsrechts im Land Sachsen-Anhalt geschaffen.

2 Priifungsauftrag

Ab dem 01.01.2012 wird die Haushaltswirtschaft der Stadt Kéthen (Anhalt) nach den
Grundsatzen ordnungsgemaRer Buchfihrung im Rechnungsstil der doppischen
Buchfuhrung auf der Grundlage der Gemeindeordnung fir das Land Sachsen-Anhalt
(GO LSA) und der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO Doppik) gefiihrt. Zum

Stichtag der Eroffnungsbilanz galten diese gesetzlichen Bestimmungen. Zum

Seite 6 von 50





Rechnungsprtifungsamt Stadt Kéthen (Anhalt)
Schiussbericht tber die Prifung der Erdffnungsbilanz 01 01 2012

01.07.2014 wurde die GO LSA durch das Kommunalverfassungsgesetz des Landes
Sachsen-Anhalt (KVG LSA) abgeldst. Die Kommunalhaushaltsverordnung des Landes
Sachsen (Anhalt) (KomHVO) trat zum 01.01.2016 in Kraft und léste die GemHVO
Doppik ab. Die erneute Aufstellung und Prufung der Eréffnungsbilanz erfolgte im
Wesentlichen ab dem Jahr 2016. Die Prifung basierte auf den zu ihrem Zeitpunkt
geltenden maf3geblichen Rechtsgrundlagen.

Gem. §114 Abs. 1 KVG LSA haben die Kommunen des Landes Sachsen-Anhalt eine
Eréffnungsbilanz aufzustellen. Nach Abs. 6 unterliegt sie der Prufung durch das
zustandige Rechnungsprifungsamt.

Die Eroffnungsbilanz ohne Anhang und die Vollstandigkeitserklarung des
Oberblrgermeisters wurde dem Rechnungsprifungsamt erstmalig am 22.04.2014 zur
Prifung vorgelegt. Die Bilanzsumme bezifferte sich zu diesem Zeitpunkt auf einen
Wert von 128.493.116,08 €. Der Anhang zur Bilanz gem. § 53 Abs. 8 GemHVO Doppik
wurde dem RPA erstmalig am 12.11.2015 zur Prifung Ubergeben.

Sowohl| die Bewertungsunterlagen als auch der Anhang waren zu diesem Zeitpunkt
unvollstdndig und nicht aussagefahig. Dem RPA war es nicht moglich
nachzuvollziehen, wie die bilanzierten Betrdge ermittelt wurden. Da nach den ersten
Prufungshandlungen ein erheblicher Korrekturbedarf erkennbar wurde bzw. eine
Prufung aufgrund fehlender Bewertungsunterlagen nicht méglich war, wurde die
Eréffnungsbilanz mit der Aufforderung, die Dokumentationsdefizite abzustellen, an die
Verwaltung zuriickverwiesen. Mit Beginn des Haushaltsjahres 2016 hat die Verwaltung
die Eréffnungsbilanz, im Rahmen einer aufstellungsbegleitenden Prifung durch das
RPA, einer vollstandigen Uberarbeitung unterzogen. Dieser Prozess konnte Ende Juli
2020 abgeschlossen werden. Der Oberburgermeister bestatigte mit Erklarung vom
23.07.2020 die Vollstandigkeit der Eréffnungsbilanz und der gesetzlich

vorgeschriebenen Anlagen.

3 Gegenstand, Art und Umfang der Priifung

3.1 Gegenstand der Priifung

Im Rahmen des Prifauftrages wurde die Eréffnungsbilanz zum 01.01.2012 mit ihren

Anlagen und dem Anhang auf die Einhaltung der fur die Eroffnungsbilanz
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mafigeblichen gesetzlichen Vorschriften unter Beachtung der Grundsatze
ordnungsgemaler Buchfuhrung gepruft.

Die Prufung wurde so geplant und durchgefihrt, dass auf Unrichtigkeiten und
Verstéen beruhende falsche Angaben, die das in der Eréffnungsbilanz und im
Anhang vermittelte Bild Uber die Vermégens-und Finanzlage wesentlich verzerren, mit

hinreichender Sicherheit erkannt und aufgezeigt werden konnten.

3.2 Art und Umfang der Priifung

Far die Prufung der Eréffnungsbilanz gelten die Grundséatze der Prifung einer Bilanz
entsprechend. Die Prifung der Eréffnungsbilanz war darauf ausgerichtet, dass

- die gesetzlichen und ortsrechtlichen Vorschriften eingehalten wurden,

- die stetige Aufgabenerfullung der Stadt Kéthen (Anhalt) bewertbar ist,

- das Vermogen richtig und vollstandig nachgewiesen wurde (§ 141 KVG LSA),

- die Uberleitenden Buchungsvorgdnge vom kameralen Rechnungswesen in das
doppische Rechnungswesen sachlich und rechnerisch in vorschriftsmaBiger Weise
begriindet und belegt wurden (§ 141 Abs. 1 Nr. 2 KVG LSA),

- die Ruckstellungen korrekt gebildet wurden. Dem korrekten Ausweis der
Ruckstellungen kommt besondere Bedeutung zu, da Rickstellungen Verpflichtungen
darstellen, welche eingegangen wurden und in Zukunft zu Ausgaben fuhren werden.
Als Schwerpunkt der Prifung sind die Anséatze auf ihre Vollstandigkeit, Richtigkeit und
Klarheit des Ausweises zu untersuchen. § 34 Abs. 1 KomHVO schreibt zwingend vor,
in der Vermdgensrechnung alle der Gemeinde wirtschaftich zuzurechnenden
Vermégensgegenstande vollstandig auszuweisen. MaRgeblich sind die Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten. Im Rahmen der Prifung wurden Nachweise fur die Angaben
in der Eréffnungsbilanz und im Anhang auf der Basis von Stichproben beurteilt. Das
Rechnungsprifungsamt bestimmte im Einzelfall die Art und Umfang der erforderlichen
Prufhandlungen nach pflichtgemaBem Ermessen. Die Datenbasis fiur die
Prifungsarbeiten waren die Bestandslisten und Bewertungsakten zum
Grundvermdégen, zum beweglichen Vermégen, zum immateriellen Vermdgen, zu den
Forderungen, den Verbindlichkeiten, den Rechnungsabgrenzungsposten und den
Ruckstellungen. Art und Umfang der Prufungshandlungen bestimmten sich durch die
Einschatzung des Risikos und der Wesentlichkeit. Die erstmalige und vollstandige

Vermoégensdarstellung stellte eine schwierige und komplexe Aufgabe dar. Es mussten
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Losungen fur etliche, bislang nicht geregelte rechnungsbezogene Detailfragen
erarbeitet werden, die einem Beurteilungs- und Ermessensspielraum unterlagen. Die

Prufer standen hierbei beratend und unterstitzend zur Seite.

4 Feststellungen zur Inventur und Bilanz

41 OrdnungsmaiBigkeit der Inventur

Die Gemeinde hat zu Beginn des ersten Haushaltsjahres mit einer Rechnungsfiihrung
nach den Regeln der doppischen Buchfihrung und danach fur den Schluss eines
jeden Haushaltsjahres geman § 32 KomHVO samtliche Vermégensgegenstande, ihre
Verbindlichkeiten einschlieflich der Ruckstellungen sowie der
Rechnungsabgrenzungsposten in einer Inventur unter Beachtung der Grundsatze
ordnungsgemaler Inventur vollstandig aufzunehmen, genau zu verzeichnen und
dabei den Wert der einzelnen Vermoégensgegenstidnde und Verbindlichkeiten
anzugeben. (Inventar)

Kérperliche Vermégensgegenstande sind durch eine kérperliche Bestandsaufnahme
zu erfassen. Fur alle Gbrigen Vermégensgegensténde ist die Buch- oder Beleginventur
anzuwenden. Um die Vermdégenslage in ihrer tatsachlichen Auspragung abbilden zu
kénnen, war fur die Eréffnungsbilanz eine stichtagsbezogene Wertermittlung auf der
Grundlage einer flachendeckenden Inventarisierung erforderlich. Fur die
Durchfiihrung von Inventuren und die Aufstellung von Inventaren bildeten die
Durchfiihrungsbestimmungen fir das Inventarwesen in Sachsen-Anhalt (InventRL) die
gesetzliche Grundlage, welche bereits mit Runderlass des Ml vom 09.04.2006 in Kraft
trat. Da die Inventur an die gleichen formalen Voraussetzungen gebunden ist, wie das
tbrige Rechnungswesen, sind nach Nr. 1.4 InventRL bei der Vorbereitung,
Durchftihrung, Uberwachung und Aufbereitung der Inventur insbesondere die
folgenden Grundsatze ordnungsgemaBer Inventur, die aus den Grundsatzen
ordnungsgemafer Buchfihrung abgeleitet sind zu beachten:

-Grundsatz der Vollstandigkeit,

-Grundsatz der Richtigkeit und Willkarfreiheit,

-Grundsatz der Einzelerfassung und Einzelbewertung,

-Grundsatz der Nachprufbarkeit,
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-Grundsatz der Klarheit und

-Grundsatz der Wirtschaftlichkeit und Wesentlichkeit.

GemaR Nr. 1.2 InventRL waren ortsspezifische Regelungen in Form einer
Dienstanweisung zu erlassen. Die Stadt Kéthen (Anhalt) hat im Rahmen der Erstellung
der Erdffnungsbilanz die Dienstanweisung zur Durchfuhrung der Erstinventur des
beweglichen Vermdgens und der Software der Stadt Kéthen (Anhalt) zum 30.04.2009
in Kraft gesetzt. In dieser wurden schwerpunktmaBig das Verfahren und die
Zusténdigkeiten der Ersterfassung des beweglichen Anlagevermégens geregelt. Zur
Erfassung der unbeweglichen Vermdgensgegenstidnde, wie Forderungen und
Verbindlichkeiten in Form einer Buch- oder Beleginventur finden sich in dieser
Dienstanweisung keinerlei Festlegungen und Zustandigkeitsregelungen. Die
Dienstanweisung war somit inhaltlich nicht hinreichend bestimmt und zu beanstanden.
Gemal Nr. 7 der InventRL ist fur die Prufung der Inventur das Rechnungsprifungsamt
zustandig. Eine Prufung der Vorgehensweise und Ergebnisse der Inventur durch das
RPA war aufgrund fehlender Inventurunterlagen nicht méglich. Es war nicht
nachvollziehbar ob die Festlegungen der zum 30.09.2009 in Kraft getretenen
Inventurrichtlinie beachtet wurden. Dem Rechnungsprifungsamt wurden weder
Zahllisten noch Inventurrahmenplan oder weitergehende Inventuranweisungen fur die

Mitarbeiter vorgelegt.

Die Prufung beschrankte sich auf die zu den einzelnen Bilanzpositionen vorgelegten
Belege, Bewertungsakten und Verzeichnisse, die als Inventurunterlagen deklariert
wurden.

Ebenso konnten keine Inventurunterlagen vorgelegt werden, um
Haftungsverhaltnisse, Verpflichtungen, kreditahnliche Geschafte usw. welche sich aus
Vertragen, Urkunden oder sonstigen Dokumenten ergeben kénnen, bewerten zu
kénnen. Da es bei der Stadt Kéthen (Anhalt) bisher kein Vertragsregister gibt, war es
insoweit auch nicht moéglich, die Unterlagen auf Vollstandigkeit zu prufen.

Die im Rahmen der Prufung der Eréffnungsbilanz getroffenen Feststellungen,
hinsichtlich Unvollstandigkeit, Doppelerfassung oder Erfassungslicken,
Verrechnungsverbot und Bewertungsfehler wurden durch entsprechende Korrekturen
und umfangreichen Nacherfassungen von Vermdgensgegenstianden oder

Sachverhalten, aus denen sich Vermdgenswerte ableiteten, ausgeraumt.
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Grundsétzlich wurden alle Vermégensgegenstande und Verbindlichkeiten einzeln
erfasst. Ausnahmen vom Grundsatz der Einzelbewertung wurden im Anhang
ausfuhrlich erlautert und begrindet.

Im Ergebnis der mangelhaft dokumentierten Inventur erwies sich die Prufung der
Eréffnungsbilanz insgesamt als sehr aufwendig und zeitintensiv. Die Verwaltung wurde
darauf hingewiesen, dass die Inventurdokumentation ein Bestandteil der

Dokumentation zur Eréffnungsbilanz hatte sein missen.

4.2 Eréffnungsbilanz

Infolge der Reform des kommunalen Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesens
wurde auf kommunaler Ebene eine vollstandige Erfassung des Vermdgens und der
Verbindlichkeiten erforderlich. Ein erster und grundlegender Schritt ist dabei die
Bewertung des kommunalen Vermégens und der kommunalen Verbindlichkeiten. Die
flachendeckende Bewertung und daraus folgend auch die Berucksichtigung von
Abschreibungen soll insbesondere dazu dienen, die in der Gemeinde vorhandenen
Ressourcen und deren Verbrauch zu dokumentieren. So soll dem Kerngedanken des
Ressourcenverbrauchskonzeptes des reformierten Rechnungswesens Rechnung
getragen werden. Wahrend flr den Jahresabschluss von Wirtschaftsunternehmen der
Glaubigerschutzgedanke eine besondere Bedeutung hat, ist fur das kommunale
Haushalts- und Rechnungswesen der Nachweis der Substanzerhaltung besonders
wichtig. Somit ist an die kommunale Bilanz im besonderen Malle die Anforderung der
Vollstandigkeit zu stellen.

Gemal § 113 Abs. 2 Satz 2 KVG LSA ist die Bewertung unter Anwendung der
Grundsatze ordnungsgemaler Buchfihrung vorzunehmen.

In § 53 Abs. 3 Satz 1 KomHVO i.V. mit § 114 Abs.3 KVG ist der Grundsatz geregelt,
dass zum Stichtag der Aufstellung der Eréffnungsbilanz die vorhandenen
Vermogensgegenstande mit ihren Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert
um Abschreibungen anzusetzen sind. Sind die Anschaffungs- oder Herstellungskosten
ermittelbar und steht deren Ermittlung in einem angemessenen Verhaltnis zum Wert
sind diese zwangslaufig zum bilanziellem Ansatz der Vermdégensgegenstinde
heranzuziehen. Zuvor ist es erforderlich die betriebsgewdhnliche Nutzungsdauer
festzulegen und entsprechende Abschreibungen flr die Vergangenheit vorzunehmen.

Fur die planmafRigen Abschreibungen des Anlagevermégens wurde die lineare
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Abschreibungsmethode angewandt. Grundlage bildeten die Abschreibungstabellen
des Landes Sachsen-Anhalt. Konkrete Nutzungsdauern legte die Stadt Uberwiegend
im Rahmen der vorgegebenen Zeitspannen fest und hat diese im Anhang
dokumentiert.

Konnten Anschaffungs- oder Herstellungskosten nicht ermittelt werden oder stand
deren Ermittlung in keinem Verhaltnis zum Wert, ergab sich fur den Ansatz in der
Eréffnungsbilanz die Anforderung, stichtagsbezogen vorsichtig geschatzte Zeitwerte
zu ermitteln. Nahere Ausfuhrungen zur Ermittlung der vorsichtig geschatzten Zeitwerte
wurden in der Bewertungsrichtlinie (BewertRL) des Landes Sachsen-Anhalt vom
09.04.2006 und gesonderten Erlassen vorgegeben. Die BewertRL enthalt sowohl
allgemeine als auch besondere Bilanzierungs - und Bewertungsvorschriften.

Mit Inkrafttreten der KomHVO zum 01.01.2016 wurde der § 37 Aligemeine
Bewertungsgrundsatze um den Absatz 2 erganzt, welcher beinhaltet, dass die
Kommunen konkrete Festlegungen zur Bewertung und zZu
Bewertungsvereinfachungsverfahren in einer Bewertungsrichtlinie zu treffen haben.
Zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gehéren u.a. auch die
Abschreibungsmethoden, die Wahl von Nutzungsdauern, Regelungen zu
Wertberichtigungen, Auflésungsmodalitdten von Sonderposten, Anwendung von
Bewertungsvereinfachungsverfahren, Festlegung und Anwendung von Wahirechten
und Ermessensentscheidungen. Fir die Erstellung der Eréffnungsbilanz lag keine
kommunale Bewertungsrichtlinie fir die Stadt Kéthen (Anhalt) vor. Insbesondere
hinsichtlich der Anwendung von Wabhlrechten, Anwendung von
Bewertungsvereinfachungsmethoden und Abweichungen  von reguléren
Bewertungsverfahren aufgrund besonderer Bedingungen waren Festlegungen in einer
stadtischen Richtlinie oder Dienstanweisung erforderlich gewesen. Es wurde von der
Verwaltung als ausreichend erachtet, ausfuhrliche Erlauterungen zu angewandten
Bilanzierungs-und Bewertungsmethoden zu den jeweiligen Bilanzpositionen im
Anhang vorzunehmen. Aus Sicht des RPA wurden somit die Sicherstellung der
Vollstandigkeit, Bewertungsstetigkeit und die erforderliche Bilanzkontinuitat nicht in
ausreichendem Male gewahrleistet, was letztendlich zu einem erheblichen
Korrekturbedarf fiihrte.

Um dem gesetzlichen Anspruch des § 37 Abs.2 KomHVO fir die Zukunft gerecht zu

werden, wurde nach Fertigstellung der Eréffnungsbilanz eine Bewertungsrichtlinie
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erarbeitet, welche rlckwirkend in Kraft treten soll und fur die Bewertung, der nach
Erstellung der Eréffnungsbilanz angeschaffter Vermdgensgegenstdnde, der
Forderungen und Verbindlichkeiten, Sonderposten und der Bildung von

Ruckstellungen und Abgrenzungsposten verbindlich gelten soll.

Nach der Erfassung und Bewertung der Vermoégensgegenstdnde und
Verbindlichkeiten erfolgte eine Zuordnung zu den einzelnen Bilanzpositionen
entsprechend den im  Kontenrahmenplan Sachsen-Anhalt festgelegten
Bestandskonten. Vorgenommene Abweichungen von den Kontierungsvorschriften
wurden im Anhang nachvollziehbar erlautert.

Gem. § 23 Abs. 2 GemKVO hat die Gemeinde Bucher zu fuhren, in denen die Lage
ihres Vermdgens, alle Vorgénge, die zu einer Anderung der Héhe oder Zusammen-
setzung des Vermégens fuhren, insbesondere Aufwendungen und Ertrage und die
sonstigen, nicht das Vermdgen der Gemeinde berihrenden wirtschaftlichen Vorgange,
insbesondere durchlaufende Finanzmittel nach den Grundsatzen ordnungsgemaler
Buchfuhrung aufgezeichnet werden. Die Stadt nutzt dafur ein automatisiertes
Verfahren. Die dem RPA vorgelegte Eréffnungsbilanz ist nicht aus der automatisierten
Buchfuhrung der Stadt Kéthen (Anhalt) erstellt wurden. Die Bestande der gepriften
Eréffnungsbilanz werden erst nach Bestatigung durch den Stadtrat der Stadt Kéthen
(Anhalt) in die Bacher Ubernommen.

Der Bestatigungsvermerk des RPA kann aufgrund dessen nur unter Vorbehalt einer
vollstandigen Ubernahme der Eroffnungsbilanzwerte in die automatisierte

Buchfuhrung erteilt werden.

4.2.1 Anhang und Anlagen
Im Anhang sind gemaf} § 114 Abs. 1 KVG LSA sowie §§ 41 und 47 KomHVO unter

Angabe der jeweiligen Bilanzpositionen die verwendeten Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden anzugeben und so zu erldutern, dass sachverstandige Dritte die
Wertansatze beurteilen kénnen. Anzugeben sind die Datengrundlagen, die
verwendeten Wertindizes und die Grundlagen, auf denen die vorsichtig geschatzten
Zeitwerte der Bilanzpositionen ermittelt wurden. Anzugeben sind auch die nicht in der
Bilanz auszuweisenden Haftungsverhaltnisse und alle Sachverhalte, aus denen sich

kunftig wesentliche finanzielle Verpflichtungen ergeben kénnten.
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Die Ausubung von Wahlrechten bei der Bewertung ist anzugeben. Dabei sind die
wesentlichen Auswirkungen auf die Vermégens- und Schuldenlage darzustellen. Die
Anwendung von zuldssigen Vereinfachungsregeln und Schétzungen ist zu
beschreiben. Gesondert anzugeben und zu erldutern sind weiterhin:

-Abweichungen vom Grundsatz der Einzelbewertung,

-Angaben uber die Einbeziehung von Zinsen fur Fremdkapital in Herstellungskosten,
-Veranderungen der urspringlich angenommenen  Nutzungsdauer von
Vermogensgegenstanden,

-Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben kénnten,
-Verbindlichkeiten aus Vorgédngen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen,
-Haftungsverhaltnisse, die nicht in der Bilanz auszuweisen sind,

-Liquiditatsreserven und deren Gegenuberstellung zu Liquiditatskrediten und

-die durchschnittliche Zahl der wahrend des Haushaltsjahres beschaftigten Beamten
und Arbeitnehmer.

Die Prufung des Anhangs bezog sich im Wesentlichen auf die Einhaltung des § 47
KomHVO und des § 114 Abs.4 KVG LSA. Gemal} § 284 Abs. 1 HGB sind diejenigen
Angaben aufzunehmen, die zu den einzelnen Posten der Bilanz vorgeschrieben sind
oder die im Anhang zu machen sind, weil sie in Austbung eines Wahlrechtes nicht in
die Bilanz aufgenommen wurden.

Der Anhang der Eréffnungsbilanz der Stadt Kéthen (Anhalt) enthalt die wichtigen
Auskinfte Uber die Angaben in der Eréffnungsbilanz. Dem mit dem Anhang
beabsichtigten Zweck, die Eréffnungsbilanz zu erldutern, wurde in ausreichendem
Maf nachgekommen.

Daruber hinaus sind alle erfassungs- und bewertungsrelevanten Erklarungen im
Anhang verankert wurden, so dass der Anhang seine erforderliche Ubersichtlichkeit
eingebft hat.

Nach § 114 Abs. 1 Satz 4 KVG LSA sind der Eréffnungsbilanz Ubersichten Uber das
Anlagevermoégen, Uber die Forderungen und die Verbindlichkeiten als Anlagen
beizufugen. Wie die Eréffnungsbilanz haben auch die Anlagen ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermégenslage der Gemeinde zu vermitteln.
Die Anlagenubersicht muss gemaR § 49 Abs. 1 KomHVO erstellt sein und in

Ubereinstimmung mit der Eréffnungsbilanz stehen.
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Die Forderungsubersicht ist nach § 49 Abs. 2 KomHVO zu erstellen und muss die
Mindestanforderungen des verbindlichen Muster 19 erflllen. Dier hier dargestellten
Werte mussen mit den Bilanzwerten Ubereinstimmen und sind zuvor um die
Wertberichtigungen zu bereinigen. Die Forderungen werden in Laufzeiten bis zu einem
Jahr, von mehr als einem bis zu funf Jahren und von mehr als finf Jahren eingeteilt.
GemaR Nr. 2.4 der BewertRL sind in der Ubersicht der Verbindlichkeiten die
Finanzierungsmittel darzustellen, die gemafl § 49 Abs. 3 KomHVO zu gliedern sind.
Es mlssen die Mindestanforderungen gemaR dem verbindlichen Muster 20 erflllt
werden.

Eine weitere Aufgliederung der Anlagepositionen, der Forderungs- und
Verbindlichkeitsarten entsprechend dem Kontenrahmenplan LSA oder ,davon‘-
Vermerke sind zulassig und wurden vom Gesetzgeber empfohlen.

Dabei ist jeweils der Gesamtbetrag am Bilanzstichtag unter Angabe der Restlaufzeit,
gegliedert in Betragsangaben fur Verbindlichkeiten mit Restlaufzeiten bis zu einem
Jahr, von einem Jahr bis zu funf Jahren und von mehr als funf Jahren anzugeben.
Nachrichtlich sind innere Darlehen von rechtlich unselbsténdigen Einrichtungen und
Haftungsverhéltnisse gegliedert nach Arten und mit Angabe des jeweiligen
Gesamtbetrages auszuweisen.

Die Anlagenubersicht entspricht in der Gliederung den verbindlich vorgeschriebenen

Mustern. Eine Prifung der Anlagen ergab keine Beanstandungen.

5 Feststellungen zu den Positionen der Er6ffnungsbilanz
5.1 Anlagevermdégen

5.1.1 Immaterielles Vermoégen

Immaterielle Vermoégensgegenstande sind durch Entgelt erworbene Rechte und
Moglichkeiten mit besonderen Vorteilen, die selbstéandig bewertbar sind. Fur selbst
geschaffene immaterielle Vermdégensgegenstiande darf ein Aktivposten nicht
angesetzt werden.

Das immaterielle Vermégen wurde in der ersten Fassung der Eréffnungsbilanz mit

einem Wert von 1.052.701,06 € ausgewiesen. Es wurden lediglich EDV-Software und
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erworbene Kanalnutzungsrechte bilanziert. Eine Nachprufbarkeit der vorgenommenen
Bestandsaufnahme war dem RPA nicht méglich, da keine Inventurunterlagen
vorgelegt werden konnten. In Bezug auf die Vollstandigkeit konnte nur auf die erste
Vollstandigkeitserklarung des Oberbirgermeisters vom 22.04.2014 Bezug genommen
werden. Investitionsmalinahmen gegeniber Dritten, die ebenfalls als immaterielle
Vermoégensgegenstande abzubilden sind, fehlten volistdndig. Eine Bestatigung der
Bilanzposition war somit ausgeschlossen.

Im Rahmen der Uberarbeitung der Bilanzposition aufgrund der Pruffeststellungen hat
die Verwaltung die Vorschlage des Landesrechnungshofes Sachsen-Anhalt zur
bilanziellen Darstellung der stadtebaulichen Sanierungs- und
Entwicklungsmafinahmen in den Hinweisen und Empfehiungen zur Umstellung des
kommunalen Haushalts-und Rechnungswesens auf die Doppik vom Dezember 2014
berlcksichtigt. Dies erfordert u.a. die Bilanzierung als immaterielles Vermégen.
Nachtraglich bilanziert wurden unter dieser Position geleistete Zuwendungen im
Rahmen der stadtebaulichen EntwicklungsmalRnahmen, welche Uber einen
Sanierungstrager abgewickelt wurden. Gemal § 160 BauGB Ubertragt die Gemeinde
dem Sanierungstrager das gesamte Treuhandvermégen zur Durchfiihrung der
MaRnahme. Da das wirtschaftliche Eigentum weiterhin bei der Gemeinde verbleibt, hat
sie es auch als ihr Vermdgen in der Bilanz abzubilden. Die ordnungsgemafRe
Darstellung der stadtebaulichen MaRnahmen hat nach Auffassung des
Landesrechnungshofes die Beachtung der Grundsdtze der Vollstandigkeit und
Einzelerfassung zu umfassen.

Die stadtebaulichen MalRnahmen, welche als investive GesamtmaRnahme
einzustufen sind, da deren Zielstellung die Aufwertung des Sanierungsgebietes ist,
wurden bei der Stadt Kéthen (Anhalt), mit Ausnahme der Riickbauprogramme “Am
Wasserturm" und "Risternbreite”, vollstandig bilanziell abgebildet. Aufgrund fehlender
Unterlagen und luckenhafter Informationslage zu diesen zwei Programmen, die
Auszahlung der Férdermittel und die Verwendungsnachweisfiihrung erfolgte direkt mit
der Investitionsbank Sachsen-Anhalt, wurde die Aufarbeitung dieser Programme bis
zum 31.12.2023 zuriickgestellt und zugesichert.

Als immaterielle Vermdgensgegenstande wurden alle Ausgaben im Rahmen der
stadtebaulichen MaRnahmen bilanziert, welche nicht einem einzelnen

Vermoégensgegenstand zugeordnet werden konnten. Ebenso wurden dem
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immateriellen Vermégen alle Zuwendungen an private Dritte mit entsprechender
Zweckbindung zugerechnet. Auch diese Einzelmalnahmen werten insgesamt das
Sanierungsgebiet auf und dienen der Umsetzung der GesamtmaBnahme. Die
Abschreibung legte die Verwaltung aus Vereinfachungsgriinden mit pauschal 20
Jahren fest.

Bei der Bilanzierung von Zuwendungen an Dritte, welche aullerhalb stadtebaulicher
MaRnahmen getatigt wurden, erfolgte aus Vereinfachungsgrinden keine
Unterscheidung zwischen einer Investition, die der direkten Aufgabenerfullung der
Kommune dient und einer Investition, die nicht der direkten Aufgabenerfillung der
Kommune dient. Der Landesrechnungshof hat mit Datum vom 11.11.2009 einen
Verfahrensvorschlag zur Behandlung von Zuweisungen und Zuschissen fiir investive
MaRRnahmen, die die Kommune an Dritte leistet gegeben. Hiernach sind
Zuwendungen, die der Erfullung einer kommunalen Aufgabe dienen und flr die eine
mehrjahrige Zweckbindung oder eine Gegenleistung vereinbart wurde, als
immaterieller Vermdégensgegenstand und Zuwendungen, die einer freiwilligen Aufgabe
dienen als Rechnungsabgrenzungsposten zu aktivieren. Ebenso enthélt § 34 Abs. 6
KomHVO eine eindeutige Regelung. Da diese Vorgehensweise im Anhang begriindet
wurde und fur das RPA nachvollziehbar war, wurde von einer Beanstandung
abgesehen.

Die Bilanzposition immaterielles Vermégen konnte abschlieBend in Héhe von
18.025.018,02 € bestatigt werden.

5.1.2 Sachanlagevermdgen

Das Sachanlagevermégen steht der Stadt Kéthen (Anhalt) dauerhaft zur Verfligung
und stellt den wesentlichen Teil (63 v.H.) des Anlagevermégens dar. Der Wert der
Sachanlagen belauft sich insgesamt auf 90.685.903,72 € und setzt sich zusammen
aus:
45 v.H. Infrastrukturvermégen (ohne Grund und Boden)
28 v.H. Gebaude, Aufbauten, Gebaude auf fremden Grund und Boden
24 v.H. Grund und Boden

2 v.H. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

2 v.H. Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge, Betriebsvorrichtungen und

Geschaftsausstattung
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<1 v.H. Kunstgegenstande und Kulturdenkmaler

5.1.2.1 Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

Der Gesamtwert dieser Bilanzposition betragt 8.863.107,26 €.

Grundlage zur Erfassung des im Eigentum der Stadt Kéthen (Anhalt) befindlichen
Grund und Boden waren die amtlich gefuhrten Grundbucher fur die Kernstadt und die
Ortsteile mit Stand 31.12.2017. Alte Eigentumsbezeichnungen wie Rat der Stadt
Kothen oder Eigentum des Volkes wurden dabei berucksichtigt. Der Bestand zum
Bilanzstichtag wurde ermittelt, indem alle Ab- und Zugéange bis 2017 berlcksichtigt
wurden. Ebenso wurde die tatsachliche Nutzung ermittelt und sonstige Veranderungen
eingearbeitet. Grundsatzlich wurden die Grundsticke in der Bilanzposition aktiviert, in
der die hauptsdchliche Nutzungsart zu finden ist. Ausnahmen davon wurden im
Anhang erldutert. Fur alle im Eigentum der Stadt Kéthen (Anhalt) befindlichen
Grundstucke wurde eine Bewertungsakte angelegt, welche im Wesentlichen Angaben
zu Ort, Ortsteil, StraBe, Flur und Flurstick, GroRe, tatsachliche Nutzung und die
Bewertung enthalt. Die Dokumentation ist dadurch Ubersichtlich und nachvollziehbar
geworden.

Ebenso lagen dem Rechnungsprifungsamt alle fur die Stadt Kéthen (Anhalt) amtlich
gefuhrten Grundbucher vor. Hinsichtlich der Vollstandigkeit erfoigte eine Prifung in
Stichproben dahingehend, ob die in den Grundblchern erfassten Flachen
entsprechend bilanziert wurden. Die Vollstéandigkeit konnte bestatigt werden.

Gemal BewertRL ist bei der Bewertung von Grund und Boden zwischen bebauten
und unbebauten Grundstiicken zu unterscheiden.

Unbebaute Grundsticke sind entsprechend Nr. 5.2 Buchstabe a der BewertRL mit
ihren Anschaffungskosten zu bewerten. Waren diese nicht ermittelbar, war der Grund
und Boden mittels Vergleichswertverfahren nach der Wertermittlungsverordnung mit
dem aktuellen Bodenrichtwert am Wertermittlungsstichtag (hilfsweise mit dem
niedrigsten Bodenrichtwert umliegender vergleichbarer Grundstiicke) zu bewerten. Im
Anhang zur Bilanz wird erlautert, dass die Ermittlung der tatséchlichen
Anschaffungskosten einen unverhaltnismagRig hohen Aufwand verursacht hatte und
somit die Fldachen generell nach Bodenrichtwerten zum 01.01.2012 bewertet wurden.
Zusatzlich wurden Abweichungen u. a. aufgrund von Eintragungen im Grundbuch, im

Baulastenverzeichnis oder im Altlastenkataster berlcksichtigt und entsprechende
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Abschlage gebildet. Die durch Geh-, Fahr- oder Leitungsrechte belasteten
Grundstucksflachen wurden in Ganze pauschal in ihrem Wert um 20 v. H. reduziert.
Obwohl die BewertRL vorsieht, den Abschlag bezogen auf die belastete Teilflaiche zu
bilden wurde von einer Beanstandung abgesehen. Der Begrindung der Verwaltung,
dass die Ermittlung von Teilflachen mit einem unverhaltnismaflig hohen Aufwand
verbunden gewesen ware, konnte durch das RPA gefolgt werden. Besondere
unbebaute Flachen wie zum Beispiel Wasserflachen, Grun- und Erholungsflachen
sowie Friedhofsftaichen wurden entsprechend den Vorgaben der BewertRL bewertet.
Die Bewertung mit einem Erbbaurecht belasteten Grundsticks erfolgte mit dem 18,6-
fache des Erbbauzinses, wobei die vertraglich vereinbarten Erbbauzinsen zum Ansatz

kamen. Die Prufung auf Vollstandigkeit und Richtigkeit ergab keine Beanstandungen.

5.1.2.2 Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte

5.1.2.2.1 Grund und Boden bebaute Grundstiicke

Gemal BewertRL sind bebaute Grundstiicke als Grundsticke definiert, auf denen sich
benutzbare Gebaude befinden. Bebaute Grundstiicke werden in kommunal genutzt
und nicht kommunal genutzt unterschieden, beide Kategorien wurden nach dem
Vergleichswertverfahren nach Bodenrichtwerten bewertet, wobei fir kommunal
genutzte Grundsticke gem. BewertRL ein zusatzlicher Abschlag von 70 v.H. vom
Bodenrichtwert vorgenommen wurde.

Eine Ausnahme bildeten die nach Bilanzstichtag verauerten Garagenkomplexe.

Fur diese wurden, die nach Bilanzstichtag erstellten Wertgutachten, fur die Bewertung
zugrunde gelegt. Es wurde dabei keine Trennung zwischen Grund und Boden und den
Gebéauden vorgenommen. Die Gutachtersumme findet ihren vollen Niederschlag in der
Position bebaute Grundstucke. Bei der Bilanzposition Gebaude wurden die Garagen
einzeln mit dem Erinnerungswert angesetzt. Die Bewertung wurde im Anhang
dokumentiert und begrindet. Da die Garagen an sich zum Bilanzstichtag obwohl noch
nutzbar keinen Vermégenswert mehr darstellten, wurde diese Vorgehensweise nicht
beanstandet. Im Rahmen der Prufung festgestellte Unstimmigkeiten wurden
ausgeraumt, so dass die Bilanzposition abschlieend bestéatigt werden konnte. Die
Bilanzposition wurde mit einem Wert von 6.054.425,69 € aktiviert.
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5.1.2.2.2 Gebiude, Aufbauten

Gebdude sind alle nach den Regeln der Bautechnik geschaffenen
Vermdgensgegenstande, die Wohn-, Verwaltungs- oder Betriebszwecken dienen.
Hierzu zahlen insbesondere: Wohnbauten, Blro-, Betriebs-, und Lagergebaude,
Schulen, kulturelle und soziale Einrichtungen und sonstige Dienst-, Geschéafts- und
Betriebsgebaude. Insgesamt befinden sich 258 Gebaude im wirtschaftlichen Eigentum
der Stadt Kéthen (Anhalt), der Gesamiwert belauft sich zum Bilanzstichtag auf
25.655.135,05 €.

Da der uberwiegende Teil der Gebaude vor 1990 erbaut wurde und die tatsachlichen
Anschaffungs- und Herstellungskosten fir diese nicht ermittelbar waren, erfolgte die
Bewertung fur diese Gebaude nach dem Sachwertverfahren gem. Nr. 5.6 BewertRL
i.V.m. den §§ 21 bis 25 der Wertermittiungsverordnung (WertV). Weiterhin wurden 27
Gebaude, welche nach 1990 angeschafft wurden, aufgrund fehlender Belege Gber
Anschaffungs- und Herstellungskosten mittels Sachwertverfahren bewertet. Dies
betrifft insbesondere die in Eigenleistung von Mitgliedern verschiedener Sportvereine
hergestellten Gebaude auf Sportplatzen und Gebdude der 2004 eingemeindeten
Ortschaften.

Nach der WertV erfolgte die Bewertung mit den Normalherstellungskosten (NHK) auf
der Grundlage der Erfahrungssatze des NHK 2000. Im Anhang zur Bilanz wurde die
Bewertungsmethode ausfuhrlich erlautert. Man bediente sich fir die Bewertung der
Immobilien der Software Schmidt-Kommunal (BewGS).

Im Rahmen der Prifung auf Vollstandigkeit dieser Bilanzposition wurden
stichprobenweise die Gebaudeakten mit den Grundsticksakten der bebauten
Grundstucke abgeglichen. Es ergaben sich keine Unstimmigkeiten.

Eine Prufung hinsichtlich der korrekten Ermittlung der Bruttogrundflichen bzw.
Bruttorauminhalte und Ausstattungsgrade der Gebaude war aufgrund fehlender
Inventurunterlagen bzw. Dokumentationen nicht méglich.

Die, in den Prufvermerken vom 12.09.2018 und 08.04.2019 und im Zusammenhang
mit der Prufung der Sonderposten Gebaude, festgestellten Unstimmigkeiten und
Bewertungsfehler bei der Anwendung des Sachwertverfahrens wurden im Rahmen
einer erneuten Uberarbeitung der Bilanzposition ausgeraumt und korrigiert, so dass
die Ermittlung der bilanzierten Werte Uberwiegend in Ubereinstimmung mit den

Bewertungsvorschriften erfolgte und abschlielend bestatigt werden konnte.
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5.1.2.3 Infrastrukturvermégen

5.1.2.3.1 Grund und Boden Infrastrukturvermoégen

Der Bestand der StralRengrundsticke umfasst den Grund und Boden, auf dem sich
StralBenkoérper befinden. Die Ermittlung des Bestandes an Verkehrsflachen erfolgte
anhand der amtlich gefuhrten Grundbucher. Im Eigentum der Stadt Kéthen (Anhalt)
befinden sich 1294 Flurstlicke, die den Strallengrundstiicken zugeordnet wurden.
Gemal Punkt 5.3 Buchstabe g BewertRL wurde fur die Bewertung dieser Flachen ein
pauschaler Festwert von 1,50 €/m? im landlichen Bereich und 5 €/m? im stadtischen
Bereich angesetzt. Die Einteilung in landlichen und stadtischen Bereich erfolgte
gemaln der aktuellen Typisierung des Bundesamtes fir Bauwesen und Raumordnung.
Der Wert des Grund und Bodens Infrastrukturvermégen betragt in der
Eréffnungsbilanz 6.889.881,10 €. Aufgrund der im Rahmen der stichprobenartigen
Prifung festgestellten Unstimmigkeiten wurde von der Verwaltung die Bewertung der

Bilanzposition Uberarbeitet.

5.1.2.3.2 Verkehrsflachen

Unter dieser Bilanzposition wurde das gesamte Stralennetz der Stadt Kéthen (Anhalt)
einschliellich dem StralBenbegleitgrin und der Verkehrsschilder bilanziert. Sie
beinhaltet ca. 350 Strallen, welche fiur die Bewertung in 577 Strallenabschnitte
eingeteilt wurden. Inventurunterlagen zu dieser Bilanzposition konnten auch hier dem
RPA nicht vorgelegt werden. Eine Prifung hinsichtlich einer korrekten Ermittlung der
FlachengréBen war somit nicht méglich.

Far die durch die Stadt Kéthen (Anhalt) ausgebauten Stralien erfolgte die Bewertung
auf Grundlage der Abrechnungsdaten der Abteilung Erschlieungsbeitrage. FUr die im
Rahmen der stadtebaulichen Férderung ausgebauten Stral3en erfolgte die Bewertung
nach den vorhabenbezogenen Abrechnungsunterlagen. Lagen keine Nachweise zu
den Anschaffungs- und Herstellungskosten vor, erfolgte die Bewertung nach dem
Sachwertverfahren durch Einteilung der Stralenabschnitte in entsprechende
Bauklassen. Die im Rahmen der Prifung festgestellten Unstimmigkeiten und
Bewertungsfehler wurden korrigiert und gegebene Empfehlungen berticksichtigt. In

Folge dessen wurde die Bilanzposition einer kompletten Uberarbeitung unterzogen.
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Ursprunglich tber 900 gebildete Stralenabschnitte wurden zweckmaRigerweise auf
575 reduziert. Strallenabschnitte mit gleichen Zustandsmerkmalen wurden
zusammengefasst. Es wurde fir jede Stral3e eine Bewertungsakte angelegt. Fir einige
StralRen dienten als Nachweise der Anschaffungs- und Herstellungskosten an Stelle
von Rechnungen lediglich Sachbuchausdrucke aus dem HKR- Verfahren. Dies war zu
beanstanden, da die Rechnungsunterlagen im stadtischen Archiv lagern und es nach
Ansicht des RPA keinen unverhéaltnismafig hohen Aufwand verursacht hatte, diese als
Bewertungsunterlagen zu Grunde zu legen. Im Rahmen der Prufung der Sonderposten
Infrastrukturvermégen ergaben sich weitere umfangreiche Korrekturen der
Bilanzposition Verkehrsflachen. Der Wert der Verkehrsflachen wurde abschlieRend in
Hohe von 33.253.047,88 € bestatigt.

5.1.2.3.3 Griin-, Sport-, Spiel-& Erholungsfldchen

Unter dieser Bilanzposition fallen die Aulenanlagen der Spielplatze, Sportplatze,
Parkanlagen und Erholungsflachen, wie zum Beispiel der Prinzessinnengarten oder
die Freiflaiche an der ehemaligen Schwimmhalle. Mit Prufvermerk vom 31.05.2018
beanstandete das RPA die Zuordnung von Betriebsvorrichtungen (zum Beispiel
Flutlichtanlage) auf dem Sportplatz “Am Stadion* zu den AuRenanlagen der
Sportstatten. Getrennt wurden lediglich die Kosten der AuRenanlagen von den Kosten
der Gebaude.

Da eine Aufteilung der Kosten mit einem unverhéltnismaRig hohen Aufwand
verbunden gewesen ware, erfolgte die Bewertung der AuRenanlage und der
Betriebsvorrichtungen ausnahmsweise als Sachgesamtheit. Die Verfahrensweise wird
im Anhang erlautert und begrindet.

Der Grofiteil der Spielplatze wurde mit einem Erinnerungswert in Héhe von 1 €
bewertet, da die Nutzungsdauern der Spielplatze zum Bilanzstichtag abgelaufen
waren.

Das RPA schatzt ein, dass der ausgewiesene Wert dieser Bilanzposition in Héhe von
1.791.234,04 € in uberwiegender Ubereinstimmung mit den Bewertungsvorschriften

steht und somit bestatigt werden konnte.
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5.1.2.3.4 StraBenbeleuchtungen

Grundlage fur die Bewertung der StralRenbeleuchtung war ein von der MIDEWA
Wasserversorgungsgesellschaft in Mitteldeutschland mbH zum Bewertungsstichtag
fortgeschriebenes Wertgutachten der Dr. Rénitzsch GmbH aus dem Jahr 2006.

Dabei wurden die Masten, Kabel, Leuchten und Schaltschranke jeweils zu einer
Gruppe zusammengefasst und eine durchschnittliche Restnutzungsdauer ermittelt.
Dieses Bewertungsvereinfachungsverfahren ist gemag § 33 Abs. 3 KomHVO zulassig.
Auf Pruffeststellungen vom 22.06.2016 und 08.11.2018 erfolgte eine Uberarbeitung
der Bilanzposition. Der Restbuchwert der Stralenbeleuchtung wurde mit einem Wert
von 4.099.258,17 € bestatigt.

5.1.2.3.5 Verkehrsleiteinrichtungen, Briicken, Durchldsse und
Kanale

Zu diesen Bilanzpositionen zahlen Polier, Lichtsignalanlagen, 11 stadtische Briicken,
204 Durchlasse, deren Nutzungsdauer bereits abgelaufen ist und 292

Regenwasserkanéle. Die Prufung fiuhrte zu keinen Beanstandungen.

51.24 Bauten auf fremden Grund und Boden

Die Stadt Kéthen (Anhalt) besitzt 1 Gebaude auf fremdem Grund und Boden. Hierbei
handelt es sich um die Friedhofskapelle in Arensdorf. Die Bewertung erfolgte mittels

Sachwertverfahren zur Bewertung von Geb&uden nach NHK 2000.

5.1.2.5 Kunstgegenstiande und Kulturdenkmaler

Zu dieser Bilanzposition gehdéren alle Objekte, deren Erhaltung wegen ihrer Bedeutung
fur Kunst, Geschichte und Kultur im 6ffentlichen Interesse liegen.

Far die Einordnung eines Vermdgengegenstandes als Denkmal oder
Kunstgegenstand sind die Intentionen der Kommune heranzuziehen. Als Indiz wurde
zum Beispiel die bei der Stadt Koéthen (Anhalt) gefihrte Denkmalschutzliste

herangezogen. Bei der Bewertung von Kunst- und Kulturgitern ist auch zu
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unterscheiden, ob es sich um Gebrauchskunst handelt oder Kunst- und
Kulturgegenstande, die mittlerweile historische Werte angenommen haben.

Bau- und Bodendenkmaler wurden soweit nicht als Gebaude genutzt gem. Nr. 5.7
BewertRL mit einem Erinnerungswert von 1 € bewertet.

Ebenso wurde der Archivbestand mit einem Erinnerungswert von 1 € bewertet und im
Anhang ausflhrlich erklart.

Fur die unter dieser Bilanzposition erfassten Denkmaltafeln und die Kéthener Perlen
wurde abweichend eine Abschreibung vorgenommen. Den begrindenden
Ausfihrungen im Anhang konnte gefolgt werden.

Die Prufung der Bilanzposition auf Vollstandigkeit im Rahmen der Prufung des
dazugehorigen Sonderpostens fuhrte zu erheblichen Beanstandungen. Beispielsweise
wurden unter der Position Antiquitaiten und Kunstgegenstinde lediglich 2
Vermoégensgegenstinde erfasst und bewertet.

Im Rahmen einer umfassenden Uberarbeitung erfolgte eine Nacherfassung weiterer
101 Antiquitaten und Kunstgegenstande, die Uberwiegend mit einem Erinnerungswert
von 1 Euro aber auch wertintensiv, wie zum Beispiel die Kéthener Perlen, bewertet
wurden.

Mit Abschlussvermerk vom 03.08.2020 bestatigte das RPA die Bilanzposition mit
einem Wert von 77.906.60 €.

5.1.2.6 Maschinen, technische Anlagen, Fahrzeuge

Die Bewertung der Bilanzposition Maschinen, technische Anlagen und Fahrzeuge
erfolgte in Hohe von 664.944,71 €. Es wurde eine Unterteilung in die Kategorien PKW,
LKW, Kleintransporter, kommunale Spezialfahrzeuge und Feuerwehrfahrzeuge
vorgenommen.

Als Nachweise fur die Anschaffungskosten dienten die aus dem HKR-Verfahren
generierten Sachblcher mit den Ausgabe-Buchungen. Dies war zu beanstanden, da
sich aus den Sachbuchausdrucken weder die Anschaffungskosten noch der
Inbetriebnahme Zeitraum eindeutig feststellen lieRen. Durch eigene Recherchen des
RPA musste festgestellt werden, dass nicht alle Fahrzeuge der Stadt Kéthen erfasst
und verschiedene Anschaffungswerte falsch ermittelt wurden. Aufgrund der
Prafungsfeststellungen vom 02.06.2016 und 17.08.2018 wurde die Bilanzposition

Uberarbeitet und korrigiert. Da keine Inventurunterlagen vorhanden waren, wurde ein
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Abgleich mit den, zum Bilanzstichtag, im Verwahrgelass der Stadtkasse hinterlegten
KFZ-Briefen vorgenommen. Die Vollstandigkeit konnte daraufhin bestatigt werden.
Grundsaétzlich erfolgte die Festlegung der Nutzungsdauern gem. § 40 KomHVO i.V. m.
Nr. 4.1 f) und Anlage 1 der BewertRL. Abweichungen wurden im Anhang ausfihrlich
erlautert.

5.1.2.7 Betriebsvorrichtungen, Betriebs-und Geschifts-

ausstattung, Nutzpflanzen und Nutztiere

Die Bilanzposition setzt sich aus folgenden Anlagengruppen zusammen:

Betriebs-und Geschaftsausstattungen: 116.281,72 €
sonstige Betriebsvorrichtungen: 328.362,95 €
Betriebsvorrichtungen (Gebaude) 35.759,45 €
Betriebsvorrichtungen (stadtische Brunnenanlagen) 5.377,08 €
Betriebsvorrichtungen (Spielplatzeinrichtungen) 437.896,78 €
Summe 923.677,98 €

Im Rahmen des ersten Prifvermerks vom 16.06.2017 wurde eingeschatzt, dass die
Dokumentation dieser Bilanzposition unvollstéandig und sehr unibersichtlich erfolgte.
Auch hier dienten fur die Ermittlung der Anschaffungskosten lediglich
Sachbuchausdrucke aus dem HKR-Verfahren, aus welchen die Ist-buchungen als
Bewertungsgrundlage herangezogen wurden. Als Begrindung wurde zum einem die
UnverhaltnismaRigkeit einer aufwendigen Recherche herangezogen, zum anderen
waren urspringlich vorhandene Belege nicht mehr auffindbar. Seitens des RPA
musste ebenso die Vollstandigkeit der Bilanzposition angezweifelt werden, da durch
eigene Recherchen festgestellt wurde, dass im Jahr 2011 angeschaffte
Betriebsvorrichtungen nicht erfasst waren.

Ebenso fehlte der Bibliotheksbestand der Stadt. Zwar sind die einzelnen
Anschaffungskosten der Bicher und Medien gering, jedoch stellt der
Bibliotheksbestand u.U. als Ganzes einen wesentlichen Vermdgensposten dar.

In Folge zahlreicher Feststellungen wurde diese Bilanzposition einer umfangreichen
Uberarbeitung unterzogen. Die Verwaltung hat dazu in allen stadtischen Einrichtungen

eine erneute Bestandsaufnahme vorgenommen und vorgefundene
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Betriebsvorrichtungen, die bereits zum Bilanzstichtag nachweisbar vorhanden waren,
bilanziert. Dies betrifft zum Beispiel die Absauganlage in der Feuerwehr, die EDV-
Anlage in der Verwaltung, Luftungsanlage und Klimagerat in der EDV-Abteilung.
Ebenso wurde der Bibliotheksbestand mittels Festwertverfahren bewertet und in die
Bilanz mit 82.586,04 € eingestellt.

Weiterhin wurden Abgrenzungsfehler des Grundvermdégens von
Betriebsvorrichtungen, Betriebs- und Geschaftsausstattungen auf Empfehlungen des
RPA behoben. Als Beispiel zadhlen hier die Zuordnung der stadtischen Zierbrunnen
zum Infrastrukturvermégen und die Personenaufziige zu den Gebauden.

Gemal § 53 Absatz 7 KomHVO wurde auf eine Bilanzierung von beweglichen
Vermégensgegenstanden, deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten 3000 € ohne
Umsatzsteuer nicht tUberschreiten, verzichtet. Da es zum Zeitpunkt der Prufung an
einem, fur die Anwendung der Kannbestimmung erforderlichen Stadtratsbeschluss
mangelte, konnte die Bilanzposition nur vorbehaltlich des nachzuholenden
Stadtratsbeschlusses bestatigt werden.

Die Bestiande an Betriebsvorrichtungen der verpachteten stadtischen Sportstatten
fanden in der Eréffnungsbilanz keine Berticksichtigung. Es wurde unterstellt, dass das
wirtschaftliche Eigentum dieser Betriebsvorrichtungen auf den Pachter Ubertragen
wurde, da ihm diese mit den Pachtvertragen langfristig Gberlassen worden sind und
somit fUr den Zeitraum der gewdhnlichen Nutzungsdauer der Stadt als Eigentimer die
tatséchliche Herrschaft entzogen wurde. Ein wirtschaftlicher Eigentumsibergang bei
Grund und Boden, Gebauden und Auflenanlagen der Sportstatten wird dagegen
ausgeschlossen, da es hier am vollen Gefahrenubergang mangelt. Dieser rechtlichen

Einschatzung konnte das RPA folgen.

5.1.2.8 geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

In der Position geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau werden alle Zahlungen fur
Vermdgenswerte aktiviert, die unfertige Anlagen bzw. unfertige Gebaude betreffen.
Ebenso werden hier gemall Kontenrahmenplan und dem Erlass des Ministeriums fur
Inneres und Sport zur Bilanzierung von Treuhandkonten vom 07.12.20017 die
Bestande der Treuhandkonten des Sanierungstreuhanders SALEG abgebildet. Die
Bankbestéande wurden in ihrem Wert ordnungsgemaf dargestellt.
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Als Anlage im Bau waren anfanglich mehrere Investitionen u.a. die Sanierung der
Naumannschule eingestuft. Diese Vorgehensweise war zu beanstanden, da zum
Bilanzstichtag die Baumafinahmen an der Naumannschule bereits fertiggestellt waren
und die Schule zum Schuljahresbeginn 2011/2012 wieder seiner Bestimmung
Ubergeben war. Es erfolgte eine Umbuchung zur Bilanzposition Gebidude. Weitere
festgestellte  Bewertungsunstimmigkeiten wurden behoben, vier weitere
Investitionsvorhaben wurden ebenso aufgrund der Fertigstellung vor Bilanzstichtag
dem Infrastrukturvermégen zugeordnet.

Die Bilanzposition wurde durch diese notwendigen Korrekturen von 8.476.220,06 € auf
2.071.992,07 € verkirzt.

5.1.3 Finanzanlagevermdgen

Das Finanzanlagevolumen der Stadt Kéthen (Anhalt) belief sich zum Bilanzstichtag
auf 36.069.561,33 €. Bei dem Finanzanlagevermdgen ist grundsatzlich zwischen
Anteilen an verbundenen Unternehmen ( mehr als 50 % Beteiligung ), Beteiligungen
und Sondervermégen sowie Ausleihungen und Wertpapiere zu unterscheiden. Die
Bewertung hat gema® § 53 Abs.3 KomHVO grundsatzlich mit den Anschaffungs- und
Herstellungskosten vermindert um Abschreibungen zu erfolgen.

Im Falle eines fur deren Ermittlung unverhaltnismaBig hohen Aufwandes kann
hilfsweise auch eine Bewertung mit dem anteiligen Wert des Eigenkapitals
vorgenommen werden, wenn sich das Ergebnis nicht wesentlich auf die Darstellung
der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der Kommune auswirkt. Daneben ist auch
eine Bewertung durch vorsichtig geschatzte Zeitwerte oder durch das
Wertermittlungsverfahren zum Substanzwert und Ertragswert zuldssig. Die Wahl des
jeweilig gewdhlten Bewertungsverfahrens ist im Anhang zu erlautern und zu
begrinden. Da die getroffenen Regelungen in der KomHVO nicht eindeutig diese
Verfahren zulassen, fuhrte dies bei der Stadt Kéthen (Anhalt) zu Unsicherheiten bei
der Bewertung der Finanzanlagen. Es waren hier konkretere Regelungen erforderlich,
die durch verschiedene Runderlasse bzw. Hinweise des Ml in den Jahren 2017 und
2018 getroffen wurden. Im Rahmen der Umsetzung dieser Bewertungshinweise des
MI ergaben sich bis zur endglltigen Bestatigung der Bilanzposition mehrere
Anpassungen und Korrekturen. AbschlieBend wurde festgestellt, dass das

Finanzanlagevermégen vollstandig und ordnungsgeman erfasst wurde.
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5.1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen

Zu den Anteilen an verbundenen Unternehmen gehéren die Anteile am Zweckverband
um die Dorfstatte mit 1 €, an der Wohnungsgesellschaft Kéthen mbH in Héhe von
34.142.787,69 €, an der Kéthener Kultur- und Marketing GmbH und an der Kéthener
Bachgesellschaft mbH mit jeweils 25.000 €.

Gemall den Hinweisen des RPA erfolgte analog den Hinweisen des MI zur
Bilanzierung von Beteiligungen vom 16.01.2018 eine Korrektur der Bewertung der
Anteile an der Wohnungsgesellschaft Kéthen mbH. Es wurde die Summe des
gezeichneten Kapitals und der Kapitalricklage zum Bilanzstichtag zu Grunde gelegt.
Die Gewinnrucklage darf bei der Ermittlung des anteiligen Eigenkapitals keine
Berlicksichtigung finden.

Ebenso erfolgte eine Korrektur der Bewertung der Kéthener Kultur und Marketing
GmbH und der Kéthener Bachgesellschaft mbH, es wurde die Héhe der Stammeinlage

herangezogen, die jeweils der Stadt Kéthen (Anhalt) zu zurechnen ist.

5.1.3.2 Beteiligungen
Die Stadt Kéthen (Anhalt) war zum 01.01.2012 an folgenden Unternehmen beteiligt.

nichtbdrsennotierte Aktien:

enviaM AG 55.357,44 €
sonstige Anteilsrechte:

KOWISA 134.753,32 €
MIDEWA 36.000,00 €
Abwasserzweckverband Kéthen 543.826,98 €
Abwasserverband Ziethetal 1,00 €
Wirtschaftsférderungsgesellschaft Kéthen mbH 51.129,19 €
Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH(FEO) 28.632,00 €
Summe 849.699,93 €

Die Beteiligung der Stadt Kéthen (Anhalt) an der enviaM erfolgte hilfsweise nach dem
Wert der gehaltenen Stiickaktien. Die Bewertung erfolgte ordnungsgeman.
Festgestellte Unstimmigkeiten bei der Bewertung der KOWISA-Anteile wurden

behoben. Der bilanzierte Wert konnte bestatigt werden.
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Bei der Bilanzierung der Anteile an der MIDWA sind die Hinweise des Ml vom
27.11.2017 zu beachten gewesen. Sind die tatsachlichen Anschaffungskosten nicht
mehr ermittelbar, ist der Beteiligungswert mit den ,abgeleiteten Anschaffungskosten®,
d.h. mit dem anteiligen Wert aus der Summe des Stammkapitals und der
Kapitalricklage als Ersatzwert zu bewerten, wenn es sich um Betrage handelt, die die
Kommune zusatzlich zum Stammkapital im Rahmen der Errichtung der Beteiligung
oder zu einem spateren Zeitpunkt eingebracht hat. Das eingebrachte Stammkapital
der Stadt Koéthen (Anhalt) betrdgt belegbar 36.000€. Der Ansatz in der
Eroffnungsbilanz  erfolgte somit auf Grundlage der Anschaffungs- und
Herstellungskosten in Héhe von 36.000 € und entspricht der Empfehlung des
Landesrechnungshofes in seinen Hinweisen und Empfehlungen zur Umstellung des
kommunalen Haushalts- und Rechnungswesens auf die Doppik.

Bei der Beteiligungsbewertung des Abwasserzweckverbandes (AZV) Ziethetal folgt die
Stadt Kéthen (Anhalt) den Hinweisen des Landesrechnungshofes Sachsen-Anhalt, der
bei der Uberdrtlichen Prufung der Jahresabschllisse des AZV Ziethetal feststellte, dass
der Jahresabschluss per 31.12.2011 kein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermégens- und Finanzlage widerspiegelt, da der Verband
bereits zu diesem Zeitpunkt Uberschuldet war. Die Bewertung der Beteiligung mit 1 €
ist somit sachgemaR und richtig.

Die Bewertung der kommunalen Anteile an der FEO erfolgte gemaR den Hinweisen
des Landesverwaltungsamtes mit Schreiben vom 27.03.2020. Mit Urteil vom
12.12.2018 hat das Bundesverwaltungsgericht den Bescheid Gber die Zuordnung der
Geschaftsanteile der FEO an Kommunen und Zweckverbande in Sachsen und
Sachsen-Anhalt bestatigt. Den Kommunen wurden entsprechende Anteile zugeordnet
und sind als Finanzanlagen in voller Héhe als Anschaffungskosten zu bewerten. Die
Bilanzierung der Anteile an der FEO in Hohe von 28.632,00 € ist ordnungsgeman

vorgenommen worden.

5.1.3.3 Sondervermdgen

Die Bewertung des Sondervermdégens der Stadt Kéthen (Anhalt) entspricht dem zum
31.12.2011 ausgewiesenen Eigenkapital des Eigenbetriebs Pflegeheim “Am
Lutzepark® in Hoéhe von 1.020.063,21 €  Die Anwendung der

Eigenkapitalspiegelmethode ist nur fur die erstmalige Bewertung in der
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Eréffnungsbilanz méglich. Der ermittelte Wert am Eigenkapital wird als Ersatzwert
angesetzt. Der so ermittelte Wert gilt fur die kinftigen Haushaltsjahre als

Anschaffungskosten.

5.1.3.4 Ausleihungen

Als Ausleihungen sind Forderungen zu bilanzieren, die in Form von langfristigen
Darlehen und Krediten ausgegeben wurden. GemaR BewerRL sind nicht oder niedrig
verzinste Ausleihungen mit dem abgezinsten Barwert anzusetzen.

Die Stadt Kéthen (Anhalt) weist an dieser Stelle zwei Sanierungsdarlehen an
Privateigentimer in Héhe von insgesamt 7.009,50 € aus. Die Beanstandung bezlglich

einer fehlerhaften laufzeitabhangigen Zuordnung wurde ausgeraumt.

5.2 Umlaufvermoégen

5.2.1 Vorrate

Vorrate sind vor Bilanzstichtag erworbene oder hergestellte Guter, die spater verkauft,
verbraucht oder anderweitig verwendet werden sollen. Zur VeraufRerung vorgesehene
Flachen/ Grundsticke werden nach Fertigstellung und Aktivierung in das
Umlaufvermégen umgebucht und den Vorraten zugeordnet. Die
Bewertungsunterlagen wurden dem RPA erstmalig am 03.11.2015 zur Prifung
vorgelegt. Als Vorrate waren lediglich Grundsticke und Gebé&ude bilanziert, die
langfristig nicht dem Geschéftsbetrieb der Stadt Kéthen (Anhalt) dienen sollten und
zum Verkauf vorgesehen waren.

Die Prufung des RPA fuhrte zu mehreren Beanstandungen. U.a. wurde auch hier die
Unvolistandigkeit festgestellt, da keine ordentliche Inventur der Vorrate zum
01.01.2012 stattgefunden hat. So fehlten vollstindig die Waren des
Vorratsvermégens, Roh- Hilfs-und Betriebsstoffe oder zum Beispiel die
Familienstammbucher des Standesamtes, die ebenfalls Vorrate darstellen.

Im Zusammenhang mit einer ordnungsgemafien Darstellung der stadtebaulichen
MaRnahmen wurden nachtraglich die Treuhandgrundstiicke des Sanierungstragers,
die fur die VerduRerung vorgesehen waren, in Héhe von 3.747.188,83 € als Vorrate

bilanziert.
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AbschlieRend konnte eine Bestatigung der Bewertung der Vorrdte in Hohe von
insgesamt 6.732.947,77 € erfolgen.

5.2.2 o6ffentlich-rechtliche Forderungen

Bei den offentlich-rechtlichen Forderungen handelt es sich um in Geld bewertete
Anspriiche far Steuern, Beitrdge und Gebilhren. Grundlage fiur die
Forderungsermittiung bildete der Bestand der Kasseneinnahmereste aus dem
Jahresabschluss 2011, der bereits um die, nach kameralen Recht gebuchten
befristeten und unbefristeten Niederschiagungen bereinigt war.

Die Vorgehensweise der vorgeschriebenen Wertberichtigung von Forderungen wurde
im Anhang erlautert und entspricht dem Vorsichtsprinzip gem. § 37 Abs. 1 Nr.2
KomHVO.

Alle Forderungen wurden vorerst einer pauschalen Einzelwertberichtigung
unterzogen. Es wurde das Ausfallrisiko in Abhdngigkeit vom Alter und Art der
Forderung eingeschatzt. AnschlieBend erfolgte fur jene Forderungen, die keiner
pauschalen Einzelwertberichtigung unterlagen aber ein allgemeines Restrisiko fur den
Ausfall besteht, eine Pauschalwertberichtigung. Der Pauschalwertberichtigungs-
prozentsatz wurde anhand des durchschnittlichen Ausfallrisikos der letzten funf Jahre
ermittelt und betragt 1,90 v.H..

Die Verwaltung hat sich das Ziel gesetzt, bis zum 31.12.2023 alle Forderungen, die
den Wert von 2000 € je Forderung Ubersteigen einer Einzelwertberichtigung zu
unterziehen. Die Bewertung der einzelnen Forderungen muss zuklnftig konsequent
fortgefuhrt werden.

Es wurde eine antizipative Abgrenzung der Forderungen vorgenommen. Jene
Forderungen, die bereits im Haushaltsjahr 2011 angeordnet aber erst im Haushaltsjahr
2012 fallig gestellt wurden sind den sonstigen Vermégensgegenstanden zugeordnet
wurden.

Ein Bestand an éffentlich-rechtlichen Forderungen wurde in Héhe von 2.770.440,23 €
ermittelt. Unter Berlcksichtigung einer Wertberichtigung in Héhe von 2.021.660,98 €
wurden mit einem Wert in Hohe von 748.779,25 € éffentlich-rechtliche Forderungen in

die Eréffnungsbilanz eingestellt.
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Es kann eingeschatzt werden, dass durch die vorgenommene Wertberichtigung der
Wertansatz im Wesentlichen die tatsachliche Vermégens- und Finanzlage der Stadt

widerspiegelt.

5.2.21 offentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen

Die bei der Prufung der éffentlich-rechtlichen Forderungen aus Dienstleistungen
festgesteliten Bewertungs- und Zuordnungsfehler wurden behoben und der

Forderungsspiegel entsprechend Uberarbeitet.

5.2.2.2 sonstige offentlich-rechtliche Forderungen

Sonstige offentlich rechtliche Forderungen wurden in Héhe von 1.334.265,74 €
ermittelt. Eine Wertberichtung erfolgte hierbei in Héhe von 940.051,36 €.
Bewertungsfehler wie zum Beispiel die Wertberichtung von Forderungen gegentber
offentlich-rechtlichen Kérperschaften wurden korrigiert. In der Eréffnungsbilanz
wurden abschlieBend sonstige 6ffentlich-rechtliche Forderungen in Hoéhe von
394.214,38 € bilanziert.

5.2.3 privat-rechtliche Forderungen

Privat-rechtliche Forderungen stellen den Gegenwert einer im Rahmen der
gewodhnlichen Tatigkeit der Verwaltung erbrachten Leistung dar. Die privat-rechtlichen
Forderungen, mit Ausnahme der sonstigen Vermdgensgegenstande wurden ebenfalls
einer Wertberichtigung analog den éffentlich-rechtlichen Forderungen unterzogen. Die

werthaltigen Forderungen konnten in Hohe von 1.681.181,46 € bestatigt werden.

5.2.31 privat-rechtliche Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen

Die Prufung der privat-rechtlichen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ergab

keine Beanstandungen.
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5.2.3.2 sonstige privat-rechtliche Forderungen

Die mit Prafvermerk vom 03.04.2020 festgestellten Unstimmigkeiten wurden bereinigt.

Die Wertberichtigung wurde (iberarbeitet.

5.2.3.3 sonstige Vermdgensgegenstande

Der Bestand, aus dem Haushaltsjahr 2011 Gbernommener Kasseneinnahmereste der
sonstigen Vermdgensgegenstande wurde um weitere zu bilanzierende Forderungen,
welche nicht im HKR angeordnet waren, erganzt. Hierzu zahlt zum Beispiel die
Landeszuweisung fur die Sanierung der Naumannschule Kéthen in H6éhe von
999.681,14 €, fur die zum Bilanzstichtag bereits ein Zuwendungsbescheid vorlag aber
noch keine Annahmeanordnung im Haushaltsjahr 2011 erstellt war. Auch wurden die
Forderungen gegentber dem Land aus sechs Komminvestdarlehen in Héhe von
139.627,30 €, die im kameralen Rechnungswesen nicht gebucht wurden dieser
Vermdégensposition zugeordnet.

Ebenso erfolgte die Zuordnung der antizipativen Aktivposten in Héhe von 250.723,50
€ zu den sonstigen Vermégensgegenstanden.

Eine Wertberichtigung der sonstigen Vermégensgegenstande erfolgte korrekterweise
nicht. Der Wert der sonstigen Vermégensgegenstdnden betragt abschlieRend
1.652.748,07 € und konnte bestatigt werden.

5.2.4 liquide Mittel

Im Rahmen der Prufung der Bilanzposition liquide Mittel wurden durch das RPA vier
Prufvermerke erstellt. Der Bestand der liquiden Mittel wurde von 547.409,88 € auf
abschlieRend 547.882,38 € korrigiert.

5.2.41 Sichteinlagen bei Banken und Kreditinstituten

Die Prifung des Bestandes der Sichteinlagen bei Banken ergab keine
Beanstandungen. Der Bestand auf den stadtischen Konten betrug zum 01.01.2012
542.657,36 €.

Seite 33 von 50





Rechnungsprifungsamt Stadt Kéthen (Anhalt)
Schlussbericht tber die Priifung der Eréffnungsbilanz 01 01 2012

5.2.4.2 sonstige Einlagen
Die Stadt Kéthen (Anhalt) verfugte zum 01.01.2012 tber keine Einlagen.

5.24.3 Bargeld

Zum Bargeld gehoéren die Kassenbestdnde samtlicher Einzelkassen,
Handvorschiusse, Wechselgelder u.A. Auch Briefmarken und Guthaben auf
Frankiermaschinen zahlen zum Bargeld. Es wurde festgestellt, dass der
Kassenbestand des Tierparks nicht korrekt ermittelt wurde. Dies wurde seitens der
Verwaltung nachgeholt, so dass der bilanzierte Bargeldbestand bestatigt werden
konnte. Eine Bilanzierung des Guthabens der Frankiermaschine erfolgte nicht. Da eine
Aufladung der Frankiermaschine bereits am 18.01.2012 erfolgt ist, wurde davon
ausgegangen, dass der Bestand zum 31.12.2011 nur geringflgig war und somit

vernachlassigt werden konnte.

5.2.5 aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Fur die Eréffnungsbilanz erfolgte eine aktive Rechnungsabgrenzung in H6he von
33.911,21 €. Diese beinhaltet die Nettovergltung fur den Monat Januar 2012 fir
Beamte der Stadt Kéthen (Anhalt). Sie wurde bereits im Dezember gezahlt und war
als Aufwand dem Haushaltsjahr 2012 zuzuordnen. Da das Uberwiegende Schrifttum
zum Handelsrecht die Auffassung vertritt, dass es zulassig sei, von der Bilanzierung
geringflgiger Rechnungsabgrenzungsposten abzusehen, wurde eine
Wesentlichkeitsgrenze auf 10.000 € festgesetzt. Weitere Rechnungs-
abgrenzungsposten ergaben sich dadurch nicht. Die Bilanzierung der aktiven

Rechnungsabgrenzungsposten erfolgte ordnungsgeman.

5.3 Eigenkapital
GemanR § 53 Abs. 1 KomHVO ist aus den Aktivposten der Bilanz und den Passivposten

Sonderrucklagen,  Sonderposten, Ruckstellungen,  Verbindlichkeiten  und
Rechnungsabgrenzungsposten ein Differenzbetrag zu bilden und als Rucklage aus der

Eréffnungsbilanz unter dem Posten Eigenkapital zu passivieren.
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Die Rucklage aus der Eréffnungsbilanz wurde in einer Gesamthéhe von
27.050.564,13 € ausgewiesen und drickt aus, welcher Anteil des Vermégens auf der

Aktivseite aus eigener Kraft und nicht durch Fremdkapital finanziert wurde.

5.4 Sonderposten

Der Ansatz von Sonderposten in der Bilanz dient der Darstellung der vielfaltigen
Beteiligungen Dritter an der Finanzierung bzw. am Erwerb von gemeindlichen
Vermogensgegenstanden. Hierzu gehoéren investive Zuwendungen, Beitrage und
Gebuhren sowie sonstige investive Geld- und Sachleistungen. Sie sind gem. Nr. 5.19
BewertRL auf der Grundlage von Nominalwerten auszuweisen und entsprechend der
Nutzungsdauer des finanzierten Vermogensgegenstandes aufzulésen. Soweit der
bezuschusste Vermoégensgegenstand noch nicht in Betrieb genommen wurde, erfolgt
die Bilanzierung des Sonderpostens unter Sonderposten aus Anzahlung und wird nicht
aufgeldst. Die Stadt Kéthen (Anhalt) hat in ihrer Eréffnungsbilanz Sonderposten in
Hohe von insgesamt 69.633.927,23 € passiviert.

Eine Prifung auf Vollstandigkeit der Bilanzposition erfolgte durch einen Abgleich mit
den seit 1991 im stadtischen Haushalt verbuchten Zahlungseingédngen aus investiven
Zuwendungen, Beitragen, Gebuhren und Spenden, welche zu keine wesentlichen
Beanstandungen flhrten. Festgestellte Unstimmigkeiten wurden bereinigt.

In Bezug zur Vollstandigkeit bilanzierter Schenkungen und anderer unentgeltlich
erworbener, aber nicht selbst erstelliter Vermoégensgegenstande kann nur auf die
Vollstéandigkeitserkiarung des Oberblrgermeisters Bezug genommen werden, da es
hierfar in der Verwaltung keine separate Nachweisfuhrung gibt und die durch das RPA

ermittelten Sachverhalte in die Bilanzierung eingeflossen sind.

5.4.1 Sonderposten aus Zuwendungen

Sonderposten aus  Zuwendungen entstethen im  Zusammenhang  mit
zweckgebundenen Zuwendungen fur Investitionen und Investitionsférdermafinahmen.
Die Erfassung der Sonderposten aus Zuwendungen erfolgte analog der geférderten
Vermodgensgegenstande in verschiedenen Anlagengruppen.

Es wurden folgende Anlagengruppen gebildet und bilanziert:

Sonderposten Gebaude 9.792.152,65 €
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Sonderposten Infrastrukturvermégen 156.124.610,05 €
Sonderposten bebaute und unbebaute Grundsticke 510,00 €
Sonderposten immaterielles Vermégen 10.5632.515,87 €
Sonderposten Kunstgegenstande 4.702,83 €
Sonderposten Vorrate 2.758.413,25 €
Sonderposten pauschal 19.437.446,32 €
Sonderposten Stralenbeleuchtung 722.778,68 €
Sonderposten Maschinen, technische Anlagen,

Fahrzeuge 168.641,21 €
Sonderposten Betriebsvorrichtungen, BGA, Nutzpflanzen,

Nutztiere 5.698,67 €
Summe 58.537.469,53 €

Als Grundlage fur die Ermittlung der zu bilanzierenden Werte dienten die tatséchlichen
Zuwendungsbetrége, die aus den Sachbichern des Vermégenshaushaltes ab dem
Haushaltsjahr 1991 ermittelt wurden. Diese wurden entsprechend der Nutzungsdauer
des geférderten Vermdgensgegenstandes aufgelést.

Im Rahmen der Prufung konnte festgestellt werden, dass die seit 1991 erhaltenen
investiven Zuwendungen vollstédndig erfasst waren. Eine Minderung erfolgte um die
Anteile, die der bereits erfolgten Abnutzung des Vermdgensgegenstandes
entsprachen. Wenn die Zuwendung erst nach dem Erwerb des
Vermogensgegenstandes erfolgte, ist die Auflésung entsprechend der
Restnutzungsdauer angepasst wurden.

Die fur die Sanierung der Gebdude Rathaus, KITA Waldfrieden und FFW Kéthen
erhaltenen Zuwendungen wurden richtigerweise auf die Hohe des bilanzierten Wertes
der Gebaude begrenzt, da die Héhe des gebildeten Sonderpostens fur ein Anlagegut
nicht die bilanzierten Anschaffungs- und Herstellungskosten des Anlagegutes
Ubersteigen darf.

Wie bereits unter der Position immaterielles Vermégen angefthrt, wurden die
stadtebaulichen Entwicklungs- und Sanierungsmafinahmen bis auf zwei Ausnahmen
vollstdndig abgebildet. Dies bedeutet, dass auch die Zuwendungen von Land und
Bund fur diese MaRBnahmen vollstandig in der Bilanz als Sonderposten abzubilden

waren. Diese Verfahrensweise wurde mit dem RPA abgestimmt.
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Pauschal geleistete Sonderposten wurden keinem Vermégensgegenstand
zugeordnet. Die Auflésung erfolgt linear Gber 20 Jahre, beginnend ab dem 1.1. des

Folgejahres der letzten Einzahlung.

5.4.2 Sonderposten aus Beitragen

Die seit 1991 erhaltenen StralRenausbau- und ErschlieBungsbeitrage dienten zur
Finanzierung von Investitionsvorhaben fur die Herstellung, Anschaffung,
Verbesserung und Erneuerung von Strallen.

Aus Vereinfachungsgrinden wurden diese Sonderposten entsprechend dem
Zahlungseingang jahresweise zusammengefasst und mit einer Nutzungsdauer von
300 Monaten ab 1.1. des Folgejahres abgeschrieben. Die Vollstandigkeit des
gebildeten Sonderpostens konnte durch einen Abgleich mit den Sachblchern von
1991-2011 bestatigt werden. Die Bilanzposition wurde in Hohe von 7.453.924 47 €
gebildet.

5.4.3 Sonderposten fiir den Gebiihrenausgleich

Seitens der Verwaltung wurde bestatigt, dass zum Bilanzstichtag 31.12.2011 keine

Gebuhrenuberdeckungen vorgelegen haben.

5.4.4 Sonderposten aus Anzahlungen

Entsprechend dem verbindlichen Kontenrahmenplan sind als Sonderposten aus
Anzahlungen sadmtliche Anzahlungen von Zuwendungen, Beitrdge und Gebuhren zu
bilanzieren. Es wurden folgende Positionen gebildet:

Sonderposten Anzahlungen auf materielles Vermégen 1.616.310,14 €

Sonderposten Anzahlungen auf immaterielles Vermégen 79.536,99 €

Gemall Kontenrahmenplan und Runderlass des MI zur Bilanzierung von
Treuhandkonten vom 07.12.2017 ist es sachgerecht, die Bankbestinde der
Treuhandkonten unter der Bilanzposition geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

darzustellen. Da sich die Bankbestédnde aus erhaltenen Férdermitteln, dem Eigenanteil

der Stadt, Ausgleichsbetragen und sonstigen Einnahmen zusammensetzen, sind
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Sonderposten aus Anzahlungen zu bilanzieren. Die Ermittlung des tatsachlichen
Anteils der Zuwendungen ware sehr aufwendig gewesen. Die Stadt hat sich dazu
entschieden, die Betrage analog der in den Férdermittelrichtlinien festgeschriebenen
prozentualen Zusammensetzung zu bilden. Da bis zum Bilanzstichtag bis auf die
MaRnahme Innenstadtsanierung keine Ausgleichsbetrage geflossen sind, hatte das
RPA bezuglich dieser Vorgehensweise keine Bedenken. Fir die Malnahme
Innenstadtsanierung erfolgte die Bilanzierung gemaR den Angaben im
Zwischenverwendungsnachweis per 31.12.2011.

Bei der Bilanzierung Sonderposten Anzahlungen auf materielles Vermégen wurden
ebenso die bereits verwendeten stadtebaulichen Férdermittel und EFRE —Férdermittel
far noch nicht abgeschlossene Baumalnahmen berticksichtigt.

In analoger Anwendung der FAQ 2.3. vom 18.07.2018 des M| wurden Sonderposten
aus Stralenausbau- und ErschlieBungsbeitragen, die vor Bilanzstichtag festgesetzt
wurden aber noch kein Zahlungseingang zu verzeichnen war, als Sonderposten aus
Anzahlungen bilanziert. Dem gegenuber steht somit auf der Aktivseite eine Forderung.
Vorgenommene Wertberichtungen zu diesen Forderungen sind dabei zu
bertcksichtigen gewesen. Die mit Prifvermerk vom 04.06.2020 festgestellten
Unstimmigkeiten bei der Bewertung wurden behoben, so dass die Bilanzierung
abschlieRend bestatigt werden konnte.

Die Sonderposten aus Anzahlungen auf immaterielles Vermdgen beinhalten drei
Positionen. Hierbei handelt es sich um erhaltene Foérdermittel fur noch nicht
abgeschlossene KanalbaumaRnahmen, die nach Abschluss der BaumalRnahmen als
immaterielles Vermégen bilanziet werden und im Rahmen stadtebaulicher
Malnahmen erhaltene Férdermittel fur die Sanierung der Stadtmauer an der
Naumannschule. Um die stédtebaulichen EntwicklungsmaRnahmen und die
erhaltenen Fordermittel vollsténdig in der Bilanz abbilden zu kénnen, auf der Aktivseite
die Stadtmauer als Kulturdenkmal aber nur mit einem Erinnerungswert von 1 €
gegenuber steht, wird nach Abschluss der Sanierungsarbeiten ein immaterielles
Anlagegut aktiviert und der Sonderposten aus Anzahlung auf immaterielles Vermégen
in Sonderposten immaterielles Vermégen umgebucht. Gegen diese Verfahrensweise

bestehen seitens des RPA keine Bedenken.
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5.4.5 sonstige Sonderposten

Zu den sonstigen Sonderposten gehdren aktivierungspflichtige Spenden,
Schenkungen und andere unentgeltlich erworbene, aber nicht selbst erstelite
Vermoégensgegenstande. Unter dieser Bilanzposition wurden auch die Ablésebetrage
far Stellplatze bilanziert, da sie keiner anderen Position zuordenbar waren. In der
Eréffnungsbilanz werden sonstige Sonderposten in Héhe von 1.946.686,10 €
ausgewiesen.

Es erfolgte eine Unterteilung in folgende Anlagegruppen:

Sonderposten sonstiges- Infrastrukturvermégen 1.495.003,42 €
Sonderposten sonstiges BV/ BGA 90.617,87 €
Sonderposten sonstiges Gebaude 63.669,47 €
Sonderposten Abldse Stellplatzverpflichtungen 226.891,55 €
Sonderposten sonstiges Kunstgegenstande 70.503,79 €

Im Rahmen der Prufung festgestellte Bewertungsfehler wurden korrigiert.
Die sonstigen Sonderposten konnten daraufhin wertmafig in der bilanzierten Héhe

bestatigt werden.

5.5 Riickstellungen

Der Ausweis von Ruckstellungen in der Bilanz dient der periodengerechten
Darstellung des Jahresergebnisses. Durch ihre Bildung wird verdeutlicht, wie hoch die
erwarteten zuklnftigen Verpflichtungen eingeschatzt werden.

Nach den Grundsatzen ordnungsgemafer Buchfiihrung setzt die Ruckstellung fur eine
ungewisse Verbindlichkeit voraus, dass am Bilanzstichtag eine Verbindlichkeit besteht
oder verursacht wurde, die dem Grunde und/ oder ihrer Héhe nach ungewiss und die
Inanspruchnahme durch den Glaubiger wahrscheinlich ist. Die Bildung von
Ruckstellungen erfolgt durch eine Gegenbuchung auf einem sachlich zugehérigen
Aufwandskonto. Die Ausnahme ergibt sich durch die Umstellung des kameralen
Haushaltes auf das NKHR. Hier werden Ruckstellungen gebildet, obwohl im Vorjahr
keine Aufwandsbuchung erfoigte. Die Ruckstellungsbildung zur Eréffnungsbilanz hat
somit Auswirkungen auf das Eigenkapital zum 01.01.2012. Die Aufzahlung der
moglichen Riickstellungsbildungen ist nach § 35 KomHVO abschlieend. Fir andere
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Zwecke durfen Ruckstellungen nicht gebildet werden. Gewisse Spielrdume werden
aber eingeraumt. Letztendlich muss eine Kommune im eigenen Ermessen
entscheiden, welche Ruickstellungen, die auch wesentlich sein mussen, gebildet

werden.

5.5.1 Riickstellungen fiir Pensionsverpflichtungen nach den

beamtenrechtlichen Vorschriften

Gemall § 35 Abs. 1 KomHVO durfen die Pflichtmitglieder des Kommunalen
Versorgungsverbandes Sachsen-Anhalt keine Rdickstellungen fir Pensions-
verpflichtungen nach den beamtenrechtlichen Bestimmungen bilden. Ausgenommen
sind hierbei Ruckstellungen fir Beamte auf Zeit, soweit der KVSA nur 50 v.H. der den
Beamten zustehenden Ruhegehaltsbeziige Ubernimmt. Zum Bilanzstichtag waren

keine Ruckstellungen fur Pensionsverpflichtungen zu bilden.

5.5.2 Riickstellungen fiir die Rekultivierung und Nachsorge von

Abfalldeponien und Sanierung von Altlasten

Es erfolgte keine Bildung von Ruckstellungen fur die Rekultivierung und Nachsorge
von Abfalldeponien und fur die Sanierung von Altlasten. Der Anhang zur Bilanz enthalt
dazu eine ausflhrliche Begrindung.

Eine Ruckstellungsbildung kommt nur in Betracht, wenn sich die konkrete
Verpflchtung zum  Beispiel aus  Rechtsvorschriften oder  konkreten
Ordnungsmalinahmen ergibt. Voraussetzung fir die Bildung einer Ruckstellung ist
nicht nur, dass das Sanierungserfordernis festgestellt wurde, sondern auch Uber die
Notwendigkeit zur Beseitigung der Altlast entschieden worden ist. (Vgl. Klang/
Gundlach/ Kirchmer, Erlduterungen zu § 103 GO SA, Randnummer 11)

Die Kommune muss aber bereits auch dann aktiv werden, wenn sie die Mdéglichkeit
einer Inanspruchnahme erkennt.

Eine Recherche des RPA hat ergeben, dass u.a. fir die mit Altlasten belastete
stddtische Flache “ehemaliger Feuerwehriibungsplatz® diese Voraussetzungen
gegeben waren, da bereits durch Festlegungen per Satzung (Bebauungsplan Nr.

8.1/8.2 ) in 2006 eine Sanierung fur diese Flache beschlossen war und somit aus Sicht
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des RPA eine Ruckstellungsbildung erforderlich gewesen ware. Entgegen der
Feststellung des RPA, hat die Stadt Kéthen (Anhalt) die Rickstellungsbildung fiir

diesen Sachverhalt nicht vorgenommen und ihre Entscheidung im Anhang erklart.

5.5.3 Riickstellungen fiir unterlassene Instandhaltungen

Bei der Erstellung der Eréffnungsbilanz wurde auf die Bildung von Ruckstellungen fur
unterlassene Instandhaltungen im abgelaufenen Haushaltsjahr verzichtet.
Vorhandener Instandhaltungstau wurde bei der Bewertung der betroffenen

Vermégensgegenstande durch Abschlage berlcksichtigt.

5.5.4 sonstige Riickstellungen

5.5.4.1 Verdienstzahlungen in der Freistellungsphase im Rahmen
der Altersteilzeit, abzugeltender Urlaubsanspruch aufgrund
langerfristiger Erkrankung und ahnliche MaBnahmen

Diese Bilanzposition wurde in der stadtischen Eréffnungsbilanz in drei Teilpositionen

untergliedert.

Ruackstellungen far Altersteilzeit ( ATZ ) 4.713.024,60 €
Ruckstellungen fur ATZ Abfindung vorzeitiger Renteneintritt 22.570,53 €
Ruckstellung fur Urlaub aufgrund langerer Krankheit 16.971,15 €
Summe 4.752.566,28 €

Zum Bilanzstichtag 01.01.2012 waren fur 55 Altersteilzeitverhaltnisse im Blockmodell
Ruckstellungen zu bilden. Das Ministerium des Innern des Landes Sachsen-Anhalt hat
mit Erlass vom 28.08.2009 nahere Bestimmungen zur Altersteilzeitriickstellung
verfasst. Der Beschéaftigte im Blockmodell erbringt in der Beschaftigungsphase die
volle Arbeitsleistung, erhalt aber nur eine entsprechend der Teilzeitvereinbarung
anteilige Vergltung. Der sich in der Beschaftigungsphase aufbauende Erfullungs-
rickstand ist schrittweise als Ruckstellung anzusammeln. Unabhangig vom gewahiten
Altersteilzeitmodell sind zu Beginn der Altersteilzeit Ruckstellungen fur die

Aufstockungszahlungen zu bilden. Fur die Ruckstellungsbildung fur eine bereits
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laufende Altersteilzeit fur die Eréffnungsbilanz kann aus Vereinfachungsgrinden auf
die Verhaltnisse am Stichtag der Eréffnungsbilanz abgestellt werden. Im Rahmen der
Uberarbeitung dieser Bilanzposition aufgrund festgesteliter Bewertungs-
unstimmigkeiten wurde fir jeden Fall eine Bewertungsakte angelegt. Die
Dokumentation wurde somit auch fur Dritte nachvoliziehbar. Die Ruckstellungen in
Verbindung mit der Altersteilzeit in Hohe von 4.735.595,13 € waren angemessen
gebildet.

Far nicht genommene Urlaubstage wurde eine Rickstellung in Héhe von 16.971,15 €
bilanziert. Auch hier war eine Uberarbeitung aufgrund mehrerer Feststellungen
erforderlich. Beanstandet werden musste, dass erforderliche Nachweise, wie die
Jahresurlaubskarteien der Jahre 2010-2012 nicht beigebracht werden konnten.

Fur das Rechnungsprifungsamt waren nach den vorgenommenen Korrekturen

weitere fehlende Rickstellungsbildungen nicht erkennbar.

5.5.4.2 ungewisse Verbindlichkeiten im  Rahmen des
Finanzausgleichs und aus Steuer- und Sonderabgabe-
schuldverhiltnissen

Sonstige Ruckstellungen geman § 35 Abs. 1 Nr. 6b KomHVO wurden nicht gebildet.

5.5.4.3 drohende Verpflichtungen aus anhangigen Gerichts-
verfahren

Voraussetzung fur die Bildung von Rduckstellungen aus anhangenden
Gerichtsverfahren ist ein gerichtsanhangiges Klageverfahren, unabhangig ob es sich
um einen Forderungsverzicht oder eine Zahlungsverpflichtung handelt, wobei es nicht
auf den Rechtsweg ankommt. Kosten flr einen Aktivprozess werden erst bilanziert,
wenn zum Bilanzstichtag die Streitsache anhéngig ist. Kosten fur einen Passivprozess
missen bereits bertcksichtigt werden, wenn mit einer Klageerhebung zu rechnen ist.
Im ersten Entwurf wurden Ruckstellungen fur 34 Gerichtsverfahren in Hoéhe von
147.689,68 € gebildet.

Aufgrund der Vielzahl festgestellter Unstimmigkeiten und unvolistandiger

Bewertungsunterlagen war eine Uberarbeitung erforderlich. In  diesem
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Zusammenhang hat die Stadt eine Wesentlichkeitsgrenze gem. § 35 Abs. 1 KomHVO
festgelegt, wonach Ruckstellungen nur fiir Gerichtsverfahren, deren Streitwert Uber
10.000,00 € liegt oder die zu erwartenden Verfahrenskosten den Betrag von 1.500,00
€ Ubersteigen, zu bilden sind. Dies betraf 5 Verfahren mit einem Gesamtbetrag von

63.167,95 €. Die Ruckstellungen wurden in angemessener Héhe gebildet.

5544 drohende Verluste aus schwebenden Geschiften und

laufenden Verfahren

Sonstige Ruckstellungen gemaf § 35 Abs. 1 Nr. 6d KomHVO wurden nicht bilanziert.

5.5.4.5 sonstige Verpflichtungen gegeniiber Dritten oder

aufgrund von Rechtsvorschriften

Es durfen sonstige Ruckstellungen auch fur sonstige Verpflichtungen gegenuber
Dritten oder aufgrund von Rechtsvorschriften, die vor Bilanzstichtag wirtschaftlich
begrindet wurden und dem Grunde oder der H6he nach noch nicht genau bekannt
waren, gebildet werden, wenn der zu leistende Betrag wesentlich ist.

Fur die Stadt Kéthen (Anhalt) wurde festgelegt, dass sonstige Ruckstellungen fur
sonstige Verpflichtungen ab einer Héhe von 10.000 € wesentlich sind.

Zur Anwendung kam diese Wesentlichkeitsgrenze nicht bei sonstig gebildeten
Rickstellungen fur vor Bilanzstichtag abgenommene Werkleistungen, bei denen keine
Verbindlichkeit gebucht wurde, der entsprechende Vermdégensgegenstand aber
bereits aktiviert wurde. Die Bilanzposition in Héhe von 332.353,09 € wurde in

angemessener Héhe gebildet.

5.5 Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten sind Zahlungsverpflichtungen, die am Bilanzstichtag hinsichtiich
ihres Eintritts, ihrer Hohe und Falligkeit nach feststehen. Der Bilanzausweis orientiert
sich im Wesentlichen an der Art der Verbindlichkeit, zum Beispiel aus Krediten,
Lieferungen und Leistungen, Transferleistungen. Die Stadt Kéthen hat in ihrer Bilanz
52.361.844,99 € Verbindlichkeiten eingestellt. Im Ergebnis der Prufungen des RPA
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wurde die Bilanzposition um einen Wert von 2.904.542 94 € bilanzverlangernd
korrigiert, darin enthalten die nachtragliche Bilanzierung der zum Bilanzstichtag
bestehenden Mietrlicksténde fur die Tiefgarage WallstralRe in Héhe von insgesamt
2.485.800,75 € als Verbindlichkeit aus Lieferungen und Leistungen. Das Ergebnis des
in diesem Zusammenhang gefuhrten Rechtsstreites blieb bei der Bilanzierung
unberucksichtigt.

Die Werte in der Bilanz stimmten mit den Angaben in der Verbindlichkeitentibersicht
gem. § 49Abs. 3 KomHVO uberein.

Anleihen und Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich
gleichkommen, wurden nicht bilanziert.

Weiterhin sind in der Verbindlichkeitenibersicht Haftungsverhaltnisse darzustellen, die
nicht in der Bilanz auszuweisen sind. Die Stadt Kéthen (Anhalt) hat unter Nr. 1.1 die
Patronatserklarung gegenuber der Kéthener Badewelt vom 15.01.2007 ausgewiesen,
welche auf 2.000.000,00 € begrenzt und bis 31.12.2012 befristet war.

Unter Nr. 1.3 der Verbindlichkeitentbersicht sind Leasingvertrage in Héhe von
183.007,23 € nachrichtlich dargestellt.

Wir bereits eingangs erwahnt, war eine Prifung auf Vollstandigkeit der

Haftungsverhaltnisse aufgrund fehlender Inventurunterlagen nicht méglich.

5.5.1 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen fiir Investitionen und

InvestitionsférderungsmafRnahmen

In der Eroffnungsbilanz wurden 32.759.58520 € Verbindlichkeiten aus
Kreditaufnahmen ausgewiesen. Aufgrund mehrerer Pruffeststellungen, wie zum
Beispiel die fehlende Bilanzierung der Komminvestdarlehen oder die fehlerhafte
Ermittlung der Kreditschulden zum Bilanzstichtag, war auch hier eine Uberarbeitung
und Korrektur der Bilanzposition notwendig.

Dem RPA lagen zur Prufung die Kreditvertrage und die dazugehérigen Zins- und
Tilgungspldne vor. Der bilanzierte Wert konnte nach erfolgter Berichtigung
abschlieend bestatigt werden.
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5.5.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen zur Sicherung der

Zahlungsfahigkeit

Zum Bilanzstichtag 01.01.2012 betrug die Héhe der aufgenommenen Kassenkredite

16.000.000 €, welche in der Bilanz korrekt ausgewiesen wurden.

5.5.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Prafung der Bilanzposition Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
fahrte zu umfangreichen Korrekturen der bilanzierten Werte. So mussten einerseits
bestehende  Zuordnungsfehler aus der maschinellen Ubernahme der
Kassenausgabereste aus dem Haushaltsjahr 2011 berichtigt werden, andererseits war
eine nachtragliche Erfassung bilanzrelevanter Sachverhaite, welche nicht im Rahmen
des Jahresabschlusses als Kassenausgabereste in das Haushaltsjahr 2012
vorgetragen wurden, erforderlich. Zu beanstanden im konkreten Fall war, dass fur die
Tiefgarage Wallstrale einbehaltene Mietzahlungen fur August bis September 2008 in
Hoéhe von 303.146,45 €, welche im Haushaltsjahr 2011 bereits auf ein Verwahrkonto
umgebucht wurden, statt einer Verbindlichkeit eine Rickstellung bilanziert wurde.
Ebenso bestanden aus dem Rechtsstreit Tiefgarage WallstraRe weitere ruckstandige
Mietzahlungen fur den Zeitraum Oktober 2008 bis Dezember 2011 in Hohe von
2.182.654,44 €, die ebenfalls nicht die Voraussetzungen zur Bildung einer
Rickstellung erfllliten. Da sie hinsichtlich ihres Eintritts, ihrer Hohe und Falligkeit nach
feststanden, waren sie den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
zuzuordnen. Nach dem Bilanzstichtag stattgefundene Vergleichsverhandlungen, die
zu einer Verringerung, der zum Bilanzstichtag gebildeten Verbindlichkeit fuhrten, sind
nach Ansicht des RPA nicht als wertaufhellend einzustufen und entfalten somit keine
Wirkung auf den Bilanzansatz. Die Verwaltung konnte der Ansicht des RPA folgen und
hat eine entsprechende Korrektur vorgenommen.

Ebenso unzuldssig war die Ausweisung negativer Verbindlichkeiten. Aufgrund des
Verrechnungsverbots sind diese als Forderungen auszuweisen.

Ein weiteres Problem war die fehlende Abgrenzung der antizipativen Passivposten,
welche den sonstigen Verbindlichkeiten zuzuordnen sind. Hierbei handelt es sich um
jene Leistungen, die bereits im abgelaufenen Haushaltsjahr in Anspruch genommen
wurden aber erst im Folgejahr zur Zahlung fallig werden. Die Bilanzsumme anderte
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sich in Folge zahlreicher Berichtigungen von urspringlich 177.358,35 € auf
2.492.620,58 € und konnte abschlieend durch das RPA bestatigt werden.

5.5.4 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

Die  Verbindlichkeiten  aus  Transferleistungen waren  aufgrund der
Zuordnungsprobleme bei der Uberleitung der Kassenausgabereste aus dem
Haushaltsjahr 2011 unvollstandig bilanziert. Durch Hinweise des RPA erfolgte eine
Korrektur der Zuordnungen, der Bilanzansatz in Hohe von 155.762 44 € konnte
bestatigt werden.

5.5.5 Sonstige Verbindlichkeiten

Die sonstigen Verbindlichkeiten sind ein sogenannter Auffangposten, er umfasst
neben den sonstigen Wertpapierschulden alle Verbindlichkeiten, die nicht unter einer
der vorhergehenden Posten gesondert auszuweisen sind. In der stadtischen Bilanz
wurden 953.876,77 € sonstige Verbindlichkeiten bilanziert.

Gemal den Uberleitungsvorschriften des MI vom 27.12.2006 sind u.a. die Besténde
der kameralen Verwahrkonten den sonstigen Verbindlichkeiten zuzuordnen. Es
musste im Rahmen der Prufung festgestellt werden, dass diese Zuordnung
unvollsténdig erfolgt ist. Ebenso fehlten antizipativen Passivposten. Es erfolgte eine
Uberarbeitung dieser Bilanzposition, dabei wurden die Beanstandungen ausgeraumt.
Auf Hinweisen des RPA wurden nachtraglich durch eine periodengerechte
Abgrenzung der quartalsweisen Zinszahlungen aus den Darlehensvertragen sonstige
Verbindlichkeiten in Hohe von 119.302,40 € passiviert.

Insgesamt ergab sich eine Veranderung von urspringlich 599.169,26 € auf
abschlieRend 953.876,77 €.

5.6 Passive Rechnungsabgrenzungsposten

Far die Eréffnungsbilanz wurden passive Rechnungsabgrenzungsposten in Héhe von
347.226,61 € gebildet. Diese beinhalten in Hohe von 78.165,78 € Uberzahlungen auf
Personenkonten, die im Rahmen des Jahresabschlusses 2011 in das Haushaltsjahr

2012 vorgetragen wurden, abzugrenzende Forderungen (sonstige
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Vermoégensgegenstédnde) wie Erstattungsanspriche gem. § 4 Altersteilzeitgesetz
gegenlUber der Bundesagentur fur Arbeit in Héhe von 31.04464 € und
Erstattungsanspriiche gegeniiber dem Land in Héhe des Tilgungszuschusses fur die
Kommlnvestdarlehen in Hohe von 139.627,30 €. Ebenso wurden in 2006 erhaltene
Ausgleichzahlungen fur nach Bilanzstichtag vorgenommene Ersatzpflanzungen in
Hohe von 98.388,89 € periodisch abgegrenzt.

Die Uberzahlungen auf Personenkonten sind gem. den Uberleitungsempfehlungen
des Ml vom 08.11.2006 den sonstigen Verbindlichkeiten zuzuordnen. Seitens des RPA
erfolgte  keine Beanstandung bezuglich der Bilanzierung als passive
Rechnungsabgrenzungsposten. Bei den auf 688 Personenkonten bestehenden
Uberzahlungen handelt es sich sowohl um sonstige Verbindlichkeiten als auch um
passiven Rechnungsabgrenzungsposten. Aus Grinden der Wirtschaftlichkeit wurden
die Uberzahlungen insgesamt als passive Rechnungsabgrenzungsposten bilanziert
und im Anhang erlautert. Eine korrekte Zuordnung wurde fur das Haushaltsjahr 2012
zugesichert.

Auf die passive Rechnungsabgrenzung der Grabnutzungsgebihren hat die Stadt
Kothen (Anhalt) verzichtet. GemaR den Hinweisen des Ministeriums fiir Inneres und
Sport vom 02.10.2012 ist dies rechtlich méglich.

6 abschlieBende wesentliche Feststellungen

Eine Bewertungsrichtlinie, die verbindlich vorgeben soll, wie die Verwaltung bei der
Bewertung von Vermégen und Schulden vorzugehen hat, hat die Stadt Kéthen (Anhalt)
fuar die Erstellung der Eréffnungsbilanz nicht erlassen. Mit einer eigenen
Bewertungsrichtlinie hatte die Stadt fur das eigene Handeln verbindlich festgelegt, wie
bestimmte Sachverhalte zu bewerten, Wahirechte auszutben und Vereinfachungen
vorzunehmen sind. Diese Richtlinie ware daher Grundlage der Arbeit der Verwaltung
und Malistab fur die Dokumentation von Entscheidungen gewesen.

Grundlage fur die Bewertung des kommunalen Vermégens und der Schulden bildete
die mit Runderlass des Ml vom 09.04.2006 verdéffentlichte Richtlinie zur Bewertung des
kommunalen Vermdgens und der kommunalen Verbindlichkeiten
(Bewertungsrichtlinie-BewertRL). Die  Bewertung einzelner  Sachverhalte,

Vereinfachungsregelungen, Wahlrechte und Abweichungen von grundsatzlichen
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Vorschriften wurden im Anhang der Eréffnungsbilanz erlautert. Somit enthalt der
Anhang nicht nur die erforderlichen Angaben gem. § 47 KomHVO, sondern alle
bewertungsrelevanten Vorgaben, mit der Konsequenz, dass der Anhang die
erforderliche Ubersichtlichkeit verloren hat.

Als wesentlicher Kritikpunkt war sowohl die fehlende stadtische Inventurrichtlinie, in
welcher die Inventur samtlicher Vermdgensgegenstdnde und Schulden der Stadt
Kothen (Anhalt) zu regeln gewesen ware, als auch die fehlende Dokumentation einer
ordnungsgemafl durchgefuhrten Inventur zu benennen. Diese Feststellung war
mehrfach Bestandteil der Prufvermerke der Prufer. In Folge der Beanstandungen
musste die Verwaltung im Uberwiegenden Fall der Bilanzpositionen erneute
Bestandsaufnahmen vornehmen. So wurde zum Beispiel der Bestand an Grund und
Boden komplett neu erfasst und anschlieBend die Bewertung nachvollziehbar
dokumentiert. Das RPA weist darauf hin, dass die Inventurdokumentation ein
Bestandteil der Dokumentation zur Eréffnungsbilanz ist und einen wichtigen
Anhaltspunkt fir die Vollstéandigkeit der Erfassung darstelit.

Als positiv hervorzuheben ist, dass auf Empfehlung des RPA die stadtebaulichen
Sanierungs- und EntwicklungsmaBnahmen Stadtumbau Ost/ Aufwertung Altstadt,
Stadtumbau Aufwertung RuUsternbreite, Kéthen-Stadtzentrum (ASO), Stadtumbau
Wasserturm, historische Altstadt/ Denkmalschutz und Sanierung Innenstadt, welche
Uber den Sanierungstrager SALEG durchgefiihrt wurden, entsprechend dem
Grundsatz der Vollstandigkeit in der Bilanz vollumfanglich abgebildet wurden. Nicht
erfasst wurden mangels Belege die MalRnahmen der Rickbauprogramme Am
Wasserturm und Rusternbreite. Die Verwaltung hat diese Ermittlung bis zum
31.12.2022 zugesichert. Da beide Programme zu 100 Prozent geférdert werden,
erfolgt die nachzuholende Darstellung bilanzneutral. Eindeutige Regelungen zur
Darstellung der stadtebaulichen Sanierungs- und EntwicklungsmaRnahmen sind im
Land Sachsen-Anhalt nicht vorhanden. Als Orientierungshilfe zur Bewertung dienten
die Hinweise und Empfehlungen zur Umstellung des kommunalen Haushalts-und
Rechnungswesens auf die Doppik des Landesrechnungshofes Sachsen-Anhalt.
Gemal § 53 Absatz 7 KomHVO wurde auf eine Bilanzierung von beweglichen
Vermégensgegenstdnden, deren Anschaffungs-oder Herstellungskosten 3000 € ohne
Umsatzsteuer nicht Uberschreiten, verzichtet. Da es zum Zeitpunkt der Prifung an

einem, fur die Anwendung dieser Bestimmung erforderlichen Stadtratsbeschluss
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mangelte, kann eine Bestatigung der Eréffnungsbilanz nur vorbehaltlich der noch zu
erteilenden Genehmigung durch den Stadtrat erfolgen. gemafR § 114 Abs. 4 KV LSA
festgestellt werden.

Die sich Uber einen Zeitraum von 4 Jahren erstreckende begleitende Prufung hat dazu
gefuhrt, dass durch erneute Bestandserfassungen, Anderungen, Anpassungen,
Auslegung der Vorgaben und Erstellung einer Uberwiegend nachvoliziehbaren
Dokumentationen fur die Bewertung und Bilanzierung, die Eréffnungsbilanz ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Schuldenlage
der Stadt Kéthen (Anhalt) unter Beachtung der Grundsatze ordnungsgemaler

Buchfuhrung vermittelt.

7 Bestatigungsvermerk

Das Rechnungsprifungsamt der Stadt Kéthen (Anhalt) hat die Eréffnungsbilanz zum
01.01.2012 der Stadt Kéthen (Anhalt) gepruft. Zur Prifung lagen die Eréffnungsbilanz
mit dem Anhang und die dazugehérigen Anlagen sowie die Volistandigkeitserklarung
des OberblUrgermeisters vor.

Im Rahmen der Prifung wurden die Nachweise fur die Angaben in der
Eréffnungsbilanz Uberwiegend auf der Basis umfangreicher Stichproben beurteilt.

Die Prufung umfasste die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs-
und Gliederungsgrundsatze. In die Prufung wurden das Inventar sowie die Belege und
die Angaben Uber die Nutzungsdauer der Vermégensgegenstande mit einbezogen.
Die Eréffnungsbilanz und der Anhang entsprechen den gesetzlichen Vorschriften.
Das Rechnungsprufungsamt ist der Auffassung, dass die Prifung eine hinreichend
sichere Grundlage fur die Beurteilung bildet.

Die dem RPA vorgelegte Eréffnungsbilanz ist nicht aus der automatisierten
Buchfuhrung der Stadt Koéthen (Anhalt) erstellt wurden. Die Bestinde der
Eroffnungsbilanz  werden erst nach Bestatigung der manuell erstellten
Eréffnungsbilanz durch den Stadtrat der Stadt Kéthen (Anhait) in die Blcher der Stadt
Kéthen (Anhalt) Ubernommen.

Der Eroffnungsbilanz der Stadt Koéthen (Anhalt) wird aufgrund dessen der
uneingeschrinkte Bestdtigungsvermerk unter Vorbehalt der vollumfanglichen

Ubernahme aller Eréffnungsbilanzwerte in die automatisierte Buchfilhrung der Stadt
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Kéthen (Anhalt) und des Stadtratsbeschlusses zur Anwendung des § 53 Abs. 7
KomHVO bezuglich der Festlegung der Wertgrenzen fur die Vermégenserfassung
erteilt.

Zur Aufhebung des Vorbehalts sind dem RPA unaufgefordert die entsprechenden

Nachweise vorzulegen.

Kéthen {ﬁ.ﬁh It), den 07.08.2020
/

Amtsleiterin Rechnungsprifungsamt
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